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Neufassung der 
Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge  

der Philosophischen Fakultät der Universität Bonn 
vom 05.10.2007 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgrund der §§ 2 Abs. 4 und 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des 
Landes Nordrhein-Westfalen vom 14. März 2000 (GV. NRW S. 190), zuletzt 
geändert durch Art. 1 des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31. Oktober 2006 (GV. 
NRW S. 474) hat die Philosophische Fakultät der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-
Universität Bonn folgende Neufassung der Bachelorprüfungsordnung erlassen: 
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Die Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge der Philosophischen 
Fakultät der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn vom 
26. September 2006 (Amtliche Bekanntmachungen der Rheinischen Friedrich-
Wilhelms-Universität Bonn, 36. Jg. Nr. 25 vom 26. September 2006) wird wie 
folgt neu gefasst: 

 
 

§ 1 Ziel des Studiums und Zweck der Prüfung  
 

(1) Die in dieser Ordnung geregelten Bachelorstudiengänge werden von der 
Philosophischen Fakultät der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
angeboten, sind konsekutiv ausgerichtet und haben ein forschungsorientiertes 
Profil. 
 
(2) Die Bachelorprüfung an der Philosophischen Fakultät der Universität Bonn 
bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss einer wissenschaftlichen 
Ausbildung. Durch die Bachelorprüfung soll festgestellt werden, ob der 
Prüfling die für den Übergang in die Berufspraxis oder die Fortsetzung des 
Studiums in einem Master-Studiengang notwendigen gründlichen 
Fachkenntnisse erworben hat, die Zusammenhänge des Studiengebietes 
überblickt und die Fähigkeit hat, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse 
selbständig anzuwenden.  
 
(3) Die Studierenden sollen lernen, komplexe Problemstellungen aufzugreifen 
und sie mit wissenschaftlichen Methoden auch über die aktuellen Grenzen des 
Wissensstandes hinaus zu lösen. Die interdisziplinäre Ausrichtung des 
Studiengangs soll dazu befähigen, fächerübergreifende Zusammenhänge zu 
überblicken und wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse selbständig 
anzuwenden.  
 
(4) Das Studium soll den Studierenden unter Berücksichtigung der 
Anforderungen und Veränderungen in der Berufswelt die erforderlichen 
fachwissenschaftlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und Methoden sowie 
fachübergreifenden Schlüsselqualifikationen so vermitteln, dass sie zu 
wissenschaftlich fundierter Reflexion, zur kritischen Einordnung und 
Anwendung der wissenschaftlichen Erkenntnisse und zu verantwortlichem 
Handeln in den entsprechenden Berufsfeldern befähigt werden.  
 
(5) Für einen sachgerechten Aufbau des Studiums wird ein Studienplan als 
Empfehlung für die Studierenden aufgestellt. Dem einzelnen Studierenden kann 
auf seine Anforderung hin ein individueller Studienablaufplan erstellt werden.  
 
(6) Die Unterrichtssprache ist Deutsch. Die Modulbeschreibungen können für 
einzelne Module Abweichungen vorsehen.  
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§ 2 Akademischer Grad 

 
Ist die Bachelorprüfung bestanden, verleiht die Philosophische Fakultät der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn den akademischen Grad 
„Bachelor of Arts (B. A.)“. Im Einzelfall kann nach Maßgabe der 
studiengangspezifischen Bestimmungen der „Bachelor of Science (B. Sc.)“ 
verliehen werden. 

 
 

§ 3 Zugangsvoraussetzungen 
 

(1) Die Qualifikation für das Studium an der Universität Bonn wird gemäß § 49 
HG durch ein Zeugnis der Hochschulreife (allgemeine oder fachgebundene 
Hochschulreife) nachgewiesen, das in der Regel durch den erfolgreichen 
Abschluss einer auf das Studium vorbereitenden Schulbildung oder einer als 
gleichwertig anerkannten Vorbildung erworben wird. Daneben besteht die 
Zugangsmöglichkeit für in der beruflichen Bildung Qualifizierte gemäß § 49 
Abs. 6 HG sowie ggf. der Zugang in höhere Semester nach § 49 Abs. 11 HG. 
 
(2) Kapazitätsbezogene Zulassungsbeschränkungen (Numerus clausus) bleiben 
unberührt. 
 
(3) Bei einigen Studiengängen können Sprachkenntnisse und das Bestehen einer 
Eignungsfeststellungsprüfung vorausgesetzt werden. Näheres regeln die 
studiengangspezifischen Bestimmungen, die der Prüfungsordnung als Anlage 
beigefügt sind.  

 
 

§ 4 Regelstudienzeit, Studienaufbau, Umfang des Lehrangebots  
 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich der Bachelorarbeit drei Jahre 
(sechs Semester).  
 
(2) Die Studieninhalte werden in Form von Modulen vermittelt, die in der Regel 
aus mehreren thematisch, methodisch oder systematisch aufeinander bezogenen 
Lehrveranstaltungen bestehen, die sich über ein oder zwei Semester erstrecken.  
 
(3) Jedes Modul wird mit einer Modulprüfung abgeschlossen und mit 
Leistungspunkten (LP) nach ECTS (European Credit Transfer and 
Accumulation System) bewertet. Ein ECTS-LP entspricht einem kalkulierten 
studentischen  Arbeitszeitaufwand (Workload) von 30 Stunden. 
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(4) Das Studium gliedert sich in ein Kernfach (Major) und ein Begleitfach 
(Minor), für die jeweils eine separate Einschreibung erfolgt. Das Kernfach hat 
einen Umfang von 120-132 LP. Der Umfang des Begleitfaches beträgt in der 
Regel 36 LP. Hinzu kommt gegebenenfalls ein Wahlpflichtbereich mit maximal 
12 LP. Die Bachelorarbeit („Bachelor thesis“) hat einen Umfang von 
12 Leistungspunkten. Die genaue Aufteilung der Leistungspunkte wird in den 
studiengangspezifischen Bestimmungen angegeben. 
 
(5) Die Philosophische Fakultät bietet folgende Bachelorstudiengänge an: 
 
A. Kernfächer:  
 
Institut für Philosophie (I): 

• Philosophie 
Institut für Geschichtswissenschaft (IV): 

• Geschichte 
Institut für Germanistik, Vergleichende Literatur- und Kulturwissenschaft (V): 

• Germanistik, Vergleichende Literatur- und Kulturwissenschaft 
Institut für Anglistik, Amerikanistik und Keltologie (VI): 

• English Studies 
Institut für Griechische und Lateinische Philologie, Romanistik und 
Altamerikanistik (VII): 

• Romanistik 
• Lateinamerika- und Altamerikastudien 

Institut für Kommunikationswissenschaften (IX): 
• Kommunikationswissenschaften (1) 

Institut für Kunstgeschichte und Archäologie (X): 
• Kunstgeschichte und Archäologie 

 
B. Abweichend von der Regelung unter Absatz 4: Interdisziplinäre  

internationale Studiengänge mit zwei Fächern (168 LP): 
Institut für Germanistik, Vergleichende Literatur- und Kulturwissenschaft (V) 
und Institut für Griechische und Lateinische Philologie, Romanistik und  
Altamerikanistik (VII): 

• Deutsch-Französische Studien (DFS) 
• Deutsch-Italienische Studien (DIS) 

 
 
 

                                                 
(1) Kommunikationswissenschaften können als Kernfach mit Begleitfach oder als Studiengang ohne Begleit-
fach studiert werden. 
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C. Abweichend von der Regelung unter Absatz 4: Studiengänge ohne  
Begleitfach (168 LP): 

Institut für Psychologie (II): 
• Psychologie 

Institut für Politische Wissenschaft und Soziologie (III): 
• Politik und Gesellschaft 

Institut für Orient- und Asienwissenschaften (VIII): 
• Asienwissenschaften 

Institut für Kommunikationswissenschaften (IX): 
• Kommunikationswissenschaften 

 
D. Begleitfächer: 
 
Institut für Philosophie (I): 

• Philosophie 
Institut für Psychologie (II): 

• Psychologie 
Institut für Politische Wissenschaft und Soziologie (III): 

• Politik und Gesellschaft 
Institut für Geschichtswissenschaft (IV): 

• Geschichte 
Institut für Germanistik, Vergleichende Literatur- und Kulturwissenschaft (V): 

• Germanistik, Vergleichende Literatur- und Kulturwissenschaft 
Institut für Anglistik, Amerikanistik und Keltologie (VI): 

• Keltologie 
• Anglistik und Amerikanistik 

Institut für Griechische und Lateinische Philologie, Romanistik und 
Altamerikanistik (VII): 

• Romanistik 
• Griechische und Lateinische Literatur der Antike und ihr Fortleben 

Institut für Kommunikationswissenschaften (IX): 
• Ästhetische Kommunikation - Musikwissenschaft 
• Medienkommunikation 
• Osteuropastudien 
• Sprachlernforschung  
• Sprachliche Kommunikation 

Institut für Kunstgeschichte und Archäologie (X): 
• Kunstgeschichte und Archäologie 
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Weitere Begleitfächer aus anderen Fakultäten der Universität Bonn, die in den 
dortigen Prüfungsordnungen als Begleitfächer ausgewiesen sind, können 
gewählt werden. Mögliche Begleitfächer gemäß Satz 1 werden durch das 
Prüfungsamt durch Aushang oder in elektronischer Form bekannt gegeben. 
 
(6) Die Einzelheiten zu den Modulen, ihren Zugangsvoraussetzungen und der 
Anzahl der Leistungspunkte je Modul werden in den studiengangspezifischen 
Bestimmungen geregelt, die dieser Prüfungsordnung als Anlage beigefügt sind.  
 
(7) Die Studieninhalte sind so ausgewählt und begrenzt, dass die 
Bachelorprüfung in der Regelstudienzeit abgeschlossen werden kann.  
 
(8) Das Studium kann nur zum Wintersemester aufgenommen werden.

 

 
 

§ 5 Zugang zu einzelnen Lehrveranstaltungen 
 

(1) In den Modulbeschreibungen ist geregelt, wer zur Teilnahme an den 
einzelnen Lehrveranstaltungen berechtigt ist.  
 
(2) Übersteigt die Zahl der teilnahmewilligen und teilnahmeberechtigten 
Studierenden für eine Lehrveranstaltung mit begrenzter Platzzahl die Zahl der 
verfügbaren Plätze, so sind vorrangig diejenigen Studierenden des Bachelor-
studiengangs zu berücksichtigen, deren Studienfortschritt im Kern- oder 
Begleitfachstudium den Besuch der Modulveranstaltung verpflichtend erfordert. 
Im Übrigen wird der Zugang zu Lehrveranstaltungen von einer 
Zugangsordnung geregelt. Solange die Zugangsordnung nicht besteht, 
entscheidet der Dekan über das Zugangsverfahren. 
 
(3) Ist im Einzelfall bei einer Lehrveranstaltung wegen deren Art oder Zweck 
oder aus sonstigen Gründen von Forschung und Lehre eine Begrenzung der 
Teilnehmerzahl erforderlich und übersteigt die Zahl der Bewerberinnen und 
Bewerber die Aufnahmefähigkeit, so regelt auf Antrag des Lehrenden der 
Dekan den Zugang unter Berücksichtigung des Hochschulgesetzes.  

 
 

§ 6 Prüfungsamt der Fakultät 
 

(1) Für die Organisation der Prüfungen und die durch diese Prüfungsordnung 
zugewiesenen Aufgaben richtet die Philosophische Fakultät ein Prüfungsamt 
ein. Dieses wird vom Dekan geleitet. Stellvertretender Leiter ist der Prodekan 
für Studien- und Prüfungsangelegenheiten (Studiendekan). Fachbezogene 
Aufgaben, die im Zusammenhang mit Prüfungen anfallen, können vom Dekan 
an den Prüfungsbeirat übertragen werden. Näheres regelt § 7.  
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(2) Das Prüfungsamt ist Behörde im Sinne des Verwaltungsverfahrens- und des 
Verwaltungsprozessrechtes.

 

 
(3) Das Prüfungsamt achtet darauf, dass die Bestimmungen der 
Prüfungsordnung eingehalten werden und sorgt für die ordnungsgemäße 
Durchführung der Prüfungen.  
 
(4) Anordnungen, Festsetzungen von Terminen und andere Mitteilungen des 
Prüfungsamtes, die nicht nur einzelne Personen betreffen, werden durch 
Aushang oder in elektronischer Form unter Beachtung des Datenschutzes mit 
rechtlich verbindlicher Wirkung bekannt gemacht. Zusätzliche anderweitige 
Bekanntmachungen sind zulässig, aber nicht rechtsverbindlich.  
 
(5) Das Prüfungsamt berichtet dem Fakultätsrat regelmäßig, mindestens einmal 
im Jahr, über die Entwicklung der Prüfungs- und Studienzeiten einschließlich 
der Dauer der Bachelorarbeiten und legt die Verteilung der Modulnoten und der 
Gesamtnoten offen. 

 
 

§ 7 Prüfungsbeirat 
 

(1) Für folgende Aufgaben bedient sich das Prüfungsamt der Philosophischen 
Fakultät des Prüfungsbeirates: Anerkennung von Prüfungsleistungen, Auswahl 
der Prüfer, Härtefallentscheidungen, Entscheidungen über Widersprüche gegen 
die im Prüfungsverfahren getroffenen Entscheidungen, Anregungen zur Reform 
der Prüfungsordnung und der Studienpläne. Weitere spezielle Aufgaben werden 
in dieser Prüfungsordnung festgelegt.  
 
(2) Der Prüfungsbeirat besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden 
Vorsitzenden und zwölf weiteren Mitgliedern. Der Vorsitzende des 
Prüfungsbeirates ist der Studiendekan. Der stellvertretende Vorsitzende und 
acht weitere Mitglieder sowie deren Stellvertreter werden aus der Gruppe der 
Hochschullehrer gewählt. Dabei stellt jedes der beteiligten Institute der 
Philosophischen Fakultät mindestens ein Mitglied. Je zwei weitere Mitglieder 
und deren Stellvertreter werden aus der Gruppe der wissenschaftlichen 
Mitarbeiter und aus der Gruppe der Studierenden der Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät nach Gruppen getrennt gewählt.  
 
(3) Wählbar für den Prüfungsbeirat sind diejenigen Hochschullehrer, die mit 
einem festen Lehrdeputat im Studiengang tätig sind. Aus der Gruppe der 
akademischen Mitarbeiter sind diejenigen wählbar, die dem Studiengang 
zugeordnet sind. Aus der Gruppe der Studierenden sind diejenigen wählbar, die 
für den Studiengang eingeschrieben sind. Pro Mitglied wird je ein Stellvertreter 
gewählt. Die Amtszeit der Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrer und 



 10

aus der Gruppe der akademischen Mitarbeiter beträgt drei Jahre, die des 
studentischen Mitglieds ein Jahr. Wiederwahl ist zulässig. 
  
(4) Der Prüfungsbeirat ist beschlussfähig, wenn neben dem Vorsitzenden oder 
stellvertretenden Vorsitzenden mindestens drei weitere stimmberechtigte 
Mitglieder oder deren Vertreter anwesend sind. Er beschließt mit einfacher 
Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. Die 
studentischen Mitglieder des Prüfungsbeirates wirken bei der Bewertung und 
Anrechnung von Studienzeiten sowie Studien- und Prüfungsleistungen, der 
Festlegung von Prüfungsaufgaben und der Bestellung von Prüfern und 
Beisitzern nicht mit. In Routineangelegenheiten kann der Vorsitzende des 
Prüfungsbeirates allein entscheiden. 
 
(5) Die Mitglieder des Prüfungsbeirats haben das Recht, der Abnahme der 
Prüfungen beizuwohnen. 
 
(6) Die Sitzungen des Prüfungsbeirates sind nichtöffentlich. Die Mitglieder des 
Prüfungsbeirates, deren Stellvertreter, die Prüfer und die Beisitzenden 
unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im öffentlichen Dienst 
stehen, sind sie durch den Vorsitzenden des Prüfungsbeirates zur 
Verschwiegenheit zu verpflichten. Über die Beratungen des Prüfungsbeirates 
wird ein Ergebnisprotokoll angefertigt. 

 
 

§ 8 Prüfer und Beisitzer  
 

(1) Das Prüfungsamt bestellt auf Vorschlag des Prüfungsbeirates die Prüfer und 
die Beisitzer für die einzelnen Prüfungen. Zur Abnahme von 
Hochschulprüfungen sind die an der Universität Bonn Lehrenden und in der 
beruflichen Praxis und Ausbildung erfahrene Personen, soweit dies zur 
Erreichung des Prüfungszweckes erforderlich oder sachgerecht ist, befugt. 
Prüfungsleistungen dürfen nur von Personen bewertet werden, die selbst 
mindestens die durch die Prüfung festzustellende oder eine gleichwertige 
Qualifikation besitzen. Einer der beiden Prüfer soll mindestens zu 50% 
hauptamtlich an der Universität Bonn beschäftigt sein. Zum Beisitzer darf nur 
bestellt werden, wer mindestens die entsprechende Bachelorprüfung oder eine 
gleichwertige Prüfung abgelegt hat. 

 
(2) Modulprüfungen werden jeweils von den für das Modul verantwortlichen 
Lehrenden abgehalten. Ist ein Lehrender wegen Krankheit oder aus anderen 
wichtigen Gründen daran gehindert, Modulprüfungen fristgerecht abzuhalten, 
sorgt das Prüfungsamt dafür, dass ein anderer Prüfer für die Abhaltung der  
Modulprüfungen bestimmt wird. Dieser Prüfer soll bereits selbstständig 
Lehrveranstaltungen des betreffenden Moduls angeboten haben.  
 
(3) Die Prüfer sind in ihrer Prüfungstätigkeit unabhängig von Weisungen.  
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(4) Der Prüfling kann den Betreuer für die Bachelorarbeit vorschlagen. Auf den 
Vorschlag soll nach Möglichkeit Rücksicht genommen werden; er begründet 
jedoch keinen Anspruch.  
 
(5) Das Prüfungsamt sorgt dafür, dass dem Prüfling die Namen der Prüfer 
rechtzeitig, mindestens jedoch zwei Wochen vor dem Termin der jeweiligen 
Prüfung, bekannt gegeben werden. Dies kann durch Aushang oder in 
elektronischer Form geschehen.  

 
 

§ 9 Anrechnung von Prüfungsleistungen 
 

(1) Leistungen, die an einer anderen Hochschule im Geltungsbereich des 
Grundgesetzes in einem Studiengang erbracht worden sind, werden in dem 
gleichen Studiengang von Amts wegen ohne Gleichwertigkeitsprüfung 
angerechnet. 
  
(2) Leistungen in anderen Studiengängen oder an anderen Hochschulen sowie 
an staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademien im Geltungsbereich 
des Grundgesetzes sind bei Gleichwertigkeit anzurechnen; dies gilt auf Antrag 
auch für Leistungen an Hochschulen außerhalb des Geltungsbereiches des 
Grundgesetzes. Bei der Feststellung der Gleichwertigkeit sind die von der 
Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz gebilligten 
Äquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im Rahmen von 
Hochschulpartnerschaften zu beachten. Gleichwertigkeit ist festzustellen, wenn 
Leistungen in Inhalt, Umfang und in den Anforderungen den geforderten im 
Wesentlichen entsprechen. Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern 
eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Für Leistungen, 
die in einem weiterbildenden Studium erbracht worden sind, gelten die 
vorstehenden Bestimmungen entsprechend. 
  
(3) Auf Antrag können sonstige Kenntnisse und Qualifikationen auf der 
Grundlage vorgelegter Unterlagen auf den jeweiligen Bachelorstudiengang 
angerechnet werden. 
 
(4) Studienbewerbern, die aufgrund einer Einstufungsprüfung gemäß § 49 
Abs. 11 HG berechtigt sind, das Studium in einem höheren Fachsemester 
aufzunehmen, werden die in der Einstufungsprüfung nachgewiesenen 
Kenntnisse und Fähigkeiten auf Prüfungsleistungen der Bachelorprüfung 
angerechnet. Die Feststellungen im Zeugnis über die Einstufungsprüfung sind 
für das Prüfungsamt bindend. 
 
(5) Zuständig für Anrechnungen nach den Absätzen 1 bis 4 ist das Prüfungsamt. 
Vor Feststellungen über die Gleichwertigkeit kann es zuständige Fachvertreter 
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hören. Weiterhin kann bei Zweifeln an der Gleichwertigkeit im Ausland 
erbrachter Studien- und Prüfungsleistungen die Zentralstelle für ausländisches 
Bildungswesen gehört werden.  
 
(6) Leistungen können nur ein Mal für einen Studiengang angerechnet werden. 
 
(7) Werden Leistungen angerechnet, sind die Noten – soweit die Notensysteme 
vergleichbar sind – zu übernehmen und gewichtet mit den zugehörigen 
Leistungspunkten in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei 
abweichenden Notensystemen werden die Leistungen ohne Benotung mit dem 
Vermerk „bestanden“ aufgenommen und nicht in die Gesamtnotenberechnung 
einbezogen. Die Anrechnungen werden im Zeugnis gekennzeichnet. 
Leistungen, die in Studiengängen ohne Leistungspunktesystem erbracht 
wurden, werden durch das Prüfungsamt in Leistungspunkte umgerechnet, 
sofern die entsprechenden Prüfungen Modulen dieser Prüfungsordnung 
entsprechen. Hierbei ist der von der Kultusministerkonferenz für den Vergleich 
mit dem ECTS gebilligte Maßstab zugrunde zu legen. Teilleistungen eines 
Moduls können nicht angerechnet werden.  
 
(8) Die Studierenden haben die für die Anrechnung erforderlichen Unterlagen 
vorzulegen, und entsprechende Auskünfte zu erteilen. Das Prüfungsamt kann 
eine Erklärung des Studierenden verlangen, dass alle erbrachten Leistungen 
mitgeteilt wurden. Eine Anrechnung kann solange versagt werden, wie der 
antragstellende Studierende seiner Mitwirkungspflicht nicht nachkommt.  
 
(9) Der akademische Grad „Bachelor of Arts“ bzw. „Bachelor of Science“ wird 
von der Fakultät nur vergeben, wenn von der Gesamtzahl der erforderlichen 
Leistungspunkte (180 LP) mindestens 60 Leistungspunkte einschließlich der 
Bachelorarbeit an der Universität Bonn erworben wurden. 

 
 

§ 10 Umfang und Ablauf der Bachelorprüfung 
 

(1) Die Bachelorprüfung besteht aus  
- den studienbegleitenden Modulprüfungen, die sich auf die Lehrinhalte 

der Module des jeweiligen Studiengangs beziehen und 
- der Bachelorarbeit als abschließender Prüfungsleistung.  

 
Sie soll einschließlich der Bachelorarbeit innerhalb der in § 4 Absatz 1 
festgelegten Regelstudienzeit abgeschlossen sein.  
 
(2) Die zu erbringenden Prüfungsleistungen werden studienbegleitend abgelegt. 
Jedem Modul, auch wenn es aus mehreren Veranstaltungen besteht, ist eine  
Modulprüfung zugeordnet, mit deren Bestehen die Leistungspunkte des Moduls 
gutgeschrieben werden. Besteht ein Modul aus mehreren Veranstaltungen, zu 
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denen Modulteilprüfungen gehören, so werden die Leistungspunkte nach 
Bestehen der letzten Modulteilprüfung gutgeschrieben.  
 
 

(3) Die Prüfungen werden grundsätzlich in der Unterrichtssprache 
abgenommen. Prüfungen oder Teile der Prüfungen können auf Antrag der 
Studierenden und

 
nach Absprache mit dem bzw. den jeweiligen Prüfern auch in 

einer anderen, studiengangbezogenen Sprache abgenommen werden. Es besteht 
jedoch kein Anspruch, Teile der Prüfung in der gewählten Sprache abzulegen.  

 
 

§ 11 Zulassung und Anmeldung, Fristen 
 

(1) Zu Modulprüfungen kann nur zugelassen werden, wer  
1. die in § 3 bezeichneten allgemeinen Zugangsvoraussetzungen erfüllt,  
2. an der Universität Bonn für das jeweilige Kern- oder Begleitfach als 

ordentlicher Student eingeschrieben oder gemäß § 52 Absatz 2 HG als 
Zweithörer zugelassen ist, 

3. die ggf. für das Modul vorgesehenen speziellen 
Zulassungsvoraussetzungen, auch in Bezug auf zahlenmäßige 
Begrenzungen, erfüllt, 

4. die jeweilig erforderlichen speziellen Studienleistungen erbracht hat,  
5. nicht das Modul oder ein gleichwertiges Modul an der Universität 

Bonn oder an einer anderen Universität endgültig nicht bestanden hat. 
 
(2) Der Antrag auf Zulassung zur Bachelorprüfung muss im ersten 
Fachsemester innerhalb der durch Aushang oder elektronisch bekannt 
gemachten Frist gestellt werden und ist schriftlich an das Prüfungsamt zu 
richten. Dem Antrag sind beizufügen:  

a) die Nachweise über das Vorliegen der in Absatz 1, Nr. 1.und 2 
genannten Zulassungsvoraussetzungen,  

b) eine Erklärung
 
darüber, ob der Prüfling in diesem Studiengang oder in 

einem verwandten oder vergleichbaren Studiengang eine 
Prüfungsleistung oder die Bachelorprüfung nicht oder endgültig nicht 
bestanden hat oder sich gleichzeitig in einem anderen 
Prüfungsverfahren eines solchen Studienganges befindet.

 

 
(3) Zu jeder Modulprüfung (einschl. Wiederholungsprüfungen) ist eine 
gesonderte Anmeldung beim Prüfungsamt erforderlich.

 
Die Anmeldung kann 

jeweils nur erfolgen, soweit und solange die Zulassungsvoraussetzungen erfüllt 
sind. Sind spezielle Studienleistungen zu erfüllen, so erfolgt die endgültige 
Zulassung erst nach Vorliegen dieser Leistungen. Die Prüfungstermine sowie 
die Meldetermine werden durch Aushang oder elektronisch bekannt gegeben; 
dabei handelt es sich um Ausschlussfristen. Die Studierenden können sich ohne 
Angabe von Gründen spätestens eine Woche vor dem jeweiligen 
Prüfungstermin schriftlich von der Prüfung abmelden. Eine Abmeldung ist bei 
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Veranstaltungen, deren Prüfungen sich auf das Semester verteilen, nach 
Vergabe der Themen bzw. Plätze nicht möglich. Der erste Versuch einer 
Prüfung hat spätestens drei Semester nach Besuch der ersten diesem Modul 
zugeordneten Lehrveranstaltung zu erfolgen.  
 
(4) Bei der Meldung zu Modulprüfungen hat der Prüfling bei der Anmeldung zu 
erklären, welchem Studiengang, Kernfach oder Begleitfach bzw. Schwerpunkt 
die Prüfung zugeordnet werden soll.  
 
(5) Bei der Meldung zur Bachelorarbeit hat der Prüfling den Nachweis über den 
erfolgreichen Abschluss der erforderlichen Module zu erbringen sowie zu 
erklären, welchem Bereich der Forschung und Lehre die Arbeit zugeordnet 
werden soll und

 
bei welchen Fachvertretern er die Arbeit anfertigen möchte.  

 
(6) Kann der Prüfling eine nach Absatz 2 Satz 2 erforderliche Unterlage nicht in 
der vorgeschriebenen Weise beibringen, kann das Prüfungsamt gestatten, statt 
durch Vorlage der Unterlagen den Beweis auf andere Art zu führen.  
 
(7) Über die Zulassung zu der jeweiligen Prüfung entscheidet das Prüfungsamt.  
 
(8) Die Zulassung darf nur abgelehnt werden, wenn  

a) die in Absatz 1 genannten Voraussetzungen nicht erfüllt sind,  
b) die Unterlagen gemäß Absatz 2 unvollständig sind und/oder trotz 

Aufforderung nicht vorgelegt werden,  
c) der Studierende eine Prüfungsleistung oder die Bachelorprüfung in 

diesem Studiengang oder in einem verwandten bzw. vergleichbaren 
Studiengang endgültig nicht bestanden hat oder  

d) der Studierende sich in einem anderen Prüfungsverfahren in diesem 
Studiengang oder einem verwandten bzw. vergleichbaren Studiengang 
befindet.  

 
(9) Die Möglichkeit der Einführung einer Anmeldung auf elektronischem Wege 
bleibt vorbehalten; Einzelheiten werden ggf. vom Prüfungsamt bekannt  
gemacht. 
 
(10)

  
Schüler, die nach dem einvernehmlichen Urteil von Schule und 

Hochschule besondere Begabung aufweisen, können im Einzelfall als 
Jungstudierende außerhalb der Einschreibungsordnung zu Lehrveranstaltungen 
und Prüfungen zugelassen werden. Ihre Studien- und Prüfungsleistungen 
werden auf Anfrage bei einem späteren Studium angerechnet. Die Entscheidung 
über die Zulassung trifft das Prüfungsamt. 
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§ 12 Art und Durchführung der studienbegleitenden Prüfungen 
 

(1) Modulprüfungen beziehen sich auf die Lehrinhalte der Module des 
jeweiligen Studiengangs. 
  
(2) In den Modulprüfungen werden die im Rahmen des jeweiligen Moduls 
erworbenen theoretischen Kenntnisse der gelehrten Fachgebiete und die 
Fähigkeit, übergreifende Zusammenhänge zu verstehen, überprüft. Die 
Modulprüfungen erfolgen in der Regel in Form einer Klausurarbeit, mündlichen 
Prüfung oder Seminarprüfung gemäß Absatz 4. Bis zu 50 % der Modulprüfung 
können durch bewertete Teilprüfungen bestimmt werden. Teilprüfungen finden 
als schriftliche Klausurarbeiten, mündliche Prüfungsleistungen oder als 
Seminarprüfung statt. Die jeweils möglichen Prüfungsformen sowie die 
Zulassungsvoraussetzungen und ggf. die Untergliederung in Teilprüfungen 
werden in den Modulplänen festgelegt. Die konkreten  Prüfungsformen und 
Zulassungsvoraussetzungen werden zu Beginn des Moduls in Abstimmung mit 
den Prüfern festgelegt und rechtzeitig vor Beginn des Semesters vom 
Prüfungsamt bekannt gegeben. Der Prüfungsbeirat kann im Einzelfall 
Abweichungen von den vorgesehenen Prüfungsformen zulassen. 
 
(3) Für Modulprüfungen, die in Form von Klausurarbeiten oder mündlichen 
Prüfungen zu erbringen sind, werden in dem Semester, in dem das Modul 
abgeschlossen wird, zwei Prüfungstermine angesetzt. In der Regel finden die 
Prüfungstermine am Ende der Vorlesungszeit des jeweiligen Semesters und 
kurz vor Beginn des neuen Semesters statt. Die Termine werden vom 
Prüfungsamt rechtzeitig durch Aushang oder elektronisch bekannt gegeben.

 

Dem Prüfling ist auf Antrag Einsicht in seine benoteten schriftlichen Arbeiten 
zu gewähren; der Antrag muss spätestens drei Monate nach Bekanntgabe des 
Prüfungsergebnisses gestellt werden. Das Prüfungsamt gibt dem Prüfling den 
Zeitraum der Einsichtnahme rechtzeitig bekannt.  
 
(4) Seminarprüfungen bestehen in der Regel aus Prüfungsleistungen, die als  
Bestandteile der Lehrveranstaltungen erbracht werden. Das sind schriftliche  
Arbeiten und schriftliche Ausarbeitungen von mündlichen Vortragsleistungen 
(Referate, Projektarbeiten) oder von Präsentationen. Dazu gehören auch 
schriftliche Prüfungsleistungen in Projektseminaren oder Praktika, die eine 
eigenständige Bearbeitung, Dokumentation und Vorstellung eines Projektes 
einschließen können. Gruppenarbeit ist möglich, sofern sie eine differenzierte 
Bewertung der individuellen Leistung der Prüflinge nicht ausschließt. Der 
Prüfer gibt die geforderten Prüfungsleistungen rechtzeitig vor Beginn des 
Seminars durch Aushang oder auf elektronischem Wege bekannt.  
  
(5) Macht der Prüfling durch einen geeigneten Nachweis gegenüber dem 
Prüfungsamt glaubhaft, dass er wegen ständiger oder mehr als ein Semester 
andauernder Behinderung oder einer chronischen Krankheit nicht in der Lage 
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ist, die Prüfung ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, 
gestattet das Prüfungsamt die Erbringung gleichwertiger Studien- und/oder 
Prüfungsleistungen in einer bedarfsgerechten Form, ggf. auch innerhalb einer 
entsprechend verlängerten Bearbeitungszeit.  

 
 

§ 13 Wiederholung von Prüfungen 
 

(1) Jede Prüfungsleistung, die nicht bestanden ist oder als nicht bestanden gilt, 
darf höchstens zweimal wiederholt werden. Fehlversuche in demselben oder 
verwandten bzw. vergleichbaren Modul oder Studiengang an anderen 
Hochschulen werden angerechnet. Das Prüfungsamt stellt ggf. fest, welche 
Module oder Studiengänge als gleich anzusehen sind. Die erste Wiederholung 
hat spätestens ein Jahr nach dem frühest möglichen Wiederholungstermin zu 
erfolgen. 
 
(2) Erscheint ein Prüfling trotz der Pflicht zur Wiederholungsprüfung 
unentschuldigt nicht, wird die Prüfung mit „nicht ausreichend (5,0)“ bewertet.  
 
(3) Wird die Modulprüfung auch bei der zweiten Wiederholung nicht 
bestanden, so ist sie endgültig nicht bestanden. Handelt es sich um ein 
Pflichtmodul, so ist die Bachelorprüfung endgültig nicht bestanden. Handelt es 
sich um ein Wahlpflichtmodul, so können die studiengangspezifischen 
Bestimmungen Kompensationsmöglichkeiten durch andere äquivalente 
Wahlpflichtmodule festlegen. 
 
(4) Eine mindestens als „ausreichend“ (4,0) bewertete Modulprüfung kann nicht 
wiederholt werden.  
 
(5) Für Seminarprüfungen, die die regelmäßige Teilnahme und aktive 
Mitwirkung an der Lehrveranstaltung umfassen, ist eine Abmeldung wegen des 
besonderen Charakters dieser Leistungen nicht möglich. Für diese 
Veranstaltungsformen ist auch keine Wiederholung der 
Gesamtprüfungsleistung in dem jeweiligen Semester möglich. Ein nicht 
erfolgreich abgeschlossenes Modul dieser Modulform kann nur durch erneute 
Teilnahme an dem Modul wiederholt werden. 

 
 

§ 14 Schutzvorschriften, Versäumnis, Rücktritt, Täuschung,  
Ordnungsverstoß 

 
(1) Eine Prüfungsleistung wird mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet, wenn 
der Prüfling einen Prüfungstermin ohne triftige Gründe versäumt, nach Beginn 
der Prüfung ohne triftige Gründe von der Prüfung zurücktritt oder wenn er die  
Bachelorarbeit nicht fristgerecht einreicht. Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche 
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Prüfungsleistung nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht 
wird. Eine Abmeldung ohne Angabe von Gründen ist nur möglich gemäß § 11 
Absatz 3; maßgebend ist das Eingangsdatum beim Prüfungsamt. 
 
(2) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachten Gründe 
müssen dem Prüfungsamt unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft 
gemacht werden. Bei Krankheit des Prüflings kann die Vorlage eines ärztlichen 
Attestes verlangt werden, das die Befundangaben enthält, die zur Feststellung 
der Prüfungsunfähigkeit benötigt werden. Im Einzelfall kann die Vorlage eines 
Attestes eines Vertrauensarztes oder des Amtsarztes verlangt werden. Werden 
die Gründe anerkannt, gilt der Prüfungsversuch als nicht unternommen. 
  
(3) Wird versucht, das Ergebnis der Prüfungsleistung durch Täuschung oder  
Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die betreffende 
Prüfungsleistung mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet; die Feststellung wird 
von dem jeweiligen Prüfer oder Aufsichtführenden getroffen, aktenkundig 
gemacht und an das Prüfungsamt weitergeleitet. Ein Prüfling, der den 
ordnungsgemäßen Ablauf der Prüfung stört, kann von dem jeweiligen Prüfer 
oder Aufsichtführenden nach Abmahnung von der Fortsetzung der 
Prüfungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall wird die betreffende 
Prüfungsleistung als nicht bestanden erklärt und mit „nicht ausreichend“ (5,0) 
bewertet. Die Gründe für den Ausschluss sind aktenkundig zu machen.  
 
(4) Prüflinge können innerhalb einer Frist von zwei Wochen verlangen, dass 
Entscheidungen nach Absatz 3 Sätze 1 und 2 vom Prüfungsbeirat überprüft 
werden.  
 
(5) Auf Antrag des Prüflings sind Mutterschutzfristen, wie sie im jeweils 
gültigen Mutterschutzgesetz (MuSchG) festgelegt sind, entsprechend zu 
berücksichtigen. Dem Antrag sind die erforderlichen Nachweise beizufügen. 
Die Mutterschutzfristen unterbrechen jede Frist nach dieser Prüfungsordnung; 
die Dauer des Mutterschutzes wird nicht in die Frist eingerechnet.  
 
(6) Gleichfalls sind auf Antrag die Fristen der Elternzeit nach Maßgabe des  
jeweils gültigen Gesetzes zum Elterngeld und zur Elternzeit (BEEG) zu 
berücksichtigen. Prüflinge müssen spätestens vier Wochen vor dem Zeitpunkt, 
von dem ab sie die Elternzeit antreten wollen, dem Prüfungsamt unter 
Beifügung der erforderlichen Nachweise schriftlich mitteilen, für welchen 
Zeitraum oder für welche Zeiträume sie Elternzeit in Anspruch nehmen wollen. 
Das Prüfungsamt hat zu prüfen, ob die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, 
die bei einem Arbeitnehmer einen Anspruch auf Elternzeit nach dem BEEG 
auslösen würden, und teilt das Ergebnis sowie gegebenenfalls die neu 
festgesetzten Prüfungsfristen dem Prüfling unverzüglich mit. Die 
Bearbeitungsfrist einer Bachelorarbeit kann nicht durch die Elternzeit 
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unterbrochen werden. Die gestellte Arbeit gilt als nicht vergeben. Nach Ablauf 
der Elternzeit erhält der Prüfling ein neues Thema.  
 
(7) Auf Antrag zu berücksichtigen sind Ausfallzeiten aufgrund der Pflege oder 
Versorgung von Ehegatten, eingetragenen Lebenspartnern, in gerader Linie 
Verwandten oder ersten Grades Verschwägerten, wenn diese pflege- oder 
versorgungsbedürftig sind. Das Prüfungsamt hat zu prüfen, ob die 
Voraussetzungen des Satzes 1 vorliegen. Der Antrag ist unverzüglich nach 
Eintreten der Voraussetzungen zu stellen. Dem Antrag sind aussagekräftige 
Nachweise beizufügen. Das Prüfungsamt teilt das Ergebnis sowie 
gegebenenfalls die neu festgesetzten Prüfungsfristen dem Prüfling unverzüglich 
mit. Die Bearbeitungsfrist einer Bachelorarbeit kann durch solche Ausfallzeiten 
nicht verlängert werden. Die gestellte Arbeit gilt als nicht vergeben. Nach 
Ablauf der Ausfallzeit erhält der Prüfling ein neues Thema.  
 
(8) Im Falle eines mehrfachen oder sonst schwerwiegenden 
Täuschungsversuches kann der Prüfling exmatrikuliert werden. Die 
Entscheidung hierüber trifft der Dekan auf Vorschlag des Prüfungsbeirates.  
 
(9) Wer vorsätzlich gegen eine die Täuschung über Prüfungsleistungen 
betreffende Regelung dieser Prüfungsordnung verstößt, handelt 
ordnungswidrig. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße von bis zu 
50.000 Euro geahndet werden. Zuständige Verwaltungsbehörde für die 
Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten nach Satz 1 ist der 
Kanzler der Universität Bonn.  

 
 

§ 15 Klausurarbeiten 
 

(1) In den Klausurarbeiten sollen die Studierenden nachweisen, dass sie in 
begrenzter Zeit und mit begrenzten Hilfsmitteln ein Problem aus dem 
Stoffgebiet des Moduls mit den in diesem Gebiet geläufigen Methoden 
erkennen und Wege zu dessen Lösung finden können. Die Prüfer geben die 
zugelassenen Hilfsmittel rechtzeitig bekannt.  
 
(2) Jede Klausurarbeit dauert mindestens 90 Minuten und höchstens 180 
Minuten und ist von zwei Prüfern zu bewerten. Die konkrete Dauer wird zu 
Beginn des Semesters durch Aushang oder in elektronischer Form bekannt 
gegeben.  
 
(3) Das Prüfungsamt kann im Einvernehmen mit dem Prüfer anstelle einer 
vorgesehenen Klausurarbeit eine mündliche Prüfung ansetzen, die sich auf das 
Stoffgebiet des Moduls erstreckt. Dies wird rechtzeitig zu Beginn des Semesters 
durch Aushang oder in elektronischer Form bekannt gegeben.
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§ 16 Mündliche Prüfungsleistungen 

 
(1) Durch mündliche Prüfungsleistungen soll der Prüfling nachweisen, dass er 
über Wissen in dem jeweiligen Prüfungsgebiet verfügt, Zusammenhänge 
erkennt, spezielle Fragestellungen in diese Zusammenhänge einzuordnen und 
Lösungsmöglichkeiten aufzuzeigen vermag. 
 
(2) Mündliche Prüfungsleistungen werden entweder vor mehreren Prüfern 
(Kollegialprüfung) oder vor einem Prüfer in Gegenwart eines sachkundigen 
Beisitzers als Einzel- oder Gruppenprüfungen abgelegt. Eine Abweichung ist 
möglich, wenn die Nachvollziehbarkeit der Prüfung gesichert ist.

 
Diese 

Abweichung ist bei Prüfungsleistungen mit denen ein Studiengang 
abgeschlossen wird, und in Wiederholungsprüfungen, bei deren endgültigem 
Nichtbestehen keine Ausgleichsmöglichkeit vorgesehen ist, nicht möglich. 
Findet die Prüfung vor mehreren Prüfern statt, wird der Prüfling in einem 
Prüfungsgebiet nur von einem Prüfer geprüft.

 
Vor der Festsetzung der Note hat 

der Prüfer die anderen Prüfer bzw. den Beisitzer unter Ausschluss der 
Studierenden zu hören. Pro Prüfling und Modulprüfung beträgt die Prüfungszeit 
mindestens 15 und höchstens 45 Minuten. Bei Gruppenprüfungen ist zu 
gewährleisten, dass auf alle Prüflinge innerhalb einer Gruppe dieselbe 
Prüfungszeit entfällt. Werden mündliche Prüfungsleistungen in Form von 
Präsentationen erbracht, so werden die Termine zwischen Prüfer und Prüfling 
abgestimmt. 
 
(3) Die wesentlichen Gegenstände und das Ergebnis der einzelnen 
Prüfungsleistungen sind in einem Protokoll festzuhalten. Das Ergebnis ist dem 
Prüfling im Anschluss an die mündlichen Prüfungsleistungen bekannt zu geben.  
 
(4) Studierende, die sich in einem späteren Prüfungstermin der gleichen 
mündlichen Prüfung unterziehen wollen, können nach Maßgabe der räumlichen 
Verhältnisse als Zuhörer zugelassen werden, sofern kein Prüfling widerspricht. 
Die Entscheidung trifft der Prüfer, bei Prüfung durch eine Kommission deren 
Vorsitzender. Die Zulassung erstreckt sich nicht auf die Beratung und 
Bekanntgabe der Prüfungsergebnisse. Den Zuhörern ist es untersagt, während 
der Prüfung Aufzeichnungen anzufertigen.  
 
(5) Das Prüfungsamt kann im Einvernehmen mit dem Prüfer anstelle einer 
vorgesehenen mündlichen Prüfung eine Klausurarbeit ansetzen, die sich auf das 
Stoffgebiet des Moduls erstreckt. Dies wird rechtzeitig zu Beginn des Semesters 
durch Aushang oder in elektronischer Form bekannt gegeben.
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§ 17 Schriftliche Arbeiten, Ausarbeitungen und Präsentationen 
 

(1) In schriftlichen Arbeiten oder Ausarbeitungen soll der Prüfling nachweisen, 
dass er in einem Stoffgebiet des Moduls unter Verwendung der in diesem 
Gebiet geläufigen Methoden ein begrenztes Thema eigenständig bearbeiten und 
in den Erfordernissen der Wissenschaft entsprechender Weise schriftlich 
darlegen kann. Jede schriftliche Arbeit oder Ausarbeitung gemäß Absatz 1 
umfasst mindestens 10 und höchstens 25 DIN-A 4-Seiten2 und ist von zwei 
Prüfern zu bewerten. Ansonsten gilt § 15 entsprechend. 
 
(2) Präsentationen sind mündliche Vorträge von mindestens 15 und höchstens 
45 Minuten Dauer. Sie dokumentieren die Fähigkeit, eigene, mit 
wissenschaftlichen Methoden erarbeitete Ergebnisse nachvollziehbar 
darzustellen und in der Diskussion zu erläutern. Sie beruhen in der Regel auf 
einer schriftlichen Ausarbeitung von 5-15 DIN A 4-Seiten.  Für die schriftliche 
Ausarbeitung gilt § 15, für den Vortrag § 16 entsprechend. 
 
(3) Durch Projektarbeiten wird in der Regel die Fähigkeit zur Teamarbeit und 
insbesondere zur Entwicklung, Durchsetzung und Präsentation von Konzepten 
nachgewiesen. Hierbei soll der Prüfling nachweisen, dass er konkrete 
wissenschaftliche Ziele definieren sowie interdisziplinäre Lösungsansätze und 
Konzepte erarbeiten kann. Eine Projektarbeit kann in Form einer schriftlichen 
Arbeit oder einer Präsentation vorgelegt werden. Bei einer Teamarbeit muss der 
Beitrag des einzelnen Prüflings deutlich erkennbar und bewertbar sein. Die 
Dauer der Präsentation soll für jeden Prüfling mindestens 15 Minuten und 
höchstens 30 Minuten, der Umfang einer schriftlichen Ausarbeitung mindestes 
8 und höchstens 20 DIN A 4-Seiten betragen. Für die schriftliche Ausarbeitung 
gilt § 15, für den Vortrag § 16 entsprechend. 
 
(4) Die studiengangspezifischen Bestimmungen können den Umfang 
schriftlicher Arbeiten und die Dauer von Präsentationen abweichend von den in 
den Absätzen 2, 3 und 4 gegebenen Bestimmungen festlegen.  
  
(5) Das Prüfungsamt kann im Einvernehmen mit den Prüfern anstelle einer  
Seminarprüfung eine Klausur oder eine mündliche Prüfungsleistung ansetzen, 
die sich auf das Stoffgebiet des Moduls erstreckt. Dies wird rechtzeitig zu 
Beginn des Semesters bekannt gegeben.

 

 
 

§ 18 Bachelorarbeit 
 

(1) Die Bachelorarbeit ist eine schriftliche Prüfungsarbeit, die zeigen soll, dass 
der Prüfling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus 

 
2 Seitenformat: Schriftgröße 12pt.; Zeilenabstand im Text anderthalbzeilig, in Anmerkungen und in Zitaten einzeilig; Ränder 
oben, unten, links und rechts 2-3 cm. Dieses Seitenformat gilt auch für alle folgenden Seitenangaben. 
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dem Gebiet des Studiengangs selbstständig nach wissenschaftlichen Methoden 
zu bearbeiten, einer Lösung zuzuführen und diese angemessen darzustellen. Das 
Thema muss grundsätzlich dem Kernfach entstammen. Dem Prüfling ist 
Gelegenheit zu geben, mit der Anmeldung zur Bachelorarbeit Vorschläge für 
das Gebiet, aus dem das Thema der Bachelorarbeit gewählt wird, zu machen; 
das Prüfungsamt ist jedoch nicht daran gebunden. Ein Thema aus dem 
Begleitfach ist möglich, wenn eine inhaltliche und/oder methodische Beziehung 
zum Kernfach besteht. In Zweifelsfällen entscheidet der Prüfungsbeirat. 
 
(2) Das Thema der Bachelorarbeit kann von jedem nach § 8 Absatz 1 bestellten 
Prüfer gestellt werden. Themen dürfen nur von einer Person gestellt werden, die 
selbst mindestens den akademischen Grad „Magister Artium (M. A.)“ oder 
„Master of Arts (M. A.)“ im entsprechenden oder einem verwandten Fach 
erworben hat. Die studiengangspezifischen Bestimmungen können den Kreis 
der Themensteller weiter eingrenzen. Der Themensteller betreut in der Regel 
auch die Bachelorarbeit. Soll die Bachelorarbeit von einer Lehrperson 
außerhalb dieses Kreises gestellt und betreut oder in einer Einrichtung 
außerhalb der Hochschule durchgeführt werden, bedarf es hierzu der 
Zustimmung des Prüfungsbeirates, die nur erteilt werden darf, wenn eine 
angemessene Betreuung durch einen Prüfer der Universität Bonn im Sinne des 
§ 19 Abs. 2 gesichert ist. 
 
(3) Auf Antrag des Prüflings sorgt das Prüfungsamt dafür, dass der Prüfling 
rechtzeitig ein Thema für die Bachelorarbeit erhält. 
 
(4) Das Thema der Bachelorarbeit kann erst ausgegeben werden, wenn der 
Prüfling mindestens 120 Leistungspunkte erworben hat. Die 
studiengangspezifischen Bestimmungen können weitere Voraussetzungen, z. B. 
das Bestehen bestimmter Module, vorschreiben. Die Ausgabe des Themas der 
Bachelorarbeit erfolgt über das Prüfungsamt. Thema der Arbeit und Zeitpunkt 
der Ausgabe sind aktenkundig zu machen. 
 
(5) Die Bachelorarbeit umfasst einen Arbeitszeitaufwand von 12 LP. Der 
Bearbeitungszeitraum beträgt höchstens fünf Monate.

 
Thema, Aufgabenstellung 

und Umfang der Bachelorarbeit sind so zu begrenzen, dass die Bachelorarbeit 
unter zumutbaren Anforderungen innerhalb der vorgegebenen Frist 
abgeschlossen werden kann. Auf begründeten Antrag kann das Prüfungsamt im 
Einvernehmen mit dem Betreuer eine Nachfrist von bis zu sechs Wochen 
gewähren. Die Bachelorarbeit wird in der Regel in der Mitte des fünften 
Semesters vergeben. Das Thema der Bachelorarbeit kann vom Prüfling nur 
einmal und nur innerhalb der ersten zwei Monate nach Ausgabe zurückgegeben 
werden. Die Bachelorarbeit gilt bei Rückgabe des Themas als nicht ausgegeben.  
 
(6) Der Textteil der Bachelorarbeit soll mindestens 35 und höchstens 70 DIN 
A4-Seiten umfassen.  
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(7) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit hat der Prüfling schriftlich zu versichern, 
dass er die Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen 
Quellen und Hilfsmittel benutzt sowie Zitate kenntlich gemacht hat. Das 
Prüfungsamt kann dem Prüfling in Zweifelsfällen eine eidesstattliche 
Versicherung hierüber abverlangen. 

 
 

§ 19 Annahme, Bewertung und Wiederholung der Bachelorarbeit 
 

(1) Die Bachelorarbeit ist fristgemäß beim Prüfungsamt in dreifacher 
Ausfertigung abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. Das 
Prüfungsamt kann verlangen, dass eine zusätzliche Ausfertigung in 
elektronischer Form abzuliefern ist. Der Prüfling kann eine eingereichte 
Bachelorarbeit nicht zurückziehen. Wird die Bachelorarbeit nicht fristgemäß 
abgeliefert, wird sie mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet.  
 
(2) Die Bachelorarbeit ist von zwei nach § 8 Absatz 1 bestellten Prüfern zu 
begutachten und zu bewerten. Einer der Prüfer ist derjenige, der das Thema der 
Bachelorarbeit gestellt hat; den zweiten Prüfer bestimmt das Prüfungsamt aus 
dem Kreis der nach § 8 Absatz 1 benannten Prüfer. Einer der beiden Prüfer soll 
promoviert und mindestens zu 50% hauptamtlich an der Universität Bonn 
beschäftigt sein. Die studiengangspezifischen Bestimmungen können den Kreis 
der Prüfer weiter eingrenzen. Der Prüfling hat ein Vorschlagsrecht, ein 
Anspruch auf Zuweisung eines bestimmten Prüfers besteht aber nicht.  
 
(3) Die einzelne Bewertung ist entsprechend § 20 Absatz 1 vorzunehmen und 
schriftlich zu begründen. Die Note der Bachelorarbeit wird aus dem 
arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen gebildet, sofern die Differenz 
weniger als 2,0 beträgt. Beträgt die Differenz 2,0 oder mehr, wird vom 
Prüfungsbeirat ein dritter Prüfer zur Bewertung der Bachelorarbeit bestimmt. In 
diesem Fall ergibt sich die Note aus dem arithmetischen Mittel der beiden 
besseren Einzelbewertungen. Bei der Mittelwertsbildung wird entsprechend § 
20 Absatz 6 verfahren. Die Bachelorarbeit kann jedoch nur dann als 
„ausreichend“ oder besser bewertet werden, wenn mindestens zwei Noten 
„ausreichend“ oder besser sind.  
 
(4) Die Bewertung der Bachelorarbeit wird dem Prüfling in der Regel neun 
Wochen nach dem Abgabetermin mitgeteilt. Die Frist kann sich auf drei 
Monate verlängern, wenn ein drittes Gutachten eingeholt werden muss.  
 
(5) Für die mit „ausreichend“ (4,0) oder besser bewertete Bachelorarbeit erhält 
der Prüfling 12 Leistungspunkte.  
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(6) Ist die Bachelorarbeit „nicht bestanden“ oder gilt sie als „nicht bestanden“, 
kann der Prüfling sie einmal wiederholen. Fehlversuche im selben Fach an 
anderen Hochschulen werden angerechnet. Das Thema der zweiten 
Bachelorarbeit muss nicht aus demselben Gebiet ausgewählt werden, aus dem 
die erste Bachelorarbeit stammt. Eine Rückgabe des Themas der Bachelorarbeit 
im Wiederholungsversuch in der in § 18 Absatz 5 Satz 6 genannten Weise ist 
jedoch nur zulässig, wenn der Studierende bei der Anfertigung seiner ersten 
Bachelorarbeit von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat. Wird 
auch die zweite  Bachelorarbeit mit „nicht ausreichend“ bewertet, ist die 
Bachelorprüfung endgültig nicht bestanden.  

 
 

§ 20 Bewertung der Prüfungsleistungen, Bildung der Noten und  
Bestehen der Bachelorprüfung 

 
(1) Die Noten für die einzelnen Prüfungsleistungen werden von den jeweiligen 
Prüfern festgesetzt. Sind mehrere Prüfer an einer Prüfung beteiligt, so ergibt 
sich die Note aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen. Für die 
Bewertung sind folgende Noten zu verwenden: 
 
1  sehr gut  eine hervorragende Leistung  
2  gut  eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen 

Anforderungen liegt  
3  befriedigend  eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen 

entspricht  
4  ausreichend  eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den 

Anforderungen genügt  
5  nicht 

ausreichend  
eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den 
Anforderungen nicht mehr genügt  

 
Zur differenzierten Bewertung der Prüfungsleistungen können einzelne Noten 
um 0,3 auf Zwischenwerte angehoben oder abgesenkt werden; die Noten 0,7 
und 4,3 sowie 4,7 und 5,3 sind dabei ausgeschlossen.  
 
(2) Die Prüfung in einem Modul ist bestanden, wenn die Modulnote mindestens 
„ausreichend“ (4,0) ist. Setzt sich die Modulnote aus mehreren 
Teilprüfungsleistungen zusammen, errechnet sie sich aus dem gewichteten 
arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Die im 
Zeugnis auszuweisende Modulnote lautet:  
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bei einem Durchschnitt bis einschließlich 1,5   = sehr gut  
bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschließlich 2,5  = gut  
bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschließlich 3,5 = befriedigend  
bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschließlich 4,0  = ausreichend  
bei einem Durchschnitt ab 4,1      = nicht ausreichend.  
 
(3) Die Bewertung der mündlichen Prüfungsleistungen ist dem Prüfling gemäß 
§ 16 Absatz 3 unmittelbar nach der Prüfung, die Bewertung von schriftlichen 
Prüfungsleistungen nach vier Wochen, die Bewertung von schriftlichen 
Seminarleistungen sechs Wochen nach der Abgabe und die Bewertung der 
Bachelorarbeit in der Regel neun Wochen nach dem Abgabetermin mitzuteilen. 
Die Bekanntmachung durch Aushang oder in elektronischer Form – 
entsprechend den datenschutzrechtlichen Vorgaben – ist ausreichend.  
 
(4) Die Bachelorprüfung ist bestanden, wenn alle Modulprüfungen sowie die 
Bachelorarbeit mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertet sind und 180 
Leistungspunkte erworben wurden.  
 
(5) Die Gesamtnote der Bachelorprüfung errechnet sich aus dem mit den 
Leistungspunkten des jeweiligen Moduls gewichteten Durchschnitt 
(arithmetisches Mittel) der einzelnen Noten der bestandenen Module. Absatz 2 
Satz 3 gilt entsprechend. Abweichend hiervon lautet die Gesamtnote 
„ausgezeichnet“, wenn die Durchschnittsnote aller Modulprüfungen nicht 
schlechter als 1,3 ist und die Bachelorarbeit mit 1,0 benotet worden ist. Module, 
die mangels Vergleichbarkeit nur als „bestanden“ anerkannt wurden, gehen in 
die Berechnung der Gesamtnote nicht ein.  
 
(6) Bei der Bildung der Modulnoten und der Gesamtnote wird nur die erste  
Dezimalstelle nach dem Komma berücksichtigt; alle weiteren Stellen werden 
ohne Rundung gestrichen.  
 
(7) Zur Erleichterung der internationalen Vergleichbarkeit ist der Gesamtnote 
die entsprechende Stufe des European Credit Transfer and Accumulation 
System (ECTS) zuzuordnen. 
 
 
(8) Die Bachelorprüfung ist endgültig nicht bestanden, wenn der Prüfling ein 
Pflichtmodul oder ein Wahlpflichtmodul einschließlich der dafür 
gegebenenfalls studiengangspezifisch festgelegten Kompensationsmodule 
endgültig nicht bestanden hat. Die Bachelorprüfung ist auch dann endgültig 
nicht bestanden, wenn die Bachelorarbeit endgültig nicht bestanden ist.  
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§ 21 Zeugnis 
 

(1) Über die Ergebnisse der bestandenen Bachelorprüfung wird dem Prüfling 
unmittelbar nach endgültigem Vorliegen aller Noten eine vorläufige 
Bescheinigung ausgestellt. Sodann wird – möglichst innerhalb von vier Wochen 
– ein Zeugnis in deutscher Sprache ausgestellt, dem eine vom Prüfungsamt 
beglaubigte englische Übersetzung beigelegt wird. Das Zeugnis enthält 
 
 

- sämtliche Module, aus denen Leistungspunkte erworben worden sind,  
wobei Anrechnungen als solche kenntlich gemacht werden, 

- das Semester des Erwerbs der Leistungspunkte,  
- die bei den einzelnen Prüfungsleistungen erzielten Noten,  
- das Thema und die Note der Bachelorarbeit und  
- die Gesamtnote der Bachelorprüfung sowie die entsprechende ECTS-

Stufe.  
 
(2) Auf Antrag des Prüflings werden in das Zeugnis auch die Ergebnisse der 
Prüfungen in den Zusatzfächern oder -modulen gemäß § 26 mit dem 
entsprechenden Studienumfang aufgenommen.  
 
(3) Das Zeugnis trägt das Datum des Tages, an dem die letzte Prüfungsleistung 
erbracht worden ist. Es wird mit dem Siegel des Prüfungsamtes versehen und 
vom Dekan

 
unterzeichnet.  

 
(4) Ist die Bachelorprüfung endgültig nicht bestanden oder gilt sie als endgültig 
nicht bestanden, erteilt das Prüfungsamt dem Prüfling hierüber einen 
schriftlichen Bescheid mit Rechtsbehelfsbelehrung.  
 
(5) Hat ein Studierender die Bachelorprüfung endgültig nicht bestanden oder 
verlässt er die Hochschule ohne Studienabschluss, wird ihm auf Antrag nach 
der Exmatrikulation eine Bescheinigung ausgestellt, die die abgelegten 
Prüfungen und deren Noten enthält und zudem erkennen lässt, welche 
Prüfungen nicht bestanden sind oder ggf. zum Bestehen der Bachelorprüfung 
noch fehlen. Wurde die Bachelorprüfung endgültig nicht bestanden, so enthält 
die Bescheinigung einen entsprechenden Vermerk. Darüber hinaus wird dem 
Studierenden auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, die nur die erfolgreich 
absolvierten Prüfungen ausweist.  
 
(6) Auf Antrag des Prüflings ist in einem Beiblatt zum Zeugnis die 
Notenverteilung des jeweiligen Prüfungsjahrganges (Notenspiegel, Rangzahl) 
anzugeben. 
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§ 22 Diploma Supplement 
 

Das Bachelorzeugnis wird durch ein „Diploma Supplement“ ergänzt. Das 
„Diploma Supplement“ gibt in einer standardisierten Form in englischer 
Sprache ergänzende Informationen über Studieninhalte, Studienverlauf, die mit 
dem   Abschluss erworbenen akademischen und beruflichen Qualifikationen 
und über die verleihende Hochschule.  

 
 

§ 23 Bachelorurkunde  
 

Gleichzeitig mit dem Zeugnis der Bachelorprüfung wird dem Prüfling eine mit 
dem Datum des Zeugnisses versehene Bachelorurkunde in deutscher Sprache 
über die Verleihung des akademischen Grades gemäß § 2 ausgehändigt. Die   
Urkunde wird vom Dekan der Fakultät unterzeichnet und mit dem Siegel der 
Fakultät versehen.  

 
 

§ 24 Einsichtnahme in die Prüfungsakten  
 

(1) Innerhalb einer Frist von sechs Monaten nach Aushändigung des 
Prüfungszeugnisses wird dem Prüfling auf schriftlichen Antrag durch das 
Prüfungsamt Einsichtnahme in seine Prüfungsakten gewährt. 
 
(2) Das Prüfungsamt bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme. Die 
Anfertigung von Kopien oder die Entnahme von Teilen der Prüfungsakte ist 
nicht zulässig. 
 

 
 

§ 25 Ungültigkeit der Bachelorprüfung, Aberkennung des Bachelorgrades 
 

(1) Hat ein Prüfling bei einer Prüfung getäuscht und wird diese Tatsache erst 
nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt, kann das Prüfungsamt 
nachträglich die Noten für diejenigen Prüfungsleistungen, bei deren Erbringung 
getäuscht wurde, sowie die Gesamtnote entsprechend berichtigen und die 
Prüfung ganz oder teilweise für „nicht bestanden“ erklären. Im Übrigen gilt § 
14 entsprechend. 
 
(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, 
ohne dass der Prüfling hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst 
nach der Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch 
das Bestehen der Prüfung geheilt. Hat ein Prüfling die Zulassung vorsätzlich zu 
Unrecht erwirkt, so entscheidet der Prüfungsbeirat unter Beachtung des 



 27

Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen über die 
Rechtsfolgen.  
 
(3) Den Betroffenen ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Äußerung zu 
geben.  
 
(4) Das unrichtige Prüfungszeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ist ein 
neues Prüfungszeugnis zu erteilen. Mit dem unrichtigen Prüfungszeugnis ist 
auch die Bachelorurkunde einzuziehen, wenn eine der Prüfungen aufgrund 
einer Täuschung für "nicht bestanden" erklärt worden ist. Eine Entscheidung 
nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2 ist nach einer Frist von fünf Jahren nach 
Ausstellung des Prüfungszeugnisses ausgeschlossen.  
 
(5) Wird die Bachelorprüfung insgesamt für "nicht bestanden" erklärt, ist der 
Bachelorgrad von der Fakultät abzuerkennen, das Bachelorzeugnis sowie die 
Bachelorurkunde sind einzuziehen.  

 
 

§ 26 Zusätzliche Prüfungsleistungen 
 

Die Studierenden können, solange noch nicht alle Prüfungsleistungen erbracht 
sind, auf Antrag Prüfungsleistungen im Umfang von max. 12 Leistungspunkten 
in Modulen erbringen, die an einer Fakultät der Universität Bonn als 
Prüfungsfach anerkannt sind (Zusatzfächer oder -module). Das Ergebnis der 
Prüfungsleistungen in diesen Zusatzfächern oder -modulen wird auf Antrag des 
Studierenden in das Zeugnis aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der 
Gesamtnote nicht berücksichtigt.  

 
 
 

§ 27 Übergangsregelungen 
 

(1) Studierende, die bereits nach der Bachelorprüfungsordnung vom  
26. September 2006 studieren, können auf schriftlichen Antrag, der 
unwiderruflich ist, in diese Bachelorprüfungsordnung wechseln. Bisher 
erbrachte Studien- und Prüfungsleistungen werden in Anlehnung an § 9 
angerechnet; Näheres gibt das Prüfungsamt durch Aushang bekannt. 
 
(2) Studierende eines Magisterstudienganges mit zwei Nebenfächern oder eines 
Diplomstudienganges können auf schriftlichen Antrag, der unwiderruflich ist, 
in einen Bachelorstudiengang nach dieser Prüfungsordnung wechseln. Die im 
Bachelorstudiengang angestrebte Kern-/Begleitfachkombination sollte dem 
bisherigen Hauptfach und/oder - im Falle von Magisterstudierenden - einem der 
Nebenfächer entsprechen. Bisher erbrachte Studien- und Prüfungsleistungen 
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werden in Anlehnung an § 9 angerechnet; Näheres gibt das Prüfungsamt durch 
Aushang bekannt. 

 
 

§ 28 Inkrafttreten und Veröffentlichung 
 

Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den 
Amtlichen Bekanntmachungen der Rheinischen-Friedrich-Wilhelms-Universität 
Bonn - Verkündungsblatt - in Kraft.  
 
 
 

J. Fohrmann 
Der Dekan 

der Philosophischen Fakultät 
Universitätsprofessor Dr. Jürgen Fohrmann 

 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates der Philosophischen 
Fakultät vom 11.07.2007 sowie der Entschließung des Rektorats vom 
11.09.2007. 
 
Bonn, den 05.10.2007 
 

 
M. Winiger 
Der Rektor  

der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn  
Universitätsprofessor Dr. Matthias Winiger  

 
 
 
 
(Hinweis: Diese Prüfungsordnung wird durch studiengangspezifische 
Regelungen ergänzt, die spezielle Bestimmungen der jeweiligen Studiengänge 
wie Zulassungsvoraussetzungen, Aspekte des Studienverlaufs etc. betreffen. 
Die für den Aufbau und den Verlauf der Studiengänge relevanten Teile der 
Modulbeschreibungen sind ebenfalls Bestandteil dieser Prüfungsordnung.)  
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Anlage zur Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge der Philoso-
phischen Fakultät an der Universität Bonn 

 
 
Studiengangspezifische Bestimmungen und Modulpläne 

 
 
Institut I   Philosophie 
 
Studiengang: Philosophie 
 
Institut II      Psychologie 
 
Studiengang: Psychologie 
    
Institut III  Politische Wissenschaft und Soziologie 
 
Studiengang:   Politik und Gesellschaft 
 
Institut IV  Geschichtswissenschaften 
 
Studiengang:  Geschichte 
 
Institut V  Germanistik, Vergleichende Literatur- und   
   Kulturwissenschaften 
 
Studiengang:  Germanistik, Vergleichende Literatur- und   
     Kulturwissenschaften 
 
Institut VI   Anglistik, Amerikanistik und Keltologie 
 
Studiengang:  - English Studies 

- Keltologie ( BF) 
- Anglistik und Amerikanistik ( BF ) 

 
Institut VII  Griechische und Lateinische Philologie,  
   Romanistik und Altamerikanistik 
 
Studiengänge: - Romanistik 

- Lateinamerika- und Altamerikastudien 
- Griechische und Lateinische Literatur der Antike und    
   ihr   Fortleben ( BF) 
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   Internationale Studiengänge: 
 

- Deutsch-Französische Studien (DFS) 
- Deutsch-Italienische Studien (DIS) 

 
Institut VIII Orient- und Asienwissenschaften 
 
Studiengang: Asienwissenschaften 
 
Institut IX   Kommunikationswissenschaften 
 
Studiengänge: Kommunikationswissenschaften 
 
Institut X   Kunstgeschichte und Archäologie 
 
Studiengang: Kunstgeschichte und Archäologie 
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Anlage zur Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge der  
Philosophischen Fakultät an der Universität Bonn 
 
 
 
Studiengangspezifische Bestimmungen und Modulpläne 

 
 
 
 
 
 

Institut I 
 

 
Philosophie 

 
 
Studiengang:   Philosophie 
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Studiengangspezifische Bestimmungen für den Studiengang 
 

B.A. Philosophie (Kernfach)
 

1.Zugangsvoraussetzungen (§ 3, Abs. 3) 
 
Keine spezifischen Bestimmungen 
 
2. Regelstudienzeit, Studienaufbau, Umfang des Lehrangebots (§ 4, Abs. 4) 
 
Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich der Bachelorprüfung sechs     Seme-
ster (drei Studienjahre). Insgesamt sind während des Studiums 180 Leistungs-
punkte zu erwerben. Das Studium umfasst im Kernfach (Major) die unter 5. ge-
nannten Module im Umfang von insgesamt 120 Leistungspunkten. Zusätzlich 
entfallen auf die Bachelorarbeit 12 Leistungspunkte. Weitere 48 Leistungspunk-
te sind durch Belegung eines Begleitfachs (Minors) mit 36 LP und durch Op-
tionalmodule mit 12 LP zu erwerben. Das Kernfach Philosophie kann mit allen 
Begleitfächern der Universität Bonn im Umfang von 36 LP, mit Ausnahme des 
Begleitfachs Philosophie, kombiniert werden. 
 
 
3. Studienleistungen als Voraussetzung zur Teilnahme an Prüfungen 
 
Voraussetzung für die Teilnahme an Modulprüfungen ist die regelmäßige Teil-
nahme an den Lehrveranstaltungen. Die Teilnahme ist nicht regelmäßig, wenn 
ein Studierender in einer Lehrveranstaltung im Umfang von 2 SWS mehr als 
zwei Mal, bei einem Umfang von 4 SWS mehr als vier Mal und in einer Block-
veranstaltung mehr als 20 % der Unterrichtszeit versäumt. Wenn schwerwie-
gende Umstände für das Versäumnis geltend gemacht werden, kann von dieser 
Regel abgewichen werden. Im Konfliktfall entscheidet der Prüfungsbeirat. Wei-
tere Studienleistungen, die Voraussetzung für die Teilnahme an den Prüfungen 
sind, werden in den Modulbeschreibungen angeführt, mit dem jeweiligen Do-
zenten zu Beginn der Veranstaltungen abgestimmt und rechtzeitig bekannt ge-
geben. 
 
 
4. Wiederholung von Prüfungen (§ 13, Abs. 3) 
 
Wird ein Wahlpflichtmodul eines Studienjahres nicht bestanden, so kann im 
darauf folgenden Studienjahr ein anderes, bisher nicht gewähltes Wahlpflicht-
modul des ursprünglichen Studienjahrs kompensierend gewählt werden. 
 
 
5. Module des B.A. Philosophie (Kernfach) (§ 4, Abs. 5) 
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Modulplan B.A. Philosophie 
 
1. Studienjahr 
Pflichtmodule        V=Vorlesung, T= Tutorium, U= Übung, S= Seminar 
 

Modul Dauer Teilnahme-
voraus-
setzungen 

Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prüfungs-
teilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungs-
form 

LP 

Logik und Grund-
lagen 
(V,T,Ü) 

2 Sem. Keine Logikkurs: Klausur 
Tutorium: Teilnahme  
Übung: Ausarbeitung f. 
Referat (mind. 5 Seiten) 
 
oder gleichwertige Lei-
stungen 

- Kenntnis der Prädikatenlogik erster Stufe 
- (Begriff der logischen Folgerung, Beweiskalkül) 
- Fähigkeit, natürlichsprachliche Argumente mit logi-

schen Mitteln zu analysieren  
- Einsicht in die Reichweite wie Begrenztheit formaler 

Methoden 
- Fähigkeit der genauen Lektüre philosophischer Texte 

im Hinblick auf die Argumentationsstruktur 

Mündliche 
Prüfung 
oder Klausur  
 
 

12 

Erkenntnistheorie 
(V,T,Ü) 

2 Sem. Keine Vorlesung: Klausur 
Tutorium: Teilnahme  
Übung: Ausarbeitung f.  
Referat (mind. 5 Seiten) 
 
oder gleichwertige Lei-
stungen 

- Überblick über zentrale Positionen, Fragestellungen 
und Methoden der Erkenntnistheorie 

- kompetenter Umgang mit philosophischen Textquel-
len und Methoden 

- Einblick in spezifische Teilgebiete und Problemstel-
lungen der Erkenntnistheorie 

- Beherrschung der erkenntnistheoretischen Fachtermi-
nologie 

Mündliche 
Prüfung 
oder Klausur 
 
 

12 

Moralphilosophie 
(V,T,Ü) 

2 Sem. Keine Vorlesung: Klausur 
Tutorium: Teilnahme  
Übung: Ausarbeitung f.  
Referat (mind. 5 Seiten) 
 
oder gleichwertige Lei-
stungen 

- Überblick über zentrale Begriffe, Argumente, Theori-
en, Ansätze und Schultraditionen im Bereich der Mo-
ralphilosophie 

- Einblicke in speziellere Fragestellungen und kontro-
verse Diskussionsfelder im Bereich der Moralphiloso-
phie 

- Rationales philosophisches Argumentieren in Fragen 

Mündliche 
Prüfung 
oder Klausur 
 
 

12 
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der Moral 
- Lektüre und Interpretation moralphilosophischer Tex-

te 
Literaturrecherche 
(Ü) 

1 Sem Keine Teilnahme - Nutzung von Bibliotheken und Bibliothekskatalogen 
- Anlage, Aufbau und Erschließung philosophischer 

Bibliographien und Nachschlagewerke 
- Recherche in philosophischen Fachdatenbanken 
- Ermittlung philosophischer Literatur- und Informati-

onsquellen im Internet 
- Übung formaler Aspekte der wissenschaftlichen Zitie-

rens 

Seminarprü-
fung 
 
 

6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Studienjahr 
Pflichtmodule 
 
Modul Dauer Teilnahme-

voraus-
setzungen 

Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prüfungs-
teilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 

Wissenschafts-
philosophie 
(V,Ü,S) 

2 Sem. Keine Vorlesung: Klausur 
Übung: Teilnahme  
Seminar: Ausarbeitung f. 
Referat (mind. 5 Seiten) 
 
oder gleichwertige Lei-

- Überblick über zentrale Forschungsansätze, Metho-
den und Modelle der Wissenschaftsphilosophie 

- kompetenter Umgang mit philosophischen Textquel-
len 

- Einblick in spezifische Teilgebiete und Problemstel-
lungen der Wissenschaftsphilosophie 

Mündliche Prü-
fung 
oder Klausur 
 
 

12 
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stungen - Vertiefte Kenntnisse der philosophischen Methodik 
- Beherrschung der wissenschaftsphilosophischen 

Fachterminologie 
Kulturphiloso-
phie 
(V,Ü,S) 

2 Sem. Keine Vorlesung: Klausur 
Übung: Teilnahme  
Seminar: Ausarbeitung f.  
Referat (mind. 5 Seiten) 
 
oder gleichwertige Lei-
stungen 

- Überblick über zentrale Positionen, Fragestellungen 
und Methoden der Erkenntnistheorie 

- kompetenter Umgang mit philosophischen Textquel-
len und Methoden 

- Einblick in spezifische Teilgebiete und Problemstel-
lungen der Erkenntnistheorie 

- Beherrschung der erkenntnistheoretischen Fachter-
minologie 

Mündliche Prü-
fung 
oder Klausur 
 
 

12 

Philosophiege-
schichte I (Anti-
ke und Mittelal-
ter) 
(V, Ü, S) 
 

2 Sem. Keine Vorlesung: Klausur 
Übung: Teilnahme  
Seminar: Ausarbeitung f.  
Referat (mind. 5 Seiten) 
 
oder gleichwertige Lei-
stungen 

- Überblick über zentrale Begriffe, Argumente, Theo-
rien, Ansätze und Schultraditionen im Bereich der 
älteren Philosophiegeschichte 

- Einblicke in speziellere Fragestellungen und kontro-
verse Diskussionsfelder im Bereich der älteren Phi-
losophiegeschichte 

- Lektüre und Interpretation historischer Texte der 
Philosophie 

- textnahes philosophisches Argumentieren und Inter-
pretieren 

Mündliche Prü-
fung 
oder Klausur 
 
 

12 

Philosophiege-
schichte II 
(Neuzeit und 
Gegenwart) 
(V, Ü, S) 

2 Sem. Keine Vorlesung: Klausur 
Übung: Teilnahme  
Seminar: Ausarbeitung f.  
Referat (mind. 5 Seiten) 
 
oder gleichwertige Lei-
stungen 

- Überblick über zentrale Positionen, Fragestellungen 
und Methoden der Philosophiegeschichte 

- kompetenter Umgang mit philosophischen Textquel-
len und Methoden 

- Einblicke in spezifische Teilgebiete und Problem-
stellungen der Philosophiegeschichte 

- Beherrschung der philosophiehistorischen Fachter-
minologie 

Mündliche Prü-
fung 
oder Klausur 
 
 

12 
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3. Studienjahr  
Pflichtmodule 
 
Modul Dauer Teilnahme-

voraus-
setzungen 

Studienleistung als Vor-
saussetzung zur Prüfungs-
teilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 

Begleitung der 
Bachelorarbeit 
(S) 

1 Sem. Keine Ausarbeitung f.  Referat  
 
oder gleichwertige Leistun-
gen 

- Literaturrecherche, -sichtung und –auswertung 
mit Bezug auf die Themenstellung der BA-Arbeit 

- Vertiefter Einblick in zentrale Begriffe, Argumente, 
Theorien und spezifische Ansätze der jeweiligen 
Themenstellung der BA-Arbeit 

- Einblicke in spezifische Fragestellungen und Kon-
troversen der Themenstellung der BA-Arbeit 

Mündliche Prü-
fung 
 
 

6 
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3. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule (es sind 2 aus 3 Modulen zu wählen) 
 
Modul Dauer Teilnahmevoraus-

setzungen 
Studienleistung als Voraus-
setzung zur Prüfungsteil-
nahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungs-
form 

LP 

Theoretische Philoso-
phie 
(S, S, S) 

2 Sem Modul Logik und 
Grundlagen 
oder Modul Er-
kenntnistheorie 

Seminar 1: Hausarbeit 
Seminar 2: Hausarbeit 
Seminar 3: Hausarbeit 
 
oder gleichwertige Leistun-
gen 

- Vertiefter Überblick über zentrale Proble-
me, Methoden und Ergebnisse der Er-
kenntnistheorie, Sprachphilosophie, Logik 
und Ontologie 

- Überblick über zentrale Positionen der 
modernen Philosophie des Geistes 

- Einblick in spezifische Teilgebiete und 
Problemstellungen der Theoretischen Phi-
losophie 

- Vertiefte Kenntnisse der philosophischen 
Methodik 

- Beherrschung der Fachterminologie der 
Theoretischen Philosophie 

Mündliche 
Prüfung 
oder Klausur 
 
 

12 

Praktische  Philoso-
phie 
(S, S, S) 

2 Sem. Modul Logik und 
Grundlagen 
oder Modul Moral-
philosophie 
 

Seminar 1: Hausarbeit 
Seminar 2: Hausarbeit 
Seminar 3: Hausarbeit  
 
oder gleichwertige Leistun-
gen 

- Vertiefter Überblick über zentrale Begriffe, 
Argumente, Theorien, Ansätze und Schul-
traditionen im Bereich der Praktischen Phi-
losophie 

- Einblicke in speziellere Fragestellungen 
und Kontroversen 

- Diskussionsfelder im Bereich der Prakti-
schen Philosophie 

- Rationales philosophisches Argumentieren 

Mündliche 
Prüfung 
oder Klausur  
 
 

12 
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in Fragen der Moral 
- Lektüre und Interpretation praktisch-

philosophischer Texte 
Wissenschaftliche 
Grundlagen (Import-
modul) 
 

 Siehe Modulbe-
schreibung des ex-
portierenden Insti-
tuts 

Siehe Modulbeschreibung 
des exportierenden Instituts 

Siehe Modulbeschreibung des exportieren-
den Instituts 

Siehe Modul-
beschreibung 
des exportie-
renden Insti-
tuts 

12 

(1) Optionalmodule zu Schlüsselkompetenzen (Präsentation, Projektmanagement, Datenverarbeitung, weitere methodische, sprachliche und soziale 
Kompetenzen etc.) im Umfang von 12 LP. Das Prüfungsamt gibt rechtzeitig bekannt, welche Module aus dem Angebot der Universität gewählt 
werden können. 

 
Weitere Studienleistungen im Studiengang Philosophie (Kernfach): 

(2) Bachelorarbeit im Umfang von 12 LP.  
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Studiengangspezifische Bestimmungen für den Studiengang 
 
B.A. Philosophie (Begleitfach) 
 
 
1. Zugangsvoraussetzungen (§ 3, Abs. 3) 
 
Keine spezifischen Bestimmungen 
 
 
2. Regelstudienzeit, Studienaufbau, Umfang des Lehrangebots (§ 4, Abs. 4) 
 
Das Studium der Philosophie umfasst im Begleitfach (Minor) die unter 5. ge-
nannten Module im Umfang von insgesamt 36 Leistungspunkten. Es kann nicht 
in Zusammenhang mit dem Kernfach (Major) Philosophie studiert werden. 
 
 
3. Studienleistungen als Voraussetzung zur Teilnahme an Prüfungen 
 
Voraussetzung für die Teilnahme an Modulprüfungen ist die regelmäßige Teil-
nahme an den Lehrveranstaltungen. Die Teilnahme ist nicht regelmäßig, wenn 
ein Studierender in einer Lehrveranstaltung im Umfang von 2 SWS mehr als 
zwei Mal, bei einem Umfang von 4 SWS mehr als vier Mal und in einer Block-
veranstaltung mehr als 20 % der Unterrichtszeit versäumt. Wenn schwerwie-
gende Umstände für das Versäumnis geltend gemacht werden, kann von dieser 
Regel abgewichen werden. Im Konfliktfall entscheidet der Prüfungsbeirat. Wei-
tere Studienleistungen, die Voraussetzung für die Teilnahme an den Prüfungen 
sind, werden in den Modulbeschreibungen angeführt, mit dem jeweiligen Do-
zenten zu Beginn der Veranstaltungen abgestimmt und rechtzeitig bekannt ge-
geben. 
 
 
4. Wiederholung von Prüfungen (§ 13, Abs. 3) 
 
Wird ein Wahlpflichtmodul eines Studienjahres nicht bestanden, so kann im 
darauf folgenden Studienjahr ein anderes, bisher nicht gewähltes Wahlpflicht-
modul des ursprünglichen Studienjahrs kompensierend gewählt werden. Diese 
Kompensation ist nur ein Mal möglich. 
 
 
5. Module des B.A. Philosophie (Begleitfach) (§ 4, Abs. 5) 
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Modulplan B.A. Philosophie (Begleitfach) 
 
1. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule (Es ist 1 Modul aus 3 Modulen zu wählen)  
         V=Vorlesung, T= Tutorium, U= Übung, S= Seminar 
 
 

Modul Dauer Teilnahme-
vorausset-
zungen 

Studienleistung als Vorausset-
zung zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform L
P 

Logik und 
Grundlagen 
(V,T,Ü) 

2 Sem. Keine Logikkurs: Klausur 
Tutorium: Teilnahme  
Übung: Ausarbeitung f. Referat 
(mind. 5 Seiten) 
 
oder gleichwertige Leistungen 

- Kenntnis der Prädikatenlogik erster Stufe 
- (Begriff der logischen Folgerung, Beweiskalkül) 
- Fähigkeit, natürlichsprachliche Argumente mit 

logischen Mitteln zu analysieren  
- Einsicht in die Reichweite wie Begrenztheit forma-

ler Methoden 
- Fähigkeit der genauen Lektüre philosophischer 

Texte im Hinblick auf die Argumentationsstruktur 

Mündliche Prü-
fung 
oder Klausur  
 
 

12 

Erkenntnistheo-
rie 
(V,T,Ü) 

2 Sem. Keine Vorlesung: Klausur 
Tutorium: Teilnahme  
Übung: Ausarbeitung f. Referat 
(mind. 5 Seiten) 
 
oder gleichwertige Leistungen 

- Überblick über zentrale Positionen, Fragestellun-
gen und Methoden der Erkenntnistheorie 

- kompetenter Umgang mit philosophischen Text-
quellen und Methoden 

- Einblick in spezifische Teilgebiete und Problem-
stellungen der Erkenntnistheorie 

- Beherrschung der erkenntnistheoretischen Fach-
terminologie 

Mündliche Prü-
fung 
oder Klausur 
 
 

12 

Moralphiloso-
phie 
(V,T,Ü) 

2 Sem. Keine Vorlesung: Klausur 
Tutorium: Teilnahme  
Übung: Ausarbeitung f. Referat 
(mind. 5 Seiten) 
 
oder gleichwertige Leistungen 

- Überblick über zentrale Begriffe, Argumente, The-
orien, Ansätze und Schultraditionen im Bereich der 
Moralphilosophie 

- Einblicke in speziellere Fragestellungen und kon-
troverse Diskussionsfelder im Bereich der Moral-
philosophie 

Mündliche Prü-
fung 
oder Klausur 
 
 

12 
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- Rationales philosophisches Argumentieren in Fra-
gen der Moral 

- Lektüre und Interpretation moralphilosophischer 
Texte 

 
 
 
2. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule (Es ist 1 Modul aus 4 Modulen zu wählen)  
Modul Dauer Teilnahme-

vorausset-
zungen 

Studienleistung als Voraussetzung zur 
Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 

Wissenschaftsphi-
losophie 
(V,Ü,S) 

2 Sem. Keine Vorlesung: Klausur 
Übung: Teilnahme  
Seminar: Ausarbeitung f. Referat (mind. 
5 Seiten) 
 
oder gleichwertige Leistungen 

- Überblick über zentrale Forschungsansät-
ze, Methoden und Modelle der Wissen-
schaftsphilosophie 

- kompetenter Umgang mit philosophischen 
Textquellen 

- Einblick in spezifische Teilgebiete und 
Problemstellungen der Wissenschaftsphi-
losophie 

- Vertiefte Kenntnisse der philosophischen 
Methodik 

- Beherrschung der wissenschaftsphiloso-
phischen Fachterminologie 

Mündliche Prü-
fung 
oder Klausur 
 
 

12 

Kulturphilosophie 
(V,Ü,S) 

2 Sem. Keine Vorlesung: Klausur 
Übung: Teilnahme  
Seminar: Ausarbeitung f. Referat (mind. 
5 Seiten) 
 
oder gleichwertige Leistungen 

- Überblick über zentrale Positionen, Frage-
stellungen und Methoden der Erkenntnis-
theorie 

- kompetenter Umgang mit philosophischen 
Textquellen und Methoden 

- Einblick in spezifische Teilgebiete und 
Problemstellungen der Erkenntnistheorie 

- Beherrschung der erkenntnistheoretischen 

Mündliche Prü-
fung 
oder Klausur 
 
 

12 
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Fachterminologie 
Philosophiege-
schichte I (Antike 
und Mittelalter) 
(V, Ü, S) 
 

2 Sem. Keine Vorlesung: Klausur 
Übung: Teilnahme  
Seminar: Ausarbeitung f. Referat (mind. 
5 Seiten) 
 
oder gleichwertige Leistungen 

- Überblick über zentrale Begriffe, Argu-
mente, Theorien, Ansätze und Schultradi-
tionen im Bereich der älteren Philosophie-
geschichte 

- Einblicke in speziellere Fragestellungen 
und kontroverse Diskussionsfelder im Be-
reich der älteren Philosophiegeschichte 

- Lektüre und Interpretation historischer 
Texte der Philosophie 

- textnahes philosophisches Argumentieren 
und Interpretieren 

Mündliche Prü-
fung 
oder Klausur 
 
 

12 

Philosophiege-
schichte II 
(Neuzeit und Ge-
genwart) 
(V, Ü, S) 

2 Sem. Keine Vorlesung: Klausur 
Übung: Teilnahme  
Seminar: Ausarbeitung f. Referat (mind. 
5 Seiten) 
 
oder gleichwertige Leistungen 

- Überblick über zentrale Positionen, Frage-
stellungen und Methoden der Philosophie-
geschichte 

- kompetenter Umgang mit philosophischen 
Textquellen und Methoden 

- Einblicke in spezifische Teilgebiete und 
Problemstellungen der Philosophiege-
schichte 

- Beherrschung der philosophiehistorischen 
Fachterminologie 

Mündliche Prü-
fung 
oder Klausur 
 
 

12 

 
 
 
3. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule (es ist 1 Modul aus 2 Modulen zu wählen) 
 
 
Modul Dauer Teilnahme-

vorausset-
zungen 

Studienleistung als Voraussetzung zur 
Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 

Theoretische Phi-
losophie 
(S, S, S) 

2 Sem. Modul Lo-
gik und 
Grundlagen 

Seminar 1: Hausarbeit 
Seminar 2: Hausarbeit 
Seminar 3: Hausarbeit 

- Vertiefter Überblick über zentrale Proble-
me, Methoden und Ergebnisse der Er-
kenntnistheorie, Sprachphilosophie, Logik 

Mündliche Prü-
fung 
oder Klausur 

12 
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oder Modul 
Erkenntnis-
theorie 
 

 
oder gleichwertige Leistungen 

und Ontologie 
- Überblick über zentrale Positionen der 

modernen Philosophie des Geistes 
- Einblick in spezifische Teilgebiete und 

Problemstellungen der Theoretischen Phi-
losophie 

- Vertiefte Kenntnisse der philosophischen 
Methodik 

- Beherrschung der Fachterminologie der 
Theoretischen Philosophie 

 
 

Praktische  Philo-
sophie 
(S, S, S) 

2 Sem. Modul Lo-
gik und 
Grundlagen 
oder Modul 
Moralphilo-
sophie 
 

Seminar 1: Hausarbeit 
Seminar 2: Hausarbeit 
Seminar 3: Hausarbeit  
 
oder gleichwertige Leistungen 

- Vertiefter Überblick über zentrale Begriffe, 
Argumente, Theorien, Ansätze und Schul-
traditionen im Bereich der Praktischen Phi-
losophie 

- Einblicke in speziellere Fragestellungen 
und Kontroversen 

- Diskussionsfelder im Bereich der Prakti-
schen Philosophie 

- Rationales philosophisches Argumentieren 
in Fragen der Moral 

- Lektüre und Interpretation praktisch-
philosophischer Texte 

Mündliche Prü-
fung 
oder Klausur  
 
 

12 
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 Anlage zur Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät an der Universität Bonn 
 
 
 
Studiengangspezifische Bestimmungen und Modulpläne 

 
 
 
 
 
 

Institut II 
 

 
Psychologie 

 
 

Studiengänge: - Psychologie 
   - Psychologie ( Beifach ) 
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Studiengangspezifische Bestimmungen für den Studiengang 

B. Sc. Psychologie 

1. Akademischer Grad  (§ 2) 

Ist die Bachelorprüfung bestanden, verleiht die Philosophische Fakultät der Rhei-

nischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn den akademischen Grad “Bachelor 

of Science (B. Sc.)“ im Studiengang Psychologie. 

2. Regelstudienzeit, Studienaufbau, Umfang des Lehrangebots (§ 4, Abs. 4) 

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Insgesamt sind während des Studi-

ums 180 Leistungspunkte zu erwerben. Das Studium umfasst 15 Pflichtmodule im 

Umfang von insgesamt 120 LP in den ersten zwei Studienjahren (A-O), 4 Wahl-

pflichtmodule im dritten Studienjahr, von denen die Studierenden 3 mit insgesamt 

24 LP auswählen müssen, dem Optionalbereich von 12 LP,  einem berufsbezoge-

nen Praktikum mit 12 LP und die Bachelorarbeit im Umfang von 12 LP.  

Im Optionalbereich muss mindestens ein Modul außerhalb der Psychologie belegt 

werden. Die Studierenden können dabei sowohl die Optionalmodule der Universi-

tät Bonn (z.B. softskills und Sprachlernmodule) als auch Module substanzwissen-

schaftlicher Fächer (z.B. Arbeitsrecht, Wirtschaftswissenschaft, Biologie, Informa-

tik, Mathematik, Medizin, Medienwissenschaft, Soziologie, Politische Wissen-

schaft, Psychoathologie etc.) wählen, soweit diese auf Grund von entsprechenden 

Vereinbarungen mit anderen Fächern und Fakultäten zur Ergänzung und Abrun-

dung der Studienschwerpunkte bei den Wahlpflichtmodulen (P-S) angeboten wer-

den.  

3. Studienleistungen als Voraussetzung zur Teilnahme an Prüfungen 

Voraussetzung für die Teilnahme an Modulprüfungen bzw. Modulteilprüfungen ist 

die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen. Die Teilnahme ist nicht 

regelmäßig, wenn ein Studierender in einer Lehrveranstaltung im Umfang von 2 

SWS mehr als zwei Mal, bei einem Umfang von 4 SWS mehr als vier Mal und in 

einer Blockveranstaltung mehr als 20% der Unterrichtszeit versäumt. Wenn 
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schwerwiegende Umstände für das Versäumnis geltend gemacht werden, kann von 

dieser Regel abgewichen werden. Im Konfliktfall entscheidet der Prüfungsbeirat. 

Weitere Studienleistungen, die Voraussetzung für die Teilnahme an den Prüfungen 

sind, werden in den Modulbeschreibungen angeführt und werden mit dem jeweili-

gen Dozenten zu Beginn der Veranstaltungen abgestimmt und rechtzeitig bekannt 

gegeben. 

 

4. Wiederholung von Prüfungen (§ 13, Abs. 3) 

Wird ein Wahlpflichtmodul eines Studienjahres nicht bestanden, so kann im darauf 

folgenden Studienjahr ein anderes, bisher nicht gewähltes Wahlpflichtmodul des 

ursprünglichen Studienjahrs kompensierend gewählt werden. 

5. Module des B.Sc. Psychologie (§ 4, Abs. 5) 
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Modulplan B. Sc. Psychologie   
 
1. Studienjahr            V = Vorlesung; S = Seminar, P = Praktikum 
Pflichtmodule  
 
Modul 
 

Dauer Teilnahme-
voraussetzun-
gen 

Studienleistung als Voraus- 
setzung zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 

Einführung in die Psy-
chologie und ihr Studi-
um (A) 
V, S 

1 Sem. keine - Regelmäßige Teilnahme 
- Präsentationen 
- Schriftliche Ausarbeitun-

gen 
- Testate 
- Kleingruppenarbeit 

Erwerb grundlegender Kenntnis-
se im wissenschaftshistorischen 
Kontext zu Arbeits- und The-
menfeldern der Psychologie 
 

Klausur 
 

6 

Statistik (B) 
S, S 

2 Sem. keine - regelmäßige Teilnahme  
- angeleitetes Selbststudium 

(Aufgabenblätter Probe-
klausuren) 

Vermittlung von Grundlagen 
und –prinzipien der deskriptiven 
und schließenden Statistik, Ü-
berblick über die Anwendung 
multivariater Verfahren 

Klausur 
 

12 

Einführung in empirisch 
wissenschaftliches Ar-
beiten (C) 
S, S  

1 Sem. keine - regelmäßige Teilnahme  
- angeleitetes Selbststudium 

(Aufgabenblätter Probe-
klausuren) 

Vermittlung der Grundlagen der 
Datenanalyse unter Zuhilfenah-
me statistischer Analysesoftware 
und Vermittlung von Grund-
kompetenzen zur Durchführung 
einer eigenen empirischen Un-
tersuchung, Datenerhebung und 
–auswertung sowie Berichtle-
gung 

Klausur 
 

8 

Allgemeine Psychologie 
I (G) 
V, S 

2 Sem. keine - regelmäßige Teilnahme 
- regelmäßiges Vor- und 

Nachbereiten der Veran-
staltungen 

Vermittlung soliden Basiswis-
sens über die kognitiven und 
neuronalen Grundlagen psychi-
scher Funktionen. 

Klausur 8 
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- Testate, Übernahme von 
Referaten, Kleingruppen-
arbeit, Thesenpapiere, Po-
sitionspapiere, Literaturre-
cherchen  

 
Modul 
 

Dauer Teilnahme-
voraussetzun-
gen 

Studienleistung als Voraus- 
setzung zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 

Biologische Psychologie 
(I) 
V, S 

2 Sem. keine - Regelmäßige Teilnahme 
- Konkrete Leistungsanfor-

derung wie Referate, 
Kleingruppenarbeit, Litera-
turrecherche etc. werden zu 
Beginn der Veranstaltun-
gen bekannt gegeben 

- Angeleitetes Selbststudium 
- Testate 

Kennenlernen der biologischen 
Grundlagen des Verhaltens, der 
Methoden der Biologischen Psy-
chologie sowie deren Anwen-
dung in klinischen & nicht-
klinischen Kontexten 

Klausur 8 

Differentielle Psycholo-
gie und Persönlichkeits-
forschung (K) 
V, S 

1 Sem. keine - Regelmäßige Teilnahme 
- regelmäßiges Vor- und 

Nachbereiten der Veran-
staltungen 

- Testate, Übernahme von 
Referaten, Kleingruppen-
arbeit, Thesenpapiere, Po-
sitionspapiere, Literaturre-
cherchen  

Lernziele sind, ausgewählte Per-
sönlichkeitstheorien vorzustel-
len, Gemeinsamkeiten und Un-
terschiedlichkeiten der diversen 
theoretischen Konzeptionen  
verständlich zu machen sowie 
die unterschiedlichen methodi-
schen Herangehensweisen dar-
zustellen, ihre jeweilige Aussa-
gekraft kritisch zu würdigen  und 
Bezüge zur Anwendung aufzu-
zeigen.

Klausur 8 

Sozialpsychologie (L) 
V, S, S 

2 Sem. keine - regelmäßige Teilnahme 
- Referate, Kleingruppenar-

Einführung in die Theorien, Me-
thoden und Anwendungsgebiete 

Klausur 10 
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beit, Literaturrecherche etc. 
- angeleitetes Selbststudium 
- Testate 

der Sozialpsychologie 

 
2. Studienjahr 
Pflichtmodule 
 
Modul 
 

Dauer Teilnahme-
voraussetzun-
gen 

Studienleistung als Voraus- 
setzung zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 

Empirisch-
experimentelles Prakti-
kum (D) 
P 

1 Sem. keine - regelmäßige Teilnahme  
- Untersuchungsplanung, 
- -durchführung 
- -auswertung 
- und schriftliche Berichtle-

gung 

Planung, Durchführung, Aus-
wertung und Dokumentation 
einer empirisch-psychologischen 
Untersuchung unter fachlicher 
Anleitung 

Seminarprüfung 
(schriftlicher 
Durchführungs- 
und Ergebnisbe-
richt  
zu einer empiri-
schen Studie) 

6 

Grundlagen der psycho-
logischen Diagnostik (E) 
V, S 

1.Sem.  erfolgreicher 
Abschluss der 
Module A-C 

- regelmäßige Teilnahme 
- angeleitetes Selbststudium 

via Literaturhinweise & 
Fragenkataloge 

- Referate 
 

Vermittlung von Kenntnissen 
und Techniken für die psycholo-
gisch-diagnostische und inter-
ventive Praxis, in der auch Ein-
zelfall bezogen von Psychologen 
praktische Probleme gelöst wer-
den. Erwerb von Kenntnissen 
über die Definition und Messung 
psychologischer Attribute, Ein-
zel- vs. Gruppentestung, Eigen-
schafts- vs. Verhaltensdiagno-
stik, Speed- vs. Power-Tests, 
testtheoretische Axiomatik und 
ihre Implikationen. 

 

Klausur 8 
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Diagnostische Verfahren 
(F) 
S, S 

1 Sem. erfolgreicher 
Abschluss der 
Module A-E 

- regelmäßige Teilnahme  
- Erstellung einer Testmappe 
- Exemplarische Erstellung 

eines Interviewleitfadens 
- Exemplarische Erstellung 

eines Beobachtungssche-
mas 

Kennenlernen von ausgewählten, 
zentralen Verfahren der psycho-
logischen Leistungs- und Per-
sönlichkeitsdiagnostik. 
Fähigkeit zur Anwendung von 
Evaluationskriterien für psycho-
diagnostischen Verfahren. 
Planung, Durchführung und Eva-
luation des Einsatzes von Beob-
achtungsmethoden und Inter-
views in Anwendungsdisziplinen 
der Psychologie 

Klausur 6 
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2. Studienjahr 
Pflichtmodule (Fortsetzung) 
 
Modul 
 

Dauer Teilnahme-
voraussetzun-
gen 

Studienleistung als Voraus- 
setzung zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 

Allgemeine Psychologie 
II 
(H) 
V, S 

2 Sem. keine - regelmäßige Teilnahme 
- regelmäßiges Vor- und 

Nachbereiten der Veran-
staltungen 

- Testate, Übernahme von 
Referaten, Kleingruppen-
arbeit, Thesenpapiere, Po-
sitionsrefererate, Literatur-
recherchen 

 

Erwerb soliden Basiswissens 
über die Bedeutung von Emoti-
on, Motivation  sowie basaler 
Lernprozesse für die Erklärung 
menschlichen Erlebens und Ver-
haltens.   

Klausur 8 

Entwicklungspsycholo-
gie (J) 
V, S 

1 Sem. keine - regelmäßige Teilnahme an 
der Vorlesung und am  
Seminar 

- regelmäßige Nachbereitung 
der Inhalte der Veranstal-
tungen 

- Seminar: konkrete Lei-
stungsanforderungen wie 
Testate, Übernahme von 
Referaten, Kleingruppen-
arbeit, Thesenpapiere, Po-
sitionspapiere, Literaturre-

Erwerb von Kenntnissen über 
Methoden, Theorien und For-
schungsergebnisse der Entwick-
lungspsychologie 
 

Klausur oder 
Hausarbeit 
 

8 
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cherchen  
Klinische Psychologie & 
Psychotherapie I (M) 
V, S 

1 Sem. keine - regelmäßige Teilnahme 
- Referate, Kleingruppenar-

beit, Thesenpapiere,     Po-
sitionspapiere; Literaturre-
cherchen  

-  Angeleitetes Selbststudium 
(Textleitfragen, 

      Fragenkatalog) 
- Testate 

Vermittlung von Basiswissen zur 
Klinischen Psychologie und Psy-
chotherapie  
 

Klausur 8 
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2. Studienjahr 
Pflichtmodule (Fortsetzung) 
 
Modul 
 

Dauer Teilnahme-
voraussetzun-
gen 

Studienleistung als Voraus- 
setzung zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 

Arbeits- und Organisati-
onspsychologie, Basis 
(N) 

V, S 

2 Sem. keine - regelmäßige Teilnahme 
- Nachbereitung der Vorle-

sungen 
- angeleitetes Selbststudium 

mittels Fragenkatalog 
 

Vermittlung des wissenschaftli-
chen Basiswissens über die Ge-
genstände, Methoden und zentra-
len Befunde der aktuellen ar-
beits-, organisations- und wirt-
schaftspsychologischen For-
schung 

Klausur 8 

Pädagogische Psycholo-
gie (O) 

V, S 

1 Sem. keine - regelmäßige Teilnahme an 
der Vorlesung und am  
Seminar 

- regelmäßige Nachbereitung 
der Inhalte der Veranstal-
tungen 

- Testate, Übernahme von 
Referaten, Kleingruppen-
arbeit, Thesenpapiere, Po-
sitionspapiere, Literaturre-
cherchen  

Erwerb von Kenntnissen über 
Methoden, Theorien und For-
schungsergebnisse der Pädagogi-
schen Psychologie 

Klausur oder 
Hausarbeit 

8 
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3. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule (Es sind 3 aus den 4 Modulen P-S zu wählen) 
 
Modul 
 

Dauer Teilnahme-
voraussetzun-
gen 

Studienleistung als Voraus- 
setzung zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 

Klinische Psychologie & 
Psychotherapie, Aufbau 
(P) 
V, S 

2 Sem. erfolgreicher 
Abschluss der 
Module E, F 
und M; 

- Regelmäßige Teilnahme an 
den  Veranstaltungen 
-  Referate, Kleingruppenar-
beit, Thesenpapiere, Positions-
papiere; 
- Angeleitetes Selbststudium 
 (Textleitfragen, Fragenkata-
log) 
- Testate 

Vermittlung von Basiswissen der 
Methoden und Strategien kli-
nisch-psychologischer Interven-
tion 

Klausur 8 

Arbeits- und Organisati-
onspsychologie, 
Aufbau (Q) 
S, S 

 

2 Sem. erfolgreicher 
Abschluss der 
Module E, F 
und N 

- regelmäßige Teilnahme 
- Vor- und Nachberei-

tung der Sitzungen z.B. 
anhand von Leitfragen 

- Testate, Übernahme 
von Referaten, Klein-
gruppenarbeit, Thesen-
papiere, Positionspa-
piere, Literaturrecher-
chen  

 

Die Studierenden sollen die ak-
tuellen Theorien, Methoden, 
Forschungsbefunde und Praxis-
anwendungen in zwei exempla-
rischen Bereichen der Arbeits- 
und Organisationspsychologie 
kennen und kritisch beurteilen 
lernen. 

Klausur 8 

Rechtspsychologie (R) 
V, S 

2 Sem. keine - regelmäßige Teilnahme 
- regelmäßige Nachbe-

reitung der Inhalte der 
Veranstaltungen 

- Testate, Übernahme 
von Referaten, Klein-

Erwerb von Basiskenntnissen 
über Methoden, Theorien, For-
schungsergebnisse und Anwen-
dungsgebiete der Rechtspsycho-
logie 

Klausur oder 
Hausarbeit 

8 
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gruppenarbeit, Thesen-
papiere, Positionspa-
piere, Literaturrecher-
chen  

Veränderung und Ler-
nen über die Lebens-
spanne (S) 
S, S 

2 Sem. erfolgreicher 
Abschluss der 
Module E, F 
und O 

- regelmäßige Teilnahme 
- regelmäßige Nachbe-

reitung der Inhalte der 
Veranstaltungen 

- Testate, Übernahme 
von Referaten, Klein-
gruppenarbeit, Thesen-
papiere, Positionspa-
piere, Literaturrecher-
chen 

 

Erwerb von Kenntnissen über 
Theorien und Fakten der ontoge-
netischen Entwicklung und de-
ren geschichtliche Einbettung, 
Erwerb von Kenntnissen über 
Theorien und Fakten kulturver-
gleichender Psychologie 

Klausur oder 
Hausarbeit 

8 

 
 
3. Studienjahr 
Praktikumsmodul 
 
Modul 
 

Dauer Teilnahme-
voraussetzun-
gen 

Studienleistung als Voraus- 
setzung zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 

Berufsbezogenes Prakti-
kum 
(U) 
P 

2.– 6. 
Sem.* 

keine - Die Tätigkeit wird in der Re-
gel von einer berufserfahrenen 
Person angeleitet, die das Stu-
dium der Psychologie mit ei-
nem Diplom- oder Mastertitel 
abgeschlossen hat. 
 
- Praktikumsbericht 

Erstes Verständnis für die be-
sonderen Merkmale einer wis-
senschaftlich fundierten Berufs-
praxis; anwendungsorientiertes 
Denken; Gesprächsführung 
spezifische Kenntnisse und 
Kompetenzen in dem gewählten 
Praxisbereich  

Seminarprüfung 12 



* Das berufsbezogene Praktikum soll in der veranstaltungsfreien Zeit nach Ende der Veranstaltungen des 2. bis zum Beginn der Veranstaltungen im 
6. Semester absolviert werden. 
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Weitere Prüfungsleistungen im Studiengang Psychologie 
 
(1) Optionalmodule zu Schlüsselkompetenzen (Präsentation, Projektmanagement, Datenverarbeitung, weitere methodische, sprachliche und soziale 
Kompetenzen) oder  Module aus einem anderen Fach (substanzwissenschaftliche Ergänzung) im Umfang von insgesamt 12 LP. Das Prüfungsamt 
gibt rechtzeitig bekannt, welche Module aus dem Angebot der Universität gewählt werden können.  
 
(2) Bachelorarbeit im Umfang von 12 LP 
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Studiengangsspezifische Bestimmungen für den Studiengang 

B.A. Psychologie (Begleitfach) 
 
 
1. Zugangsvoraussetzungen (§ 3, Abs. 3)  und Empfehlungen 
 
Englischkenntnisse zum Verständnis der zum Teil englischsprachigen Fachlite-
ratur sind erforderlich. 
 
 
2. Regelstudienzeit, Studienaufbau, Umfang des Lehrangebots (§ 4, Abs. 4.1) 
 
Das Studium der Psychologie als Begleitfach (Minor) umfasst die in der Anlage 
angeführten Module im Umfang von insgesamt 36 Leistungspunkten. Es kann 
mit allen Kernfächern (Major) der Philosophischen Fakultät kombiniert werden. 
 
 
3. Studienleistungen als Voraussetzung zur Teilnahme an Prüfungen 
 
Voraussetzung für die Teilnahme an Modulprüfungen bzw. Modulteilprüfungen 

ist die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen. Die Teilnahme ist 

nicht regelmäßig, wenn ein Studierender in einer Lehrveranstaltung im Umfang 

von 2 SWS mehr als zwei Mal, bei einem Umfang von 4 SWS mehr als vier Mal 

und in einer Blockveranstaltung mehr als 20% der Unterrichtszeit versäumt. 

Wenn schwerwiegende Umstände für das Versäumnis geltend gemacht werden, 

kann von dieser Regel abgewichen werden. Im Konfliktfall entscheidet der Prü-

fungsbeirat. Weitere Studienleistungen, die Voraussetzung für die Teilnahme an 

den Prüfungen sind, werden in den Modulbeschreibungen angeführt und werden 

mit dem jeweiligen Dozenten zu Beginn der Veranstaltungen abgestimmt und 

rechtzeitig bekannt gegeben. 

 
 
4. Module des B.A. Psychologie (Begleitfach) (§ 4, Abs. 5)
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BA Psychologie  (Minor) 
 
1. Studienjahr 
Pflichtmodul  
 
Modul 
 

Dauer Teilnahme-
voraussetzungen 

Studienleistung als Voraus- 
setzung zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungs-
form 

LP 

Gegenstand, Geschichte 
und Methoden der Psycho-
logie 
(V, V) 

1-2 Sem. Keine - Referate, Kleingruppenar-
beit, Thesenpapiere, Positi-
onspapiere 

- Angeleitetes Selbststudium 
(Textleitfragen, Fragenkata-
log) 

- Testate 

Vermittlung des Gegenstandes der 
Psychologie, der empirischen und 
experimentellen sowie der introspek-
tiven Methoden der Psychologie, der 
Problemgeschichte der Psychologie 

Klausur 
 

6 

 
 
1./2. Studienjahr 
Pflichtmodule 
 
Module Dauer Teilnahme-

voraussetzungen 
Studienleistung als Voraus- 
setzung zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziele Prüfungs-
form 

LP 

Allgemeine Psychologie 
(V, Ü) 

1-2 Sem. Modul Gegenstand, 
Geschichte und Metho-
den der Psychologie 

- Referate, Kleingruppenarbeit, 
Thesenpapiere, Positionspa-
piere, Literaturrecherchen u.a. 

- Angeleitetes Selbststudium 
(Textleitfragen, Fragenkata-
log) 

- Testate 

Vermittlung der Basismechanismen 
des Erlebens und Verhaltens, näm-
lich Wahrnehmung, Gedächtnis, 
Denken, Emotion, Motivation, Ler-
nen und Sprache 

Klausur 
 

6 

Biologische und Klinische 
Psychologie 
(V, Ü) 

1-2 Sem. Modul Gegenstand, 
Geschichte und Metho-
den der Psychologie 

- Referate, Kleingruppenarbeit, 
Thesenpapiere, Positionspa-
piere, Literaturrecherchen u.a. 

- Angeleitetes Selbststudium 
(Textleitfragen, Fragenkata-
log) 

- Testate 

Aufbau und Funktion der somati-
schen informationsaufnehmenden 
und –verarbeitenden Systeme ken-
nen lernen. Taxonomie, Genese, 
Beurteilung und Behandlung psy-
chischer Störungen kennen lernen 

Klausur 6 
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2./3. Studienjahr 
Pflichtmodule 
 
Module Dauer Teilnahme-

voraussetzungen 
Studienleistung als Voraus- 
setzung zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziele Prüfungs-
form 

LP 

Entwicklungs- und Pädago-
gische Psychologie 
(V, Ü) 

1-2 Sem. Modul  
Gegenstand, Geschichte 
und Methoden der Psy-
chologie 

- Referate, Kleingruppenar-
beit, Thesenpapiere, Positi-
onspapiere, Literaturrecher-
chen u.a. 

- Angeleitetes Selbststudium 
(Textleitfragen, Fragenkata-
log) 

- Testate 

Erwerb von Kenntnissen über Me-
thoden, Theorien, Forschungser-
gebnisse und Anwendungsfelder 
der Entwicklungspsychologie und 
Pädagogischen Psychologie 
 

Klausur 6 

Differenzielle sowie Arbeits-
, Betriebs- und Organisati-
onspsychologie 
(V, V) 

1-2 Sem. Modul  
Gegenstand, Geschichte 
und Methoden der Psy-
chologie 

- Referate, Kleingruppenar-
beit, Thesenpapiere, Positi-
onspapiere, Literaturrecher-
chen u.a. 

- Angeleitetes Selbststudium 
(Textleitfragen, Fragenkata-
log) 

- Testate 

Vermittlung des wissenschaftlichen 
Basiswissens über die Gegenstände, 
Methoden und zentralen Befunde 
der aktuellen arbeits-, betriebs- und 
organisationspsychologischen For-
schung sowie der Differentiellen 
Psychologie und Persönlichkeitsfor-
schung 

Klausur 
 

6 

Sozial- und Rechtspsycholo-
gie 
(V, V) 

1-2 Sem. Modul  
Gegenstand, Geschichte 
und Methoden der Psy-
chologie 

- Referate, Kleingruppenar-
beit, Thesenpapiere, Positi-
onspapiere, Literaturrecher-
chen u.a. 

- Angeleitetes Selbststudium 
(Textleitfragen, Fragenkata-
log) 

- Testate 

Vermittlung des wissenschaftlichen 
Basiswissens über die Gegenstände, 
Methoden und zentralen Befunde 
der aktuellen sozialpsychologischen 
Forschung (Intra- und Intergrup-
penprozesse, Verarbeitung sozialer 
Informationen, soziale Interaktion) 
sowie der Rechtspsychologie 

Klausur 6 
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Anlage zur Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge der  
Philosophischen Fakultät an der Universität Bonn 
 
 
 
Studiengangspezifische Bestimmungen und Modulpläne 

 
 
 
 
 
 

Institut III 
 

 
Politische Wissenschaft und Soziologie 

 
 
Studiengänge:  Politik und Gesellschaft 
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Studiengangspezifische Bestimmungen 
 
B. A. Politik und Gesellschaft Studiengang ohne Begleitfach 
 
1. Zugangsvoraussetzungen (§ 3 Abs. 3) und Empfehlungen 
 
Für den B.A. Studiengang „Politik und Gesellschaft“ sind folgende Fremdspra-
chenkenntnisse nachzuweisen: 
- Englischkenntnisse von mindestens drei Schuljahren mit mindestens der 

Schulnote ‚ausreichend’ oder von entsprechenden, aufeinander aufbauen-
den Sprachkursen an Universitäten oder Sprach- und Kulturinstituten 

 
Empfohlen wird eine weitere moderne Fremdsprache ( z.B. Französisch, Italie-
nisch, Spanisch u.a.). 
 
2. Regelstudienzeit, Studienaufbau, Umfang des Lehrangebots (§ 4 Abs. 4) 
 
Das Studium umfasst die in Nummer 6 genannten Module im Umfang von insge-
samt 168 Leistungspunkten. Zusätzlich entfallen auf die Bachelorarbeit 12 Lei-
stungspunkte.  
 
3. Studienleistungen als Voraussetzung zur Teilnahme an Prüfungen 
 
Voraussetzung für die Teilnahme an Modulprüfungen bzw. Modulteilprüfungen ist 
die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen. Die Teilnahme ist nicht 
regelmäßig, wenn ein Studierender in einer Lehrveranstaltung im Umfang von 2 
SWS mehr als zwei Mal, bei einem Umfang von 4 SWS mehr als vier Mal und in 
einer Blockveranstaltung mehr als 20% der Unterrichtszeit versäumt. Wenn 
schwerwiegende Umstände für das Versäumnis geltend gemacht werden, kann von 
dieser Regel abgewichen werden. Im Konfliktfall entscheidet der Prüfungsbeirat. 
Weitere Studienleistungen, die Voraussetzung für die Teilnahme an den Prüfungen 
sind, werden in den Modulbeschreibungen angeführt und werden mit dem jeweili-
gen Dozenten zu Beginn der Veranstaltungen abgestimmt und rechtzeitig bekannt 
gegeben. 
 
 
4. Wiederholung von Prüfungen (§ 13 Abs. 3)  
 
Wird in einem Wahlpflichtmodul eine Modulprüfung bzw. Modulteilprüfung auch 
bei der zweiten Wiederholung nicht bestanden, so bestehen folgende Kompensati-
onsmöglichkeiten: 
In der Basisphase: 

Wird in der Basisphase eine Modulprüfung bzw. Modulteilprüfung eines 
Wahlpflichtmoduls auch nach der zweiten Wiederholungsprüfung nicht be-
standen, so kann das bislang ausgeschlossene dritte Modul als Kompensati-
on gewählt werden.  
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In der Vertiefungsphase: 

Wird in der Vertiefungsphase das ausgewählte Modul nach zweimaliger 
Wiederholung nicht bestanden, kann das Vertiefungsmodul aus dem zweiten 
in der Basisphase gewählten Bereich zur Kompensation studiert werden. 

 
5. Seminarprüfungen (§§ 12, 15) 
 
Jede schriftliche Arbeit in der Basisphase soll einen Umfang von mindestens 10 
bis höchstens 15 Seiten (maschinenschriftlich, DIN A 4) haben. 
Jede schriftliche Arbeit in der Vertiefungsphase soll einen Umfang von mindestens 
15 und höchstens 20 Seiten (maschinenschriftlich, DIN A 4) haben.  
 
6. Module des BA Politik und Gesellschaft (Studiengang ohne Begleitfach) 
(§4,Abs. 5) 
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Modulplan B. A. Politik und Gesellschaft Studiengang ohne Begleitfach  
Pflichtbereich (Basisphase) 
Abk. Modul Dauer Teilnahmevor-

aussetzungen 
Studienleistung als Voraus-
setzung zur Prüfungsteilnah-
me 

Prüfungsgegenstand/ Lernziel Prüfungsform LP 

BMM Basismodul 
Methoden 
(V, V, Ü) 

1-2 
Sem. 

keine  Vorlesungen: Teilnahme 
Übung: Übungsaufgaben 

Methoden der Datenerhebung;  
Frage- und Interviewtechniken 
Statistische Datenanalyse 

Klausur 
 

12 

BMPG Basismodul 
Einf. in Politik & 
Gesellschaft 
(Ü, Ü) 

1-2 
Sem. 

keine Übung 1: Referat oder 
Übungsaufgaben 
Übung 2: Referat oder 
Übungsaufgaben 

Fachliche und methodische Grund-
kenntnisse der Politischen Wissen-
schaft und Soziologie 

Klausur 
 

6 

BMRL Basismodul 
Regierungslehre 
(V, Ü, S)  

1-2 
Sem. 

keine Vorlesung: Teilnahme 
Übung: Referat oder Übungs-
aufgaben 
Seminar: Referat oder Übungs-
aufgaben 

Grundkenntnisse über politische Herr-
schaftssysteme, Grundstrukturen des 
deutschen Regierungssystems 

Klausur 
 
oder 
 
Modulteilprüfungen: 
Klausur und 
Seminarprüfung 
(Gewichtung 1:1) 
 

12 

BMIB Basismodul 
Internationale 
Beziehungen  
(V, Ü, S) 

1-2 
Sem. 

keine  Vorlesung: Teilnahme 
Übung: Referat oder Übungs-
aufgaben 
Seminar: Referat oder Übungs-
aufgaben 

Prozesse und Strukturen des interna-
tionalen Systems,  
Grundlagen für Geschichte und Ge-
genwart der Weltpolitik 

Klausur 
 
oder 
 
Modulteilprüfungen: 
Klausur und 
Seminarprüfung  
(Gewichtung 1:1) 
 

12 
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BMTI Basismodul 
Theorie & 
Ideengeschichte  
(V, Ü, S) 

1-2 
Sem. 

keine Vorlesung: Teilnahme 
Übung: Referat oder Übungs-
aufgaben 
Seminar: Referat oder Übungs-
aufgaben 

Denktraditionen und Theorien der 
Politik und Gesellschaft 

Klausur 
 
oder 
 
Modulteilprüfungen: 
Klausur und 
Seminarprüfung  
(Gewichtung 1:1) 

12 

BMDE Basismodul 
Deutsche &  
Europ. Politik 
(V, Ü, S) 

1-2 
Sem. 

keine Vorlesung: Teilnahme 
Übung: Referat oder Übungs-
aufgaben 
Seminar: Referat oder Übungs-
aufgaben 

Prozesse und Strukturen des euro-
päischen Integrationsprozesses und der 
deutschen Politik  

Klausur 
 
0der 
 
Modulteilprüfungen: 
Klausur und 
Seminarprüfunng   
(Gewichtung 1:1) 

12 

BMG
K 

Basismodul 
Gesellschaft & 
Kommunikation 
(V, Ü, S) 

1-2 
Sem. 

keine Vorlesung: Teilnahme 
Übung: Referat oder Übungs-
aufgaben 
Seminar: Referat oder Übungs-
aufgaben 

Kultur und Sozialstruktur (Grund-
lagen), Grundlagen der Mikro / Ma-
krosoziologie, gesellschaftl. Kommu-
nikation (Grundlagen) 

Klausur  
 
oder 
 
Modulteilprüfungen: 
Klausur und 
Seminarprüfung  
(Gewichtung 1:1) 

12 

 
 
Wahlpflichtmodule (Basisphase) 
Es müssen zwei aus drei Modulen studiert werden. 
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Abk. Modul Dauer Teilnahme-
voraussetzung 

Studienleistung als Vorausset-
zung zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/ Lernziel Prüfungsform LP 

MÖR1 Modul 1 
Öffentliches 
Recht 
(V, Ü/AG) 

1 Sem. keine Vorlesung : Teilnahme 
AG: Teilnahme oder  
Übungsaufgaben 
 

Grundlagen des Öffentlichen Rechts 
(Staatsrecht I) 

Klausur 
 

12 

MWI1 Modul 1 
Wirtschaft 
(V, Ü) 

1 Sem. keine Vorlesung : Teilnahme 
Übung: Teilnahme oder  
Übungsaufgaben 

Grundlagen Mikro- oder Makroökono-
mie 
(VWL A oder VWL B)* 

Klausur 
 

12 

MNG1 Modul 1 
Neuere Ge-
schichte 
(V, V/Ü, S)  

1-2 
Sem. 

keine Vorlesung: Teilnahme 
Vorlesung/Übung: Teilnahme oder 
Übungsaufgaben oder Referat 
Seminar: Referat oder Hausarbeit 

Entwicklungen der deutschen und euro-
päischen Geschichte, insbes. des 19. u. 
20. Jh. 

Klausur 
 
oder 
 
Modulteilprüfungen: 
Klausur und 
Seminarprüfung 
(Gewichtung 1:1) 

12 

 
* Es gilt das entsprechende Modulangebot des wirtschaftswissenschaftlichen Begleitfachs des wirtschaftswissenschaftlichen Fachbereichs der Rechts- und Staatswissen-
schaftlichen Fakultät der Universität Bonn. 
 
Abkürzungen 
V = Vorlesung S = Seminar Ü = Übung  AG= Arbeitsgemeinschaft 
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Wahlpflichtbereich 
Aus den 6 Modulen werden 3 studiert (davon muss mindestens ein Modul ein Praktikum (OMPR-Modul) enthalten) 
 
Abk. Modul Dauer Teilnahme-

voraussetzung 
Studienleistung als Vorausset-
zung zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/ Lernziel Prüfungsform  LP 

OMPR1 Praktikum 1 (4 
Wochen) 

4 Wo-
chen 

BMM, BMPG Fachnahes Praktikum im Umfang 
von 4 Wochen Vollzeittätigkeit. 
(Teilzeitpraktikum ist möglich) 

Einblick in berufliche Tätig-
keitsfelder 
Erwerb berufsorientierter Quali-
fikationen 
Erfahrung von Teamarbeit 

Seminarprüfung) 6 

OMPR2 Praktikum 2 (4 
Wochen) 

4 Wo-
chen 

BMM, BMPG Fachnahes Praktikum im Umfang 
von 4 Wochen Vollzeittätigkeit. 
(Teilzeitpraktikum ist möglich) 

Einblick in berufliche Tätig-
keitsfelder 
Erwerb berufsorientierter Quali-
fikationen 
Erfahrung von Teamarbeit 

Seminarprüfung) 6 

OMTP Techniken der Prä-
sentation und Re-
cherche 
(Ü, Ü oder WS) 

1 Sem BMM, BMPG Übung oder Workshop : Teilnahme 
oder Übungsaufgaben 
 

Umgang mit Kommunikations- 
und Präsentationstechniken 
Erlernen von  Recherchetechni-
ken 

Seminarprüfung 
 
 

6 

OMBF Berufsfeldanalyse 1 Sem BMM, BMPG Übung oder Workshop: Teilnahme 
oder Übungsaufgaben oder Referat 
 

Information über verschiedene 
Berufsfelder und Anforderungs-
profile 
Erfahrungsaustausch mit Prakti-
kern, Arbeitsmarkt-Experten und 
Absolventen 

Seminarprüfung 
 

6 

OMFA Fakultätsangebot 
(V, Ü oder WS) 

1 Sem Keine Vorlesung, Übung oder Workshop: 
Teilnahme, Übungsaufgaben, Be-
richt, Klausur  

Einblick in andere Fächer, 
Erwerb von Sprachkenntnissen, 
Ergänzung des Fachstudiums 

(gemäß Modulvor-
gaben des anbieten-
den Faches) 

6 

OMEX Exkursion 1-2 Sem  BMM, BMPG Teilnahme an Exkursionen (i.d.R. 
3 Studientage) 

Kennenlernen von Forschungs-
feldern und potenziellen Tätig-
keitsbereichen 

Seminarprüfung 
 

6 
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Pflichtbereich  (Vertiefungsphase) 
Aus den 5 Basismodulen BMRL, BMIB; BMTI, BMDE und BMGK werden 3 zur Vertiefung ausgewählt 
 
Abk. Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen

 
Studienleistung als 
Voraussetzung zur 
Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/ Lernziel Prüfungsform LP 

VMRL Vertiefungsmodul 
Regierungslehre 
(V, S, S) 

1-2 
Sem. 

Basismodule BMRL Vorlesung: Teilnahme 
Seminar 1: Referat 
Seminar 2: Referat 

Vertiefte Analyse von Regie-
rungssystemen und polit. Ent-
scheidungsverfahren 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur 

12 

VMIB Vertiefungsmodul 
Intern. Beziehungen  
(V, S, S) 

1-2 
Sem. 

Basismodule BMIB Vorlesung: Teilnahme 
Seminar 1: Referat 
Seminar 2: Referat 

Vertiefte Analyse intern. Bezie-
hungen 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur 

12 

VMTI Vertiefungsmodul 
Theorie u. Ideenge-
schichte  
(V, S, S) 

1-2 
Sem. 

Basismodule BMTI Vorlesung: Teilnahme 
Seminar 1: Referat 
Seminar 2: Referat 

Vertiefte Analyse der Theorie 
und Ideengeschichte in Politik 
und Soziologie 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur 

12 

VMDE Vertiefungsmodul 
Deutsche & Europ. 
Politik  
(V, S, S) 

1-2 
Sem. 

Basismodule BMDE Vorlesung: Teilnahme 
Seminar 1: Referat 
Seminar 2: Referat 

Vertiefte Analyse der deutschen 
Politik und der Europäischen 
Integration 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur 

12 

VMGK Vertiefungsmodul 
Gesellschaft und 
Kommunikation 
(V, S, S) 

1-2 
Sem. 

Basismodule BMGK Vorlesung: Teilnahme 
Seminar 1: Referat 
Seminar 2: Referat 

Vertiefung von „Kultur und So-
zialstruktur“ moderner Gesell-
schaften sowie gesellschaftlicher 
Kommunikation 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur 

12 
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Wahlpflichtmodule (Vertiefungsphase) 
Aus dem Bereich der zwei bereits gewählten Wahlpflichtmodule aus der Basisphase wird ein weiteres Modul gewählt 
 
 
Abk. Modul Dauer Teilnahme-

voraussetzung 
Studienleistung als Voraussetzung 
zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/ Lern-
ziel 

Prüfungsform LP 

MÖR2 Modul 2 
Öffentliches 
Recht 
(V, AG) 

1 Sem. Erfolgreich abge-
schlossenes Modul 1 

Vorlesung: Teilnahme 
AG: Teilnahme oder Übungsaufgaben 

Staatsrecht II oder 
Staatsrecht III 

Klausur 
 

12 

MWI2 Modul 2 
Wirtschaft 
(V, Ü) 

1 Sem. Erfolgreich abge-
schlossenes Modul 1 

Vorlesung: Teilnahme 
Übung: Teilnahme oder Übungsaufga-
ben 

Vertiefung Mikro- oder Ma-
kroökonomie 
(BWL B oder VWL B)* 

Klausur 
 

12 

MNG2 Modul 2 
Neuere Ge-
schichte 
(V, V/Ü, S)  

1-2 
Sem. 

Erfolgreich abge-
schlossenes Modul 1 

Vorlesung: Teilnahme 
Vorlesung/Übung: Teilnahme, Referat 
oder Übungsaufgaben 
Seminar: Referat oder Hausarbeit 

Entwicklungen der deutschen 
und europäischen Geschichte, 
insbes. des 19. u. 20. Jh. 

Klausur oder  
mündl. Prüfung oder 
Seminarprüfung 
 
oder 
 
Modulteilprüfungen:
Klausur und 
Seminarprüfung 
(Gewichtung 1:1) 

12 

 
 
* Es gilt das entsprechende Modulangebot des wirtschaftswissenschaftlichen Begleitfachs des wirtschaftswissenschaftlichen Fachbereichs der Rechts- und Staatswissen-
schaftlichen Fakultät der Universität Bonn. 
 
Abkürzungen 
V = Vorlesung S = Seminar Ü = Übung AG= Arbeitsgemeinschaft 
 
Weitere Prüfungsleistungen im Studiengang Politik und Gesellschaft (Kernfach): 
Bachelorarbeit im Umfang von 12 LP 
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 Studiengangspezifische Bestimmungen 

B. A. Politik und Gesellschaft (Begleitfach) 
 
1. Zugangsvoraussetzungen (§ 3 Abs. 3) und Empfehlungen 
 
Für den B. A. Studiengang „Politik und Gesellschaft“ sind folgende Fremdspra-
chenkenntnisse nachzuweisen: 
- Englischkenntnisse von mindestens drei Schuljahren mit mindestens der 

Schulnote ‚ausreichend’ oder von entsprechenden, aufeinander aufbauen-
den Sprachkursen an Universitäten oder Sprach- und Kulturinstituten 

 
Empfohlen wird eine weitere moderne Fremdsprache ( z. B. Französisch, Italie-
nisch, Spanisch u.a.). 
 
2. Regelstudienzeit, Studienaufbau, Umfang des Lehrangebots (§ 4 Abs. 4) 
Das Studium des Fachs ‚Politik und Gesellschaft’ umfasst im Begleitfach (Minor) 
die in Nummer 6 genannten Module im Umfang von insgesamt 36 Leistungspunk-
ten. 
 
3. Studienleistungen als Voraussetzung zur Teilnahme an Prüfungen 
Voraussetzung für die Teilnahme an Modulprüfungen bzw. Modulteilprüfungen ist 
die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen. Die Teilnahme ist nicht 
regelmäßig, wenn ein Studierender in einer Lehrveranstaltung im Umfang von 2 
SWS mehr als zwei Mal, bei einem Umfang von 4 SWS mehr als vier Mal und in 
einer Blockveranstaltung mehr als 20% der Unterrichtszeit versäumt. Wenn 
schwerwiegende Umstände für das Versäumnis geltend gemacht werden, kann von 
dieser Regel abgewichen werden. Im Konfliktfall entscheidet der Prüfungsbeirat. 
Weitere Studienleistungen, die Voraussetzung für die Teilnahme an den Prüfungen 
sind, werden in den Modulbeschreibungen angeführt und werden mit dem jeweili-
gen Dozenten zu Beginn der Veranstaltungen abgestimmt und rechtzeitig bekannt 
gegeben. 
 
4. Wiederholung von Prüfungen (§ 13 Abs. 3) 
 
Wird in einem Wahlpflichtmodul eine Modulprüfung bzw. Modulteilprüfung 
auch bei der zweiten Wiederholung nicht bestanden, so bestehen folgende Kom-
pensationsmöglichkeiten: 
In der Basisphase: 

 
Wird in der Basisphase eine Modulprüfung bzw. Modulteilprüfung eines 
Wahlpflichtmoduls auch nach der zweiten Wiederholungsprüfung nicht be-
standen, so kann ein weiteres Modul als Kompensation gewählt werden.  
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In der Vertiefungsphase: 
Wird in der Vertiefungsphase das ausgewählte Modul nach zweimaliger 
Wiederholung nicht bestanden, kann das Vertiefungsmodul aus dem zweiten 
in der Basisphase gewählten Bereich zur Kompensation studiert werden. 
 

5. Seminarprüfungen (§§ 12, 15) 
 
Jede schriftliche Arbeit in der Basisphase soll einen Umfang von mindestens 10 
bis höchstens 15 Seiten (maschinenschriftlich, DIN A 4) haben. 
Jede schriftliche Arbeit in der Vertiefungsphase soll einen Umfang von mindestens 
15 und höchstens 20 Seiten (maschinenschriftlich, DIN A 4) haben.  
 
6. Module des B. A. Politik und Gesellschaft (Begleitfach) (§ 4 Abs. 5) 
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Modulplan B. A. Politik und Gesellschaft Begleitfach (Begleitfach) 
Wahlpflichtbereich (Basisphase)  
 
Aus den 6 Basismodulen müssen 2 ausgewählt werden. 
Abk. Modul Dauer Teilnahmevor-

aussetzungen 
Studienleistung als Voraus-
setzung zur Prüfungsteilnah-
me 

Prüfungsgegenstand/ Lernziel Prüfungsform LP 

BMM Basismodul 
Methoden 
(V, V, Ü) 

1-2 
Sem. 

keine  Vorlesungen: Teilnahme 
Übung: Übungsaufgaben  

Methoden der Datenerhebung;  
Frage- und Interviewtechniken 
Statistische Datenanalyse 

Klausur 
 

12 

BMRL Basismodul 
Regierungslehre 
(V, Ü, S)  

1-2 
Sem. 

keine Vorlesung: Teilnahme 
Übung: Referat oder Übungs-
aufgaben 
Seminar: Referat oder Übungs-
aufgaben 

Grundkenntnisse über politische Herr-
schaftssysteme, Grundstrukturen des 
deutschen Regierungssystems 

Klausur 
 
oder 
 
Modulteilprüfungen: 
Klausur und 
Seminarprüfung 
(Gewichtung 1:1) 

12 

BMIB Basismodul 
Internationale 
Beziehungen  
(V, Ü, S) 

1-2 
Sem. 

keine  Vorlesung: Teilnahme 
Übung: Referat oder Übungs-
aufgaben 
Seminar: Referat oder Übungs-
aufgaben 

Prozesse und Strukturen des interna-
tionalen Systems,  
Grundlagen für Geschichte und Ge-
genwart der Weltpolitik 

Klausur 
 
oder 
 
Modulteilprüfungen: 
Klausur und 
Seminarprüfung 
 (Gewichtung 1:1) 

12 

BMTI Basismodul 
Theorie & 
Ideengeschichte  
(V, Ü, S) 

1-2 
Sem. 

keine Vorlesung: Teilnahme 
Übung: Referat oder Übungs-
aufgaben 
Seminar: Referat oder Übungs-
aufgaben 

Denktraditionen und Theorien der 
Politik und Gesellschaft 

Klausur 
 
oder 
 
Modulteilprüfungen: 
Klausur und 
Seminarprüfung 
 (Gewichtung 1:1) 

12 
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BMDE Basismodul 
Deutsche &  
Europ. Politik 
(V, Ü, S) 

1-2 
Sem. 

keine Vorlesung: Teilnahme 
Übung: Referat oder Übungs-
aufgaben 
Seminar: Referat oder Übungs-
aufgaben 

Prozesse und Strukturen des euro-
päischen Integrationsprozesses und der 
deutschen Politik  

Klausur 
 
oder 
 
Modulteilprüfungen: 
Klausur und 
Seminarprüfung 
 (Gewichtung 1:1) 

12 

BMG
K 

Basismodul 
Gesellschaft & 
Kommunikation 
(V, Ü, S) 

1-2 
Sem. 

keine Vorlesung: Teilnahme 
Übung: Referat oder Übungs-
aufgaben 
Seminar: Referat oder Übungs-
aufgaben 

Kultur und Sozialstruktur (Grund-
lagen), Grundlagen der Mikro / Ma-
krosoziologie, gesellschaftl. Kommu-
nikation (Grundlagen) 

Klausur 
 
oder 
 
Modulteilprüfungen: 
Klausur und 
Seminarprüfung  
(Gewichtung 1:1) 

12 

 
Wahlpflichtbereich (Vertiefungsphase) 
Aus den 2 Bereichen der im Wahlpflichtbereich 1 ausgewählten Module (aus: BMRL, BMIB; BMTI, BMDE und BMGK) wird eines in der Vertiefungsphase ausge-
wählt. Es kann im Wahlpflichtbereich 2 nur ein Modul aus einem Bereich gewählt werden, der bereits in der Basisphase gewählt wurde. 
 
Abk. Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen

 
Studienleistung als 
Voraussetzung zur 
Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/ Lernziel Prüfungsform LP 

VMRL Vertiefungsmodul 
Regierungslehre 
(V, S, S) 

1-2 
Sem. 

Basismodule BMRL Vorlesung: Teilnahme 
Seminar 1: Referat 
Seminar 2: Referat 

Vertiefte Analyse von Regie-
rungssystemen und polit. Ent-
scheidungsverfahren 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur 

12 

VMIB Vertiefungsmodul 
Intern. Beziehungen  
(V, S, S) 

1-2 
Sem. 

Basismodule BMIB Vorlesung: Teilnahme 
Seminar 1: Referat 
Seminar 2: Referat 

Vertiefte Analyse intern. Bezie-
hungen 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur 

12 

VMTI Vertiefungsmodul 
Theorie u. Ideenge-
schichte  
(V, S, S) 

1-2 
Sem. 

Basismodule BMTI Vorlesung: Teilnahme 
Seminar 1: Referat 
Seminar 2: Referat 

Vertiefte Analyse der Theorie 
und Ideengeschichte in Politik 
und Soziologie 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur 

12 
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VMDE Vertiefungsmodul 
Deutsche & Europ. 
Politik  
(V, S, S) 

1-2 
Sem. 

Basismodule BMDE Vorlesung: Teilnahme 
Seminar 1: Referat 
Seminar 2: Referat 

Vertiefte Analyse der deutschen 
Politik und der Europäischen 
Integration 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur 

12 

VMGK Vertiefungsmodul 
Gesellschaft und 
Kommunikation 
(V, S, S) 

1-2 
Sem. 

Basismodule BMGK Vorlesung: Teilnahme 
Seminar 1: Referat 
Seminar 2: Referat 

Vertiefung von „Kultur und So-
zialstruktur“ moderner Gesell-
schaften sowie gesellschaftlicher 
Kommunikation 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur 

12 
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Anlage zur Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge der  
Philosophischen Fakultät an der Universität Bonn 
 
 
 
Studiengangspezifische Bestimmungen und Modulpläne 

 
 
 
 
 
 

Institut IV 
 

 
Geschichtswissenschaften 

 
 

 
Studiengänge:  Geschichte 
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Studiengangspezifische Bestimmungen für den Studiengang  
 
B.A. Geschichte (Kernfach) 
 
 
1. Zugangsvoraussetzungen (§ 3, Abs. 3) und Empfehlungen 
 
Für das Kernfach (Major) Geschichte sind folgende Fremdsprachenkenntnisse 
nachzuweisen: 

• Latinum oder Lateinkenntnisse, die durch den erfolgreichen Abschluss des 
im Optionalbereich angebotenen Lateinkurses an der Universität Bonn im 
Umfang von 12 LP oder einen dazu äquivalenten Lateinkurs nachgewiesen 
werden. 

• Englischkenntnisse im Umfang von mindestens vier Schuljahren oder von 
entsprechenden, aufeinander aufbauenden Sprachkursen an Universitäten 
oder Sprach- und Kulturinstituten; 

• wahlweise Altgriechisch-, Französisch-, Italienisch-, Spanischkenntnisse o-
der Kenntnisse einer modernen slawischen Sprache im Umfang von wenig-
stens drei Schuljahren oder von entsprechenden, aufeinander aufbauenden 
Sprachkursen an Universitäten oder Sprach- und Kulturinstituten. 

 
Der Nachweis erfolgt am Ende des ersten Studienjahres. 
Über ausländische und andere äquivalente Nachweise sowie weitere äquivalente 
Fremdsprachen entscheidet auf Antrag der Prüfungsbeirat. 
 
 
2. Studienumfang (§ 4, Abs. 4) 
 
Das Kernfach (Major) Geschichte hat einen Umfang von 132 LP. Der Umfang ei-
nes Begleitfaches (Minor) beträgt 36 LP. Hinzu kommt ein Optionalbereich mit 12 
LP. 
Das Kernfach Geschichte kann mit allen Begleitfächern der Universität Bonn im 
Umfang von 36 LP kombiniert werden, außer mit dem Begleitfach Geschichte.  
 
 
3. Studienleistungen als Voraussetzung zur Teilnahme an Prüfungen 
 
Voraussetzung für die Teilnahme an Modulprüfungen ist die regelmäßige Teil-
nahme an den Lehrveranstaltungen. Die Teilnahme ist nicht regelmäßig, wenn ein 
Studierender in einer Lehrveranstaltung im Umfang von 2 SWS mehr als zwei 
Mal, bei einem Umfang von 4 SWS mehr als vier Mal und in einer Blockveranstal-
tung mehr als 20 % der Unterrichtszeit versäumt. Wenn schwerwiegende Umstän-
de für das Versäumnis geltend gemacht werden, kann von dieser Regel abgewi-
chen werden. Im Konfliktfall entscheidet der Prüfungsbeirat. Weitere Studienlei-
stungen, die Voraussetzung für die Teilnahme an den Prüfungen sind, werden in 
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den Modulbeschreibungen angeführt, mit dem jeweiligen Dozenten zu Beginn der 
Veranstaltungen abgestimmt und rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
 
 
 
4. Schriftliche Arbeiten und Ausarbeitungen (§ 17, Abs. 2) 
 
Jede schriftliche Arbeit oder Ausarbeitung gemäß Absatz 1 umfasst mindestens 5 
und höchstens 25 DIN-A 4-Seiten und ist von zwei Prüfern zu bewerten. 
 
 
5. Module des BA Geschichte (Kernfach) (§ 4, Abs. 5) 
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Modulplan B.A. Geschichte (Kernfach) 
HS = Hauptseminar, Or = Orientierungsveranstaltung, PS = Proseminar, S = Projektseminar, Sem. = Semester, Ü = Übung, V = Vorlesung 
 
1. Studienjahr 
Pflichtmodule 
 
Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als  Vor-

aussetzung zur Prüfungs-
teilnahme 

Lern-
ziel/Prüfungsgegenstand 

Prüfungsform LP 

Grundlagenmodul I 
(Or+Or+Or) 

2 Sem. Keine Ggf. Klausuren oder 
mündliche Gespräche 

Orientierungswissen zur 
Geschichte der drei  
Großepochen Antike,  
Mittelalter und Neuzeit 

3 Klausuren oder münd-
liche Prüfungen 
(Gewichtung 1:1:1) 

12 

Grundlagenmodul II 
(Ü+Ü) 

1-2  
Sem. 

Grundkenntnisse des Lateini-
schen  

Schriftliche Hausaufgaben Grundlegende  
Arbeitstechniken, Fremd-
sprachkenntnisse 

Klausur 6 

Epochenmodul Neu-
zeit 
(V+PS+Ü) 

2 Sem. Keine Ggf. Hausarbeiten, Refe-
rate, Klausuren, schriftli-
che Hausaufgaben, Sit-
zungsprotokolle 

Methodisches und inhaltli-
ches Grundlagenwissen zur 
neueren Geschichte 

Klausur oder mündliche 
Prüfung oder Seminar-
prüfung 

12 

Epochenmodul An-
tike 
(V+PS+Ü) 

2 Sem. Keine Ggf. Hausarbeiten, Refe-
rate, Klausuren, schriftli-
che Hausaufgaben, Sit-
zungsprotokolle  

Methodisches und inhaltli-
ches Grundlagenwissen zur 
alten Geschichte 

Klausur oder mündliche 
Prüfung oder Seminar-
prüfung 

12 
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2. Studienjahr 
Pflichtmodule 
 
Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als  Vor-

aussetzung zur Prüfungs-
teilnahme 

Lern-
ziel/Prüfungsgegenstand 

Prüfungsform LP 

Epochenmodul  
Mittelalter 
(V+PS+Ü) 

2 Sem. Lateinkenntnisse in dem von 
der Prüfungsordnung geforder-
ten Umfang 

Ggf. Hausarbeiten, Refe-
rate, Klausuren, schriftli-
che Hausaufgaben, Sit-
zungsprotokolle  

Methodisches und inhaltli-
ches Grundlagenwissen zur 
mittelalterlichen Geschich-
te 

Klausur oder mündliche 
Prüfung oder Seminar-
prüfung 

12 

Profilmodul I 
(V+V+Ü) 

1-2  
Sem. 

Mindestens ein Grundlagen- 
und  
ein Epochenmodul,  
ggf. Kenntnisse einer bestimm-
ten Fremdsprache  

Ggf. Hausarbeit, Referat, 
Klausur, schriftliche 
Hausaufgaben, Sitzungs-
protokoll  

Methodisches und inhaltli-
ches Grundlagenwissen zu 
ausgewählten Teilfächern 
der Geschichtswissenschaft

Klausur oder mündliche 
Prüfung oder Seminar-
prüfung 

10 

Profilmodul II 
(V+V+Ü) 

1-2  
Sem. 

Grundlagenmodule I und II, 
mindestens ein Epochenmodul, 
Englischkenntnisse und  
Kenntnisse in der dritten 
Fremdsprache in dem von der 
Prüfungsordnung geforderten 
Umfang, ggf. Kenntnisse einer 
bestimmten Fremdsprache 

Ggf. Hausarbeit, Referat, 
Klausur, schriftliche 
Hausaufgaben, Sitzungs-
protokoll  

Methodisches und inhaltli-
ches Grundlagenwissen zu 
ausgewählten Teilfächern 
der Geschichtswissenschaft

Klausur oder mündliche 
Prüfung oder Seminar-
prüfung 

12 

Schlüsselqualifika-
tionen 
(Ü+Ü) 

1-2  
Sem. 

Mindestens ein Grundlagen- 
und  
ein Epochenmodul,  
ggf. Kenntnisse einer bestimm-
ten Fremdsprache 

Ggf. Hausarbeiten, Refe-
rate, Klausuren, schriftli-
che Hausaufgaben, Sit-
zungsprotokolle  

Je nach Veranstaltung  
Dokumentations-,  
Präsentations- und Vor-
tragstechniken,  
Medienkompetenz, Fremd-
sprachen- oder hilfs-
wissenschaftliche Kennt-
nisse 

2 Klausuren oder münd-
liche Prüfungen oder 
Seminarprüfungen  
(Gewichtung 1:1) 

8 
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3. Studienjahr 
Pflichtmodule 
 
Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als  Vor-

aussetzung zur Prüfungs-
teilnahme 

Lern-
ziel/Prüfungsgegenstand 

Prüfungsform LP 

Hauptmodul Antike/ 
Mittelalter/Profil 
(HS+Ü) 

1 Sem. Lateinkenntnisse in dem von 
der Prüfungsordnung geforder-
ten Umfang und ggf. Kenntnis-
se  
weiterer 
Fremdsprachen; vor dem ersten 
Hauptmodul mindestens 2  
Epochenmodule und minde-
stens  
ein Profilmodul, vor dem zwei-
ten Hauptmodul 3 Epochen- 
und 2 Profilmodule 

Ggf. Hausarbeiten, Refe-
rate, Klausuren, schriftli-
che Hausaufgaben, Sit-
zungsprotokolle  

Vertiefte methodische und 
inhaltliche Kenntnisse zu 
ausgewählten Themen und 
Problemfeldern einer Epo-
che bzw. eines Teilfaches 

Klausur oder mündliche 
Prüfung oder Seminar-
prüfung 

12 

Hauptmodul Neuzeit/ 
Profil 
(HS+Ü) 

1 Sem. Ggf. Kenntnisse bestimmter 
Fremdsprachen; vor dem ersten 
Hauptmodul mindestens 2  
Epochenmodule und minde-
stens  
ein Profilmodul, vor dem zwei-
ten Hauptmodul 3 Epochen- 
und 2 Profilmodule 

Ggf. Hausarbeiten, Refe-
rate, Klausuren, schriftli-
che Hausaufgaben, Sit-
zungsprotokolle  

Vertiefte methodische und 
inhaltliche Kenntnisse zu 
ausgewählten Themen und 
Problemfeldern einer Epo-
che bzw. eines Teilfaches 

Klausur oder mündliche 
Prüfung oder Seminar-
prüfung 

12 

Bachelor-Kolloquium
(S) 

1 Sem. Hauptmodul  
Antike/Mittelalter/Profil und 
Hauptmodul Neuzeit/Profil, 
ggf. Kenntnisse bestimmter 
Fremdsprachen 

Ggf. Referat, schriftliche 
Hausaufgaben,  
Sitzungsprotokoll 

Methodische und inhaltli-
che Sicherheit bei der Be-
arbeitung einer wissen-
schaftlichen Pro-
blemstellung; fachlich und 
sprachlich korrekte Darstel-
lung des Ergebnisses 

Mündliche Prüfung 
(in Form einer Verteidi- 
gung der Bachelorar-
beit) 

4 
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3. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule (1 aus 2) 
 
Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als  Vor-

aussetzung zur Prüfungs-
teilnahme 

Lernziel/ Prüfungsgegen-
stand 

Prüfungsform LP 

Praxismodul A 
(Praktikum) 

1 Sem. Grundlagenmodule I und II, 
mindestens ein Epochenmodul 

 Berufsfeldorientierung, 
berufsbezogene Schlüssel-
qualifikationen 

Seminarprüfung 
(in Form eines Prakti-
kum-berichtes) 

8 

Praxismodul B 
(V+Ü) 

1-2  
Sem. 

Grundlagenmodule I und II, 
mindestens ein Epochenmodul,
ggf. Kenntnisse bestimmter 
Fremdsprachen 

Ggf. Hausarbeit, Referat, 
Klausur, schriftliche 
Hausaufgaben, Sitzungs-
protokoll, regelmäßige 
Begleitlektüre 

Berufsfeldorientierung, 
berufsbezogene Schlüssel-
qualifikationen 

Klausur oder mündliche 
Prüfung oder Seminar-
prüfung 

8 

(1) Optionalmodule zu Schlüsselkompetenzen (Präsentation, Projektmanagement, Datenverarbeitung, weiter methodische, sprachliche und soziale 
Kompetenzen etc.) im Umfang von 12 LP. Das Prüfungsamt gibt rechtzeitig bekannt, welche Module aus dem Angebot der Universität gewählt werden 
können. 

Weitere Prüfungsleistungen im Studiengang Geschichte (Kernfach): 

(2) Bachelorarbeit im Umfang von 12 LP. 
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Studiengangspezifische Bestimmungen für den Studiengang 
 
B.A. Geschichte (Begleitfach) 
 
 
1. Zugangsvoraussetzungen (§ 3, Abs. 3) und Empfehlungen 
 
Für das Begleitfach (Minor) Geschichte sind Fremdsprachenkenntnisse im Um-
fang von vier Schuljahren in zwei der folgenden Sprachen nachzuweisen: 

Englisch, Latein, Französisch (ersatzweise Spanisch oder Italienisch), 
Russisch oder eine andere moderne slawische Sprache, Altgriechisch. 

 
Der Erwerb von Kenntnissen in einer dritten Fremdsprache über den Optional-
bereich wird nachdrücklich empfohlen. Der Nachweis erfolgt am Ende des er-
sten Studienjahres. 
Über ausländische und andere äquivalente Nachweise sowie weitere äquivalente 
Fremdsprachen entscheidet auf Antrag der Prüfungsbeirat. 
 
 
2. Studienumfang (§ 4, Abs. 4) 
 
Das Begleitfach (Minor) Geschichte hat einen Umfang von 36 LP. Es kann nicht 
mit dem Kernfach (Major) Geschichte kombiniert werden. 
 
 
3. Studienleistungen als Voraussetzung zur Teilnahme an Prüfungen 
 
Voraussetzung für die Teilnahme an Modulprüfungen ist die regelmäßige Teil-
nahme an den Lehrveranstaltungen. Die Teilnahme ist nicht regelmäßig, wenn 
ein Studierender in einer Lehrveranstaltung im Umfang von 2 SWS mehr als 
zwei Mal, bei einem Umfang von 4 SWS mehr als vier Mal und in einer Block-
veranstaltung mehr als 20 % der Unterrichtszeit versäumt. Wenn schwerwiegen-
de Umstände für das Versäumnis geltend gemacht werden, kann von dieser Re-
gel abgewichen werden. Im Konfliktfall entscheidet der Prüfungsbeirat. Weitere 
Studienleistungen, die Voraussetzung für die Teilnahme an den Prüfungen sind, 
werden in den Modulbeschreibungen angeführt, mit dem jeweiligen Dozenten 
zu Beginn der Veranstaltungen abgestimmt und rechtzeitig bekannt gegeben. 
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4. Schriftliche Arbeiten und Ausarbeitungen (§ 17, Abs. 2) 
 
Jede schriftliche Arbeit oder Ausarbeitung gemäß Nr. 1 umfasst mindestens 5 
und höchstens 25 DIN-A 4-Seiten und ist von zwei Prüfern zu bewerten. 
 
 
5. Module des B.A. Geschichte (Begleitfach) (§ 4, Abs. 5) 
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Modulplan B.A. Geschichte (Begleitfach) 
Or = Orientierungsveranstaltung, PS = Proseminar, Sem. = Semester, Ü = Übung, V = Vorlesung 
 
1. Studienjahr 
Pflichtmodul 
 
Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-

aussetzung zur Prüfungs-
teilnahme 

Prüfungsgegen-
stand/Lernziel 

Prüfungsform LP 

Grundlagenmodul I 
(Or+Or+Or) 

2 Sem. Keine Ggf. Klausuren oder 
mündliche Gespräche 

Orientierungswissen zur 
Geschichte der drei  
Großepochen Antike,  
Mittelalter und Neuzeit 

3 Klausuren oder münd-
liche Prüfungen 
(Gewichtung 1:1:1) 

12 

 
2. Studienjahr 
Wahlplichtmodul (1 aus 3) 
 
Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-

aussetzung zur Prüfungs-
teilnahme 

Prüfungsgegen-
stand/Lernziel 

Prüfungsform LP 

Epochenmodul Neu-
zeit 
(V+PS+Ü) 

2 Sem. Fremdsprachenkenntnisse in 
dem  
von der Prüfungsordnung  
geforderten Umfang 

Ggf. Hausarbeiten, Refe-
rate, Klausuren, schriftli-
che Hausaufgaben, Sit-
zungsprotokolle 

Methodisches und inhaltli-
ches Grundlagenwissen zur 
neueren Geschichte 

Klausur oder mündliche 
Prüfung oder Seminar-
prüfung 

12 

Profilmodul 
Verfassungs-, 
Sozial und  
Wirtschaftsgeschichte
(V+Ü+Ü) 

2 Sem. Fremdsprachenkenntnisse in 
dem  
von der Prüfungsordnung  
geforderten Umfang, ggf.  
Kenntnisse einer bestimmten 
Fremdsprache 

Ggf. Hausarbeiten, Refe-
rate, Klausuren, schriftli-
che Hausaufgaben, Sit-
zungsprotokolle 

Methodisches und inhaltli-
ches Grundlagenwissen zu 
ausgewählten Teilfächern 
der Geschichtswissenschaft

Klausur oder mündliche 
Prüfung oder Seminar-
prüfung 

12 

Profilmodul Osteuro- 2 Sem. Fremdsprachenkenntnisse in Ggf. Hausarbeiten, Refe- Methodisches und inhaltli- Klausur oder mündliche 12 
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päische Geschichte 
(V+Ü+Ü) 

dem  
von der Prüfungsordnung  
geforderten Umfang, ggf.  
Kenntnisse einer bestimmten 
Fremdsprache 

rate, Klausuren, schriftli-
che Hausaufgaben, Sit-
zungsprotokolle 

ches Grundlagenwissen zu 
ausgewählten Teilfächern 
der Geschichtswissenschaft

Prüfung oder Seminar-
prüfung 

 
3. Studienjahr 
Wahlplichtmodul (1 aus 2) 
 
Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-

aussetzung zur  
Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegen-
stand/Lernziel 

Prüfungsform LP 

Epochenmodul Anti-
ke 
(V+PS+Ü) 

2 Sem. Fremdsprachenkenntnisse in 
dem  
von der Prüfungsordnung  
geforderten Umfang 

Ggf. Hausarbeiten, Refe-
rate, Klausuren, schriftli-
che Hausaufgaben, Sit-
zungsprotokolle 

Methodisches und inhaltli-
ches Grundlagenwissen zur 
alten Geschichte 

Klausur oder mündliche 
Prüfung oder Seminar-
prüfung 

12 

Epochenmodul  
Mittelalter 
(V+PS+Ü) 

2 Sem. Fremdsprachenkenntnisse in 
dem  
von der Prüfungsordnung  
geforderten Umfang 

Ggf. Hausarbeiten, Refe-
rate, Klausuren, schriftli-
che Hausaufgaben, Sit-
zungsprotokolle 

Methodisches und inhaltli-
ches Grundlagenwissen zur 
mittelalterlichen Geschich-
te 

Klausur oder mündliche 
Prüfung oder Seminar-
prüfung 

12 
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Anlage zur Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät an der Universität Bonn 
 
 
 
Studiengangspezifische Bestimmungen und Modulpläne 

 
 
 
 
 
 

Institut V 
 

 
Germanistik, Vergleichende Literatur- und Kulturwissenschaften 
 

 
Studiengänge: - Germanistik, Vergleichende Literatur- und  
      Kulturwissenschaften 
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Studiengangsspezifische Bestimmungen für den Studiengang 
B. A. Germanistik, Vergleichende Literatur- und Kulturwissenschaft 
(Kernfach) 
 
 
1. Zugangsvoraussetzungen (§ 3 Abs.3) 
Keine spezifischen Bestimmungen. 
 
 
2. Regelstudienzeit, Studienaufbau, Umfang des Lehrangebots (§ 4 Abs. 4.1) 
 
Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich der Bachelorprüfung sechs Semester 
(drei Studienjahre). Insgesamt sind während des Studiums 180 Leistungspunkte 
(LP) zu erwerben. Das Studium umfasst im Kernfach (Major) die in Nummer 4 
genannten Module im Umfang von insgesamt 120 LP. Zusätzlich entfallen auf 
die Bachelorarbeit 12 LP. Weitere 48 LP sind durch die Belegung eines Begleit-
fachs (Minor) mit 36 LP und Optionalmodule im Umfang von 12 LP zu erwer-
ben. Das Kernfach Germanistik, Vergleichende Literatur- und Kulturwissen-
schaft kann mit allen Begleitfächern der Universität Bonn im Umfang von 36 
LP, mit Ausnahme des Begleitfachs Germanistik, Vergleichende Literatur- und 
Kulturwissenschaft, kombiniert werden. Die Wahl einer Kombination von Kern- 
und Begleitfach begründet keinen Anspruch auf Überschneidungsfreiheit der 
Lehrveranstaltungen. 
 
 
3. Studienleistungen als Voraussetzungen zur Teilnahme an Prüfungen 
 
Voraussetzung für die Teilnahme an Modulprüfungen ist die regelmäßige Teil-
nahme an den Lehrveranstaltungen. Die Teilnahme ist nicht regelmäßig, wenn 
ein Studierender in einer Lehrveranstaltung im Umfang von 2 SWS mehr als 
zwei Mal, bei einem Umfang von 4 SWS mehr als vier Mal und in einer Block-
veranstaltung mehr als 20% der Unterrichtszeit versäumt. Wenn schwerwiegen-
de Umstände für das Versäumnis geltend gemacht werden, kann von dieser Re-
gel abgewichen werden. Weitere Studienleistungen, die Voraussetzung für die 
Teilnahme an den Prüfungen sind, werden im Modulplan angeführt, mit dem 
jeweiligen Dozenten zu Beginn der Veranstaltungen abgestimmt und rechtzeitig 
bekannt gegeben. 
 
 
 4. Module des BA Germanistik, Vergleichende Literatur- und Kulturwis-
senschaft  
(§ 4 Abs. 6) 
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Modulplan B. A. Germanistik, Vergleichende Literatur- und Kulturwissenschaft (Kernfach) 
 
1. Studienjahr 
Pflichtmodul   P= Plenum; S= Seminar; Ü= Wiss. Übung; P/WP= 
Pflicht/Wahlpflicht 
 

Modul Dauer Teilnahme- 
voraussetzungen

Studienleistung als Vorausset-
zung zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand /  
Lernziel 

Prüfungsform LP

A – Studienportal 
(P,P,P) 

1 
Sem. 

keine - regelmäßige (aktive) Teilnahme 
an allen Lehrveranstaltungen 
- angeleitetes Selbststudium  
- ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-
schriebener Leistungsanforderun-
gen (z. B. regelm. Begleitlektüre, 
regelm. Vor- und Nachbereitung 
der Sitzungen, Anfertigung von 
Sitzungsprotokollen, Exzerpten, 
Handouts etc.), Übernahme von 
Moderationen und Referaten 
(ggf. in Kleingruppen), Absolvie-
ren schriftl. Tests; die konkreten 
Leistungsanforderungen werden 
zu Beginn der jeweiligen Lehr-
veranstaltungen bekannt gegeben 

Einführung in die Grundlagen 
der Literaturwissenschaft unter 
historischen und systemati-
schen Aspekten, Erörterung 
ästhetisch-poetologischer Fra-
gen, Heranführung an Metho-
den und Verfahren der Litera-
turwissenschaft. Grundkennt-
nisse der medialen und histori-
schen Bedingungen gegenwär-
tiger Kultur. Einführung in 
Informationsbeschaffung, 
Techniken, Formen und Struk-
turen wissenschaftlichen Ar-
beitens 

Klausur 12 

 
 
Wahlpflichtmodule 
Es müssen 4 aus 5 Modulen gewählt werden. 
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Modul Dauer Teilnahme- 
voraussetzungen

Studienleistung als Vorausset-
zung zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand /  
Lernziel 

Prüfungsform LP

B1 – Basismodul: 
Germanistische 
Mediävistik 
(P,Ü,Ü) 

1-2 
Sem. 

Abschluss oder 
paralleler Besuch 
des Studienpor-
tals 

- regelmäßige (aktive) Teilnah-
me an allen Lehrveranstaltungen 
- angeleitetes Selbststudium  
- ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-
schriebener Leistungsanforde-
rungen (z.B. regelm. Begleitlek-
türe, regelm. Vor- und Nachbe-
reitung der Sitzungen, Anferti-
gung von Sitzungsprotokollen, 
Exzerpten, Handouts etc.), Ü-
bernahme von Moderationen und 
Referaten (ggf. in Kleingrup-
pen), Absolvieren schriftl. Tests; 
die konkreten Leistungsanforde-
rungen werden zu Beginn der 
jeweiligen Lehrveranstaltungen 
bekannt gegeben 

Vermittlung grundlegender 
Kenntnisse und Kompetenzen 
im Bereich der dt. Sprache, 
Literatur und Kultur des Mit-
telalters. Vermittlung metho-
discher und theoretischer 
Kenntnisse und Kompetenzen 
zur Rezeption, Analyse und 
Interpretation der dt. Literatur 
d. Mittelalters 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

12 

B2 – Basismodul:  
Deutsche Sprach-
wissenschaft 
(P,Ü,Ü) 

1-2 
Sem. 

Abschluss oder 
paralleler Besuch 
des Studienpor-
tals 

- regelmäßige (aktive) Teilnah-
me an allen Lehrveranstaltungen 
- angeleitetes Selbststudium  
- ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-
schriebener Leistungsanforde-
rungen (z.B. regelm. Begleitlek-
türe, regelm. Vor- und Nachbe-
reitung der Sitzungen, Anferti-
gung von Sitzungsprotokollen, 
Exzerpten, Handouts etc.), Ü-
bernahme von Moderationen und 

Vermittlung grundlegender 
linguistischer Arbeitsweisen 
und Beschreibungsverfahren 
sowie systematischer Grund-
kenntnisse für die Analyse 
von Formen, Funktionen und 
Verwendungsweisen der dt. 
Sprache. Überblick über zen-
trale Modelle und Methoden 
der germanistischen Lingui-
stik in diachroner und syn-
chroner Perspektive 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

12 
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Referaten (ggf. in Kleingrup-
pen), Absolvieren schriftl. Tests; 
die konkreten Leistungsanforde-
rungen werden zu Beginn der 
jeweiligen Lehrveranstaltungen 
bekannt gegeben 

B3 – Basismodul:  
Neuere Deutsche 
Literaturwissen-
schaft (P,Ü,Ü) 

1-2 
Sem. 

Abschluss oder 
paralleler Besuch 
des Studienpor-
tals 

- regelmäßige (aktive) Teilnah-
me an allen Lehrveranstaltungen 
- angeleitetes Selbststudium  
- ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-
schriebener Leistungsanforde-
rungen (z.B. regelm. Begleitlek-
türe, regelm. Vor- und Nachbe-
reitung der Sitzungen, Anferti-
gung von Sitzungsprotokollen, 
Exzerpten, Handouts etc.), Ü-
bernahme von Moderationen und 
Referaten (ggf. in Kleingrup-
pen), Absolvieren schriftl. Tests; 
die konkreten Leistungsanforde-
rungen werden zu Beginn der 
jeweiligen Lehrveranstaltungen 
bekannt gegeben 

Auseinandersetzung mit 
Grundlagen der Literaturwis-
senschaft in historischer und 
systematischer Perspektive. 
Schwerpunkt: Erörterung und 
Problematisierung literatur-
theoretischer und historischer 
Konzepte (Autor, Werk, Le-
ser, Gattung, Epoche, Text 
und Kontext) 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

12 

B4 – Basismodul: 
Deutsche Literatur 
im europäischen 
Kontext (P,Ü,Ü) 

1-2 
Sem. 

Abschluss oder 
paralleler Besuch 
des Studienpor-
tals 

- regelmäßige (aktive) Teilnah-
me an allen Lehrveranstaltungen 
- angeleitetes Selbststudium  
- ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-
schriebener Leistungsanforde-
rungen (z.B. regelm. Begleitlek-
türe, regelm. Vor- und Nachbe-

Vertiefung des literaturwis-
senschaftlichen Teils des Stu-
dienportals: Vermittlung 
grundlegender Fragestellun-
gen und Verfahrensweisen 
komparatistischer Textanaly-
se. Einblick in die diachrone 
Vernetzung der deutschen mit 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

12 
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reitung der Sitzungen, Anferti-
gung von Sitzungsprotokollen, 
Exzerpten, Handouts etc., Über-
nahme von Moderationen und 
Referaten (ggf. in Kleingrup-
pen), Absolvieren schriftl. Tests; 
die konkreten Leistungsanforde-
rungen werden zu Beginn der 
jeweiligen Lehrveranstaltungen 
bekannt gegeben 

der europäischen Literatur 

B5 – Basismodul: 
Skandinavische 
Sprachen (Sprach-
erwerb) (Ü 4std., 
Ü 2std.) 

2 
Sem. 

Abschluss oder 
paralleler Besuch 
des Studienpor-
tals 

- regelmäßige (aktive) Teilnah-
me an allen Lehrveranstaltungen 
- angeleitetes Selbststudium  
- ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-
schriebener Leistungsanforde-
rungen (z.B. regelm. Begleitlek-
türe, regelm. Vor- und Nachbe-
reitung der Sitzungen, Anferti-
gung von Sitzungsprotokollen, 
Exzerpten, Handouts etc.), Ü-
bernahme von Moderationen und 
Referaten (ggf. in Kleingrup-
pen), Absolvieren schriftl. Tests; 
die konkreten Leistungsanforde-
rungen werden zu Beginn der 
jeweiligen Lehrveranstaltungen 
bekannt gegeben 

Erwerb einer ersten skandina-
vischen Sprache, Heranfüh-
rung an das Selbststudium und 
den Umgang mit technischen 
Einrichtungen des Sprachun-
terrichts, Informationssuche in 
den Medien des Landes der 
gewählten Sprache 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

12 
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2. und 3. Studienjahr 
 
Pflichtmodul 
 

Modul Dauer Teilnahme- 
voraussetzungen

Studienleistung als Vorausset-
zung zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand /  
Lernziel 

Prüfungsform LP

P1 – Praxismodul 
(P,Ü,Ü) 

1-2 
Sem. 

Erfolgreicher 
Abschluss von 
Studienportal 
und mind. 3 Ba-
sismodulen 

- regelmäßige (aktive) Teilnahme 
an allen Lehrveranstaltungen 
- angeleitetes Selbststudium  
- ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-
schriebener Leistungsanforde-
rungen (z.B. regelm. Begleitlek-
türe, regelm. Vor- und Nachbe-
reitung der Sitzungen, Anferti-
gung von Sitzungsprotokollen, 
Exzerpten, Handouts etc.), Über-
nahme von Moderationen und 
Referaten (ggf. in Kleingruppen), 
Absolvieren schriftl. Tests; die 
konkreten Leistungsanforderun-
gen werden zu Beginn der jewei-
ligen Lehrveranstaltungen be-
kannt gegeben 

Anwendung der studienbezo-
genen Fähigkeiten in einem 
berufsrelevanten Praxisfeld. 
Vermittlung kultur- und medi-
enwissenschaftlicher Arbeits-
techniken, berufsorientiertes 
Einüben praktischer Tätigkei-
ten (Textproduktion, filmische 
Praxis), ggf.  Tätigkeit als 
Praktikant/in in einem berufl. 
Arbeitsfeld  

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

12 

 
Wahlpflichtmodule 
Es müssen 4 aus 19 Modulen gewählt werden. 
 
 
 
 
 



92 
 

Modul Dauer Teilnahme- 
voraussetzungen

Studienleistung als Vorausset-
zung zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand / Lern-
ziel 

Prüfungsform LP

C1a – Vertiefungs-
 

1-2 
. 

Erfolgreicher 
 

-
ngen 

k-

, 

-

Vertiefung der im Basismo-

 
n-

-

Seminarprüfung 12 
modul: Formen und
Funktionen der 
Deutschen Sprache 
(P,S,Ü) 

Sem Abschluss von
Studienportal 
und mind. 3 Ba-
sismodulen 

- regelmäßige (aktive) Teilnah
me an allen Lehrveranstaltu
- angeleitetes Selbststudium  
- ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-

istungsanforde-schriebener Le
rungen (z.B. regelm. Begleitle
türe, regelm. Vor- und Nachbe-
reitung der Sitzungen, Anferti-
gung von Sitzungsprotokollen
Exzerpten, Handouts etc.), 
Übernahme von Moderationen 
und Referaten (ggf. in Klein-
gruppen), Absolvieren schriftl. 
Tests; die konkreten Leistungs-
anforderungen werden zu Be-
ginn der jeweiligen Lehrveran
staltungen bekannt gegeben 

dul erworbenen Kenntnisse 
im Bereich der linguistischen 
Teildisziplinen Phonologie,
Morphologie, Syntax, Sema
tik und Pragmatik. Untersu-
chung der kommunikativen 
Funktionen sprachlicher For
men 

oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

C1b – Sprachwan-
del und Sprachva-
riation (P,S,Ü) 

1-2 
Sem. 

 -
en 

k-
e-

 

Vertiefte Auseinandersetzung 
mit  Sprachwandeltheorien 
und der Sprachgeschichte des 

  - regelmäßige (aktive) Teilnah
me an allen Lehrveranstaltung
- angeleitetes Selbststudium  
- ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-
schriebener Leistungsanforde-
rungen (z.B. regelm. Begleitle

or- und Nachbtüre, regelm. V
reitung der Sitzungen, Anferti-
gung von Sitzungsprotokollen, 
Exzerpten, Handouts etc.), 
Übernahme von Moderationen

Deutschen sowie mit sprach-
licher Variation im Deutschen 
unter theoretischen und empi-
rischen Aspekten 
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und Referaten (ggf. in Klein-
gruppen), Absolvieren schriftl. 
Tests; die konkreten Leistungs-
anforderungen werden zu Be-
ginn der jeweiligen Lehrveran-
staltungen bekannt gegeben 

C1c – Vertiefungs-
modul:  
Aspekte der Sprach-
verwendung (P,S,Ü)

1-2 
Sem. 

Erfolgreicher 
Abschluss von 
Studienportal 
und mind. 3 Ba-
sismodulen 

-
en 

e-
-

-
, 

. 

Vertiefte Auseinandersetzung 
mit linguistischen Arbeitsfel-
dern und Methoden, die für 
das Verständnis und die Be-
wertung sprachlich-

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

12 - regelmäßige (aktive) Teilnah
me an allen Lehrveranstaltung
- angeleitetes Selbststudium  
- ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-
schriebener Leistungsanford
rungen (z.B. regelm. Begleitlek
türe, regelm. Vor- und Nachbe-
reitung der Sitzungen, Anferti

ungsprotokollengung von Sitz
Exzerpten, Handouts etc.), 
Übernahme von Moderationen 
und Referaten (ggf. in Klein-
gruppen), Absolvieren schriftl
Tests; die konkreten Leistungs-
anforderungen werden zu Be-
ginn der jeweiligen Lehrveran-
staltungen bekannt gegeben. 
 
 

kommunikativer Praktiken 
besonders relevant sind (unter 
Einschluss interdisziplinärer 
Aspekte) 

Modul Dauer Teilnahme- 
voraussetzungen

et-
e 

Prüfungsgegenstand /  
Lernziel 

Prüfungsform LPStudienleistung als Vorauss
zung zur Prüfungsteilnahm

C2a – Vertiefungs-
modul:  
Skandinavische 
Sprachen (Sprach-

1-2 
Sem. 

Erfolgreicher 
Abschluss von 
Studienportal 
und mind. 3 Ba-

-
en 

tes Selbststudium  
- ggf. Testate 

Fortgesetzter Spracherwerb 
(Grammatik, Vokabular) in 
der gewählten Sprache;  Pra-
xis des Übersetzens 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

12 - regelmäßige (aktive) Teilnah
me an allen Lehrveranstaltung
- angeleite
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gebrauch) (Ü,Ü,Ü) sismodulen (dar-
ls 

Erbringen sämtlicher vorge-
c

r -

reitung der , Anferti-
n, 

e von Moderationen 

olvieren schriftl. 
-

-

unter jedenfal
B5) 

- 
s hriebener Leistungsanforde-
ungen (z.B. regelm. Begleitlek

türe, regelm. Vor- und Nachbe-
Sitzungen

gung von Sitzungsprotokolle
Exzerpten, Handouts etc.), 
Übernahm
und Referaten (ggf. in Klein-
gruppen), Abs
Tests; die konkreten Leistungs
anforderungen werden zu Be-
ginn der jeweiligen Lehrveran
staltungen bekannt gegeben 

C2b – Vertiefungs-
modul: Sprache und 
Literatur des deut-
schen Mittelalters 
(P,Ü,Ü) 

1-2 
Sem. 

Erfolgreicher 
Abschluss von 
Studienportal 
und mind. 3 Ba-
sismodulen 

en 

-
k-
-

 
Exzerpten, Handouts etc.), 

en 

bsolvieren schriftl. 
s-

en werden zu Be-

Festigung, Vertiefung, Erwei-
terung der Kenntnisse und 
Kompetenzen auf den Gebie-
ten der deutschen Sprachge-
schichte, der älteren Sprach-
stufen des Deutschen und der 
deutschen Literatur des Mit-
telalters. 
Akzentuierung der Ver-
schränkung von sprachlichen 
und literarischen Phänomenen 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

12 - regelmäßige (aktive) Teilnah-
me an allen Lehrveranstaltung
- angeleitetes Selbststudium  
- ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-
schriebener Leistungsanforde
rungen (z.B. regelm. Begleitle
türe, regelm. Vor- und Nachbe
reitung der Sitzungen, Anferti-
gung von Sitzungsprotokollen,

Übernahme von Moderation
und Referaten (ggf. in Klein-
gruppen), A
Tests; die konkreten Leistung
anforderung
ginn der jeweiligen Lehrveran-
staltungen bekannt gegeben 

und der Interdependenz von 
linguistischen und literatur-
wissenschaftlichen Zugriffs-
weisen. Es können auch Per-
spektiven auf die Frühe Neu-
zeit einbezogen werden 
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Modul Dauer Teilnahme- 

voraussetzungen
s-
-

Prüfungsform LPStudienleistung als Vorau
setzung zur Prüfungsteil

nahme 

Prüfungsgegenstand / 
Lernziel 

C2c – Literarische 
Fremdsprachenkompe-
tenz und literarische 
Übersetzung (P,S,Ü) 

1-2 
Sem. 

Erfolgreicher 
Abschluss von 
Studienportal 
und mind. 3 Ba-
sismodulen 

al-

  

-
e-

(z.B. regelm. Begleit-
lektüre, regelm. Vor- und 
Nachbereitung der Sitzungen, 
Anfertigung von Sitzungspro-
tokollen, Exzerpten, Handouts 
etc.), Übernahme von Modera-
tionen und Referaten (ggf. in 
Kleingruppen), Absolvieren 
schriftl. Tests; die konkreten 
Leistungsanforderungen wer-
den zu Beginn der jeweiligen 
Lehrveranstaltungen bekannt 
gegeben 

Ver-
mittlungsform im Kontext 
internationaler Austausch-
prozesse. Vermittlung der 
Grundbegriffe der literari-
schen Übersetzungstheorie 
und von Kenntnissen der 
wichtigsten Theoriemodelle 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

12 - regelmäßige (aktive) Teil-
nahme an allen Lehrveranst
tungen 
- angeleitetes Selbststudium
- ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge
schriebener Leistungsanford
rungen 

Förderung von Fremdspra-
chenkompetenzen in fach-
spezifischer Ausrichtung, 
Beschäftigung mit literari-
scher Übersetzung als 

C3a – Vertiefungsmo-
dul: Deutsche Litera-
tur des Mittelalters 
(P,Ü,Ü) 

1-2 
Sem. 

Erfolgreicher 
Abschluss von 
Studienportal 
und mind. 3 Ba-
sismodulen 

- regelmäßige (aktive) Teil-
nahme an allen Lehrveranstal-
tungen 
- angeleitetes Selbststudium  
- ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-
schriebener Leistungsanforde-
rungen (z.B. regelm. Begleit-

Vertiefende und weiterfüh-
rende Auseinandersetzung 
mit der dt. Literatur des Mit-
telalters, insbesondere unter 
literaturhistorischen (Epo-
chen, Autoren, Texttypen, 
literarische Formen etc.) und 
literatursystematischen Fra-

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

12 
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lektüre, regelm. Vor- und 
N

etc.), Übernahm odera-

schriftl. Tests; die konkreten 

den zu Beginn der jeweiligen 

gestellungen (Literarizität, 
Fik
Liter

auf die frühe Neuzeit einbe-

achbereitung der Sitzungen, 
Anfertigung von Sitzungspro-
tokollen, Exzerpten, Handouts 

e von M
tionen und Referaten (ggf. in 
Kleingruppen), Absolvieren 

Leistungsanforderungen wer-

Lehrveranstaltungen bekannt 
gegeben 

tionalität, Poetologie, 
aturtheorie etc.). Es 

können auch Perspektiven 

zogen werden 
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Modul Dauer Teilnahme- 

voraussetzungen
St
z

Prüfungsform LPudienleistung als Vorausset-
ung zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand /  
Lernziel 

C3b – Vertie-
fungsmodul:  
Deutsche Literatur 
bis zum Beginn des 
19. Jahrhunderts 
(P,S,Ü) 

1-2 
Sem. 

Erfolgreicher 
Abschluss von 
Studienportal 
und mind. 3 Ba-
sismodulen 

- r
m
- a
- g
- E
sc
ru
tür
reitung der Sitzungen, Anferti-
gung von Sitzungsprotokollen, 
Exzerpten, Handouts etc.), 
Übernahme von Moderationen 
und Referaten (ggf. in Klein-
gruppen), Absolvieren schriftl. 
Tests; die konkreten Leistungs-
anforderungen werden zu Be-
ginn der jeweiligen Lehrveran-
staltungen bekannt gegeben 

z

ausgewählten poetologischen 
und thematischen Einzel-
aspekten. Betrachtung der 
medialen und kulturellen Be-
dingtheit von Literatur und 
des Übergangs von der Re-
gelpoetik zur Autonomieäs-
thetik in historischer Perspek-
tive 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

12 egelmäßige (aktive) Teilnah-
e an allen Lehrveranstaltungen 
ngeleitetes Selbststudium  
gf. Testate 
rbringen sämtlicher vorge-

hriebener Leistungsanforde-
ngen (z.B. regelm. Begleitlek-
e, regelm. Vor- und Nachbe-

Vertiefende Auseinanderset-
ung mit literaturgeschichtli-

chen Fragestellungen und 

C3c – Vertie-
fungsmodul: 
Deutsche Literatur 
seit dem Beginn 
des 19. Jahrhun-
derts (P,S,Ü) 

1-2 
Sem. 

Erfolgreicher 
Abschluss von 
Studienportal 
und mind. 3 Ba-
sismodulen 

- regelmäßige (aktive) Teilnah-
me an allen Lehrveranstaltungen 
- angeleitetes Selbststudium  
- ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-
schriebener Leistungsanforde-
rungen (z.B. regelm. Begleitlek-
türe, regelm. Vor- und Nachbe-
reitung der Sitzungen, Anferti-
gung von Sitzungsprotokollen, 
Exzerpten, Handouts etc.), 

Vertiefte Auseinandersetzung 
mit literaturgeschichtlichen 
Fragestellungen und ausge-
wählten poetologischen und 
thematischen Einzelaspekten. 
Schwerpunkt: Betrachtung der 
literarisch-kulturellen Ent-
wicklung vom Beginn des 19. 
Jahrhunderts bis zur Gegen-
wart in historischer Perspekti-
ve 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

12 
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Übernahme von Moderationen 
u
g

anforderungen den zu Be-

nd Referaten (ggf. in Klein-
ruppen), Absolvieren schriftl. 

Tests; die konkreten Leistungs-
 wer

ginn der jeweiligen Lehrveran-
staltungen bekannt gegeben 
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Modul Dauer Teilnahme- 

voraussetzungen
t-
e Lernziel 

Prüfungsform LPStudienleistung als Vorausse
zung zur Prüfungsteilnahm

Prüfungsgegenstand /  

C3d – Vertiefungs-
modul:  
Literaturtheorie und 
Textanalyse (P,S,Ü) 

1-2 
Sem. 

Erfolgreicher 
Abschluss von 
Studienportal 
und mind. 3 Ba-
sismodulen 

n 

-
k-

reitung der Sitzungen, Anferti-
gung von Sitzungsprotokollen, 
Exzerpten, Handouts etc.), 
Übernahme von Moderationen 
und Referaten (ggf. in Klein-
gruppen), Absolvieren schriftl. 
Tests; die konkreten Leistungs-
anforderungen werden zu Be-
ginn der jeweiligen Lehrveran-
staltungen bekannt gegeben 

Vertiefende Auseinanderset-
zung mit literatur- und kultur-
theoretischen Fragestellun-
gen. Schwerpunkt: Betrach-
tung der Pluralität der seit 
dem 19. Jahrhundert entwik-
kelten theoretischen Positio-
nen sowie der historischen 
Ausformung von Autoren-
poetiken. Methodische Refle-
xion des Zusammenhangs 
von Theoriebildung und kon-
kreter Literaturanalyse 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

12 - regelmäßige (aktive) Teilnah-
me an allen Lehrveranstaltunge
- angeleitetes Selbststudium  
-ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-
schriebener Leistungsanforde
rungen (z.B. regelm. Begleitle
türe, regelm. Vor- und Nachbe-

C4a – Vertiefungs-
modul:  
Europäische Litera-
tur der Neuzeit 
(P,S,Ü) 

1-2 
Sem. 

Erfolgreicher 
Abschluss von 
Studienportal 
und mind. 3 Ba-
sismodulen 

- regelmäßige (aktive) Teilnah-
me an allen Lehrveranstaltungen 
- angeleitetes Selbststudium  
-ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-
schriebener Leistungsanforde-
rungen (z.B. regelm. Begleitlek-
türe, regelm. Vor- und Nachbe-
reitung der Sitzungen, Anferti-
gung von Sitzungsprotokollen, 
Exzerpten, Handouts etc.), 

Überblickshafte Darstellung 
und vertiefender Zugang zu 
ausgewählten Kapiteln euro-
päischer Literaturgeschichte 
der Neuzeit. Betrachtung der 
Interaktion der großen euro-
päischen Nationalliteraturen 
von der Renaissance bis zur 
Gegenwart 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

12 
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Übernahme von Moderationen 
u
g

anforderung n zu Be-

nd Referaten (ggf. in Klein-
ruppen), Absolvieren schriftl. 

Tests; die konkreten Leistungs-
en werde

ginn der jeweiligen Lehrveran-
staltungen bekannt gegeben 
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Modul Dauer Teilnahme- 

voraussetzungen
t-
e 

Prüfungsgegenstand /  
Lernziel 

Prüfungsform LPStudienleistung als Vorausse
zung zur Prüfungsteilnahm

C4b – Vertiefungs-
modul: 
Kultur und Alltag in 
Europa (spez. 
Deutschland) in 
Geschichte und Ge-
genwart (P,S,Ü) 

1-2 
Sem. 

Erfolgreicher 
Abschluss von 
Studienportal 
und mind. 3 Ba-
sismodulen 

n 

k-

reitung der Sitzungen, Anferti-
gung von Sitzungsprotokollen, 
Exzerpten, Handouts etc.), 
Übernahme von Moderationen 
und Referaten (ggf. in Klein-
gruppen), Absolvieren schriftl. 
Tests; die konkreten Leistungs-
anforderungen werden zu Be-
ginn der jeweiligen Lehrveran-
staltungen bekannt gegeben 

Regional- und Lokalfor-
schung im Kontext transloka-
ler, europäischer und globaler 
Entwicklungen, Untersu-
chung europäischer Kultur-
entwicklung, Auseinanderset-
zung mit kollektiven Identi-
tätskonstruktionen sowie  
Analyse von Lebenswelten in 
der Diachronie. Vermittlung 
von Kenntnissen zu Teil- und 
Sachgebieten der Kulturan-
thropologie/Volkskunde 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

12 - regelmäßige (aktive) Teilnah-
me an allen Lehrveranstaltunge
- angeleitetes Selbststudium  
-ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-
schriebener Leistungsanforde-
rungen (z.B. regelm. Begleitle
türe, regelm. Vor- und Nachbe-

C4c – Vertiefungs-
modul:  
Mittelalterliche Li-
teratur im kulturel-
len Kontext (P,S,Ü) 

1-2 
Sem. 

Erfolgreicher 
Abschluss von 
Studienportal 
und mind. 3 Ba-
sismodulen 

- regelmäßige (aktive) Teilnah-
me an allen Lehrveranstaltungen 
- angeleitetes Selbststudium  
- ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-
schriebener Leistungsanforde-
rungen (z.B. regelm. Begleitlek-
türe, regelm. Vor- und Nachbe-
reitung der Sitzungen, Anferti-
gung von Sitzungsprotokollen, 
Exzerpten, Handouts etc.), 

Vertiefende und weiterfüh-
rende Auseinandersetzung 
mit der dt. Literatur des Mit-
telalters, insbesondere unter 
mediengeschichtlichen und 
kulturhistorischen Fragestel-
lungen (Mündlichkeit-
Schriftlichkeit, Materialität 
der Kommunikation, Text-
Kontext-Relationen, vormo-
derne kulturelle Figurationen 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

12 
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Übernahme von Moderationen 
u
g

anforderung n zu Be-

etc.). Es können auch Per-

zei
nd Referaten (ggf. in Klein-
ruppen), Absolvieren schriftl. 

Tests; die konkreten Leistungs-
en werde

ginn der jeweiligen Lehrveran-
staltungen bekannt gegeben 

spektiven auf die Frühe Neu-
t einbezogen werden. 
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Modul Dauer Teilnahme- 

voraussetzungen
-

e 
Prüfungsform LPStudienleistung als Vorausset

zung zur Prüfungsteilnahm
Prüfungsgegenstand /  

Lernziel 
C4d – Wikingerzeit-
liche und mittelal-
terliche skandinavi-
sche Kultur und 
Literatur (P,S,Ü) 

1-2 
Sem. 

Erfolgreicher 
Abschluss von 
Studienportal 
und mind. 3 Ba-
sismodulen 

. Vor- und Nachbe-
reitung der Sitzungen, Anferti-
gung von Sitzungsprotokollen, 
Exzerpten, Handouts etc.), Ü-
bernahme von Moderationen 
und Referaten (ggf. in Klein-
gruppen), Absolvieren schriftl. 
Tests; die konkreten Leistungs-
anforderungen werden zu Be-
ginn der jeweiligen Lehrveran-
staltungen bekannt gegeben 

se von kulturellen, literari-
schen und historischen Tradi-
tionen in Skandinavien, Aus-
bau des  passiven Spracher-
werbs und  der Lesefähigkeit 
in einer Quellensprache, Er-
weiterung der Kompetenz, 
sprach- und kulturhistorische 
Kenntnisse und Fähigkeiten 
anzuwenden  

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

12 - regelmäßige (aktive) Teilnah-
me an allen Lehrveranstaltun-
gen 
- angeleitetes Selbststudium  
- ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-
schriebener Leistungsanforde-
rungen (z.B. regelm. Begleitlek-
türe, regelm

Vertiefung der Kenntnisse 
und Kompetenzen zur Analy-

C4e – Skandinavi-
sche Literaturen und 
Kulturen der Neu-
zeit (P,S,Ü) 

1-2 
Sem. 

Erfolgreicher 
Abschluss von 
Studienportal 
und mind. 3 Ba-
sismodulen 

- regelmäßige (aktive) Teilnah-
me an allen Lehrveranstaltun-
gen 
- angeleitetes Selbststudium  
- ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-
schriebener Leistungsanforde-
rungen (z.B. regelm. Begleitlek-
türe, regelm. Vor- und Nachbe-
reitung der Sitzungen, Anferti-

Vertiefung der wissenschaftli-
chen und praktischen Anwen-
dung der in den Basismodulen 
erworbenen Fähigkeiten auf 
dem Gebiet der neuzeitlichen 
skandinavischen Literaturen 
und Kulturen; besondere Be-
rücksichtigung der verglei-
chenden Perspektive deutsch-
sprachiger Skandinavistik in 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

12 
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gung von Sitzungsprotokollen, 

-
rderungen werden zu Be-

-
annt gegeben 

Bezug auf Kulturtransfer und 
Exzerpten, Handouts etc)., Ü-
bernahme von Moderationen 
und Referaten (ggf. in Klein-
gruppen), Absolvieren schriftl. 
Tests; die konkreten Leistungs
anfo
ginn der jeweiligen Lehrveran
staltungen bek

transnationale Fragestellung 

 
 

Modul Dauer Teilnahme- 
voraussetzungen

Prüfungsform LPStudienleistung als Voraus-
setzung zur Prüfungsteil-

nahme 

Prüfungsgegenstand /  
Lernziel 

C5a – Vertiefungs-
modul: 
Kulturelle Reprä-
sentationen (P,S,Ü) 

1-2 
Sem. 

Erfolgreicher 
Abschluss von 
Studienportal 
und mind. 3 Ba-
sismodulen 

s 

len Ausdrucksformen aus den 
Bereichen Sprache, Bild, Per-
formanz und symbolischer 
Repräsentationen in unter-
schiedlichen Medien. Analyse 
und Interpretation von Kultur-

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

12 - regelmäßige (aktive) Teil-
nahme an allen Lehrveranstal-
tungen 
- angeleitetes Selbststudium  
- ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-
schriebener Leistungsanforde-
rungen (z.B. regelm. Begleit-
lektüre, regelm. Vor- und 
Nachbereitung der Sitzungen, 
Anfertigung von Sitzungspro-
tokollen, Exzerpten, Handout
etc.), Übernahme von Modera-
tionen und Referaten (ggf. in 
Kleingruppen), Absolvieren 
schriftl. Tests; die konkreten 
Leistungsanforderungen wer-
den zu Beginn der jeweiligen 

Kulturwissenschaftliche Be-
trachtung von alltagskulturel-

phänomenen, Auseinanderset-
zung mit der Problematik  
öffentlicher Präsentation kul-
turanalytischer Forschungen in 
den Bereichen Museum, Aus-
stellung, Medien, Event, etc. 
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Lehrveranstaltungen bekannt 
gegeben 

C5b – Vertiefungs-
modul:  
Kulturelle Institu-
tionen (P,S,Ü) 

1-2 
Sem. 

Erfolgreicher 
Abschluss von 
Studienportal 
und mind. 3 Ba-
sismodulen 

lektüre, regelm. Vor- und 
Nachbereitung der Sitzungen, 

 die konkreten 

chung der Genese, Funktion 
und Wirkung kultureller Insti-
tutionen. Schwerpunkt: Analy-
se von Formen kultureller 
Produktion, Distribution, Re-
zeption und Vermittlung in 
Geschichte und Gegenwart 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

12 - regelmäßige (aktive) Teil-
nahme an allen Lehrveranstal-
tungen 
- angeleitetes Selbststudium  
- ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-
schriebener Leistungsanforde-
rungen (z.B. regelm. Begleit-

Anfertigung von Sitzungspro-
tokollen, Exzerpten, Handouts 
etc.), Übernahme von Modera-
tionen und Referaten (ggf. in 
Kleingruppen), Absolvieren 
schriftl. Tests;
Leistungsanforderungen wer-
den zu Beginn der jeweiligen 
Lehrveranstaltungen bekannt 
gegeben 

Einführung in die Untersu-

 
 

Modul Dauer Teilnahme- 
voraussetzungen

sset-
 

Prüfungsform LPStudienleistung als Vorau
zung zur Prüfungsteilnahme

Prüfungsgegenstand /  
Lernziel 

C5c – Kultur und 
Medien – Geschich-
te und Konzepte 
(P,S,Ü) 

1-2 
Sem. 

Erfolgreicher 
Abschluss von 
Studienportal 
und mind. 3 Ba-
sismodulen 

n 
turwissenschaftlicher Arbeit 
in kulturhistorischer und sy-
stematischer Perspektive. 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

12 - regelmäßige (aktive) Teilnah-
me an allen Lehrveranstaltunge
- angeleitetes Selbststudium  
- ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-

Einführung in Konzepte von 
Kultur und in Verfahren kul-
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schriebener Leistungsanforde-
rungen (z.B. regelm. Begleitlek-

e-türe, regelm. Vor- und Nachb
tzungen, Anfertreitung der Si i-

, 

e 

n 

g 

enbegriffen sowie Untersu-
chung medienhistorischer 
Entwicklungen  

gung von Sitzungsprotokollen
Exzerpten, Handouts etc.), 
Übernahme von Moderationen 
und Referaten (ggf. in Klein-
gruppen), Absolvieren schriftl. 
Tests; die konkreten Leistungs-
anforderungen werden zu Be-
ginn der jeweiligen Lehrveran-
staltungen bekannt gegeben 

Schwerpunkt: vergleichend
Analyse kultureller Traditio-
nen und Erarbeitung eines 
wissenschaftlich fundierten 
Kulturbegriffs. Vermittlung 
von Konzepten und Verfahre
medienwissenschaftlicher 
Analyse, Auseinandersetzun
mit unterschiedlichen Medi-

C5d – Vertiefungs-
modul:  
Intermedialität 
(P,S,Ü) 

1-2 
Sem. 

Erfolgreicher 
Abschluss von 
Studienportal 
und mind. 3 Ba-
sismodulen 

n 

rungen (z.B. regelm. Begleitlek-
türe, regelm. Vor- und Nachbe-

en 

bsolvieren schriftl. 
s-

en werden zu Be-

Analyse intermedialer Kon-
stellationen in historischer 
und systematischer Perspekti-
ve. Erarbeitung und Reflexion 
medienspezifischer Aspekte, 
Wechselwirkungen und Aus-
tauschprozesse; Fragen der 
Übersetzung zwischen Medi-
en 

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur  

12 - regelmäßige (aktive) Teilnah-
me an allen Lehrveranstaltunge
- angeleitetes Selbststudium  
- ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-
schriebener Leistungsanforde-

reitung der Sitzungen, Anferti-
gung von Sitzungsprotokollen, 
Exzerpten, Handouts etc.), 
Übernahme von Moderation
und Referaten (ggf. in Klein-
gruppen), A
Tests; die konkreten Leistung
anforderung
ginn der jeweiligen Lehrveran-
staltungen bekannt gegeben 
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Weitere Prüfungsleistung im Studiengang r Kernfach): 
(1) Optionalmodule zu Schlüsselkompetenzen (P nt, odische, sprachliche und sozia-
le Kompetenzen etc.) im Umfang von 12 LP. Da ek  Angebot der Universität ge-
wählt werden können. 

  
     (2) Bachelorarbeit im Umfang von 12 LP 
 

Germanistik, Vergleichende Literatu
räsentation, Projektmanageme
s Prüfungsamt gibt rechtzeitig b

- und Kulturwissenschaft (
Datenverarbeitung, weiter meth
annt, welche Module aus dem
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Studiengangspezifische Bestimmungen für den Studiengang 
 
B.A. Germanistik, Vergleichende Literatur- und Kulturwissenschaft (Be-
gleitfach) 
 
 

eit, Studienaufbau, Umfang des Lehrangebots (§ 4, Abs. 4) 

ium der Germanistik als Begleitfach umfasst drei Pflichtmodule mit 36 
ann nicht in Zusammenhang mit dem Kernfach Germanistik, Verglei-
iteratur- und Kulturwissenschaft studiert werden. 

nleistungen als Voraussetzung zur Teilnahme an Prüfungen 

tzung für die Teilnahme an Modulprüfungen ist die regelmäßige Teil-
 den Lehrveranstaltungen. Die Teilnahme ist nicht regelmäßig, wenn 
erender in einer Lehrveranstaltung im Umfang von 2 SWS mehr als 
, bei einem Umfang von 4 SWS mehr als vier Mal und in einer Block-
tung mehr als 20% der Unterrichtszeit versäumt. Wenn schwerwiegen-
nde für das Versäumnis geltend gemacht werden, kann von dieser Re-
ichen werden. Weitere Studienleistungen, die Voraussetzung für die 

e an den Prüfungen sind, werden im Modulplan angeführt, mit dem 
n Dozenten zu Beginn der Veranstaltungen abgestimmt und rechtzeitig 
egeben. 

le des BA Germanistik, Vergleichende Literatur- und Kulturwis-
t  
bs. 5) 

ule  Pflichtmodule und werden nur im Sommersemester angebo-

1. Regelstudienz
 
Da
LP
che
 
 
2. S
 
Vo
nah
ein
zw
ver
de 
gel
Tei
jew
bek
 
 
 
3. 
sen
     
 
All
ten

 

s Stud
. Es k
nde L

tudie

rausse
me an
 Studi
ei Mal
anstal
Umstä
 abgew
lnahm
eilige
annt g

Modu
schaf
(§ 4, A

e Mod
. 

sind
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Modulplan B. A. Germanistik, 
 
Alle Module sind Pflichtmodule.  
 
1. Studienjahr m  Ü= g; P= 
Pflicht/Wahlpflicht 
 
 

Modul Dauer Teilnahme- 
voraus ungen

ienleistung
g zur Prüf

gs nstan
e l 

ü sform

Vergleic

setz

hende Litera

Stud
zun

tur- und Kulturwissenschaft (Begleitfach

  P= Plenum; S= Se

 als Vorausset-
ungsteilnahme 

Prüfun
L

) 

inar;

gege
rnzie

Wiss. Übun

d /  Pr

P/W

fung LP

A – Studienportal 
(P,P,P) 

1 
Sem. 

keine lmäßige (ak
en Lehrvera
eleitetes Sel

-ggf. Testate 
en sämtl

ebener Leist
gen (z.B. regelm.

. Vor- und
itzungen, A
ngsprotokol
outs etc.), Ü

erationen un
in Kleingru
chriftl. Tests
ungsanforde

zu Beginn der je
staltungen b

n rund
w schaf
u stem
te örter

ische
h an M

fa der L
a undk
di und h
gu  geg
 E rung
b ffun

Fo  und 
sc ichen

a- rege
an all
- ang

- Erbring
schri

regelm
der S
Sitzu
Hand
Mod
(ggf. 
ren s
Leist

veran

tive) Teilnahme 
nstaltungen 
bststudium  

icher vorge-
ungsanforderun-
 Begleitlektüre, 
 Nachbereitung 
nfertigung von 
len, Exzerpten, 
bernahme von 
d Referaten 
ppen), Absolvie-
; die konkreten 
rungen werden 

weiligen Lehr-
ekannt gegeben 

Einführung i
der Literatur
historischen 
schen Aspek
ästhetisch-p
gen, Heranfü
den und Ver
turwissensch
nisse der me
schen Bedin
tiger Kultur.
Informations
Techniken, 
turen wissen
beitens 

die G
issen
nd sy
n, Er

oetolog
rung 
hren 
ft. Gr
alen 
ngen
infüh
escha
rmen
haftl

lagen 
t unter 

ati-
ung 
r Fra-
etho-
itera-
ennt-
istori-

enwär-
 in 
g, 
Struk-
 Ar-

Kl usur 12 
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2. Studienjahr 
 

Modul Dauer Teilna
voraussetz

hme- 
ungen

Studienleistung als Vorausset-
zung zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand /  
Lernziel 

Prüfungsform LP

BM – Basismo-
dul:  

äßige (aktive) Te e Heranführung an Begriffe, Seminarprüfung 

Grundlagen der 
germanistischen 
Sprac atur 
– und Kulturwis-

1 
Sem. 

Absolviertes Stu-
dienportal 

- regelm ilnahm
an allen Lehrveranstaltungen 
- angeleitetes Selbststudium  
- ggf. Testate 
-
sc

, 
er-

Modelle und Konzepte des 
Fachbereiches. Einführung in 
die Grundlagen für das weiter-
führ -

oder mündliche 
Prüfung oder 
Klausur 

12 

h- / Liter

senschaft 

 Erbringen sämtlicher vorge-
hriebener Leistungsanforde-

rungen (z.B. regelm. Begleitlek-
türe, regelm. Vor- und Nachbe-

-reitung der Sitzungen, Anferti
ungsprotokollengung von Sitz

Exzerpten, Handouts etc.), Üb
nahme von Moderationen und 
Referaten (ggf. in Kleingruppen), 
Absolvieren schriftl. Tests; die 
konkreten Leistungsanforderun-
gen werden zu Beginn der jewei-
ligen Lehrveranstaltungen be-
kannt gegeben 

ende Studium der dt. Spra
che, Literatur und Kultur für 
den Zeitraum vom Mittelalter 
bis zur Gegenwart 

 
 
3. Studienjahr 
 

Modul Dauer Teilnahme- 
voraussetzungen zung zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand /  
Lernziel 

Prüfungsform LPStudienleistung als Vorausset-

CM – Vertie-
ungsmodul:  
ermanistik, Ver-

1 
Sem. 

Absolviertes 
Modul BM 

regelmäßige (aktive) Teilnahme 
an allen Lehrveranstaltungen 
- angeleitetes Selbststudium  

Vertiefung und Erweiterung 
der im Basismodul erworbe-
nen Kenntnisse und Kompe-

Seminarprüfung 
oder mündliche 
Prüfung oder 

12 
f
G
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gleichende Liter
ur- und Kultur-

a-

isse

-ggf. Testate 
- Erbringen sämtlicher vorge-
s

, 
er-

oderationen und 
en), 
 

-

tenzen. Auseinandersetzung 
mit geschichtlichen, systema-

er 
en 

Klausur 
t
w nschaft chriebener Leistungsanforde-

rungen (z.B. regelm. Begleitlek-
türe, regelm. Vor- und Nachbe-
reitung der Sitzungen, Anferti-
gung von Sitzungsprotokollen
Exzerpten, Handouts etc.), Üb
nahme von M
Referaten (ggf. in Kleingrupp
Absolvieren schriftl. Tests; die
konkreten Leistungsanforderun-
gen werden zu Beginn der jewei
ligen Lehrveranstaltungen be-
kannt gegeben 

tischen und theoretischen lite-
ratur- und medienbezogenen 
Fragestellungen, synchronen 
und diachronen Aspekten d
dt. Sprache und verschieden
Formen kulturspezifischer 
Codierung 
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Anlage zur Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge der  
Philosophischen Fakultät an der Universität Bonn 
 
 
 
Studiengangspezifische Bestimmungen und Modulpläne 

 

 

Institut VI

 
 

 
 

 
 

listik, Amerikanistik und Keltologie 

glish Studies 
   erikanistik (BF) 
 )

 
Ang

 
 

Studiengänge: - En
- Anglistik und Am

  - Keltologie (BF
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Studiengangspezifische Bestimmungen für den Studiengang 
 
B.A. English Studies (Kernfach) 

. Zugangsvoraussetzungen (§ 3, Abs. 3) und Empfehlungen 

Die Zulassung zum Bachelorstudiengang ‚English Studies’ setzt ein hohes Ein-
angsniveau in englischer Sprachkompetenz voraus. Deshalb werden nur solche 
tudienbewerber/innen zugelassen, die bereits zum Zeitpunkt der Bewerbung 
in entsprechendes Niveau nachweisen können. Der Nachweis gilt als erbracht, 
enn den Studienbewerber/innen das angegebene Niveau in einem der beiden 
lgenden – international anerkannten – Sprachtests bescheinigt worden ist: 

 
International English Language Testing System (IELTS) – Academic version 

esamtnote 6, mit Mindestnote 5,5 in jeder Leistungssparte (“band”) 
Test of English as re 120 (Computer 

ased Test). 
 

unterlagen beizufügen. Die Absolvie-
gen. Studienbewer-

Teilnahme an den genannten Sprachtests befreit werden; über den Antrag ent-
scheidet der Prüfungsbeirat. 
 
Neben guten Englischkenntnissen sind Kenntnisse in einer weiteren fachdienli-
chen Fremdsprache, z.B. Latein, Französisch, Spanisch oder Italienisch, erfor-
derlich (mindestens je drei Lernjahre). 
 
 
2. Regelstudienzeit, Studienaufbau, Umfang des Lehrangebots (§ 4, Abs. 4) 
 
Für den Bachelorstudiengang ‚English Studies’ kommen als Begleitfächer alle 
der von den Instituten der Philosophischen Fakultät angebotenen Begleitfächer 
mit Ausnahme des Fachs ‚Anglistik und Amerikanistik’ in Frage. Eine enge Ko-
operation wird mit dem Begleitfach ‚Keltologie’ angestrebt, dessen Kombinati-
on mit ‚English Studies’ in Deutschland einzigartig ist.  
Das Kernfach ‚English Studies’ hat einen Umfang von 132 LP einschließlich der 
Bachelorarbeit mit 12 LP. Der Umfang des Begleitfachs beträgt 36 LP. Hinzu 
kommt der  Optionalbereich mit 12 LP. 
 
 
 
 
 

 
1
 

g
S
e
w
fo

G
a Foreign Language (TOEFL): Mindest-Sco

B

Die Testergebnisse sind den Bewerbungs
rung des Tests darf nicht länger als zwei Jahre zurücklie
ber/innen, die Englisch als Muttersprache angeben, können auf Antrag von der 
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3. Studienleistungen als Voraussetzung zur Teilnahme an Prüfungen 

an Modulprüfungen ist die regelmäßige Teil-
ahme an den Lehrveranstaltungen. Die Teilnahme ist nicht regelmäßig, wenn 

S mehr als 
wei Mal, bei einem Umfang von 4 SWS mehr als vier Mal und in einer Block-

 

 
Voraussetzung für die Teilnahme 
n
ein Studierender in einer Lehrveranstaltung im Umfang von 2 SW
z
veranstaltung mehr als 20% der Unterrichtszeit versäumt. Wenn schwerwiegen-
de Umstände für das Versäumnis geltend gemacht werden, kann von dieser Re-
gel abgewichen werden. Weitere Studienleistungen, die Voraussetzung für die 
Teilnahme an den Prüfungen sind, werden im Modulplan angeführt, mit dem 
jeweiligen Dozenten zu Beginn der Veranstaltungen abgestimmt und rechtzeitig
bekannt gegeben. 
 
4. Module des B.A. English Studies (Kernfach) (§ 4, Abs. 5) 
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BA Englisch Studies Kernfach (Major) 
1. Studienjahr 
Pflichtmodule  
 
 

Modul Dauer Lehrveranstal-
tungsform 

Teilnahmevoraus-
setzungen/ 
-begrenzung 

Studienleistung Pr s g  üfung gegenstand/Lernziel Prüfun LP

S1 - 
Sprachpraxis 
(Modulsprache: Englisch) 

2 Sem. Übung (2) Keine 
 

Hausarbeit, Referat, 
Sitzungsprotokoll, 
Präsentation, Zwi-
schenklausur, 
Gruppenarbeit oder 
andere Studienlei-
stungen nach Ver-
einbarung 

Sc punk
Gr atik; 

W hatze
so ussp

insc
atik

us

r hwer
amm

Übersetzung
ortsc
wie A

brauch e
(Gramm

w.) 

te der englischen 
Einführung in die 
; syst. Ausbau des 
s; Englische Phonetik 
racheschulung; Ge-
hlägiger Hilfsmittel 
en, Wörterbücher 

Klausu
 

6 

B1- 
Englische und amerikani-
sche Literaturen und Kultu-
ren 
(Modulsprachen: Deutsch, 
Englisch) 

1-2 
Sem. 

Vorlesung, 
Übung, 
Tutorial 

Keine 
 

Hausarbeit, Referat, 
Sitzungsprotokoll, 
Präsentation, Zwi-
schenklausur, 
Gruppenarbeit oder 
andere Studienlei-
stungen nach Ver-
einbarung 

Ke isse d
Ba sätze
am anisti
Ku isse
sc e und
Rh k, Ep
ru attun
St , Pos
pl e An

r  nntn
sisan
erik
lturw

hicht
etori

ng, G
udies
arisch

Gattungen 

er Grundbegriffe und  
 der anglistischen und 
schen Literatur- und 
nschaft; Methodenge-
 Interdisziplinarität; 
ochen und Periodisie-
gstheorie; American 
tkolonialismus; exem-
alyse von Texten aller 

Klausu
 

12

B2- 
Grundlagen der englischen 
Sprachwissenschaft 
(Modulsprachen: Deutsch, 
Englisch) 

2 Sem. Vorlesung (3) Keine Hausarbeit, Referat, 
Sitzungsprotokoll, 
Präsentation, Zwi-
schenklausur, 
Gruppenarbeit oder 
andere Studienlei-

Kenntnisse d
der  
wichtigsten 
der englisch
schaft; 
Vertrautheit 

r  er Grundbegriffe und 

Beschreibungsmodelle 
en Sprachwissen-

mit Fragestellungen 

Klausu
 

12
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stungen nach Ver-
einbarung 

und Beschreibungsverfahren der  
Mikrolinguistik, Makrolinguistik 
und der historischen Sprachwis-
senschaft. 

B3- 
hte, Gesellschaft,  

Landeskunde: Anglophone 
Welt 

ulsprachen: Deutsch, 

2 Sem. Vorlesung (2), Keine Hausarbeit, Referat, 
ll, 

schenklausur, 

Grundwissen und Überblicks-
ß-

phonen Welt im europäischen und 
dbe-

le 
r-

s 
s-

Klausur 12 
Geschic

(Mod
Englisch) 

Lektoren-
vorlesung (2), 
Übung (2) 

 Sitzungsprotoko
Präsentation, Zwi-

Gruppenarbeit oder 
andere Studienlei-
stungen nach Ver-
einbarung 

kenntnisse zur Geschichte Gro
britanniens, der USA, der anglo-

internationalen Kontext; Grun
griffe und Beschreibungsmodel
der Geschichtswissenschaft; Ve
trautheit mit Fragestellungen und 
Beschreibungsverfahren der Ge-
schichtswissenschaft, Transfer de
Grundwissens und der Überblick
kenntnisse in andere Kontexte 
(u.a. in Literatur- und Kulturwis-
senschaft sowie Sprachwissen-
schaft). 

 

Summe LP 1. Studienjahr   42    
 
 
2. Studienjahr 
Pflichtmodule 
 
Modul Dauer Lehrveranstal- Teilnahmevoraus-

en/ 
zung 

Studienleistung Prüfungsgegens LP 
tungsform setzung

-begren

tand/Lernziele Prüfung 

S2- 
Sprachpraxis II 
(Modulsprache: Englisch) 

2 Sem. Übung (2) S1 
 

, 
 

Klausur 
 

 9 Hausarbeit, Referat
Sitzungsprotokoll,
Präsentation, Zwi-
schenklausur, 

Schreiben und Sprechen, mit be-
sonderer Berücksichtigung der 
Bereiche Stil und Register; Ein-
übung durch verschiedene Text-
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Gruppenarbeit ode
andere Studienlei-
stungen nach Ver-

r 

einbarung 

formen sowie unterschiedliche 
Formen der gesprochenen Spra-
che; Methodik des Über-setzens; 
Einübung durch eine Vielzahl 
schriftlicher Texte. 

V1- 
Englische und amerikani-

Literaturen und Kul-sche 
turen 
(Modulsprachen: Deutsch, 
Englisch) 

2 Sem Vorlesung
Übung (2) 

 (2) B1 
 

Hausarbeit, Referat, 
Sitzungsprotokoll, 
Präsentation, Zwi-
schenklausur, 
Gruppenarbeit oder 
andere Studienlei-
stungen nach Ver-
einbarung 

Literatur,- kultur-, und medienge
schichtlicher Überblick, konkrete
theoriegeleitete Kenntnisse von 
repräsentativen Texten;  textanaly-
tische Verfahren an Hand von aus-
gewählten Texten, Entwicklung 
analytischer Lektürefähigkeit. 

-
 

Klausur 
 

12 
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V2-  
Englische synchrone  
Sprachwissenschaft 
(Modulsprachen: Deutsch 

Englisch) 

2 Sem. Übung (2) 
Seminar (2) 

B2 
 

is-

g 

Klausur 
 

12 

und 

Hausarbeit, Referat, 
Sitzungsprotokoll, 
Präsentation, Zwi-
schenklausur, 
Gruppenarbeit oder 
andere Studienlei-
stungen nach Ver-
einbarung 

Vertiefte, exemplarische Kenntn
se in den beiden Teilbereichen 
Mikrolinguistik und Makrolingui-
stik;  eigenständige Bearbeitun
von Fragestellungen aus den bei-
den Teilbereichen. 

V3- 
Englische diachrone 
Sprachwissenschaft 
(Modulsprachen: Deutsch 
und Englisch) 

2 Sem. Übung  
Seminar  

B2 
 

andere Studienlei-
stungen nach Ver-
einbarung 

e 

aus dem Teilbereich. 
 

Klausur 
 

9 Hausarbeit, Referat, 
Sitzungsprotokoll, 
Präsentation, Zwi-
schenklausur, 
Gruppenarbeit oder 

Vertiefte, exemplarische Kenntnis-
se im Teilbereich Historische 
Sprachwissenschaft; eigenständig
Bearbeitung von Fragestellungen 

Summe LP 2. Studienjahr       42 
 
 
3. Studienjahr 
Pflichtmodul 
 
Modul Dauer Lehrveranstal-

tungsform 
Teilnahmevoraus-
setzungen/ 
-begrenzung 

Studienleistung Prüfungsgegenstand/Lernziele Prüfung LP 

S3- 
Sprachpraxis 
(Modulsprache: Englisch) 

2 Sem. Übung (2) S2 
 

Hausarbeit, Referat, 
Sitzungsprotokoll, 
Präsentation, Zwi-
schenklausur, 
Gruppenarbeit oder 
andere Studienlei-

Förderung des Ausdruckstils im 
Schriftlichen wie im Mündlichen;  
Vertiefung der methodologischen  
Kenntnisse im Bereich der Über-
setzung; Einübung anhand einer 
größeren Vielfalt der schriftlichen 

Klausur 
 

9 
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stungen nach Ver- und mündlichen Textsorten. 
einbarung   

 
 
 
 
 
 
3. Studienjahr 

lpflichtmodule (es sind u wähle

(Modulsprachen: 
Deutsch und Englisch) 

2 Sem. 
Übung (2) 

V1 
 

, 

r 

ch Ver-
einbarung 

-
rschungsba-

sierten Erschließung von Spezial-
kenntnissen der englischen und 
ostkolonialen Literatur: 1 Gat-

tung, 1 Epoche, 1 Autor 

Klausur  
oder 
Semi-
nar-
prüfung 

9 

Wah 3 aus 5 Modulen z n)  
 
V4- 
Englische Literaturen 
und  
Kulturen 

Seminar Hausarbeit, Referat
Sitzungsprotokoll, 
Präsentation, Zwi-
schenklausur, 
Gruppenarbeit ode
andere Studienlei-
tungen nas

Exemplarische Spezialkenntnisse 
in  
englischer und postkolonialer Lite
atur; Fähigkeit zur for

p

V5- 
tudien 
e: Eng-

2 Sem. Seminar 
Übung (2) 

V1 
 

Hausarbeit, Referat, 
Sitzungsprotokoll, 
Präsentation, Zwi-
schenklausur, 

der 

stungen nach Ver-

Erarbeitung von Kenntnissen der  
amerikanischen Literatur- und 
Kulturgeschichte im weiteren Sin-
ne sowie der Theorien, Ansätze 

r 
r 

Fähigkeit, transdisziplinäre Frage-
t-

Semi-
nar-
prüfung 

 9 
Nordamerikas
(Modulsprach
lisch) 

Gruppenarbeit o
andere Studienlei-

einbarung 

und Methoden transdisziplinäre
Nordamerikastudien; Erlernen de

stellungen methodisch und inhal
lich zu erarbeiten. 

V6- 
Korpuslinguistik 
(Modulsprachen: 
Deutsch und Englisch) 

2 Sem. Übung 
Seminar (2) 

V2 
 

, Klausur 
oder 
Semi-
narprü-

9 Hausarbeit, Referat
Sitzungsprotokoll, 
Präsentation, Zwi-
schenklausur, 

Grundlagen der Korpuslinguistik;  
Eigenständige Bearbeitung von 
Fragestellungen aus dem Bereich 
der Korpuslinguistik 
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Gruppenarbeit ode
andere Studienlei-
stungen nach Ver-

r 

einbarung 

fung 
 

V7- 
Angewandte Linguistik 
(Modulsprachen: Eng-
lisch und Deutsch) 

2 Sem. Übung 
Seminar (2) 

V2 
 

Hausarbeit, Referat, 
Sitzungsprotokoll, 
Präsentation, Zwi-
schenklausur, 
Gruppenarbeit oder 
andere Studienlei-
stungen nach Ver-

Fundierte Kenntnisse ausgewählter 
Bereiche der Angewandten Lin-
guistik; Erwerb von Methoden-
kompetenz und Anwendung in 
empirischer Arbeit in ausgewähl-
ten Bereichen der Angewandten 
Linguistik. 

Klausur 
oder 
Semi-
narprü-
fung 
 

 9 

einbarung 
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V8 
Englische Sprachge-
schichte und mittelalter-

 Literatur 

2 Sem. Übung 
Seminar (2) 

V3 
 

Grundlagen in ausgewählten Be-
reichen der englischen Sprachge-
schichte und mittelalterlichen eng-

 
g-

ur 
oder 
Semi-

 9 

liche
(Modulsprachen: 

 Deutsch und Englisch)

Hausarbeit, Referat, 
Sitzungsprotokoll, 
Präsentation, Zwi-
schenklausur, 
Gruppenarbeit oder 
andere Studienlei-
stungen nach Ver-
einbarung 

lischen Literatur; Selbständige 
linguistische Analyse und literari-
sche Interpretation von Texten in
einer älteren Sprachstufe des En
lischen 

Klaus

narprü-
fung 
 

Summe LP 3. Studienjahr    36    
 
B = Basismodul, V = Vertiefungsmodul, S = Sprachpraxismodul 

Weitere Prüfungsleistungen im Studiengang English Studies (Kernfach): 
 
(1) Optionalmodule zu Schlüsselkompetenzen (Präsentation, Projektmanagement, Datenverarbeitung, weitere methodische, sprachliche und soziale 
Kompetenzen, etc.) im Umfang von 12 LP. Das Prüfungsamt gibt rechtzeitig bekannt, welche Module aus dem Angebot der Universität gewählt 
werden können. 
 
(2) Bachelorarbeit im Umfang von 12 LP 
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Studiengangspezifische Bestimmungen für den Studiengang 
 
B.  und Amerikanistik
 
 
1. Zugangsvoraussetzungen (§ 3, Abs. 3) und Empfehlungen 
 
D achelorstudieng nglistik und Amerikanistik’ setzt ein 
ho au in englischer hkompetenz voraus. Deshalb werden 
nu ewerber/innen z ssen, die bereits zum Zeitpunkt der 
Bewerbung ein entsprechendes Niveau nachweisen können. Der Nachweis gilt 
al en Studienbewer nen das angegebene Niveau in einem 
de  – international nnten – Sprachtests bescheinigt wor-
de
 

- International English Language Testing System (IELTS) – Academic 
e samtnote 6, mit Mindestnote 5,5 in jeder Leistungssparte 

sh as a Foreig Mindest-Score 120 
sed Test). 

 
Die Testergebnisse sind den Bewerbungsunterlagen beizufügen. Die Absolvie-
rung des Tests darf nicht läng l i Jahre zurückliegen. Studienbewer-
ber/innen, die Englisch als Mut p angeben, können auf Antrag von der 
Teilnahme an den genannt S h befreit werden; über den Antrag ent-
scheidet der Prüfungsbeirat
 
Neben guten Englischkenn s i nntnisse in einer weiteren fachdienli-
chen emdsprache, z.B. L in ra sch, Spanisch oder Italienisch, erfor-
derli mindestens je drei n e
 
 
2. Regelstudienzeit, Studienaufbau, Umfang  Lehrangebots (§ 4, Abs. 4) 
 
D egleitfach (‚Min ) ‚ g k me nistik’ besteht aus drei Modu-
len mit einem Umfan n 1 P ann ht in Zusammenhang mit dem 
Kernfach ‚English Studies’ studiert werden. 
 
 
3. Studienleistungen als Voraussetz  T nahme an Prüfungen 
 
Vora  die iln  ü en ist die regelmäßige Teil-
nahme an den Lehrveransta g  D a  ist nicht regelmäßig, wenn 

A. Anglistik  (Begleitfach) 

ang ‚A
Sprac
ugela

ber/in
anerka

n Language (TOEFL): 

s zwe
rache 
tests 

nd Ke
nzösi

). 

 und A
. Es k

ung zur

Modulpr
ie Teiln

ie Zulassung zum B
hes Eingangsnive
r solche Studienb

s erbracht, wenn d
r beiden folgenden
n ist: 

v rsion Ge
(“band”) 
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(Computer Ba

er a
ters
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en s
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jahr

listi
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en.

en 
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ate

Ler
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ahm
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 des
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eil
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ein Studierender in einer Lehrveranstaltung im Umfang von 2 SWS mehr als 
M

umt. Wenn schwerwiegen-
e Umstände für das Versäumnis geltend gemacht werden, kann von dieser Re-

rt, mit dem 

zwei al, bei einem Umfang von 4 SWS mehr als vier Mal und in einer Block-
veranstaltung mehr als 20% der Unterrichtszeit versä
d
gel abgewichen werden. Weitere Studienleistungen, die Voraussetzung für die 
Teilnahme an den Prüfungen sind, werden im Modulplan angefüh
jeweiligen Dozenten zu Beginn der Veranstaltungen abgestimmt und rechtzeitig 
bekannt gegeben. 
 
 
 
4. Module des B.A. Anglistik und Amerikanistik (Begleitfach) (§ 4, Abs. 5)
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B.A. Anglistik und Amerikanistik (Begleitfach) 
1. Studienjahr 
Pflichtmodul  
 
Bezeichnung 
 

Dauer Lehrveranstal-
tungsform 

Teilnahme-
vorausset-
zungen 

Studienleistung 
als Voraussetzung 
zur Prüfungsteil-
nahme 

Prüfungsgegenstand/L el P ernzi Prüfungs-
form 

L

B1 - 
Grundlagen der 
englischen 
Sprachwissenschaft 
(Modulsprachen: 
Deutsch und Eng-
lisch) 

2 
Sem. 

Vorlesung (3) 
 

Keine 
 

Hausarbeit, Refe-
rat, Sitzungspro-
tokoll, Präsentati-
on, Zwischen-
klausur, Grup-
penarbeit oder 
andere Studien-
leistungen nach 
Vereinbarung 

Kenntnisse der Grund ffe und wich
Beschreibungsmodelle englischen 
wissenschaft; Vertrautheit mit Frageste
und Beschreibungsver n der Mikro
stik, Makrolinguistik u istorischen 
wissenschaft 

 begri
 der 

fahre
nd h

tigsten 
Sprach-
llungen 
lingui-

Sprach-

Klausur 
 

12

 
2. Studienjahr 
Pflichtmodul  
 
Bezeichnung 
 

Dauer Lehrveranstal-
tungsform 

Teilnahme-
vorausset-
zungen 

Studienleistung 
als Voraussetzung 
zur Prüfungsteil-
nahme 

Prüfungsgegenstand/L el LP ernzi Prüfungs-
form 

V1- 
Literatur- und Kul-
turwissenschaft 
(Modulsprachen: 
Deutsch und Eng-
lisch) 

2 
Sem. 

Vorlesung  
 

B1 
TOEFL 
Mindest-
Score 120 
(Computer 
Based Test) 
oder äquiva-

Hausarbeit, Refe-
rat, Sitzungspro-
tokoll, Präsentati-
on, Zwischen-
klausur, Grup-
penarbeit oder 
andere Studien-

Überblicksartige Kenn e in englisc
kolonialer und am iteratu
Kulturgeschichte durc  Epochen un
tungen; überblicksarti nntnisse in 
kunde, Geschichte und diengeschic

12 tniss
erikanischer L

h die
ge Ke
 Me

her, post-
r- und 
d Gat-
Landes-
hte  

Klausur 
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lenter 
Nachweis 

leistungen nach 
Vereinbarung 

 
 
 
 
 
 

dienjahr 

Dauer Lehrveranstal-
tungsform 

Teilnahme-
vorausset-
zungen 

ng 
l-

Prüfungs-
form 

LP 

3. Stu
Pflichtmodul  
 
Bezeichnung 
 

Studienleistung 
als Voraussetzu
zur Prüfungstei
nahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel 

V2-  
Englische Litera-
ur- und Kulturwis-

-
, 
chaft 

e: 
ng-

lisch) 

2 
Sem. 

Seminar  V1 
 

-

tati-
on, Zwischen-
klausur, Grup-
penarbeit oder 

Fundierte Kenntnisse in ausgewählten Berei-
chen der Literatur- und Kulturwissenschaft 
(bzw. der Sprachwissenschaft bzw. der Nord-
amerikastudien); Fähigkeit zur forschungsba-
sierten Erschließung von Spezialkenntnissen 
der englischen und postkolonialen Literatur 

Nordamerikastu-
pi-

rischen Sprachforschung bzw. der linguisti-
schen Analyse und Interpretation von Texten 

Klausur 
 

12 

t
senschaft, Nord

namerikastudie
Sprachwissens
(Modulsprach
Deutsch und E

Hausarbeit, Refe
rat, Sitzungspro-
tokoll, Präsen

andere Studien-
leistungen nach 
Vereinbarung 

(bzw. der transdisziplinären 
dien bzw. der Korpuslinguistik bzw. der em

in einer älteren Sprachstufe) 
 
B = Basismodul, V = fun smodul Vertie g
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Studiengangspezifische Be mung für den Studiengang 

B.A. Keltologie (Begleitfac
 
 
1. Zugangsvoraussetzungen und Emp
 
Latinum oder Lateinkenntnisse müs en Abschluss des 
im Optionalbereich angebotenen La ität Bonn im Um-
fang von 12 LP oder einem zu äqu wiesen werden.  
 
Daneben sind gute Englis  und derlich. Studie-
rende mit nichtdeutscher Muttersp gute Deutsch-
kenntnisse verfügen. 
 
2. Regelstudienzeit, Studie fbau, U  4, Abs. 4) 
 
Das Studium der Keltologi s Begl nlage angeführ-
ten Module im Umfang von in esamt 36 Leistungspunkten. 

dienleistungen als Vo u üfungen 

ssetzung für die Tei ie regelmäßige Teil-
nahme an den Lehrveranstaltungen. Die Teilnahme ist nicht regelmäßig, wenn 
ein Studierender in einer Lehrveranstaltung im Umfang von 2 SWS mehr als 
zwei Mal, bei einem Umfang von 4 SWS mehr als vier Mal und in einer Block-

staltung mehr als 20 % der Unterrichtszeit versäumt. Wenn schwerwiegen-
stände für das Versä e d gemacht werden, kann von dieser Re-

gel abgewichen werden. Im Konfliktfall entscheidet der Prüfungsbeirat. Weitere 
Studienleistungen, die Voraussetzung für die Teilnahme an den Prüfungen sind, 
werden in den Modulbeschreibungen angeführt, mit dem jeweiligen Dozenten 
zu Beginn der Veranstaltungen abgestimmt und rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
 
4. Module des BA Keltologie (Begleitfach) (§ 4, Abs. 5) 

12

stim

h) 

en 

fehlungen  (§ 3, Abs. 3) 

sen durch den erfolgreich
teinkurses an der Univers
ivalenten Lateinkurs nachge

Französischkenntnisse erfor
rache müssen über sehr 

mfang des Lehrangebots (§

eitfach umfasst die in der A

 da

ch-

nau

e al
sg

raussetz

lnahme an

 
 
3. Stu
 
Vorau

ng zur Teilnahme an Pr

 Modulprüfungen ist d

veran
de Um umnis g lten



 
BA Keltologie Begleitfa
1. Studienjahr 
Pflichtmodul  
 
Bezeichnung 
 

D Le
sta

di -
g
a -
g Prü-
gs
m

ng en nz u LP 

127

enlei
 als 
usset
zur 
teil-
e 

ch 

auer hrveran-
ltungsform

Teilnahme-
vorausset-
zungen 

Stu
stun
Vor
zun
fun
nah

Prüfu sgeg stand/Ler iel Prüf
form 

ngs

B1 - 
Grundlagen der 
Keltologie 
(Modulsprache: 
Deutsch) 

2 
Se

Vo
Se

tl on G n V ut-
t dlage lti r
e; htigst g d
ch r wic
te en, K de a en 
itt

 
12 

m. 
rlesung (2) 
minar (3) 

Keine 
 

 Vermit
heit mi
schicht
Übersi
Frages
Hilfsm

ung v
Grun
 wic
t übe
llung
el. 

rundken
n der ke
e philolo
htigste  
enntnis 

tnissen und 
schen Kultu
ische Metho

r wissensch

ertra
ge-
en, 

ftlich

Klausur 

 
 
 
 
 
2. Studienjahr 
Pflichtmodul  
 
Bezeichnung 
 

Dauer Le
sta

di -
g
a -
g Prü-
gsteil-
me 

Prüfungsgegenstand/Lernz Prüfungs
form 

LP hrveran-
ltungsform

Teilnahme-
vorausset-
zungen 

Stu
stun
Vor
zun
fun
nah

enlei
 als 
usset
zur 

iel 

V1- 2 Vo - Klausur 12 rlesung (2) B1  Entwicklung und Stellung der irischen und kym
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Seminar (2) Latinum oder 
äquivalenter 
Nachweis 

rischen Sprache und ihrer Literatur im insularen 
und europäischen Kontext; Grundlagen der 
Grammatik der betreffenden Sprache, Grund-
wortschatz, einfache syntaktische Strukturen, 

örverständnis, 

grammatischen Eigenheiten der betreffenden 
Sprache, ihre Erklärung und Funktion. 

 Moderne keltische  
ul-

Sem. 
Sprachen und K
turen 
Modulsprache:(

Deutsch) Lesefähigkeit einfacher Texte, H
aktives Sprechen; Kontrastive Verdeutlichung der 
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Dauer Lehrveran-
staltungsform vorausset-

zungen 

Studienlei-
stung als 
Vorausset-
zung zur Prü-
fungsteil-
nahme 

Prüfungs
form 

LP 

3. Studienjahr 
Pflichtmodul  
 
Bezeichnung 
 

Teilnahme- Prüfungsgegenstand/Lernziel 

V2-  
Mittelalterliche 
keltische 
Sprachen und Kul-
turen 
(Modulsprache: 
Deutsch) 

2 
Sem. 

Seminar (4) V1 
 

 Grundzüge der historischen Grammatik der iri-
schen und kymrischen Sprache; grundlegende 
Kenntnisse der altirischen und mittelkymrischen 
Grammatik, Lektüre und Interpretation von einfa-
chen prosaischen und poetischen Texten; ange-
messener Umgang mit mittelalterlichen Sprach-
zeugnissen, selbständiger Gebrauch wissenschaft-
licher Hilfsmittel (Grammatiken, Wörterbücher, 
Editionen) 

Klausur 
 

12 

 
B = Basismodul, V = Vertiefungsmodul 
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Anlage zur Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge der Philosophischen 
Fakultät an der Universität Bonn 
 
 
 
Studiengangspezifische Bestimmungen und Modulpläne 

 
 
 
 
 

I

 

Institut VI  

 
iechische u ogie, Romanistik und  

ik 
 
Studienga   - Rom
   Lateinamerika- und Altamerikanistik 
  Griechische und Lateinische Literatur der Antike und  
  ortleben (BF) 
 
 
internationale Studiengänge:  
 
 - A) Deutsch-Französische Studien (DFS) 
 - B) Deutsch-Italienische Studien (DIS) 
  -C gsfests

 

nd Lateinische Philol
Altamerikanist

anistik 

Gr

ng:
- 

 - 
    ihr F

) Eignun tellungsverfahren 
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.A. Romanistik (Kernfach) 

. Zugangsvoraussetzungen (§ 3, Abs. ) und Empfehlungen 

Für das Studium der Romanistik sind in
chen Sprache Kenntnisse erforderlich, die dem Niveau von fünf (Französisch) 
zw. drei (Italienisch, Spanisch) schulischen Lernjahren entsprechen. 

. Regelstudienzeit, Studienaufbau, Umfang des Lehrangebots (§ 4, Abs. 4) 
 
Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich der Bachelorprüfung sechs Semester 

rei Studienjahre). Das Fach Romanistik wird standardmäßig mit einer Erst-
sprache un zösisch, 
Italienisch und Spanisch angeb chen Französisch, Italienisch, 

panisch und Portugiesisch. 
iums im Kernfach (Major) 132 Leistungspunk-

genannten Module im 
mfan  von 120  Lei-

tungs unkt  Wei kte sind durch Belegung eines Begleit-
chs (Minor) mit 36 LP und durch Optionalmodule im Umfang von insgesamt 

2 LP zu erwerben. Das Kernfach Romanistik kann mit allen Begleitfächern der 
on 36 LP kombiniert werden. Wird das Kernfach 

omanistik mit dem Begleitfach Romanistik kombiniert, so werden unterschied-
. 

3. Studienleistungen als Voraussetzung für die Teilnahme an Prüfungen 
 
Studienleistungen, die Voraussetzung für die Teilnahme an Prüfungen sind, 
werden im Modulplan angeführt und werden von dem jeweiligen Dozenten zu 
Beginn der Veranstaltungen bekannt gegeben. 
 
 
4. Wiederholung von Prüfungen (§ 13, Abs. 3) 
 
Wird ein Wahlpflichtmodul nicht bestanden, so kann ein anderes, bisher nicht 
gewähltes Wahlpflichtmodul kompensierend gewählt werden. Diese Kompensa-
tion ist nur ein Mal möglich. 
 
 

Studiengangspezifische Bestimmungen für den Studiengang 
 
B
 
1
 

 der als Erstsprache gewählten romani-
s
b
 
 
2

(d
d einer Zweitsprache studiert. Als Erstsprachen werden Fran

oten, als Zweitspra
S
Insgesamt sind während des Stud
te zu erwerben. Das Studium umfasst die in Nummer 6 
U g  Leistungspunkten. Auf die Bachelorarbeit entfallen 12
s p e. tere 48 Leistungspun
fa
1
Universität Bonn im Umfang v
R
liche Sprachen im Kern- und Begleitfach studiert
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achelorarbeit soll habilitiert und mindestens zu 
0% hauptamtlich an der Universität Bonn beschäftigt sein. Wird das Thema der 

r habilitierte Zweit-
utachter bereits bei Vergabe der Arbeit benannt werden und der Themenstel-

. Module des B.A. Romanistik (Kernfach) (§ 4, Abs. 5) 

5. Prüfer der Bachelorarbeit (§ 18, Abs. 2) 
 
Einer der beiden Prüfer der B
5
Arbeit von einem nicht habilitierten Prüfer gestellt, muss de
g
lung zustimmen. 
 
 
6
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MODULPLAN B.A. ROMANISTIK (Kernfach)  
 
 
1. STUDIENJAHR 
 
PFLICHTBEREICH ROMANISTIK (20 LP) 
Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung 

als Vorausset-
zung zur Prü-
fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernzi P el Prüfungsform L

Grundlagenmodul Romanische 
Literaturwissenschaft 
(V, Ü, Ü) 

1 Semester Keine Keine Theorien und r roma
nischen Literatur- und Kulturwis-
senschaften; 
Literaturwissenschaftliche Grund-
begriffe; 
Wissenschafts
Techniken ph Arbei-
tens 

0  Methoden de

propädeutik und 
ilologischen 

- Klausur 1

Grundlagenmodul Romanische 
Sprachwissenschaft 
(V, Ü, Ü) 

1 Semester Keine Keine romanistisches Wis chaftspro-
pädeutikum Sprachwissenschaft 
(Theorien un  Diachr
nie, Synchronie) 

0 sens

d Methoden, o-

Klausur 1

 
PFLICHTBEREICH SPRACHPRAXIS ERSTSPRACHE (10 LP) 
Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung 

als Vorausset-
zung zur Prü-
fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernzi LP el Prüfungsform 

Sprachpraxis Französisch 1 
(KF) 
(Ü, Ü) 

1 Semester Keine Keine Vertiefter Überblick über Morpho
logie und Syntax; 
Systematische Einführung in die 
Textproduktion 

10 - Klausur 

Sprachpraxis Italienisch 1 (KF) 
(Ü, Ü) 

1 Semester Keine Keine Vertiefter Überblick über Morpho
logie und Syntax; 
Systematische Einführung in die 
Textproduktion 

10 - Klausur 



 134
ine Keine Vertiefter Überblick über Morpho-

logie und Syntax; 
Systematische Einführung in die 
Textproduktion 

Klausur 10 Sprachpraxis Spanisch 1 (KF) 
Ü, Ü) 

1 Semester Ke
(

 
 
 
 
PFLICHTBEREICH SPRACHPRAXIS ZWEITSPRACHE  (10 LP) 
Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen S

z r Prüfungsteil-
nahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP tudienleistung 
tzung als Vorausse

u

Sprachpraktisches Propädeuti-
kum Französisch 1 
(Ü) 

1 Semester  Keine Keine Klausur 5 Morphologie und Syntax I 
Basiswortschatz 
Aussprache und Intonation 

Sprachpraktisches Propädeuti-
kum Französisch 2 

1 Semester Sprachpraktisches Propädeu-
tikum Französisch 1 
oder entsprechende Kenntnis-

Keine Klausur 5 

(Ü) 
se 

Morphologie und Syntax II 
Aufbauwortschatz 
Grundlagen der Textproduktion 

Sprachpra
kum

ktisches Propädeuti-
 Italienisch 1 

Ü) 

1 Semester Keine Keine 

nd Intonation 

Klausur 5 

(

Morphologie und Syntax I 
Basiswortschatz 
Aussprache u

Sprachpraktisches Propädeuti-
lienisch 2 

1 Semester Sprachpraktisches Prop
tikum Ita

(Ü) 

ädeu-

se 

Keine Morphologie und Syntax II Klausur 5 
kum Italienisch 1 

oder entsprechende Kenntnis-
Aufbauwortschatz 
Grundlagen der Textproduktion 

Sprachpraktisches Propädeuti- 1 Semester  Keine K Morphologie und Syntax I Klausur 5 
kum Spanisch 1 
(Ü) 

eine 
Basiswortschatz 
Aussprache und Intonation 

Sprachp
kum

raktisches Propädeuti-
 Spanisch 2 

1 Semester Sprachpraktisches Propädeu-
tikum Spanisch 1 
oder entsprechende Kenntnis-

Keine Klausur 5 

(Ü) 
se 

Morphologie und Syntax II 
Aufbauwortschatz 
Grundlagen der Textproduktion 

Sprachpraktisches Propädeuti-
kum Portugiesisch 1 

1 Semester Keine Keine Klausur 5 Morphologie und Syntax I 
Basiswortschatz 
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(Ü) Aussprache und Intonation 
Sprach
kum

praktisches Propädeuti-
 Portugiesisch 2 

(Ü) 

Sprachpraktisches Propädeu-
tikum Portugiesisch 1 
oder entsprechende Kenntnis-
se 

Klausur 5 1 Semester Keine Morphologie und Syntax II 
Aufbauwortschatz 
Grundlagen der Textproduktion 

 
 
 
 
 
 
 
 

CHTBEREICH SPRACHPRAXIS ER
ahmevoraussetzungen enleistung 

als Vorausset-
zung zur Prü-

steilnahme 

i  

 
 
 
2. UND 3. STUDIENJAHR 
 
 
PFLI STSPRACHE (20 LP) 
Modul Dauer Teiln Studi

fung

Prüfungsgegenstand/Lernz el Prüfungsform LP

Sprachpraxis Französisch 2 
Ü, Ü) (Ü, 

1 Semester Sprachpraxis Französisch 1 
(KF) 

Keine Einführung in das Übersetzen; Klausur 10 
Vertiefung der Kenntnisse in der 
Textproduktion 

Sprachpraxis Italienisch 2 
(Ü, Ü, Ü) 

1 Semester hpraxis Italienisch 1  n;  Sprac
(KF) 

Keine Einführung in das Übersetze
Vertiefung der Kenntnisse in der 
Textproduktion 

Klausur 10

Sprachpraxis Spanisch 2 
(Ü, Ü, Ü) 

1 Semester F)  n;  Sprachpraxis Spanisch 1 (K Keine Einführung in das Übersetze
Vertiefung der Kenntnisse in der 
Textproduktion 

Klausur 10

Sprachpraxis Französisch 3 1 Semester Keine Klausur 10 
(Ü, Ü, Ü) 

Sprachpraxis Französisch 2 Erweiterung der übersetzungsprak-
tischen Kompetenz; 
Vertiefung der Kenntnisse in Lexik 
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und Stilistik 

Sprachpraxis Italienisch 3 
(Ü, Ü, ÜU 

1 Semester   Sprachpraxis Italienisch 2 Keine Erweiterung der übersetzungsprak-
 tischen Kompetenz;

Vertiefung der Kenntnisse in Lexik 
und Stilistik 

Klausur 10

Sprachpraxis Spanisch 3 
Ü, Ü, Ü) 

1 Semester Sprachpraxis Spanisch 2 Keine Erweiterung der übersetzungsprak-
tischen Kompetenz; 
Vertiefung der Kenntnisse in Lexik 
und Stilistik 

Klausur 10 
(

 
 
PFLICHTBEREICH KULTURSTUDIEN ERSTSPRACHE (10 LP) 

odul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung 
als Vorausset-
zung zur Prü-
fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP M

Kulturstudien Französisch  (K
V/LV, Ü, Ü) 

F) 1 Semester Keine Keine Interdisziplinäre Frankreichstudien; 
Geschichte der deutsch-
französischen Beziehungen; 
Kulturtransfer, Imagologie und 

Klausur 10 
(

interkulturelle Kommunikation 
Kulturstudien Italienisch  (KF) 
(V/LV, Ü, Ü) Geschichte der deutsch-

italienischen Beziehungen; 

1 Semester Keine Keine Interdisziplinäre Italienstudien; 

Kulturtransfer, Imagologie und 
interkulturelle Kommunikation 

Klausur 10 

Kulturstudien Spanisch  (KF) 1 Semester Keine -

n 

Klausur 10 
(V/LV, Ü, Ü) 

Keine Interdisziplinäre Spanien- und La
teinamerikastudien; 
Spanien und/oder Lateinamerika i
Geschichte und Gegenwart; 
Kulturtransfer, Imagologie und 
interkulturelle Kommunikation 

Kulturstudien Lateinamerika   1 Semester Keine Keine Klausur 10 
(KF) 

 Ü) (V/LV, Ü,

Interdisziplinäre Lateinamerikastu-
dien; 
Lateinamerika in Geschichte und 
Gegenwart; 
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r, Imagologie und Kulturtransfe

interkulturelle Kommunikation 
 
 
WAHLPFLICHTBEREICH ERSTSPRACHE (30 LP) 

rtiefungs  d e  mindest H anzufert  
unbenoteter m itten Modul di muss 

muss ein unbenotetes Referat bestanden werden. 
Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistu

als Vorausset-
zung zur Prü-
fungsteilnahme 

el Prüfungsform LP 

Aus dem Angebot der Ve
istung muss ein 

module sind
ündlic

rei Module zur Erstsprach
her Test bestanden werden). Wird im

zu wählen. In 
 dr

ens zwei Modulen ist eine benotete 
e Prüfungsform der benoteten K

ausarbeit 
lausur gewählt, so 

igen
als (als Vorle

Vorleistung 
ng Prüfungsgegenstand/Lernzi

Vertiefu
sche Literatur

ngsmodul Französi- G
wissenschaft A 

(Ü, Ü, PS) ggf. Sprachpraktisches Pro-
pädeutikum Französisch 2 

un
ra
te
T
re

 Prose-
minar (Unit 3) 

hundert; 
Gattungen, Autoren, Werke; 

1 Semester rundlagenmodul Romani-
sche Literaturwissenschaft;   

benotetes Refe-
t oder unbenote-
r mündlicher 
est; 

ige Teil-gelmäß
nahme am

Franz. Literaturgeschichte vom 
Mittelalter bis zum 18. Jahr-

Forschungsansätze 

Klausur oder 
Seminarprüfung 

10 

Vertiefungsmodul Französi-
sche Literaturwissenschaft B 

1 Semester Grundlagenmodul Romani-
sche Literaturwissenschaft;   
ggf. Sprachpraktisches Pro-

 Französisch 2 

unbenotetes Refe-
rat oder unbenote-
te icher 

regelmäßige Teil-
nahme am Prose-
minar (Unit 3) 

9. Klausur oder 
Seminarprüfung 

10 

(Ü, Ü, PS) 
pädeutikum

r mündl
Test; 

Franz. Literaturgeschichte vom 1
Jahrhundert bis zur Gegenwart; 
Gattungen, Autoren, Werke; 
Forschungsansätze 

Vertiefungsmodul Französi-
ssenschaft A sche Sprachwi

(Ü, Ü, PS) 

1 Grundlagenmodul Romani-
issenschaft;   

ggf. Sprachpraktisches Pro-
pädeutikum Französisch 2 

note-
ter mündlicher 
Test; 
regelmäßige Teil-
nahme am Prose-

narprüfung 
 Semester 

sche Sprachw
unbenotetes Refe-
rat oder unbe

minar (Unit 3) 

Kenntnis der Varietätenlinguistik 
und der Grammatik/Lexikologie 
des Französischen 

Klausur oder 
Semi

10 

Vertiefungsmodul Französi-
sche Sprachwi
(Ü, Ü, PS) 

ssenschaft B 
Grundlagenmodul Romani-
sche Sprachwissenschaft;   
ggf. Sprachpraktisches P

1 Semester 

ro-
rat oder unbenote-
ter mündlicher 

Seminarprüfung 
unbenotetes Refe- Kenntnis der Textwissenschaft und 

der Textlinguistik/Textgrammatik 
des Französischen 

Klausur oder 10 
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pädeutikum Französisch 2 Test; 

regelmäßige Teil-
nahme am Prose-
minar (Unit 3) 

Vertiefungsmodul Italienische 1 Semester Grundlagen
Literaturwissenschaft A 
(Ü, Ü, PS) 

sche Literaturwissenschaft;   
ggf. Sprachpraktisches Pro-
pädeutikum Italienisch 2 

rat oder unbenote-
ter mündlicher 
Test; 

bis zum 18. Jahrhundert; 
Gattungen, Autoren, Werke; 
Forschungsansätze 

Seminarprüfung 
modul Romani- unbenotetes Refe- Ital. Literaturgeschichte vom 13. Klausur oder 10 

regelmäßige Teil-
nahme am Prose-
minar (Unit 3) 

Vertiefungsmodul Italienische 1 Semester Grundlagenmodul Romani-
 

- Ital. Literaturgeschichte vom 19. Klausur oder 
ng 

10 
Literaturwissenschaft B 
(Ü, Ü, PS) 

sche Literaturwissenschaft;  
ggf. Sprachpraktisches Pro-
pädeutikum Italienisch 2 

unbenotetes Refe
rat oder unbenote-
ter mündlicher 
Test; 
regelmäßige Teil-
nahme am Prose-
minar (Unit 3) 

Jahrhundert bis zur Gegenwart; 
Gattungen, Autoren, Werke; 
Forschungsansätze 

Seminarprüfu

Vertiefungsmodul Italienische 1 Semester Grundlagenmodul Romani- Kenntnis der Varietätenlinguistik Klausur oder 
ng 

10 
Sprachwissenschaft A 
(Ü, Ü, PS) 

sche Sprachwissenschaft;   
ggf. Sprachpraktisches Pro-
pädeutikum Italienisch 2 

unbenotetes Refe-
rat oder unbenote-
ter mündlicher 
Test; 
regelmäßige Teil-
nahme am Prose-
minar (Unit 3) 

und der Grammatik/Lexikologie 
des Italienischen 

Seminarprüfu

Vertiefungsmodul Italienische 1 Semester Grundlagenmodul Romani- Kenntnis der Textwissenschaft und Klausur oder 
ng 

10 
Sprachwissenschaft B 
(Ü, Ü, PS) 

sche Sprachwissenschaft;   
ggf. Sprachpraktisches Pro-
pädeutikum Italienisch 2 

unbenotetes Refe-
rat oder unbenote-
ter mündlicher 
Test; 
regelmäßige Teil-
nahme am Prose-
minar (Unit 3) 

der Textlinguistik/Textgrammatik 
des Italienischen 

Seminarprüfu

Vertiefungsmodul Spanische 1 Semester Grundlagenmodul Romani-
 

Span. Literaturgeschichte vom Klausur oder 
ng 

10 
Literaturwissenschaft A 
(Ü, Ü, PS) 

sche Literaturwissenschaft;  
ggf. Sprachpraktisches Pro-
pädeutikum Spanisch 2 

unbenotetes Refe-
rat oder unbenote-
ter mündlicher 
Test; 

Mittelalter  bis zur Gegenwart; 
Gattungen, Autoren, Werke; 
Forschungsansätze 

Seminarprüfu
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äßige Teil-regelm

nahme am Prose-
minar (Unit 3) 

Vertiefungsmodul Spanische 1 Semester Grundlagenmodul Romani-
 

Literatur und Literaturgeschichte Klausur oder 
ng 

10 
Literaturwissenschaft B 
(Ü, Ü, PS) 

sche Literaturwissenschaft;  
ggf. Sprachpraktisches Pro-
pädeutikum Spanisch 2 

unbenotetes Refe-
rat oder unbenote-
ter mündlicher 
Test; 
regelmäßige Teil-
nahme am Prose-
minar (Unit 3) 

Lateinamerikas; 
Gattungen, Autoren, Werke; 
Forschungsansätze 

Seminarprüfu

Vertiefungsmodul Spanische 1 Semester Grundlagenmodul Romani- Kenntnis der Varietätenlinguistik Klausur oder 
ng 

10 
Sprachwissenschaft A 
(Ü, Ü, PS) 

sche Sprachwissenschaft;   
ggf. Sprachpraktisches Pro-
pädeutikum Spanisch 2 

unbenotetes Refe-
rat oder unbenote-
ter mündlicher 
Test; 
regelmäßige Teil-
nahme am Prose-
minar (Unit 3) 

und der Grammatik/Lexikologie 
des Spanischen 

Seminarprüfu

Vertiefungsmodul Spanische 1 Semester Grundlagenmodul Romani- Kenntnis der Textwissenschaft und Klausur oder 
ng 

10 
Sprachwissenschaft B 
(Ü, Ü, PS) 

sche Sprachwissenschaft;   
ggf. Sprachpraktisches Pro-
pädeutikum Spanisch 2 

unbenotetes Refe-
rat oder unbenote-
ter mündlicher 
Test; 
regelmäßige Teil-
nahme am Prose-
minar (Unit 3) 

der Textlinguistik/Textgrammatik 
des Spanischen 

Seminarprüfu

 

REICH ROMANISTIK
dulangebot der Romanistik sind w ei ei ten M ss es sich um ein Modul zur Zweitsprache 

handeln; 10 LP sind frei wählbar aus dem Modulangebot zur Erstsprache, zur Zweitsprache oder auch zu einer dritten romanischen Sprache (vgl. – mit Ausnahme 
der weiterführenden Module zum Portugiesischen – die oben angeführten Anga ebot der als Erst- und Zweitsprache wählbaren Sprachen).  
Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen ng Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 

 
 

LICHTBEWAHLPF
Aus dem Mo

 (20 LP) 
eitere 20 LP zu erwerben. B nem der gewähl odule (10 LP) mu

ben zum Modulang
Studienleistu
als Vorausset-
zung zur Prü-
fungsteilnahme 

Sprachpraxis Portugiesisch 1  1 Semester Sprachpraktische Propädeuti- Morpho- Klausur 10 Keine Vertiefter Überblick über 
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(Ü, Ü) kum Portugiesisch 2 logie und Syntax; 

Systematische Einführung in die 
Textproduktion 

Vertiefungsmodul Portugiesi-
sche Literatur-, Sprach- und 

enschaft Kulturwiss
(Ü, Ü, Ü) 

1 Semester i-

u- st 

Grundlagenmodule Roman
sche Literatur- und Sprach-
wissenschaft; 
Sprachpraktisches Propäde
tikum Portugiesisch 2 

ggf. unbenotetes 
Referat oder 
unbenoteter 
mündlicher Te

Teilgebiete der Literatur-, Sprach- 
und Kulturwissenschaft 

Klausur oder 
Seminarprüfung 

10 

 
 

12 
gen  

ü-
e 

LP 
BA-ABSCHLUSSARBEIT (
Modul 

CP) 
Dauer Teilnahmevoraussetzun  Studienleistung

als Vorausset-
zung zur Pr
fungsteilnahm

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungen 

BA-Abschlussarbeit (Literatur- 
und Kulturwissenschaft oder 

   
 

Bachelorarbeit 12 

Sprachwissenschaft) 
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Studiengangspezifische Bestimmungen für den Studiengang 
 
B.A. Romanistik (Begleitfach) 
 
 
1. Regelstudienzeit, Studienaufbau, Umfang des Lehrangebots (§ 4, Abs. 4) 
 
Das d  der Romanistik als Begleitfach (Minor) ist schwerpunktmäßig auf 
eine der vier romanischen Sprachen (Französisch, Italienisch, Spanisch oder 
Port e  ausgerichte Für jeden der Schwerpunkte werden Pflicht- und 
Wah li  in einem Umfang von insgesamt 36 
Leistungspunkten zu studieren sind. Wird das Kernfach Romanistik gewählt, so 
werden unterschiedliche Sprachen im Kern- und Begleitfach studiert. 
 
 
2. ungen als V ussetz e an Prüfungen 
 
Studienl  die V ng für die Teilnahme an Prüfungen sind, 
werden im Modulplan angeführt und werden von dem jeweiligen Dozenten zu 
Beginn d taltunge t gegeben. 
 
 
3. Wiederholung von Prüfungen (§ 13, Abs. 3) 
 
Wird ein Wahlpflichtmodul nicht bestanden, so kann ein anderes, bisher nicht 
gewähltes Wahlpflichtmo pensierend gewählt werden. Diese Kompensa-
tio st n öglic
 
 
4. Module des B.A. Rom stik (Begleitfach) (§ 4, Abs. 5)

Stu

ugi
lpf

udie

ium

sisch)
chtmodule angeboten, die jeweils

nleist

t. 

ora St ung für die Teilnahm

eistungen,

er Verans

oraussetzu

n bekann

dul kom
h. n i ur ein Mal m

ani



 
MODULPLAN B.A. ROMANISTIK (Beg itfac    
 
1. STUDIENJAHR 
 
PFLICHTBEREICH SCHWERPUNKT FRANZÖ L
Modul Dauer T hme un Stu g 

als 
zun

üfung l rüfu r P 
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le

eilna

h)  

SISCH (12 
voraussetz

  

dienleistun
Vorausset-
g zur Prü-

fungsteilnahme

 

Pr

   

sgegenstand/Lernzie
P) 
gen P ngsfo m L

Sprachpraktisches Propä-
deutikum Französisch 1 (T) 
(Ü, T) 

1 Seme-
ster 

Kei rphol
iswo

sspra

lausu   keine ne Mo
Bas
Au

ogie und Syntax I 
rtschatz 
che und Intonation 

K r 6

Sprachpraktisches Propä-
deutikum Französisch 2 (T) 
(Ü, T) 

1 Seme-
ster 

S prak ä
ti Französi ) 
o ntsprech nn
ni

Kei rphol
fbauw
ndla n

lausu  prach
kum 
der e
sse 

tisches Prop
sch 1 (T
ende Ke

deu-

t-

ne Mo
Au
Gru

ogie und Syntax II 
ortschatz 

gen der Textproduktio  

K r 6

 
PFLICHTBEREICH SCHWERPUNKT I IENISC P
Modul Dauer T hmevor un Stu g 

als 
zun

üfung l rüfungsfor P 
TAL
eilna

H (12 L
aussetz

) 
gen dienleistun

Vorausset-
g zur Prü-

fungsteilnahme

Pr sgegenstand/Lernzie P m L

Sprachpraktisches Propä-
deutikum Italienisch 1 (T) 
(Ü, T) 

1 Seme-
ster 

Keine rphol
iswo

sspra

lausur   keine Mo
Bas
Au

ogie und Syntax I 
rtschatz 
che und Intonation 

K 6

Sprachpraktisches Propä-
deutikum Italienisch 2 (T) 
(Ü, T) 

1 Seme-
ster 

Sprachpraktisches Propädeu-
ti Italienis
oder entsprechende Kennt-
ni

Keine rphol
fbauw
ndla n

lausur  
kum 

sse 

ch 1 (T) 
Mo
Au
Gru

ogie und Syntax II 
ortschatz 

gen der Textproduktio  

K 6

 
 
 
 
 
 
PFLICHTBEREICH SCHWERPUNKT NISCH (SPA 12 LP) 
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zung zur Prü-
fungsteilnahme

Prüfungsform LP Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung 
als Vorausset-

Prüfungsgegenstand/Lernziel 

Sprachpraktisches Propä-
m Spanisch 1 (T) 

1 Seme-  keine 
deutiku
(Ü, T) 

ster 
Keine Morphologie und Syntax I Klausur 6 

Basiswortschatz 
Aussprache und Intonation 

Sprachpraktisches Propä-
deutikum Spanisch 2 (T) 

1 Seme-
ster 

Sprachpraktisches Propädeu-
tikum Spanisch 1 (T) 

tsprechende Kennt-

Morphologie und Syntax II 
Aufbauwortschatz 

tion 

Klausur 6 

(Ü, T) oder en
nisse 

Keine 

Grundlagen der Textproduk

 
 
 

HTBEREICH SCPFLIC HWERPUNKT LP) 
Modul Dauer S

als Vorausset-
zung zur Prü-

el Prüfungsform LP 
 PORTUGIESISCH  (10 

Teilnahmevoraussetzungen tudienleistung Prüfungsgegenstand/Lernzi

fungsteilnahme 
Sprachpraktisches Propä-
deutikum Portugiesisch 1 
(Ü) 

ster Basiswortschatz 
Aussprache und Intonation 

1 Seme-  keine Keine Morphologie und Syntax I Klausur 5 

Sprachpraktisches Propä-
deutikum Portugiesisch 2 
(Ü) 

1 Seme-
ster 

 Sprachpraktisches Propä-
 1 

oder entsprechende Kennt-

 

tion 
deutikum

nisse 

Keine Morphologie und Syntax II
tz Aufbauwortscha

Grundlagen der Textproduk

Klausur 5 
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TUDIENJAHR 
 
WAHLPFLICHTBEREICH SCHWERPUNKT FRANZÖSISCH (24

er M aru destens zwei Vertiefun l
Teilnahmevoraussetzungen

als Vorausset-
ü-

fungsteilnahme 

i LP 

 
2. UND 3. S

 LP) 
le) zu wähAus dem Angebot sind vi

Modul 
odule (d

Dauer 
nter min gsmodu

S
en. 

tudienleistung Prüfungsgegenstand/Lernz

zung zur Pr

el Prüfungsform 

Vertief
sische L

ungsmodul Franzö-
iteraturwissen-

chaft a 
Ü, Ü) 

me-
ster t

Keine 

hundert; 
Gattungen, Autoren, Werke; 
Forschungsansätze 

Klausur 6 

s
(

1 Se Sprachpraktisches Propädeu-
ikum Französisch 2 (T) 

Franz. Literaturgeschichte vom 
Mittelalter bis zum 18. Jahr-

Vertiefungsmodul Franzö-
iteraturwissen-

1 Seme- Sprachpraktisches Propädeu- K
sische L
schaft b 
(Ü, Ü) 

eine  Franz. Literaturgeschichte vom 
1

Gattungen, Autoren, Werke; 
Forschungsansätze 

Klausur  6 
ster tikum Französisch 2 (T) 9. Jahrhundert bis zur Gegen-

wart; 

Vertiefungsmodul Franzö
sische Sprachwissenschaft

-
 

praktisches Propädeu-
 Französisch 2 (T) 

t
s

 a  
(Ü, Ü) 

1 Seme-
ster 

Sprach
tikum

Keine Kenntnis der Varietätenlingui-
stik und der Gramma-
ik/Lexikologie des Französi-
chen 

Klausur  6 
 

Vertiefungsmodul Franzö-
he Sprachwissenschaftsisc

b   
 

Ü, Ü) 

u-
u

sischen 

Klausur 6 

(

1 Seme-
ster 

Sprachpraktisches Propäde
tikum Französisch 2 (T) 

Keine Kenntnis der Textwissenschaft 
nd der Textlingui-

stik/Textgrammatik des Franzö-

Kulturstudien Französisch  
BF) 
Ü, Ü) 

1 Seme-
ster 

Sprachpraktisches Propädeu-
tikum Französisch 2 (T) 

Keine Interdisziplinäre Frankreichstu-
dien; 
Geschichte der deutsch-
französischen Beziehungen; 
Kulturtransfer, Imagologie und 
interkulturelle Kommunikation 

Klausur 6 
(
(

Sprachpraxis Französisch 
 (BF) 
Ü) 

1 Seme-
ster 

Sprachpraktisches Propädeu-
tikum Französisch 2 (T) 
 

Keine Vertiefter Überblick über Mor-
phologie und Syntax 

Klausur 6 
1
(
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raktikum Frankreich   keine keine  Seminarprüfung 6 P

(BF) 
 
 
 
 
 
 
 

EIC HWE NISCH (24 LP) 
 Angebot sind vier Module (darunter mindestens zwei Vertiefungsmodule) zu wäh

Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen S
rausset-

ü-
fungsteilnahme 

iel Prüfungen LP 

 
 
WAHLPFLICHTBER

m
H SC RPUNKT ITALIE

Aus de len. 
nd/Lernztudienleistung Prüfungsgegensta

als Vo
zung zur Pr

Vertiefungsmodul Italieni-
sche Literaturwissenschaft 

1 Seme-
ster 

Sprachpraktische Propädeu-
tikum Italienisch 2 (T) 

Keine Klausur 6 

a 
(Ü, Ü) 

Ital. Literaturgeschichte vom 
rhundert; 13. bis zum 18. Jah

Gattungen, Autoren, Werke; 
Forschungsansätze 

Vertiefungsmodul Italieni-
sche Literaturwissenschaft 

me-
ster tikum Italienisch 2 (T) 

Keine 
-

Klausur 6 

b 
(Ü, Ü) 

1 Se Sprachpraktische Propädeu- Ital. Literaturgeschichte vom 
19. Jahrhundert bis zur Gegen
wart; 
Gattungen, Autoren, Werke; 
Forschungsansätze 

Vertiefungsmodul Italieni- 1 Seme- Sprachpraktische Propädeu- Keine Klausur 6 
sche Sprachwissenschaft a 
(Ü, Ü) 

ster tikum Italienisch 2 (T) 
 

Kenntnis der Varietätenlingui-
stik und der Gramma-
tik/Lexikologie des Italieni-
schen 

Vertiefungsmodul Italieni-
sche Sprachwissenschaft b 
(Ü, Ü) 

1 Seme-
ster 

Sprachpraktische Propädeu-
tikum Italienisch 2 (T)  

Keine ft Klausur 6 Kenntnis der Textwissenscha
und der Textlingui-
stik/Textgrammatik des Italieni-
schen 

Kulturstudien Italienisch  
) (BF

1 Seme-
ster 

Sprachpraktische Propädeu-
ikum Italienisch 2 (T) t

Keine Interdisziplinäre Italienstudien;
Geschichte der deutsch-

Klausur 6 
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alienischen Beziehungen; 

Kulturtransfer, Imagologie und 
interkulturelle Kommunikation 

(Ü, Ü) it

Sprachpraxis Italienisch 1 
BF) 
Ü) 

1 Seme-
ster 

Sprachpraktische Propädeu-
tikum Italienisch 2 (T) 

Keine Vertiefter Überblick über Mor-
phologie und Syntax 
 

Klausur 6 
(
(
Praktikum Italien  (BF)  

 
Keine keine  Seminarprüfung 6 

 
 
 
 
 

PFLICHTBEREIC WER P) WAHL
Aus dem

H SCH PUNKT SPANISCH (24 L
indestens zwei Vertiefu Angebot sind vier Module (darunter m n

Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen g 

fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 
gsmodule) zu wäh
Studienleistun
als Vorausset-

ur Prü-

len. 

zung z

Vertiefungsmodul Spani-
sche Literaturwissenschaft 

me-
ster tikum Spanisch 2 (T) 

Keine m Klausur 6 

a 
(Ü, Ü) 

1 Se Sprachpraktisches Propädeu-  Span. Literaturgeschichte vo
egenwart; Mittelalter bis zur G

Gattungen, Autoren, Werke; 
Forschungsansätze 

Vertiefungsmodul Spani-
sche Lit
b 

eraturwissenschaft 
me-

ster tikum Spanisch 2 (T) 
Keine Klausur 6 

(Ü, Ü) 

1 Se Sprachpraktisches Propädeu- Literatur und Literatur-
geschichte Lateinamerikas; 

, Werke; Gattungen, Autoren
Forschungsansätze 

Vertiefungsmodul Spani-
rachwissenschaft a sche Sp

(Ü, Ü) 

1 Seme-
ster 

Sprachpraktisches Propädeu-
ikum Spanisch 2 (T) t

Keine Kenntnis der Varietätenlingui-
stik und der Gramma-
tik/Lexikologie des Spanischen 

Klausur 6 

 
Vertiefungsmodul Spani-

rachwissenschaft b sche Sp
(Ü, Ü) 

1 Seme-
ster 

Sprachpraktisches Propädeu-
tikum Spanisch 2 (T) 

Keine Kenntnis der Textwissenschaft 
und der Textlingui-
stik/Textgrammatik des Spani-
schen 

Klausur  6 

Kulturstudien Spanisch  1 Seme- Sprachpraktisches Propädeu- Keine Interdisziplinäre Spanien- und Klausur 6 
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ster tikum Spanisch 2 (T) 

 
(BF) 
(Ü, Ü) 

Lateinamerikastudien; 
Spanien und/oder Lateinamerika
in Geschichte und Gegenwart; 

 Kulturtransfer, Imagologie und
interkulturelle Kommunikation 

Sprachpraxis Spanisch 1 me-
er panisch 2 (T) 

Keine ber Mor-
hologie und Syntax 

Klausur 6 
(BF) 
(Ü) 

1 Se
st

Sprachpraktisches Propädeu-
tikum S
 

Vertiefter Überblick ü
p

Praktikum Spanien  (BF) Keine Keine  Seminarprüfung 
 

6  

 
 
 
 
 
 
 
 
PFLICHTBEREICH SCHWERPUNKT PORTUGIESISCH (26 LP

als Vorausset-
zung zur Prü-
fungsteilnahme 

sform  
) 

nleistung Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studie Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfung LP

Sprachpraxis Portugie-
sisch 1 
(Ü, Ü)  

1 Seme-
ster 

Sprachpraktische Propädeu-
tikum Portugiesisch 2 

Keine Vertiefter Überblick üb
phologie und Syntax; 

er Mor-

die 

 

Systematische Einführung in 
Textproduktion 

Klausur 10

Vertiefungsmodul Portu-
giesische Literatur-, 

- und Kulturwissen-Sprach
schaft 
(Ü, Ü, Ü) 

1 Seme-
ster 

Sprachpraktisches Propädeu-
tikum Portugiesisch 2 

Keine Teilgebiete der Literatur-, 
Sprach- und Kulturwissenschaft 

 Klausur 10

Praktikum Portugal  (BF)  keine Keine  Seminarprüfung 
 

6 
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 Studiengangspezifische Bestimmungen für den Studiengang 
 
B. A. Lateinamerika- und Altamerikastudien 

 
 
1. Ziel des Studiums und Zweck der Prüfung (zu § 1) 
 
Der interdisziplinäre Bachelorstudiengang "Lateinamerika- und Altamerikastu-
dien“ wird von der Philosophischen F ltät  e en Friedrich-
W rsität Bonn als gemeinsamer Studiengang der Abteilung für 
R er Abteilung für Altamerikanistik/Ethnologie angeboten, ist 
ko chtet und hat ein forschu orientiertes Profil.  
 
2. Zugangsvoraussetzungen (zu § 3 Abs. 3) und Empfehlungen  
 
(1) Der Bachelorstudiengang „Lateinameri
sich an Bewerber, die die  allgemeinen, in § 3 beschriebenen Zugangsvorausset-
zungen erfüllt und die vor Aufnahme des Studiums eine Studienberatung der 
zuständigen Fachdozenten in Ethnologie und Romanistik wahrgenommen ha-
ben. Erwünscht sind zudem Spanischkenn em Niveau A1 des Euro-
päischen Ref zr ens entsprechen.  
(2) Übersteigt die Zahl der geeigneten Bewerber die Zahl der verfügbaren Studi-
enplätze, so wird nach den durch das Hochschulzulassungsgesetz und der Ver-
gabeverordnung NRW in der jeweils gü  Fas est ten Regeln ein 
Auswahlverfahren durchgeführt. 
 
3. gelstud it, Studienaufbau, Umfang des Lehrangebots  
(z 4 Abs.
Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich der Bachelorprüfung sechs Semester 
(drei Studienjahre). Der Studiengang inamerika- und Altamerikastudien 
setzt sich aus Modulen aus dem Bereich rach eratu nd kulturwissen-
schaftlich orientierten Lateinamerikastudien (einschließlich Sprachpraxismodu-
len im Spanischen) und der historisch, häologisch und ethnologisch ausge-
richteten Altamerikanistik (einschließlich der Vermittlung indigener Sprachen) 
zusammen. Insgesamt sind während de tudium  Ke (M ) 132 
Leistungspunkte zu erwerben. Das Studi fasst die in Nummer 8 genannten 
Module im U ang von 120 Leistungspunkten. Auf die Bachelorarbeit entfallen 
12 Leistungspunkte. Weitere 48 Leistungspunkte sind durch Belegung eines Be-
gleitfachs (Minor) mit 36 LP und durch Optionalmodule im g insge-
sa  LP en. Das Kernfach namerika- und Altamerikastudien 
ka it alle ächern der Unive Bonn u itfach 

aku
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ombiniert wer-

. Studienleistungen als Voraussetzung zur Teilnahme an Prüfungen 

tudienleistungen, die Voraussetzung für die Teilnahme an Prüfungen sind, 

, bisher nicht 
ewähltes Wahlpflichtmodul kompensierend gewählt werden. Diese Kompensa-

. Bachelorarbeit (zu § 18) 

 Abs. 5) 

Romanistik mit Schwerpunkt Spanisch) im Umfang von 36 LP k
den. 
 
4
 
S
werden im Modulplan angeführt und werden von dem jeweiligen Dozenten zu 
Beginn der Veranstaltungen bekannt gegeben. 
 
5. Wiederholung von Prüfungen (§ 13 Abs. 3) 
 
Wird ein Wahlpflichtmodul nicht bestanden, so kann ein anderes
g
tion ist nur ein Mal möglich. 
 
6
 
Die Bachelorarbeit kann in deutscher oder spanischer Sprache verfasst werden; 
ihr ist eine Zusammenfassung in der jeweils anderen Sprache beizufügen. 
 
7. Prüfer der Bachelorarbeit (§ 18 Abs. 2) 
 
Einer der beiden Prüfer der Bachelorarbeit soll habilitiert und mindestens zu 
50% hauptamtlich an der Universität Bonn beschäftigt sein. Wird das Thema der 
Arbeit von einem nicht habilitierten Prüfer gestellt, muss der habilitierte Zweit-
gutachter bereits bei Vergabe der Arbeit benannt werden und der Themenstel-
lung zustimmen. 
 
8. Module des B. A. Lateinamerika- und Altamerikastudien (§ 4
 



 
Modulplan B. A. Lateinamerika- und Altamerikast   
         
 
1. STUDIENJAHR 
 
PFLICHTBEREICH ROMANISTIK (20 LP) 
Modul Dauer Teil e e  

or
z

f ta er P gsfor P 

1
   
   

voraussetzungen 

50
udien

 

nahm

 
 

nleistung
ausset-

ur Prü-
fungsteilnahme 

 
 

Prü

 
 

ungsgegens

     

nziel Studi
als V
zung 

nd/L rüfun m L

Grundlagenmodul Romanische 
Literaturwissenschaft 
(V, Ü, Ü) 

1 Semester kein th d
c - u
s

Literatu ch he
begriffe
Wissens p ik
Technik og n
tens 

e keine The
nis
sen

orien und Me
hen Literatur
chaften; 

rwissens
; 
chaftspro
en philol

oden 
und K

aftlic

ädeut
ische

er roma-
lturwis-

 Grund-

 und 
 Arbei-

Klausur 10 

Grundlagenmodul Romanische 
Sprachwissenschaft 
(V, Ü, Ü) 

1 Semester kein romanis is h
pädeutik ch n
(Theorie et , 
nie, Syn

e keine tisches W
um Spra
n und M
chronie) 

sensc
wisse
hoden

aftspro-
schaft 
Diachro-

Klausur 10 

 
PFLICHTBEREICH SPRACHPRAXIS SPANISC  LP) 
Modul Dauer Teil evor Studien  

als Vor
zung z

i P 
H (10
nahm aussetzungen leistung

ausset-
ur Prü-

fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernz el Prüfungsform L

Sprachpraxis Spanisch 1 (KF) 
(Ü, Ü) 

1 Semester kein keine Vertieft ick über Mo
logie un ; 
System g in 
Textpro

e er Überbl
d Syntax

atische Einführun
duktion 

rpho-

die 

Klausur 10 
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Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung 
als Vorausset-
zung zur Prü-

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 

2. UND 3. STUDIENJAHR 
 
PFLICHTBEREICH SPRACHPRAXIS SPANISCH (20 LP) 
Modul 

fungsteilnahme 
Sprachpraxis Spanisch 2 
(Ü, Ü, Ü) Vertiefung der Kenntnisse in der 

Textproduktion 

1 Semester Sprachpraxis Spanisch 1 keine Einführung in das Übersetzen; Klausur 10 

Sprachpraxis Spanisch 3 
(Ü, Ü, Ü) 

1 Semester Sprachpraxis Spanisch 2 

k 

keine Erweiterung der übersetzungsprak-
tischen Kompetenz; 
Vertiefung der Kenntnisse in Lexi
und Stilistik 

Klausur 10 

 
PFLICHTBEREICH KULTURWISSENSCHAFT Lateinamerika (10 LP) 
Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung 

als Vorausset-
ur Prü-

fungsteilnahme 

Prüfungsform LP 

zung z

Prüfungsgegenstand/Lernziel 

Kulturwis
rika 

senschaft Lateiname-

V, Ü, Ü) 

1 Semester keine keine 

oder Lateinamerika in 
Geschichte und Gegenwart, Kultur-

ltu-

rien 

Klausur 10 

(

Interdisziplinäre Spanien- und La-
teinamerikastudien; 
Spanien und/

transfer, Imagologie und interku
relle Kommunikation, Kulturtheo-

 
ME K ETHNOLOGIE (30 LP; nicht konsekutiv) 

Teilnahmevoraussetzungen 
als Voraussetzung 
zur Prüfungsteil-
nahme 

LP 
PFLICHTBEREICH ALTA RIKANISTI

Dauer 
 UND 

Modul Studienleistung Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform 

G
n

rundlagenmodul Altamerika-
istik 

(V, Ü) 

1-2 Seme-
ster 

 keine ggf. Referat Einführung in die Altamerikanistik 
 

Klausur 10 



 152
1-2 Seme-
ster 

 keine ggf. Referat Einführung in Ethnologie und 
Ethnohistorie 
 

Klausur 10 Grundlagenmodul Ethnologie 
V, Ü) (

Sprachp
che 

raxis Indianische Spra- 1 e-  k

(Ü, Ü) 

k

 

-2 Sem
ster 

eine eine Grundkenntnisse einer indiani-
schen Sprache und ihrer Literatur 

Klausur 10 

 
ICH (30
efungsm In zwei Modulen t jeweils ein n, im  ist 

eine benotete Klausur zu schreiben (in beiden Fällen muss als Vorleistung ein unbenotetes Referat od ungsgespräch bestanden 

Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistu
als Vorausset-
zung zur Prü-
fu

el Prüfungsform LP 

WAHLPFLICHTBERE
samt vier Verti

 LP) 
odulen sind drei Von insge Module zu wählen. is e  benotete Hausarbeit zu schreibe

er ein unbenotetes mündliches Prüf
 dritten Modul

werden).  
 
 

ng Prüfungsgegenstand/Lernzi

ngsteilnahme 
Vertiefungsmodul Lateiname-
rikanische  Literaturwissen-
schaft A 

sche Literaturwissenschaft  
 

ra
te
T

äßige Teil-
nahme am Prose-
minar (Unit 3) 

schichte vom der Kolonialzeit bis 
zur Gegenwart; 

Seminarprüfung 

(Ü, Ü, S) 

1 Semester Grundlagenmodul Romani- unbenotetes Refe-
t oder unbenote-
r mündlicher 
est; 

regelm

Hispanoamerikanische Literaturge-

Gattungen, Autoren, Werke; 
Forschungsansätze 

Klausur oder  10 

Vertiefungsmodul Lateiname-
rikanische Literaturwissen-
schaft B 
Ü, Ü, S) 

1 Semester Grundlagenmodul Romani-
sche Literaturwissenschaft   
 

unbenotetes Refe-
rat oder unbenote-
ter mündlicher 
Test; Forschungsansätze 

Klausur oder 
Seminarprüfung 

10 

(
regelmäßige Teil-
nahme am Prose-
minar (Unit 3) 

Literatur und Literaturgeschichte 
Lateinamerikas; 
Gattungen, Autoren, Werke; 

Vertiefungsmodul Spanische 
Sprachwissenschaft A 

1 Semester Grundlagenmodul Romani-
sche Sprachwissenschaft   

r 

regelmäßige Teil-

Kenntnis der Varietätenlinguistik 
und der Grammatik/Lexikologie 

Klausur oder  
Seminarprüfung 

10 

(Ü, Ü, S)  

unbenotetes Refe-
rat oder unbenote-
ter mündliche
Test; 

des Spanischen 
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se-nahme am Pro

minar (Unit 3) 
Vertiefungsmodul Spanische 1 Semester Grundlagenmodul Romani-

issenschaft   
unbenotetes Refe-

note-
ündlicher 

Test; 
regelmäßige Teil-
nahme am Prose-

Kenntnis der Textwissenschaft und Klausur oder 
üfung 

10 
Sprachwissenschaft B 
(Ü, Ü, S) 

sche Sprachw
 

rat oder unbe
ter m

minar (Unit 3) 

der Textlinguistik/Textgrammatik 
des Spanischen 

Seminarpr

 
 
 
 
BA-ABSCHLUSSARBEIT (12 

n
et-

-
e 

LP 
CP) 

Modul Dauer Teilnahmevoraussetzunge  Studienleistu
als Vorauss
zung zur Prü

ng Prüfungsgegenstand/Lernzi

fungsteilnahm

el Prüfungen 

BA-Abschlussarbeit    Thema zu Lateinamerika oder Alt
amerika 

-

 

 12 

 
Weitere Prüfungsleistungen im Studiengang Lateinamerika- und Altamerikastu

(1) Optionalmodule zu Schlüsselkompetenzen (Präsentation, Projektmanag arbeitung, weitere methodische, sprachliche und soziale Kompe-
g a g be ul ge önn

dien:  
ement, Datenver

zenten etc.) im Umfan
 

von 12 LP. D s Prüfungsamt gibt rechtzeiti kannt, welche Mod e aus dem Angebot der Universität wählt werden k en. 
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Studienga mmungen für den Studiengang 
 
B.A. hische und Lateini e Literatur der Antike und ihr Fortleben 
(Begleitfach) 
 
Das Begleitfach „Griechische und Lateinische Literatur der Antike und ihr Fort-
leben“ kann in verschiedenen Varianten (Modellfällen) studiert werden,     je 
nachde  bereits Kenntnisse d Griec chen un r Lateinischen vorhan-
den sind oder nicht und welche Sprachke nisse im ium erworben werden. 
Der U  des Studiums variiert entsprechend von 36 bis 48 LP. Der Studien-
gang besteht aus fünf Pflichtmodulen sow aus sec hlpflichtmodulen, von 
denen tens ein Modul un öchst  drei M  studiert werden müs-
sen. Übersteigt der Umfang den für das Begleitfach vorgesehenen Rahmen von 
36 LP, so können die zusätzlich Modu  den herwerb (max. 12 LP) 
auf den Optionalbereich angerec t wer
 
 
1. a ngen (§ 3
 
St n Vertief len für L sche oder Griechische 
Sp ollen, m eisen sie die erforderlichen 
Sprachkenntnisse haben: 
 

- kenntnisse sind dur den Vermerk des Latinums im Zeugnis der 
schulreife oder eine tsprechende Erweiterungsprüfung nach der 
ngsordnung des fü as Schulwesen zuständigen Ministeriums 
uweisen. 

- hischkenntnisse sind rch den Vermerk des Graecums im Zeugnis 
ochschulreife oder e entsprechende Erweiterungsprüfung nach 
rüfungsordnung des we tändigen Ministeriums 

nachzuweisen. 
 
Über ausländische Nachweise und andere äquivalente Nachweise entscheidet 
auf An  der Prüfungsbeirat.
 
 
2. Regelstudienzeit, Studienaufbau, Umfang des Lehrangebots (§ 4, Abs. 4) 
 
Das St  des Begleitfachs iechisch nd L e Literatur der Antike 
und ihr Fortleben umfasst die in der Anlage genannten Module im Umfang von 
insges indestens 36 Leistungspunkten.  
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. Studienleistungen als Voraussetzung zur Teilnahme an Prüfungen 

oraussetzung für die Teilnahme an Modulprüfungen ist die regelmäßige Teil-

. Module des B.A. Griechische und Lateinische Literatur der Antike und ihr 

 
3
 
 
V
nahme an den Lehrveranstaltungen. Die Teilnahme ist nicht regelmäßig, wenn 
ein Studierender in einer Lehrveranstaltung im Umfang von 2 SWS mehr als 
zwei Mal, bei einem Umfang von 4 SWS mehr als vier Mal und in einer Block-
veranstaltung mehr als 20 % der Unterrichtszeit versäumt. Wenn schwerwiegen-
de Umstände für das Versäumnis geltend gemacht werden, kann von dieser Re-
gel abgewichen werden. Im Konfliktfall entscheidet der Prüfungsbeirat. Weitere 
Studienleistungen, die Voraussetzung für die Teilnahme an den Prüfungen sind, 
werden in den Modulbeschreibungen angeführt, mit dem jeweiligen Dozenten 
zu Beginn der Veranstaltungen abgestimmt und rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
 
4
Fortleben (Begleitfach) (§ 4, Abs. 5) 
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Griechische und Lateinische Philologie. Romanistik und Altamerikanistik 
Modulübersicht B.A.-Studiengang „Griechische und Lateinische Literatur und ihr For Begle
 

I) Modellfall 1: ohne Spracherwerb  
 

1. Studienjahr  
 
Modul Dauer Teilnahme- 

voraussetzungen 
Studienleistung als 
Voraussetzung zur 
Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenst ziel P 

tleben“ (

and/Lern

itfach) 

Prüfungsform L

Literatur (Nr. 1) 
Lekt.Vorl., Üb. 

1-2 keine Vorl.: Teilnahme 
Üb.: Teilnahme 

Kenntnis der gri  und 
turgeschichte 

echischen lateinischen Litera- Klausur 
 

6 

Linguistik (Nr. 5) 
2 Üb. 

1-2 keine Üb. 1: Teilnahme 
Üb. 2: Teilnahme 

Kenntnis von Fa ologie
Kenntnis von gr den St
schen und late

chtermin
undlegen

inischen Sprache 

 
rukturen der griechi-

Klausur 
 

6 

 
 

2. Studienjahr 
 
Modul Dauer Teilnahme- 

voraussetzungen 
Studienleistung als 
Voraussetzung zur 
Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand ziel P /Lern Prüfungsform L

Literatur (Nr. 2) 
Vorl., Sem. 

1-2 Modul Nr. 1 Vorl.: Teilnahme 
Sem.: Teilnahme 

Vertiefter Einblick en Be
tung) der griech. Literatur 
Lektüre aus dem Bere

g in ein

 gleichen 

reich (Autor, Gat-

ich in Übersetzung 

Seminarprüfun 6 

Literatur (Nr. 3) 
Vorl., Sem. 

1-2 Modul Nr. 1 Vorl.: Teilnahme 
Sem.: Teilnahme 

Vertiefter Einblick en Be
tung) der antiken lat. Literatur 
Lektüre aus dem Bere

g in ein

 gleichen 

reich (Autor, Gat-

ich in Übersetzung 

Seminarprüfun 6 
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Mo Studienleistung als 
Voraussetzung zur 
Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 

 
3. Studienjahr 

 
dul Dauer Teilnahme- 

voraussetzungen 

Literatur (N
em 

Modul Nr. 1 Vorl.: Teilnahme Vertiefter Einblick in einen Bereich (Autor, Gat-
telalters und der Neu-

Lektüre aus dem gleichen Bereich in Übersetzung 

Seminarprüfung 6 r. 4) 1-2 
Vorl., S Sem.: Teilnahme tung) der lat. Literatur des Mit

zeit 

 
 

ohne Z nung em Studienj

Modul Dauer Teilnahme
voraussetzungen Voraussetzung zur 

Prüfungsteilnahme 

rüfungsform LP 

uord zu ein ahr 
 

- Studienleistung als Prüfungsgegenstand/Lernziel P

Methoden (  1
 Üb. 

keine Teilnahme Präsentieren und Kommunizieren 
Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens 

Klausur 6 Nr. 0) 1 
2
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II) odellfall 2: ohne Sprachkenntnisse, mit Latein 
 

nstand/Lernziel Prüfungsform LP 

M

1. Studienjahr 
 
Modul Dauer Teilnahme- 

voraussetzungen 
Studienleistung als 
Voraussetzung zur 

 Prüfungsteilnahme

Prüfungsgege  

Literatur (N
Lekt.Vorl., Üb. 

r. 1) 1-2 keine Vorl.: Teilnahme 
Üb.: Teilnahme 

Kenntnis der griechischen und lateinischen Litera-
turgeschichte 

Klausur 
 

6 

Linguistik (Nr. 5) 
 Üb. 

1-2 keine Üb. 1: Teilnahme 
Üb. 2: Teilnahme 

schen und lateinischen Sprache 

Klausur 
 

6 
2

Kenntnis von Fachterminologie 
Kenntnis von grundlegenden Strukturen der griechi-

 
 

2. Studie

Modul Dauer 
setzungen ng zur 

ahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 

njahr 
 

Teilnahme- 
voraus

Studienleistung als 
Voraussetzu
Prüfungsteiln

Literatur (Nr. 2) 
orl., Sem. 

1-2 Modul Nr. 1 Vorl.: Teilnahme 
Sem.: Teilnahme 

Vertiefter Einblick in einen Bereich (Autor, Gat-
tung) der griech. Literatur 
Lektüre aus dem gleichen Bereich in Übersetzung 

Seminarprüfung 6 
V

Literatur (Nr. 3) 
orl., Sem. 

1-2 Modul Nr. 1 Vorl.: Teilnahme 
Sem.: Teilnahme 

Vertiefter Einblick in einen Bereich (Autor, Gat-
tung) der antiken lat. Literatur 
Lektüre aus dem gleichen Bereich in Übersetzung 

Seminarprüfung 6 
V

Spracherwerb (Nr. 6) 
prachkurs 

1 Modul Nr. 5 Teilnahme Passive Beherrschung der Grundlagen der lateini-
schen Sprache 

Klausur 
 

6 
S
Spracherwerb (Nr. 7) 

prachkurs 
1 Modul Nr. 6* Teilnahme Kenntnisse der lateinischen Sprache, die in etwa 

dem Latinum entsprechen 
Klausur 
 

6 
S
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Teilnahme- 
voraussetzungen 

Studienleistung als 
Voraussetzung zur 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 

3. Studienjahr 
 
Modul Dauer 

Prüfungsteilnahme 
Literatur (Nr. 4) 
Vorl., Sem 

or, Gat-
tung) der lat. Literatur des Mittelalters und der Neu-

narprüfung 6 1-2 Modul Nr. 1 Vorl.: Teilnahme 
Sem.: Teilnahme 

Vertiefter Einblick in einen Bereich (Aut

zeit 
Lektüre aus dem gleichen Bereich in Übersetzung 

Semi

 
 
 
ohne Zuordnung zu einem Studienjahr 

Teilnahme- 
voraussetzungen 

Studienleistung als 
Voraussetzung zur 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 
 
Modul Dauer 

Prüfungsteilnahme 
Methoden (Nr. 10) 
2 Üb. 

unizieren 
Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens 

Klausur 6 1 keine Teilnahme Präsentieren und Komm
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II) Modellf chkenntnisse, mit Griechisch 

Studienjahr 
 

er 
 
 

 

I
 

all 3: ohne Spra

1. 

Modul Dau Teilnahme- 
voraussetzungen 

Studienleistung al
r
s 

Voraussetzung zu
Prüfungsteilnahme

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP

Literatur (Nr. 1) 
ekt.Vorl., Üb. 

1-2 keine Vorl.: Teilnahme 
Üb.: Teilnahme 

Klausur 
 

6 
L

Kenntnis der griechischen und lateinischen Litera-
turgeschichte 

Linguistik (Nr. 5) 
2 Üb. 

1-2 keine Üb. 1: Teilnahme 
Üb. 2: Teilnahme 

Kenntnis von Fachterminologie 
Kenntnis von grundlegenden Strukturen der griechi-
schen und lateinischen Sprache 

Klausur 
 

6 

 
 

2. Studienjahr 
 

uer hme- 
voraussetzungen g zur 

Prüfungsteilnahme 

form  Modul Da Teilna Studienleis
Voraussetzun

tung als Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungs LP

L
V

iteratur (Nr. 2) 
orl., Sem. 

1-2 Modul Nr. 1 Vorl.: Teilnahme 
Sem.: Teilnahme 

Vertiefter Einblick in einen Bereich (Autor, Gat-
tung) der griech. Literatur 
Lektüre aus dem gleichen Bereich in Übersetzung 

Seminarprüfung 6 

Literatur (Nr. 3) 
orl., Sem. 

1-2 Modul Nr. 1 Vorl.: Teilnahme 
Sem.: Teilnahme 

Vertiefter Einblick in einen Bereich (Autor, Gat-
tung) der antiken lat. Literatur 
Lektüre aus dem gleichen Bereich in Übersetzung 

Seminarprüfung 6 
V

Spracherwerb (Nr. 8) 
prachkurs 

1 Modul Nr. 5 Teilnahme Passive Beherrschung der Grundlagen der griechi-
schen Sprache 

Klausur 
 

6 
S
Spracherwerb (Nr. 9) 

prachkurs 
1 Modul Nr. 8* Teilnahme Kenntnisse der griechischen Sprache, die in etwa 

dem Graecum entsprechen 
Klausur 
 

6 
S
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Modul Dauer Teilnahme- 
voraussetzungen 

Studienleistung als 
Voraussetzung zur 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 

 
3. Studienjahr 

 

Prüfungsteilnahme 
Literatur (Nr. 4) 
Vorl., Sem 

or, Gat-
tung) der lat. Literatur des Mittelalters und der Neu-

narprüfung 6 1-2 Modul Nr. 1 Vorl.: Teilnahme 
Sem.: Teilnahme 

Vertiefter Einblick in einen Bereich (Aut

zeit 
Lektüre aus dem gleichen Bereich in Übersetzung 

Semi

 
Zuordnohne 

 
ung zu einem Studienjahr 

Modul Dauer Teilnahme- 
voraussetzungen 

Studienleistung als 
Voraussetzung zur 
Prüfungsteilnahme 

nstand/Lernziel Prüfungsform LP Prüfungsgege

Me 1 keine Teilnahme Präsentieren und Kommunizieren 
hen Arbeitens 

Klausur 6 thoden (Nr. 10) 
2 Üb. Techniken des wissenschaftlic
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V) it Latinum, ohne Griechischkenntnisse 

Studienjahr 
 

er 
 

e 

 

 
 
I
 

 Modellfall 4: m

1. 

Modul Dau Teilnahme- 
voraussetzungen 

Studienleistung al
r
s 

Voraussetzung zu
Prüfungsteilnahm

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP

Literatur (Nr. 1) 
ekt.Vorl., Üb. 

1-2 keine Vorl.: Teilnahme 
Üb.: Teilnahme 

Klausur 
 

6 
L

Kenntnis der griechischen und lateinischen Litera-
turgeschichte 

Linguistik (Nr. 5) 
 Üb. 

1-2 keine 
2

Üb. 1: Teilnahme 
Üb. 2: Teilnahme 

Kenntnis von Fachterminologie 
Kenntnis von grundlegenden Strukturen der griechi-

e 

Klausur 
 

6 

schen und lateinischen Sprach
 

2. Studienjahr 

uer me
voraussetzungen Voraussetzung zur 

Prüfungsteilnahme 

form LP 
 

l Modu Da Teilnah - Studienleistung als Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungs

Spracherwerb (Nr. 8) 
prachkurs 

1 Modul Nr. 5 Teilnahme Passive Beherrschung der Grundlagen der griechi-
schen Sprache 

Klausur 
 

6 
S
Spracherwerb (Nr. 9) 

prachkurs 
1 Modul Nr. 8* Teilnahme Kenntnisse der griechischen Sprache, die in etwa 

dem Graecum entsprechen 
Klausur 
 

6 
S
 

3. Studienjahr 

odul Dauer Teilnahme- 
voraussetzungen 

Studienleistung als 
Voraussetzung zur 
Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 
 
M

Literatur (Nr. 2) 
orl., Sem. 

1-2 Modul Nr. 1 Vorl.: Teilnahme 
Sem.: Teilnahme 

Vertiefter Einblick in einen Bereich (Autor, Gat-
tung) der griech. Literatur 

Seminarprüfung 6 
V
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Lektüre aus dem gleichen Bereich in Übersetzung 

Literatur (Nr. 3) 1-2 Modul Nr. 1 Vorl.: Teilnahme 
Teilnahme 

Vertiefter Einblick in einen Bereich (Autor, Gat-
tung) der antiken lat. Literatur 
Lektüre aus dem gleichen Bereich in Übersetzung 

Seminarprüfung 6 
Vorl., Sem. Sem.: 

Spr e
1) 

1 Modul 7* Teilnahme Vertiefung der Kenntnisse der lateinischen Sprache Klausur 
 

6 ach rwerb (Nr. 
1
2 Üb. 
Literatur (Nr. 4) 
Vorl., Sem 

or, Gat-
tung) der lat. Literatur des Mittelalters und der Neu-

narprüfung 6 

 

1-2 Modul Nr. 1 Vorl.: Teilnahme 
Sem.: Teilnahme 

Vertiefter Einblick in einen Bereich (Aut

zeit 
Lektüre aus dem gleichen Bereich in Übersetzung 

Semi

 
 

ohne Zuordnung zu einem Studienjahr 

Modul Dauer Teilnahme- 
voraussetzungen 

Studienleistung als 
Voraussetzung zur 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 
 

Prüfungsteilnahme 
Methoden (Nr. 10) 
2 Üb. 

unizieren 
Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens 

Klausur 6 1 keine Teilnahme Präsentieren und Komm
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it Graecum, ohne Lateinkenntnisse 

Studienjahr 

er 
voraussetzungen 

 

Prüfungsteilnahme 

LP 

 
 
V) Modellfall 5: m
 
 

1. 
 
Modul Dau Teilnahme- Studienleistung al

Voraussetzung zur 
s Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform 

Literatur (Nr. 1) 
ekt.Vorl., Üb. 

1-2 keine Vorl.: Teilnahme 
Üb.: Teilnahme turgeschichte 

Klausur 
 

6 
L

Kenntnis der griechischen und lateinischen Litera-

Linguis
 Üb. 

Üb. 1: Teilnahme 
Üb. 2: Teilnahme 

Kenntnis von Fachterminologie 
Kenntnis von grundlegenden Strukturen der griechi-

 

Klausur 
 

6 tik (Nr. 5) 1-2 keine 
2

schen und lateinischen Sprache
 

2. Studienjahr 

auer me- 
voraussetzungen Voraussetzung zur 

Prüfungsteilnahme 

form LP 
 

l Modu D Teilnah Studienleistung als Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungs

Spracherwerb (Nr. 
4) 
 Üb. 

1 Modul Nr. 9* Teilnahme Vertiefung der Kenntnisse der griechischen Sprache Klausur 
 

6 
1
2
 
2./3. Studienjahr 

odul Dauer Teilnahme- 
voraussetzungen 

Studienleistung als 
Voraussetzung zur 
Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 
 
M

Literatur (Nr. 2) 
orl., Sem. 

1-2 Modul Nr. 1 Vorl.: Teilnahme 
Sem.: Teilnahme 

Vertiefter Einblick in einen Bereich (Autor, Gat-
tung) der griech. Literatur 

Seminarprüfung 6 
V
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Lektüre aus dem gleichen Bereich in Übersetzung 

Literatur (Nr. 3) 
orl., Sem. 

1-2 Modul Nr. 1 Vorl.: Teilnahme 
Sem.: Teilnahme 

Vertiefter Einblick in einen Bereich (Autor, Gat-
tung) der antiken lat. Literatur 
Lektüre aus dem gleichen Bereich in Übersetzung 

Seminarprüfung 6 
V

Spracherwerb (Nr. 6) 1 Modul Nr. 5 
Sprachkurs 

Teilnahme Passive Beherrschung der Grundlagen der lateini-
schen Sprache 

Klausur 
 

6 

Spr e  
pr k

1 Modul Nr. 6* Teilnahme Kenntnisse der lateinischen Sprache, die in etwa 
dem Latinum entsprechen 

Klausur 
 

6 ach rwerb (Nr. 7)
ach urs S

 
3. Studienjahr 

 
er hme- 

voraussetzungen 
s 

ur 
 

form P Modul Dau Teilna Studienleistung al
Voraussetzung z
Prüfungsteilnahme

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungs L

Litera
Vorl., Sem

tur (Nr. 4) 
 

1 

Lektüre aus dem gleichen Bereich in Übersetzung 

narprüfung 6 1-2 Modul Vorl.: Teilnahme 
Sem.: Teilnahme 

Vertiefter Einblick in einen Bereich (Autor, Gat-
tung) der lat. Literatur des Mittelalters und der Neu-
zeit 

Semi

 
ohne Zuordn

Modul Dauer 
en 

ahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 

ung zu einem Studienjahr 
 

Teilnahme- 
voraussetzung

Studienleistung als 
ung zur Voraussetz

Prüfungsteiln
Metho

 Üb. 
den (Nr. 10) 1 keine Teilnahme Präsentieren und Kommunizieren 

Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens 
Klausur 6 

2
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 m

uer ung als 
g zur 

Prüfungsteilnahme 

form  

 
VI) Modellfall 6: it Graecum und Latinum 
 

1. Studienjahr 
 
Modul Da Teilnahme- 

voraussetzungen 
Studienleist
Voraussetzun

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungs LP

Lite u
Lek

1-2 keine Vorl.: Teilnahme 
Üb.: Teilnahme 

Kenntnis der griechischen und lateinischen Litera-
turgeschichte 

Klausur 
 

6 rat r (Nr. 1) 
t.Vorl., Üb. 

Sprach
11) 

erwerb (Nr. 

2 Üb. 

 lateinischen Sprache 1-2 Modul 7* Teilnahme Vertiefung der Kenntnisse der Klausur 
 

6 

 
dienja2. Stu

 
hr 

Modul Dauer Teilnahme- 
voraussetzungen 

Studienleistung als 
Voraussetzung zur 
Prüfungsteilnahme 

Prüfungsform LP Prüfungsgegenstand/Lernziel 

Literatur (Nr. 2) 
. 

1-2 Modul Nr. 1 Vorl.: Teilnahme Vertiefter Einblick in einen Bereich (Autor, Gat-

Lektüre aus dem gleichen Bereich in Übersetzung 

Seminarprüfung 6 
Vorl., Sem Sem.: Teilnahme tung) der griech. Literatur 

Literatur (Nr. 3) 1-2 Modul Nr. 1 Vertiefter Einblick in einen Bereich (Autor, Gat- Seminarprüfung 6 
Vorl., Sem. 

Vorl.: Teilnahme 
Sem.: Teilnahme tung) der antiken lat. Literatur 

Lektüre aus dem gleichen Bereich in Übersetzung 
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Modul Dauer Teilnahme- 
voraussetzungen 

Studienleistung als 
Voraussetzung zur 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 

 
 

3. Studienjahr 
 

Prüfungsteilnahme 
Literatur (Nr. 4) or, Gat-

tung) der lat. Literatur des Mittelalters und der Neu-
narprüfung 6 1-2 Modul Nr. 1 Vorl.: Teilnahme 

Sem.: Teilnahme 
Vertiefter Einblick in einen Bereich (Aut

zeit 
Lektüre aus dem gleichen Bereich in Übersetzung 

Semi

Spracherwerb (Nr. 
14) 
2 Üb. 

1 Modul Nr. 9* Teilnahme Vertiefung der Kenntnisse der griechischen Sprache Klausur 
 

6 

 
ohne Zuordnung zu einem Studienjahr 
 
Modul Dauer Teilnahme- 

voraussetzungen 
Studienleistung als 
Voraussetzung zur 
Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform LP 

Methoden (Nr. 10) 1 keine Präsentieren und Kommunizieren Klausur 6 
2 Üb. 

Teilnahme 
Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens 
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Studiengangspezifische Bestimmungen für die internationalen 
Bachelorstudiengänge 
 
 
A) B.A. Deutsch-Französische Studien 
 
1. Ziel des S ium nd Zw k der Prüfu  (§ 
 
Der internationale Bachelorstudiengang "Deutsch-Französische Studien“ wird 
von der Philosophischen Fakultät der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-
Universität Bonn g samer Studiengang mit der Universität Paris-
Sorbonne (Paris IV) auf der Grundlage eines entsprechenden 
Partnerschaftsabkommens angeboten; er ist konsekutiv ausgerichtet und hat ein 
forschungsorientiertes Profil. Die Organisation des Studiums soll den 
Studierenden den gleichzeitigen Erwerb von Abschlüssen an der 
Philosophis n F ä ie an der tner chule ermöglichen. Diese 
Prüfungsord ng as Studiu n d ilosophischen Fakultät der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Univer  B für die Studienabschnitte, 
die an der Partnerhochschule zu absolvie
Bestimmungen. 
 
2. Akademi er G
 
Ist die Bachelorprüfung bestanden, verleiht die Philosophische Fakultät der 
Rheinischen Wilhelms-Universität Bonn den akademischen Grad 
„Bachelor of Arts“ (abgekürzt: B.A.) im gang „Deutsch-Französische 
Studien“ un sitä aris-Sorbo ademischen Grad „Licence“. 
Beide akad rade erden als lom durch eine gemeinsame 
Urkunde vergeben. 
 
3. Zugangsv s ungen (§ 3) 
 
Zum Bache d gang eutsch a sc  Studien“ können Bewerber 
zugelassen e die en d in § 3 beschriebenen 
Zugangsvoraussetzungen die erfolgreic Teilnahme an der Prüfung zur 
Feststellung er onderen studie a ezogenen Eignung nachgewiesen 
haben, deren allgemeines Verfah nitt C dieser 
studien gspezifischen Be mun  geregel rd.  
 
Der N weis de esond n Eig ng bezi sich auf Fähigkeiten bzw. 
Kenntnisse in den folgenden Bereichen:  
Deutsc he, eratur d l

tud s u ec ng 1) 

 als 

akult
gilt nu

rad (§

em

t s
r fü

 2)

ein

ow
r d

 

che
nu

sch

Par
m a
sität
ren sind, gelten die dortigen rechtlichen 

ho
er 
on

chs
Ph

n; 

 Fried

d die U
emisch

ri

ni
en

ch-

ver
 G

 Stud
nne den
Doppel

ien
 ak
dip

t P
 w

or

lo
w

aus

rstu
erd

etz

ien
n, 

„D
neb

-Fr
en 

ng

gen

nu

tur 

nz
all

ösi
gem

he
einen, 

he 
ngsb

ren in Absch
 d bes

gan

ach

he S

stim

ere

 un

t wi

eht r b

 Litprac  Ku
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Französische Sprache, Literatur und Kultur 

dienaufbau, Umfang des Lehrangebots  (§ 4) 

h der Bachelorprüfung sechs Semester 

 dritten Studienjahr ist auf 
zweisemestriges Studium an 

 Umstände für das Versäumnis geltend gemacht werden, kann 
en werden. Die aktive Teilnahme kann durch 
 Übungs- und/oder Lektüreaufgaben überprüft 

er (§ 8) 

 können zu Prüfern auch Dozenten der 

e, werden gemäß der im 

40 Leistungspunkte an der Universität 
ranzösische Doppelabschluss wird nur 

Deutsch-französische Beziehungen 
 
. Regelstudienzeit, Stu4

 
Die Regelstudienzeit beträgt einschließlic
(drei Studienjahre). Das Studium umfasst die in Nummer 10 genannten Module 
im Umfang von insgesamt 180 Leistungspunkten. Im
der Grundlage des Partnerschaftsabkommens ein 
der Partneruniversität und der dortige Erwerb von 60 LP vorgesehen. Die 
Studieninhalte und das Lehrangebot werden zwischen den beteiligten 
Hochschulen abgestimmt. 
 
 
5. Studienleistungen als Voraussetzungen zur Teilnahme an Prüfungen  
 
Voraussetzung für die Teilnahme an Modulprüfungen ist die regelmäßige und 
aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen. Die Teilnahme ist nicht 
regelmäßig, wenn ein Studierender in einer Lehrveranstaltung im Umfang von 2 
SWS mehr als zwei Mal, bei einem Umfang von 4 SWS mehr als vier Mal und 
in einer Blockveranstaltung mehr als 20% der Unterrichtszeit versäumt. Wenn 
schwerwiegende
von dieser Regel abgewich

ausarbeiten in Form vonH
werden. Im Konfliktfall entscheidet der Prüfungsbeirat. Weitere 
Studienleistungen, die Voraussetzung für die Teilnahme an den Prüfungen sind, 
werden in den Modulbeschreibungen angeführt, mit dem jeweiligen Dozenten 
zu Beginn der Veranstaltungen abgestimmt und rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
 
6. Prüfer und Beisitz
 
Ergänzend zu § 8, Absatz 1
Partnerhochschule bestellt werden, soweit sie an der Lehre im Fachgebiet, auf 
das sich die Prüfung bezieht, beteiligt sind. 
 
7. Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen  (§ 9) 
 
Die von den Studierenden im dritten Studienjahr an der Partneruniversität 
erbrachten Leistungen, vor allem die ECTS-Kreditpunkt
Partnerschaftsabkommen getroffenen Vereinbarungen an der Heimatuniversität 
vollständig anerkannt. Der akademische Grad „Bachelor of Arts“ wird von der 
Fakultät nur vergeben, wenn mindestens 
Bonn erworben wurden. Der deutsch-f
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vergeben, wenn mindestens 150 LP inkl. der Bachelorarbeit an den 
nne absolviert wurden. Wird auf den durch 

as Partnerschaftsabkommen vorgesehenen Studienaufenthalt an der Universität 
t, so wird 

usschließlich der akademische Grad „Bachelor of Arts“ und nicht das deutsch-

al möglich. 

. Bachelorarbeit (§ 18) 

ie Bachelorarbeit kann in deutscher oder französischer Sprache verfasst 

Universitäten Bonn und Paris-Sorbo
d
Paris-Sorbonne bzw. den dortigen Erwerb von 60 LP verzichte
a
französische Doppeldiplom vergeben. 
 
8. Wiederholung von Prüfungen (§ 13, Abs. 3) 
 
Wird ein Wahlpflichtmodul nicht bestanden, so kann ein anderes, bisher nicht 
gewähltes Wahlpflichtmodul kompensierend gewählt werden. Diese 
Kompensation ist nur ein M
 
9
 
D
werden. Ihr ist eine Zusammenfassung in der jeweils anderen Sprache im 
Umfang von fünf Seiten beizufügen.  
 
10. Module des B.A. Deutsch-Französische Studien (§ 4, Abs. 5) 
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MODULPLAN B.A. DEUTSCH-FRANZÖSISCHE STUDIEN  
           
1. STUDIENJAHR: PFLICHTMODULE  
 

F
ac

h 

 

Modul Dauer Teilnahme-
voraussetzun-
gen 

Studi st
als Vo se
zur P ng
nahm

ü sg L ie

             
  

ung 
tzung 
steil-

Pr

 
 

fung

  
  

egenstand/

 
 

enlei
raus

rüfu
e 

 

ernz l Prüfungs-
form 

LP 

Grundlagenmodul 
Romanische Litera-
turwissenschaft 
(Ü,Ü,Ü) 

1 Sem. Keine Keine e  u n
m h - u u
rwissens ra is
nschaftli eg ; 
i
chniken he -
itens 

Th
ro
tu
se
W
Te
be

orien
anisc

nd Methode
en Literatur
chaften; lite
che Grundb

ssenschaftspropädeutik und 
 philologisc

 der 
nd K
turw
riffe

n Ar

l-
-

Klausur 10 

Grundlagenmodul 
Romanische Sprach-
wissenschaft 
(Ü,Ü,Ü) 

1 Sem. Keine Keine omanistisc n-
haftspropäd
ssenschaft ( n Me-
oden, Diach yn nie)

R
sc
wi
th

hes Wisse
eutikum
Theorie
ronie, S

 Sprach-
und 
chro

Klausur 10 

FR
A

N
Z

Ö
SI

C
H

 
 

Sprachpraxis Franzö-
sisch 1 
(Ü,Ü) 

1 Sem. Keine Keine ertiefter Übe ber Mor-
ologie und 
stem
xtproduktio

V
ph
sy
Te

rblick ü
Syntax; 

atische Einführung in die 
n 

Klausur 10 
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Basismodul Neuere 1-2 Keine Angeleitetes 
Selbststudium, ggf. 

sämtlicher, vom 
Dozenten rechtzei-

Auseinandersetzung mit Grund-
lagen der Literatu s t 

scher Perspektive. Schwerpunkt: 
Erörterung und Problematisie-

historischer Konzepte 

Mündliche 
Prüfung 
oder Se-
minarprü-
fung oder 

10 
Deutsche Literatur- Sem. rwissen chaf
wissenschaft Testate; Erbringen in historischer und systemati-
(P,Ü,Ü) 

tig angegebenen 
vorgeschriebenen 
Leistungsanforde-
rungen 

rung literaturtheoretischer und Klausur 

G
E

R
M

A
N

IS
T

IK
 

he 
Sem. 

itetes 
Selbststudium, ggf. 
Testate; Erbringen 
sämtlicher, vom 
Dozenten rechtzei-
tig angegebenen 
vorgeschriebenen 

gsanforde-
rungen 

e 

-
t. Sprache. Über-

lle und 

he 
Prüfung 
oder Se-
minarprü-
fung oder 
Klausur 

Basismodul Deutsc
Sprachwissenschaft 
(P,Ü,Ü) 

1-2 Keine Angele

Leistun

Vermittlung grundlegender lin-
guistischer Arbeitsweisen und 
Beschreibungsverfahren sowie 
systematischer Grundkenntniss
für die Analyse von Formen, 
Funktionen und Verwendungs
weisen der d
blick über zentrale Mode
Methoden der germanistischen 
Linguistik in diachroner und 
synchroner Perspektive 

Mündlic 10 

 
 
WAHLPFLICHTMODUL 2. FREMDSPRACHE  
 
Es sind in einer zweiten romanischen Sprache (Italienisch, Spanisch oder Portugiesisch) die beiden konsekutiven propädeutischen Module zu absol-
vieren. Alternativ kann das sprachpraktische Propädeutikum in einer skandinavischen Sprache (wahlweise auch Finnisch) belegt werden. 
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F
A

C
H

 
Modul Dauer hme-

un-
gen 

Teilna
voraussetz

Studienleistung als 
Voraussetzung zur 
Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungs-
form 

LP 

Sprachpraktisches Propä-
deutikum 1 Romanische 
Sprachen (Ü) 

1 Sem. Keine 5 Keine Morphologie und Syntax I; 
Grundwortschatz; 
Aussprache und Intonation 

Klausur 

Sprachpraktisches Propä-
deutikum 2 Romanische 
Spr

1 Sem. Sprachprakti-
sches Propädeu-

 
Aufbauwortschatz; 

 

Klausur 5 

achen (Ü) tikum 1

Keine Morphologie und Syntax II; 

Grundlagen der Textproduktion

R
O

M
A

N
IS

G
E

R
M

A
N

IS
T

IK

Bas
sch

 -
n 

 

 

T
IK

/  

ismodul Skandinavi-
en (Sprach-e Sprach

erwerb) (Ü,Ü) 

2 Sem. Keine Angeleitetes Selbst-
studium, ggf. Testa-
te; Erbringen sämt-
licher, vom Dozen-
ten rechtzeitig an-
gegebenen vorge-
schriebenen Lei-
stungsanforderun-
gen 

Erwerb einer ersten skandinavi
schen Sprache, Heranführung a
das Selbststudium und den Um-
gang mit technischen Einrich-
tungen des Sprachunterrichts 
sowie die Informationssuche in
den Medien des Landes der ge-
wählten Sprache 

Klausur 
oder 
mündliche
Prüfung 

10 

 

FA
C

H
 

Prüfungsteilnah-
me 

 
 
2./3. STUDIENJAHR:  
 
PFLICHTMODULE  

Modul Dauer Teilnahme-
voraussetzungen 

Studienleistung als 
Voraussetzung zur 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungs-
form 

LP 
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Sprachp
sisch 2 

raxis Franzö-

(Ü,Ü,Ü) 
 

S
F

Textproduktion  

1 Sem. prachpraxis 
ranzösisch 1 

Keine Einführung in das Übersetzen; 
Vertiefung der Kenntnisse in der 

Klausur 10 

Sprachpraxis Franzö-
sisch 3 
(Ü,Ü,Ü) 
 

1 Sem. Sprachpraxis 
Französisch 2 

 Keine Erweiterung der übersetzungs-
tenz; praktischen Kompe

Vertiefung der Kenntnisse in 
Lexik und Stilistik 

Klausur 10

FR
A

N
-Z

Ö
SI

SC
H

 

K Klausur 10 Kulturstudien Franzö-
sisch 
(KF) 
(V,Ü,Ü) 

1 Sem. eine Keine Interdisziplinäre Frankreich- 
studien; deutsch-französische 
Beziehungen; Kulturtransfer, 
Imagologie und interkulturelle 
Kommunikation 

Vertiefungsmodul  
Kulturelle Institutionen 
(Germanistik) 
(P,S,Ü) 

1 Sem. Basismodul Neu-
ere Deutsche Li-
teraturwissen-
schaft; Basismo-
dul Deutsche 
Sprachwissen-
schaft 

-

schriebenen Lei-
stungsanforderun-
gen 

mittlung in Geschichte und Ge-
genwart 

oder Se-
minarprü-
fung oder 
Klausur  

10 Angeleitetes Selbst-
studium, ggf. Testa-
te; Erbringen sämt-
licher, vom Dozen
ten rechtzeitig an-
gegebenen vorge-

Einführung in die Untersuchung 
der Genese, Funktion und Wir-
kung kultureller Institutionen. 
Schwerpunkt: Analyse von For-
men kultureller Produktion, Dis-
tribution, Rezeption und Ver-

Mündliche 
Prüfung 

G
E

R
M

A
N

I

Deutsch

ST
IK

 

gsmodul For-
n und Funktionen der 

en Sprache 

1-2 
Sem. 

Basismodul Neu-
ere Deutsche Li-
teraturwissen-

mo-

schaft 

Angeleitetes Selbst-
studium, ggf. Testa-
te; Erbringen sämt-

stungsanforderun-
gen 

Vertiefung der im Basismodul 
erworbenen Kenntnisse im Be-
reich der linguistischen Teildis-

Pragmatik. Untersuchung der 
kommunikativen Funktionen 
sprachlicher Formen. 

Klausur 
oder Se-
minarprü-

10 Vertiefun
me

(P,S,Ü) schaft; Basis
dul Deutsche 
Sprachwissen-

licher, vom Dozen-
ten rechtzeitig an-
gegebenen vorge-
schriebenen Lei-

ziplinen Phonologie, Morpholo-
gie, Syntax, Semantik und 

fung 
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WAHLPFLICH
FRANZÖSISC ot vo a ungs  sind drei Ver w dien
müssen Sprach ein literatur- oder sprachwissensch tliches Vertiefungsmodul (mit un äch und Haus-

eit) sowie K en Französisch gewählt werden. Im dritten Studienjahr müssen – solviert wird – sowohl ein literatur- 
auch ein spr  Ve werde cht identisch 2. S res s
fen.  
RMANIST em Angebot von insgesam odulen sind zwei Vertie

FA
C

H
 

ungen 
Studienleistung als 
Voraussetzung zur 
Prüfungsteilnah-
me 

P  P

TMODULE  
H : Aus dem Angeb n insges mt vier Vertief

af
modulen tiefungsmodule zu wählen. Im z

benotetem mündlichen Prüfungsgespr
sofern es in Bonn ab

eiten Stu jahr 
praxis 2,  

lturstudiarb
als 
dür
GE
 

u
achwissenschaftliches

IK: Aus

rtiefungsmodul gewählt 

t vier Vertiefungsm

n, die ni mit dem Vertiefungsmodul des tudienjah ein 

 d fungsmodule zu wählen.  

Modul Dauer Teilnahme-
voraussetz

rüfungsgegenstand/Lernziel rüfungs-
form 

LP 

Vertiefungsmodul Fran-
is-

1 Sem. Grundlagenmodul

r

Unbenotetes Refe-
r
t
s
g
P

F

d

F

Klausur oder 
S
f

10 
zösische Literaturw
senschaft A 
(Ü,Ü,P,S) 

Romanische Lite-
aturwissenschaft 

at oder unbenote-
es  Prüfungsge-
präch; regelmäßi-
e Teilnahme am 
roseminar (Unit 3) 

rz. Literaturgeschichte vom 
Mittelalter bis zum 18. Jahrhun-

ert; 
Gattungen, Autoren, Werke; 

orschungsansätze 

eminarprü-
ung 

Vertiefungsmodul Fran-
zösische Literaturwis-
senschaft B 
(Ü,Ü,P,S) 

1 Sem.
e-

chaft 
o
P

n

F
J

r 

fung 

10 Grundlagenmodul
Romanische Lit
raturwissens

unbenotetes Referat 
der unbenotetes 
rüfungsgespräch; 

regelmäßige Teil-
ahme am Prose-

minar (Unit 3) 

rz. Literaturgeschichte vom 19. 
ahrhundert bis zur Gegenwart; 

Gattungen, Autoren, Werke; 
Forschungsansätze 

Klausur ode
Seminarprü-

FR
A

N
Z

Ö
SI

SC
H

 

Vertiefungsmodul Fran-
 Sprachwissen-zösische

schaft A 
(Ü,Ü,PS) s

u
o
P
r
n

f
s

K r 
S

10 1 Sem. Grundlagenmodul
Romanische 
Sprachwissen-
chaft 

nbenotetes Referat 
der unbenotetes 
rüfungsgespräch; 
egelmäßige Teil-
ahme am Prose-

minar (Unit 3) 

Kenntnisse in den Bereichen der 
ranzösischen Varietätenlingui-
tik und der französischen 

Grammatik/Lexikologie 

lausur ode
eminarprü-

fung 
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Vertiefungsmodul Fran- 1 Sem. Grundlagenmodul unbenotetes Referat Kenntnisse in den Bereichen der Klausur oder 10 
zösische Sprachwissen-
schaft B 
(Ü,Ü,PS) 

Romanische 
Sprachwissen-
schaft 

oder unbenotetes 
Prüfungsgespräch; 
regelmäßige Teil-
nahme am Prose-
minar (Unit 3) 

französischen Textwissenschaft 
und der französischen Textlin-
guistik/Textgrammatik 

Seminarprü-
fung 

Vertiefungsmodul 
Sprachwandel und 

1-2 
Sem. 

Basismodul Neu-
ere Deutsche Li-

Angeleitetes Selbst-
studium, ggf. Testa-

Vertiefte Auseinandersetzu
mit Sprachwandeltheorien und 

Sprachv
(P,S,Ü) 

ariation n-

Sprachwissen-

ng 

Variation im Deutschen unter 
theoretischen und empirischen 

Mündliche 
Prüfung oder 

-

10 

teraturwisse
schaft; Basismo-
dul Deutsche 

schaft  

te; Erbringen sämt-
licher, vom Dozen-
ten rechtzeitig an-
gegebenen vorge-
schriebenen Lei-
stungsanforderun-
gen  

der Sprachgeschichte des Deut-
schen sowie mit sprachlicher 

Aspekten. 

Seminarprü
fung oder 
Klausur  

G
E

R
M

A
N

I
 

ST
IK

   

Sprach-

(P,S,Ü) 

1-2 
Sem. ere Deutsche Li-

teraturwissen-

-
-

 
ern 

s-

Mündliche 
Prüfung oder 
Seminarprü-

10 Aspekte d
verwendung 

er Basismodul Neu-

schaft; Basismo-
dul Deutsche 
Sprachwissen-
schaft 

Angeleitetes Selbst
studium, ggf. Testa
te; Erbringen sämt-
licher, vom Dozen-
ten rechtzeitig an-
gegebenen vorge-
schriebenen Lei-
stungsanforderun-
gen 

Vertiefte Auseinandersetzung
rbeitsfeldmit linguistischen A

und Methoden, die für das Ver-
ständnis und die Bewertung 
sprachlich-kommunikativer 
Praktiken besonders relevant 

ss interdisind (unter Einschlu
ziplinärer Aspekte). 

fung oder 
Klausur 
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Vertiefungsmodul Deut-
sche Literatur bis zum 
Beginn des 19. Jahr-
hunderts 
(P,S,Ü) 

1-2 
Sem. 

Basismodul Neu-
 Li-ere Deutsche

teraturwissen-
schaft; Basism
dul Deutsche 

o-

Sprachwissen- tung der medialen und kulturel-

k 

Klausur 

schaft 

Angeleitetes Selbst-
studium, ggf. Testa-
te; Erbringen sämt-
licher, vom Dozen-
ten rechtzeitig an-
gegebenen vorge-
schriebenen Lei-
stungsanforderun-
gen 

Vertiefende Auseinandersetzung 
mit literaturgeschichtlichen Fra-
gestellungen und ausgewählten 
poetologischen und themati-
schen Einzelaspekten. Betrach-

len Bedingtheit von Literatur 
und dem Übergang von der Re-
gelpoetik zur Autonomieästheti
in historischer Perspektive. 

Mündliche 
Prüfung oder 
Seminarprü-
fung oder 

10 

Vertiefungsmodul Deut-
sche Literatur seit dem 
Beginn des 19. Jahr-
hunderts 
(P,S,Ü) 

 

1-2 
Sem. i-

schaft; Basismo-
dul Deutsche 

a-
-
-

g 
-

poetologischen und themati-
schen Einzelaspekten. Schwer-

-

 

Seminarprü-
fung oder 
Klausur 

10 

 
 
 
 

Basismodul Neu-
ere Deutsche L
teraturwissen-

Sprachwissen-
schaft 

Angeleitetes Selbst-
studium, ggf. Test
te; Erbringen sämt
licher, vom Dozen
ten rechtzeitig an-
gegebenen vorge-
schriebenen Lei-
stungsanforderun-
gen 

Vertiefende Auseinandersetzun
mit literaturgeschichtlichen Fra
gestellungen und ausgewählten 

punkt: Betrachtung der litera-
risch-kulturellen Entwicklung 
vom Beginn des 19. Jahrhun-
derts bis zur Gegenwart in histo
rischer Perspektive. 

Mündliche
Prüfung oder 

 
PRAKTIKUM + ABSCHLUSSARBEIT 
 

FA
C

H
 Modul Dauer Teilnahme-

voraussetzungen 
 

als Voraussetzung 
zur Prüfungsteil-
nahme 

ziel Prüfungs-
form 

L
P 

Studienleistung Prüfungsgegenstand/Lern

FR A N
Z

Ö
-

SI

Praktikum Frankreich 
(KF) 

 Keine Keine  
 

Seminarprü-
fung 

8 

 



 178

BA-
ABSCHLUSSARBEIT 
(zu einem Thema der 
Literatur- und Kulturwis-

t senschaf
wissenschaft) 

oder Sprach-

 
 

    Bachelorar-
beit 

12 
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 B) B. A. Deutsch-Italienische Studien 
 

iel des Studiums und Zweck der Prüfung (§ 1) 

nternationale Bachelorstudiengang "Deutsch-Italienische Studien“ wird 
von der Philosophischen Fakultät der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-
Universität Bonn als gemeinsamer Studiengang mit der Universität Florenz auf 
der Grundlage eines entsprechenden Partnerschaftsabkommens angeboten, ist 
konsekutiv ausgerichtet und hat ein forschungsorientiertes Profil. Die Organisa-
tion des Studiums soll den Studierenden den gleichzeitigen Erwerb von Ab-
schlüssen an der Philosophischen Fakultät sowie an der Partnerhochschule er-
möglichen. Diese Prüfungsordnung gilt nur für das Studium an der Philosophi-
schen Fakultät der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn; für die 
Studienabschnitte, die an der Partnerhochschule zu absolvieren sind, gelten die 
dortigen rechtlichen Bestimmungen. 
 

2. Akademischer Grad (§ 2) 

Ist die Bachelorprüfung bestanden, verleiht die Philosophische Fakultät der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn den akademischen Grad „Ba-

 Studiengang „Deutsch-Italienische Studien“ und die Facoltà 
di Lettere e Filosofia der Universität Florenz den akademischen Grad „Dottore“ 
im Studiengang „Laurea Triennale in Studi Interculturali (Classe 11), indirizzo 
Studi Italo-Tedeschi“. Beide akademische Grade werden als Doppeldiplom 
durch eine gemeinsame Urkunde vergeben. 
 
3. Zugangsvoraussetzungen (§ 3) 

Zum Bachelorstudiengang „Deutsch-Italienische Studien“ können Bewerber zu-
gelassen werden, die neben den allgemeinen, in § 3 beschriebenen Zugangsvor-
aussetzungen die erfolgreiche Teilnahme an der Prüfung zur Feststellung der 
besonderen studiengangsbezogenen Eignung nachgewiesen haben, deren allge-
meines Verfahren in Abschnitt C dieser studiengangspezifischen Bestimmungen 
ge
Die besondere Eignung beruht auf Fähigkeiten und Kenntnissen in den folgen-

 Textverständnis Deutsch; 
 Textverständnis Italienisch; 
 Deutsche Grammatik; 

1. Z

Der i

chelor of Arts“ im

reg

den B

elt wird. 

ereichen: 
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 Italienische Grammatik; 
 Deutsche Geschichte und Kultur; 

atuniversität vollständig anerkannt. 
ie italienischen Noten sind in deutsche Noten umzurechnen und gewichtet mit 

 die Berechnung der Gesamtnote einzube-
lienischen Noten in deutsche Noten ist fol-

gendermaßen vorzugehen: 

 Italienische Geschichte und Kultur. 
 

4. Regelstudienzeit, Studienaufbau, Umfang des Lehrangebots (§ 4) 

Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich der Bachelorprüfung sechs Semester 
(drei Studienjahre). Das Studium umfasst die in Nummer 10 genannten Module 
im Umfang von insgesamt 180 Leistungspunkten. Im dritten (in Ausnahmefällen 
schon im zweiten) Studienjahr ist auf der Grundlage des Partnerschaftsabkom-
mens ein zweisemestriges Studium an der Partneruniversität und der dortige Er-
werb von 60 LP vorgesehen. Die Studieninhalte und das Lehrangebot werden 
zwischen den beteiligten Hochschulen abgestimmt und durch eine Modulkon-
kordanz koordiniert. 
 
5. Prüfer und Beisitzer (§ 8) 

Ergänzend zu § 8 Abs. 1 können zu Prüfern auch Dozenten der Partnerhoch-
schule bestellt werden, soweit sie an der Lehre im Fachgebiet, auf das sich die 
Prüfung bezieht, beteiligt sind. 
6. Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen (§ 9) 
 
Die von den Studierenden an der Partneruniversität erbrachten Leistungen, vor 
allem die ECTS-Kreditpunkte, werden gemäß der im Partnerschaftsabkommen 
festgelegten Modulkonkordanz an der Heim
D
den zugehörigen Leistungspunkten in
ziehen. Bei der Umrechnung der ita

 

Italienische Noten 
 

Deutsche Noten 

30 lode 1,0 
30 1,3 
29 1,7  
28 2,0 
27 2,3 
26 2,7 
25 3,0 
24 3,3 
23 – 3,7   21 
20 – 18 4,0 
< 18 5,0  
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Der a
wenn m r Universität Bonn erworben wurden. 
Der ird nur vergeben, wenn mindestens 

orenz absol-
iert wurden. Wird auf den durch das Partnerschaftsabkommen vorgesehenen 

Studienaufenthalt an der Universität Florenz bzw. den dortigen Erwerb von 
ad „Ba-

chelor of Arts“ und nicht das deutsch-italienische Doppeldiplom vergeben. 

 Prüfungen (§ 13 Abs. 3) 
icht bestanden, so kann ein anderes, bisher nicht 

pensierend gewählt werden.  

kademische Grad „Bachelor of Arts“ wird von der Fakultät nur vergeben, 
indestens 40 Leistungspunkte an de

deutsch-italienische Doppelabschluss w
150 LP inkl. der Bachelorarbeit an den Universitäten Bonn und Fl
v

mindestens 40 LP verzichtet, so wird ausschließlich der akademische Gr

 
7. Studienleistungen als Voraussetzungen zur Teilnahme an Prüfungen 
Studienleistungen, die Voraussetzung für die Teilnahme an Prüfungen sind, 
werden in den Modulbeschreibungen angeführt und werden mit dem jeweiligen 
Dozenten zu Beginn der Veranstaltungen abgestimmt und rechtzeitig bekannt 
gegeben. 
 
8. Wiederholung von
Wird ein Wahlpflichtmodul n
gewähltes Wahlpflichtmodul kom
 
9. Bachelorarbeit (§ 18) 
Die Bachelorarbeit kann in deutscher oder italienischer Sprache verfasst werden. 
 
10. Module des B. A. „Deutsch-Italienische Studien“ (§ 4 Abs. 5) 
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Modulplan B. A. DEUTSCH-ITALIENISCHE STUDIEN 
 
SPRACHPRAXIS (20 LP) 
Modul Dauer Teilnahmevorausse gen lei

aus
r P
iln

P tzun Stu
als 
zun
fun

dien
Vor
g zu
gste

stung 
set-
rü-

ahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform L

Sprachpraxis Italienisch 1 
(KF) 
(Ü,Ü) 

1 Seme-
ster 

Keine ter Ü

Einfüh tp

0 Keine Vertief

sche 
duktion 

berblick üb
phologie und Syntax; System

rung in die 

er M

Tex

or-
ati-
ro-

Klausur 1

Sprachpraxis Italienisch 2 
(Ü, Ü, Ü) 

1 Seme-
ster 

Sprachpraxis Italienisch 1 
(KF) 

ührung e
efung n
produk

0 Keine Einf
Verti
Text

 in das Übe
der Kenntn
tion 

rsetz
isse i

n; 
 der 

Klausur 1

 
 
 
PFLICHTBEREICH ITALIANISTIK (20 LP) 
Modul Dauer Teilnahmevorausse gen dienlei

 Vorau
ng zur P
gsteiln

ungsg z P tzun Stu
als
zu
fun

stung 
sset-
rü-

ahme

Prüf egenstand/Lern iel Prüfungsform L

Grundlagenmodul Romani-
sche Literaturwissenschaft 
(V, Ü, Ü) 

1 Seme-
ster 

Keine ine rien u r 
romanische  
turwissensc
Literaturwi
Grundbegr
Wissensch u
Techniken A
beitens 

0 Ke Theo nd Methode
n Literatur-
haften; 
ssenschaftli
iffe; 
aftspropäde
philologisc

n de
 und

che 

utik 
hen 

Kul-

nd 
r-

Klausur 1

Grundlagenmodul Romani-
sche Sprachwissenschaft 
(V, Ü, Ü) 

1 Seme-
ster 

Keine ine Romanistis
schaftsprop c
wissenscha  
thoden, Dia o

0 Ke ches Wisse
ädeutikum 
ft (Theorien
chronie, Sy

n-
Spra
 und
nchr

h-
Me-
nie) 

Klausur 1
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PFLICHTBEREIC ALIANISTIK (30 LP) 
m Angebot von insgesamt vier Vertiefungsmodulen sind drei Vertiefungsmodule zu  Modul ist eine benotete 

s ng iche ngsgespräc ere Modulen
ieb en (als Vor e bestanden wer-

Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung 
als Vorausset-
zung zur Prü-
fungsteilnahme 

ziel Prüfungsform LP 

 
 
WAHL
Aus de

H IT
wählen. In mindestens einem

Hausarbeit anzufertigen (al
weise an St

Vorleistu muss ein unbenotetes mündl
elle der Hausarbeit eine benotete Klausur geschr

s Prüfu
en werd

h bestanden werden), in den and
leistung muss ein unbenotetes Ref

Prüfungsgegenstand/Lern

n beiden 
rat 

 
kann wahl
den). 

Vertiefungsmodul Italie- 1 G
nische Literaturwissen-
schaft A  
(Ü, Ü, PS) 

u
f
n
c
m

m Pro-
seminar (Unit 3) 

Gattungen, Autoren, Werke; 
Forschungsansätze 

 Seme-
ster 

rundlagenmodul Romani-
sche Literaturwissenschaft 

nbenotetes Re-
erat oder unbe-
oteter mündli-
her Test; regel-
äßige Teil-

nahme a

Ital. Literaturgeschichte vom 
13. bis zum 18. Jahrhundert; 

Klausur oder 
Seminarprüfung 

10 

Vertiefungsmodul Italie-
nische Literaturwissen-
schaft B 
(Ü, Ü, PS) 

1 Seme-
ster 

Grundlagenmodul Romani-
sche Literaturwissenschaft 

unbenotetes Re-
ferat oder unbe-
noteter mündli-
cher Test; regel-
mäßige Teil-
n m Pro-

nar (Unit 3) 

m Klausur oder 
Seminarprüfung 

10 

ahme a
semi

Ital. Literaturgeschichte vo
19. Jahrhundert bis zur Gegen-
wart; 
Gattungen, Autoren, Werke; 
Forschungsansätze 

Vertiefungsmodul Italie-
nische Sprachwissen-
chaft A 
Ü, Ü, PS) 

e-
ster 

Grundlagenmodul Romani-
sche Sprachwissenschaft 

unbenotetes Re-
ferat oder unbe-
noteter mündli-
cher Test; regel-
mäßige Teil-

schen 

Klausur oder 
Seminarprüfung 

10 

s
(

1 Sem Kenntnis der Varietätenlingui-
stik und der Gramma-
tik/Lexikologie des Italieni-
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nahme am Pro-
seminar (Unit 3) 

Vertiefungsmodul Italie-
ische Sprachwissen-
chaft B 
Ü, Ü, PS) 

1 Seme-
ster 

Grundlagenmodul Romani-
sche Sprachwissenschaft 

unbenotetes Re-
ferat oder unbe-
noteter mündli-
cher Test; regel-
mäßige Teil-
nahme am Pro-
seminar (Unit 3) 

Kenntnis der Textwissenschaft 
und der Textlingui-
stik/Textgrammatik des Italieni-
schen 

Klausur oder 
Seminarprüfung 

10 
n
s
(

 
 
 
 
 
 
 
 

BEREICH GERMANISTIK (30 LP) 
Modul Dauer Teilnahmevoraussetzun-

gen 
tung 

e 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungs-
form 

LP 

 
 
 
PFLICHT

Studienleis
als Vorausset-
zung zur Prü-
fungsteilnahm

Basismodul Neuere Deu
sche Lite

t-
turwissenschaft 

1-2 Sem
ster  

mtli-
en-

or
 
rde

schaft 
ati-

er-
punkt: Erörterung und Proble-
matisierung literaturtheoreti-

ep

Prüfung 
oder Semi-
narprüfung 
oder Klau-
sur 

10 
ra

(P, Ü, Ü) 

e- Keine Angeleitetes 
Selbststudium,
ggf. Testate; 
Erbringen sä
cher, vom Doz
ten rechtzeitig 
angegebenen v
geschriebenen
Leistungsanfo
rungen 

-

-

scher und historischer Konz
te. 

Auseinandersetzung mit Grund-
lagen der Literaturwissen
in historischer und system
scher Perspektive. Schw

-

Mündliche 
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Basismodul Deutsche 
Sprachwissenschaft 

1-2 Seme-
ster 

Keine 

tli-
en

or
 

e-

Vermittlung grundlegender lin-
guistischer Arbeitsweisen und 

ie
is

s-
weisen der dt. Sprache. Über-
blick über zentrale Modelle und 
Methoden der germanistischen 
Linguistik in diachroner und 
synchroner Perspektive 

Mündliche 
Prüfung 

sur 

10 

(P, Ü, Ü) 

Angeleitetes 
Selbststudium, 
ggf. Testate; 
Erbringen säm
cher, vom Doz
ten rechtzeitig 
angegebenen v
geschriebenen
Leistungsanford
rungen 

-

-

Beschreibungsverfahren sow
systematischer Grundkenntn
für die Analyse von Formen, 
Funktionen und Verwendung

 
se 

oder Semi-
narprüfung 
oder Klau-

Vertiefungsmodul Formen 
nd Funktionen der Deut-
chen Sprache 
P, S, Ü) 

1-2 Seme-
ster 

Basismodul Neuere Deut-
sche Literaturwissen-
schaft; 
Basismodul Deutsche 
Sprachwissenschaft 

angeleitetes 
Selbststudium, 
ggf. Testate; 
Erbringen sämtli-
cher, vom Dozen-
ten rechtzeitig 
angegebenen vor-
geschriebenen 
Leistungsanforde-
rungen 

Vertiefung der im Basismodul 
erworbenen Kenntnisse im Be-
reich der linguistischen Teildis-
ziplinen Phonologie, Morpho-
logie, Syntax, Semantik und 
Pragmatik. Untersuchung der 
kommunikativen Funktionen 
sprachlicher Formen 

Mündliche 
Prüfung 
oder Semi-
narprüfung 
oder Klau-
sur 

10 
u
s
(

 
 
 
 
 
WAHLPFLICHTBEREICH GERMANISTIK (20 LP) 

gesa ie odulen sind zwei Vert  wä er se

Dau Teilnahmevoraussetzungen St s 
Vo
Pr

P P m LP 

Aus dem Angebot von ins
schaft. 

mt vier Vert

er 

fungsm iefungsmodul

udienleistung al
raussetzung zur 
üfungsteilnahme

e zu hlen, davon mindestens eins in d

rüfungsgegenstand/Lernziel 

 Literaturwis

rüfungsfor

n-

Modul 

Vertiefungsmodul 
Sprachwandel und 
Sprachvariation 
(P, S, Ü) 

1-2 Se-
mester 

Basismodul Neuere Deut-
sche Literaturwissenschaft; 
Basismodul Deutsche 
Sprachwissenschaft 

an
stu
te; 
lic

V
m

schen sowie mit sprachlicher 
Variation im Deutschen unter 

Prüfung oder 
Seminarprü-
fung oder 
Klausur 

10 geleitetes Selbst-
dium, ggf. Testa-
Erbringen sämt-
her, vom Dozen-

ten rechtzeitig an-

ertiefte Auseinandersetzung 
it Sprachwandeltheorien und 

der Sprachgeschichte des Deut-

Mündliche 
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gegebenen vorge-
riebenen Lei-

stungsanforderun-
n 

sch

ge

th
A

eoretischen und empirischen 
spekten 

Aspekte der Sprachver-
wendung 
(P, S, Ü) 

1-2 Se-
mester 

Basismodul Neuere Deut-
sche Literaturwissenschaft; 
Basismodul Deutsche 
Sprachwissenschaft 

an
stu
te; 
lic
ten

ge

V
m
d
V
sp
P

zi

narprü-
fung oder 
Klausur 

10 geleitetes Selbst-
dium, ggf. Testa-
Erbringen sämt-
her, vom Dozen-
 rechtzeitig an-

gegebenen vorge-
schriebenen Lei-
stungsanforderun-

n 

ertiefte Auseinandersetzung 
it linguistischen Arbeitsfel-

ern und Methoden, die für das 
erständnis und die Bewertung 
rachlich-kommunikativer 

raktiken besonders relevant 
sind (unter Einschluss interdis-

M

plinärer Aspekte). 

ündliche 
Prüfung oder 
Semi

Vertiefungsmodul Deut-
ratur bsche Lite is zum 

Beginn des 19. Jahrhun-
derts 
(P, S, Ü) 

mester 
Basis
sche 
Basis

an
stu
te; 
lic
ten
ge
sch

gen 

V
z
c
g
th
B

Literatur und dem Übergang 
von der Regelpoetik zur Auto-
nomieästhetik in historischer 
Perspektive 

M
Pr
S

10 1-2 Se- modul Neuere Deut-
Literaturwissenschaft; 
modul Deutsche 

Sprachwissenschaft 

geleitetes Selbst-
dium, ggf. Testa-
Erbringen sämt-
her, vom Dozen-
 rechtzeitig an-

gebenen vorge-
riebenen Lei-

stungsanforderun-

ertiefende Auseinanderset-
ung mit literaturgeschichtli-
hen Fragestellungen und aus-
ewählten poetologischen und 
ematischen Einzelaspekten. 
etrachtung der medialen und 

kulturellen Bedingtheit von 

ündliche 
üfung oder 

eminarprü-
fung oder 
Klausur 

Vertiefungsmodul Deut-
che Literatur seit dem 

 

1-2 Se-
mester 

Basismodul Neuere Deut-
sche Literaturwissenschaft; 

he 

angeleitetes Selbst-
studium, ggf. Testa-
te; Erbringen sämt-

Vertiefende Auseinanderset-
zung mit literaturgeschichtli-
chen Fragestellungen und aus-

lung vom Beginn des 19. Jahr-

Mündliche 
Prüfung oder 
Seminarprü-

10 
s
Beginn des 19. Jahrhun- Basismodul Deutsc
derts 
(P, S, Ü) 

Sprachwissenschaft licher, vom Dozen-
ten rechtzeitig an-

gewählten poetologischen und 
thematischen Einzelaspekten. 

fung oder 
Klausur 

 
 

 

gegebenen vorge-
schriebenen Lei-
stungsanforderun-
gen 

Schwerpunkt: Betrachtung der 
literarisch-kulturellen Entwick-

hunderts bis zur Gegenwart in 
historischer Perspektive 
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KULTURWISSENSCHAFT (20 LP) 

en  l rm Modul Dauer Teilnahmevoraussetzung Studienleistung als
Voraussetzung zur 
Prüfungsteilnahme

Prüfungsgegenstand/Lernzie Prüfungsfo LP 

Kulturstudien Italienisch 
(KF) 
(V, Ü, Ü) 

1 Seme-
ster 

 
munikation 

10 Keine Keine Interdisziplinäre Italienstudien; 
Geschichte der deutsch-italie-
nischen Beziehungen bis zur 
Gegenwart; 
Kulturtransfer, Imagologie und
interkulturelle Kom

Klausur 

Vertiefungsmodul Kultu-
relle Institutionen (Ger-
manistik) 
(PS, Ü) 

1 Seme
ster 

- Basismodul Neuere Deut-
sche Literaturwissenschaft; 
Basismodul Deutsche 
Sprachwissenschaft 

angeleitetes Selbst-
studium, ggf. Testa-
te; Erbringen sämt-
licher, vom Dozen-
ten rechtzeitig an-
gegebenen vorge-
schriebenen Lei-
stungsanforderun-
gen 

Einführung in die Untersu-
chung der Genese, Funktion 
und Wirkung kultureller Insti-
tutionen. Schwerpunkt: Analy-
se von Formen kultureller Pro-
duktion, Distribution, Rezepti-
on und Vermittlung in Ge-
schichte und Gegenwart 

Mündliche 
Prüfung oder 
Seminarprü-
fung oder 
Klausur 

10 

 
ZWEITE FREMDSPRACHE (10 LP) 

o n S tiven od  kann rakti
ine nav uc r

Dauer ungen  
 

e

 m LP 

Es sind in einer zweiten r
sche Propädeutikum in e
Modul 

manische
r skandi

prache die beiden konseku
ischen Sprache (wahlweise a

 propädeutischen M
h Finnisch) belegt we
Studienleistung als
Voraussetzung zur
Prüfungsteilnahm

ule zu absolvieren. Alternativ
den. 
Prüfungsgegenstand/Lernziel

 das sprachp

Prüfungsfor

-

Teilnahmevoraussetz

Sprachpraktisches Pro-
ädeutikum Französisch 
 
Ü) 

1 Seme-
ster 

 Keine Klausur 5 
p
1
(

Keine Morphologie und Syntax I 
Basiswortschatz 
Aussprache und Intonation 

Sprachpraktisches Pro-
ädeutikum Französisch 
 
Ü) 

1 Seme-
ster 

Sprachpraktisches Propädeu-
tikum Französisch 1 oder 
entsprechende Kenntnisse  

Keine  II 
Aufbauwortschatz 
Grundlagen der Textproduktion 

Klausur 5 
p
2
(

Morphologie und Syntax
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S
p

prachpraktisches Pro-
ädeutikum Spanisch 1 
Ü) 

1 Seme-
ster 

 Keine Keine Morphologie und Syntax I 
Basiswortschatz 
Aussprache und Intonation 

Klausur 5 

(
Sprachpraktisches Pro- 1 Seme- Sprachpraktisches Propädeu-

tikum Spanisch 1 oder ent-
Keine Morphologie und Syntax II 

Aufbauwortschatz 
Klausur 5 

pädeutikum Spanisch 2 ster 
(Ü) sprechende Kenntnisse Grundlagen der Textproduktion 
Sprachpraktisches Pro-
pädeutikum Portugie-

1 Seme-
ster 

 Keine Morphologie und Syntax I 
Basiswortschatz 

Klausur 5 

sisch 1 
(Ü) 

Keine 

Aussprache und Intonation 

Sprachpraktisches Pro-
pädeutikum Portugie-
sisch 2 
(Ü) 

1 Seme-
ster 

Sprachpraktisches Propädeu-
tikum Portugiesisch 1 oder 
entsprechende Kenntnisse  

Keine Klausur 5 Morphologie und Syntax II 
Aufbauwortschatz 
Grundlagen der Textproduktion 

Basismodul Skandinavi-
sche Sprachen inkl. Fin-
nisch (Spracherwerb) 

na-
h, 
-

Me-
ählten 

Sprache 

r 

(Ü, Ü) 

2 Seme-
ster 

 Keine angeleitetes Selbst-
studium, ggf. Testa-
te; Erbringen sämt-
licher, vom Dozen-
ten rechtzeitig an-
gegebenen vorge-
schriebenen Lei-
stungsanforderun-
gen 

Erwerb einer ersten skandi
vischen Sprache inkl. Finnisc
Heranführung an das Selbststu
dium und den Umgang mit 
technischen Einrichtungen des 
Sprachunterrichts sowie die 
Informationssuche in den 
dien des Landes der gew

Klausur ode
mündliche 
Prüfung 

10 

 
 
WAHLPFLICHTMODUL (10 LP) 
Es ist ein weiteres Wahlpflichtmodul aus dem Bereich der Vertiefungsmodule (zweite Fremdsprache, Italianistik oder Germanistik) zu belegen. Zu 

tiefungsmodulen d isti ‚ l  
Antrag kann die Prüfungsleistung ersatzweise in anderen Modulen erb nem Prüfungsfach an der Universität Bonn anerkannt 
sind.  

hmevoraussetzungen nleistung 
als Vorausset-
zung zur Prü-
fungsteilnahme 

i P 

den Ver er Italian k und Germanistik siehe unter Wahlpflichtbereich Ita
racht werden, die in ei

ianistik’ und ‚Wahlpflichtbereich Germanistik’. Auf 

Modul Dauer Teilna Studie Prüfungsgegenstand/Lernz el Prüfungsform L

Vertiefungsmodul Fran-
zösische Literaturwissen-
schaft A 

t;  
otetes Refe-

rat oder unbenote-
ter mündlicher 

m 
 18. Jahr-

r 
Seminarprüfung 

 1 Seme-
ster 

Grundlagenmodul Romani-
sche Literaturwissenschaf
ggf. Sprachpraktisches Pro-

unben Franz. Literaturgeschichte vo
Mittelalter bis zum
hundert; 

Klausur ode 10
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(Ü, Ü, PS) pädeutikum Französisch 2 
äßige Teil-

nahme am Prose-
Unit 3) 

Test; 
regelm

minar (

Gattungen, Autoren, Werke; 
Forschungsansätze 

Vertiefungsmodul Fran-
sche Literaturwissenzösi -   

Pro-
 Französisch 2 

unbenotetes Refe-
rat oder unbenote-

ndlicher 

regelmäßige Teil-
nahme am Prose-

Unit 3) 

 r 
Seminarprüfung 

schaft B 
(Ü, Ü, PS) 

1 Seme-
ster 

Grundlagenmodul Romani-
sche Literaturwissenschaft;

rachpraktisches ggf. Sp
pädeutikum

ter mü
Test; 

minar (

Franz. Literaturgeschichte vom
19. Jahrhundert bis zur Gegen-
wart; 
Gattungen, Autoren, Werke; 
Forschungsansätze 

Klausur ode 10 
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Vertiefungsmodul Franzö-
sische Sprachwissenschaft 
A 

1 Seme-
ster nische Sprachwissen-

schaft;  
-

i-

tik/Lexikologie des Französi-

Klausur oder 
Seminarprüfung 

10 

(Ü, Ü, PS) 

Grundlagenmodul Roma-

ggf. Sprachpraktisches 
Propädeutikum Franzö-
sisch 2 

unbenotetes Refe-
rat oder unbenote
ter mündlicher 
Test; 
regelmäßige Teil-
nahme am Prose-
minar (Unit 3) 

Kenntnis der Varie
stik und der Gramma-

tätenlingu

schen 

Vertiefungsmodul Franzö-
sische Sprachwissenschaft 
B 
(Ü, Ü, PS) 

1 Seme-
ster nische Sprachwissen-

schaft;  
ggf. Sprachpraktisches 
Propädeutikum Franzö-
sisch 2 

-

regelmäßige Teil-
nahme am Prose-
minar (Unit 3) 

aft 

stik/Textgrammatik des Fran-
zösischen 

Klausur oder 
Seminarprüfung 

10 Grundlagenmodul Roma- unbenotetes Refe-
rat oder unbenote
ter mündlicher 
Test; 

Kenntnis der Text
und der Textlingui-

wissensch

Vertiefungsmodul Spani-
sche Literaturwissenschaft 
A 
(Ü, Ü, PS) 

1 Seme-
ster 

Grundlagenmodul Roma-
nische Literaturwissen-
schaft;  
Sprachpraktisches Propä-
deutikum Spanisch 2 

unbenotetes Refe-
rat oder unbenote-
ter mündlicher 
Test; 
regelmäßige Teil-
nahme am Prose-
minar (Unit 3) 

Span. Literaturgeschichte vom 
Mittelalter bis zur Gegenwart; 
Gattungen, Autoren, Werke; 
Forschungsansätze 

Klausur oder 
Seminarprüfung 

10 

Vertiefungsmodul Spani-
sche Literaturwissenschaft 
B 
(Ü, Ü, PS) 

1 Seme-
ster 

Grundlagenmodul Roma-
nische Literaturwissen-
schaft;  
Sprachpraktisches Propä-
deutikum Spanisch 2 

unbenotetes Refe-
rat oder unbenote-
ter mündlicher 
Test; 
regelmäßige Teil-
nahme am Prose-
minar (Unit 3) 

Literatur und Literatur-
geschichte Lateinamerikas; 
Gattungen, Autoren, Werke; 
Forschungsansätze 

Klausur oder 
Seminarprüfung 

10 

Vertiefungsmodul Spani-
sche Sprachwissenschaft A 
(Ü, Ü, PS) 

1 Seme-
ster 

Grundlagenmodul Roma-
nische Sprachwissen-
schaft;  
Sprachpraktisches Propä-
deutikum Spanisch 2 

unbenotetes Refe-
rat oder unbenote-
ter mündlicher 
Test; 
regelmäßige Teil-
nahme am Prose-
minar (Unit 3) 

Kenntnis der Varietätenlingui-
stik und der Gramma-
tik/Lexikologie des Spani-
schen 

Klausur oder 
Seminarprüfung 

10 

Vertiefungsmodul Spani- 1 Seme- Grundlagenmodul Roma- unbenotetes Refe- Kenntnis der Textwissenschaft Klausur oder 10 
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sche Sprachwissenschaft B ster nische Sprachwissen- rat oder unbenote- und der Textlingui- Seminarprüfung 
(Ü, Ü, PS) schaft;  

Sprachpraktisches Propä-
deutikum Spanisch 2 

ter mündlicher 
Test; 
regelmäßige Teil-
nahme am Prose-
minar (Unit 3) 

stik/Textgrammatik des Spani-
schen 

Vertiefungsmodul Portu-
giesische Literatur-, 

1 Seme-
ster nische Literatur- und -

Teilgebiete der Literatur-, 
Sprach- und Kulturwissen-

Klausur oder 
Seminarprüfung 

10 

Sprach- und Kulturwissen-
schaft 
(Ü, Ü, Ü) 

Grundlagenmodule Ro-
ma
Sprachwissenschaft; 
Sprachpraktisches Propä-
deutikum Portugiesisch 2 

unbenotetes Refe-
rat oder unbenote
ter mündlicher 
Test 

schaft 

 
Skandinavische Literaturen 

 
1-2 Seme- odul Neuere Deut-

-

bst-
-

tzei-
 
n 
e-

Vertiefung der wissenschaftli-
-
n 

en 

und Kulturen; besondere Be-
rücksichtigung der vergleichen-
den Perspektive deutsch-

istik in 
und 

g 

Mündliche 

oder Klau-
sur 

10 
und Kulturen der Neuzeit
(P, S, Ü) 

ster 
Basism
sche Literaturwissen-
schaft; Basismodul Deut
sche Sprachwissenschaft; 
Basismodul Skandinavi-
sche Sprachen (Spracher-
werb) 

angeleitetes Sel
studium, ggf. Te
state; Erbringen 
sämtlicher, vom 
Dozenten rech
tig angegebenen
vorgeschriebene
Leistungsanford
rungen 

chen und praktischen Anwen
dung der in den Basismodule
erworbenen Fähigkeiten auf 
dem Gebiet der neuzeitlich
skandinavischen Literaturen 

sprachiger Skandinav
Bezug auf Kulturtransfer 
transnationale Fragestellun

Prüfung 
oder Semi-
narprüfung 

 
 
PRAKTIKUM (8 LP) 

Da Tei P m  Modul uer lnahmevoraussetzungen Studienleistung 
als Vorausset-
zung zur Prü-
fungsteilnahme 

rüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsfor LP

Praktikum Italien (KF) 
 

 Ke  Seminarprüfung 8 ine Keine 
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BA-ABSCHLUSSARBEIT P) 
D  ungen  LP 
(12 L
auerModul Teilnahmevoraussetz Studienleistung 

als Vorausset-
zung zur Prü-
fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/Lernziel Prüfungsform 

BA-Abschlussarbeit (Li-    Bachelorarbeit 12 
teratur- und Kulturwis-
senschaft oder Sprach-
wissenschaft) 
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C) Verfah besonderen studiengangbezogenen Eignung 
für die int tionalen Bachelorstudiengänge 
 
 
 I Allgemeine Grundsätze und Zulassung zum Eignungsfeststellungs-
 verfahren 
 
(1) Die Zulassung zu den internationalen Bachelorstudiengängen „Deutsch-
Französische-Studien“ und „Deutsch-Italienische-Studien“ der Philosophischen 
Fakultät setzt den Nachweis einer besonderen studiengangbezogenen Eignung 
voraus. Dieser Nachweis wird in einem Eignungsfeststellungsverfahren 
festgestellt. 
 
(2) Ziel des Verfahrens ist es festzustellen, ob eine Studienbewerberin oder ein 
Studienbewerber über besondere studiengangbezogene Fähigkeiten verfügt, die 
einen erfolgreichen Abschluss dieses Bachelorstudiums erwarten lassen. 
 
(3 der Bachelorprüfungsordnung finden  
entsprechende Anwendung. 
  
(4  Eignungsfeststellungsverfahren können Studienbewerberinnen und  
-bewerber teilnehmen, die über die Zugangsvoraussetzungen nach § 3 der 
Prüfungsordnung verfügen. 
 
II Eignungsfeststellungskommission  
 
(1) Über den Antrag auf Zulassung zum Eignungsfeststellungsverfahren 
entscheidet das Prüfungsamt der Philosophischen Fakultät, das den 
Studiengängen Deutsch-Französische Studien und Deutsch-Italienische Studien 
jeweils eine Eignungsfeststellungskommission für die Durchführung des 
Verfahrens bestellt.  
 

 Die Eignungsfeststellungskommission legt die Einzelheiten des Verfahrens 
sorgt für seine ordnungsgemäße Durchführung und trifft die erforderlichen 
lfeststellungen.  

 Die E ungsfeststellungskommission besteht aus vier Mitgliedern. Zwei 
tglieder en aus der Gruppe der am Studiengang beteiligten 
chschu die zwei weiteren aus der Gruppe der akademischen 
tarbeite d Mitarbeiter mit abgeschlossenem Hochschulstudium 
tellt. E rofessoralen Mitglieder wird mit dem Vorsitz betraut. Für 

Mitg erden nach Maßgabe der personellen Möglichkeiten 

ren zur Feststellung der 
erna

 

)  Die §§ 6, 7, 8, 9, 24 und 25 

) An dem

(2)
fe
E
 
(3)
Mi
Ho
Mi
bes
di

st, 
inze

ign
 werd
llehrer, 
rinnen un
ines der p
lieder we 

 



 194

Stellvertreter bestellt. Die Amtszeit der Mitglieder beträgt ein Jahr. Eine 

) Die Eignungsfeststellungskommission ist nur beschlussfähig, wenn drei der 
r M

  

e nach 
eginn des Studienganges einmal oder zweimal im Jahr, und zwar jeweils vor 

 VIII Abs. 1 werden mit der Einschreibungsfrist 
ordiniert. Die Bewerbungsfrist wiederum setzt spätestens drei Wochen vor 

tstellungsverfahren ist innerhalb 
er nach Absatz 1 vorgesehenen Bewerbungsfrist schriftlich beim Prüfungsamt 

werberin bzw. der Studienbewerber muss folgende 

ung. 

 

wiederholte Bestellung ist zulässig.  
 
(4
vie itglieder oder ihre Stellvertreter anwesend sind. Sie beschließt mit 
einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der oder des 
Vorsitzenden.  
 
(5) Die Sitzungen der Eignungsfeststellungskommission sind nicht öffentlich. 
Die Mitglieder der Eignungsfeststellungskommission unterliegen der 
Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im öffentlichen Dienst stehen, sind sie 
durch den Vorsitzenden des Prüfungsbeirates zur Verschwiegenheit zu 
verpflichten.
 
III Termine und Fristen 
 
(1) Das Verfahren zur Feststellung der besonderen Eignung findet j
B
Beginn des Semesters statt. Die Termine des Verfahrens und die Erteilung der 
Bescheide gemäß Abschnitt
ko
dem Beginn des jeweiligen Verfahrens ein. Die jeweiligen konkreten Termine 
werden von der Eignungsfeststellungskommission festgelegt und rechtzeitig 
bekannt gegeben. 
 
(2) Der Antrag auf Zulassung zum Eignungsfes
d
der Philosophischen Fakultät zu stellen.  
 
IV Einzureichende Unterlagen 
 
(1) Die Studienbe
Bewerbungsunterlagen einreichen: 
1.  das vollständig ausgefüllte Bewerbungsformular  
2.  Nachweise über die formale Qualifikation gemäß § 3 Abs. 1 der Bache-

lorprüfungsordn
 
(2) Die Zulassung kann versagt werden, wenn der Antrag unvollständig ist oder 
die Bewerbungsunterlagen nicht fristgerecht eingereicht werden. 
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V Gegenstand der Feststellung 
 
Der Nachweis der besonderen Eignung bezieht sich auf Fähigkeiten bzw. 

 Beurteilung des Niveaus sind in der Regel die Anforderungen 
r eine erfolgreiche Teilnahme an den Basismodulen des jeweiligen 

fungsverfahren besteht aus einer Klausur und/oder einem 
rüfungsgespräch, das als Einzel- oder Gruppengespräch durchgeführt werden 

stermin werden den Studienbewerberinnen und 
ewerbern rechtzeitig schriftlich mitgeteilt. 

) Macht der Prüfling durch einen geeigneten Nachweis gegenüber der 

er teilweise in der vorgesehenen Form 
bzulegen, gestattet die Eignungsfeststellungskommission die Erbringung 

einer bedarfsgerechten Form, ggf. auch 
nerhalb einer entsprechend verlängerten Bearbeitungszeit. 

wertung der Eignungsfeststellungsprüfung 
. Die besondere 

in den studiengangspezifischen Bestimmungen definierten Anforderungen 
estanden wurde. 

) Bleibt eine Studienbewerberin oder ein Studienbewerber ohne ausreichende 
ntschuldigung dem Prüfungsverfahren fern, gilt die besondere 
tudiengangbezogene Eignung als nicht nachgewiesen.  

Kenntnisse in den Bereichen, die in den studiengangspezifischen Bestimmungen 
der Studiengänge angeführt sind. 
 
Maßstab für die
fü
Bachelorstudiengangs. 
 
VI Nachweis der besonderen Eignung 
 
(1) Das Prü
P
kann. Prüfungsform und Prüfung
-b
 
(2) Die Dauer der schriftlichen Prüfung beträgt maximal zwei Stunden. Die 
schriftliche Prüfung wird in Form einer Klausurarbeit durchgeführt. Die Dauer 
des Prüfungsgesprächs beträgt mindestens 15 und höchstens 30 Minuten. Die 
Prüfungsgespräche werden vor zwei Prüferinnen oder Prüfern abgelegt, die von 
der Eignungsfeststellungskommission aus dem Kreis der hauptamtlichen 
Mitglieder des Lehrkörpers bestellt werden. 
 
(3
Eignungsfeststellungskommission glaubhaft, dass er wegen ständiger oder mehr 
als ein Semester andauernder Behinderung oder einer chronischen Krankheit 
nicht in der Lage ist, die Prüfung ganz od
a
gleichwertiger Prüfungsleistungen in 
in
 
(4) Über die abschließende Be
entscheidet die Eignungsfeststellungskommission
studiengangbezogene Eignung ist nachgewiesen, wenn die Prüfung gemäß den 

b
 
VII Versäumnis, Rücktritt  und Täuschung 
 
(1
E
s
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(2) War eine Studienbewerberin oder ein Studienbewerber infolge Krankheit 
ehindert, an der Klausur oder am Prüfungsgespräch teilzunehmen, wird ein 

) Hat eine Studienbewerberin oder ein Studienbewerber in einem Verfahren 

stellungskommission die Feststellung der besonderen 
ignung widerrufen und informiert hierüber das Studentensekretariat. Ein 

rstudiums möglich.  

sverfahrens wird der Bewerberin 
zw. dem Bewerber schriftlich vom Prüfungsamt mitgeteilt. Bei bestandener 

h frühestens zum nächsten gemäß 
bschnitt III vorgesehenen Termin erneut dem Eignungsfeststellungsverfahren 

) Der Antrag ist binnen eines Monats nach Aushändigung der Bescheinigung 

g
Nachholtermin durch die oder den Vorsitzenden der Eignungsfeststellungs-
kommission bestimmt. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. 
 
(3
zur Feststellung der besonderen Eignung getäuscht und wird diese Tatsache erst 
nach Aushändigung der Bescheinigung nach Abschnitt VIII Abs. 1 bekannt, 
kann die Eignungsfest
E
Widerruf ist bis zum Abschluss des Bachelo
 
VIII Bekanntgabe des Ergebnisses und Wiederholung des 
 Eignungsfeststellungsverfahrens 
 
 (1) Das Ergebnis des Eignungsfeststellung
b
Eignungsfeststellungsprüfung wird zudem eine Bescheinigung ausgestellt. Ein 
ablehnender Bescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen; er soll 
die Gründe für die ablehnende Entscheidung enthalten. 
 
(2) Bewerberinnen und Bewerber, die das Eignungsfeststellungsverfahren nicht 
erfolgreich durchlaufen haben, können sic
A
unterziehen. Eine zweite Wiederholung ist nicht möglich. 
 
IX Einsicht in die Verfahrensakten 
 
(1) Nach Abschluss des Verfahrens wird der Bewerberin oder dem Bewerber auf 
Antrag Einsicht in die Verfahrensakte gewährt. 
  
(2
gemäß Abschnitt VIII Abs. 1 zu stellen. Die oder der Vorsitzende der 
Eignungsfeststellungskommission bestimmt Zeit und Ort der Einsichtnahme. 
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Anlage zur Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge der  
Philosophischen Fakultät an der Universität Bonn 
 
 
 
Studiengangspezifische Bestimmungen und Modulpläne 

 
 
 
 
 
 

Institut VIII 
 

 
Orient- und Asienwissenschaften 

 
 
 

 
Studiengänge: Asienwissenschaften 
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Studiengangspezifische Bestimmungen für den Studiengang 
 
B.A. Asienwissenschaften (Studiengang ohne Begleitfach) 

. Zugangsvoraussetzungen (§ 3 Abs. 3) und Empfehlungen 

Für den Bachelorstudiengang Asienwissenschaften sind Englischkenntnisse im 
mfang von mindestens vier Schuljahren oder von entsprechenden, aufeinander 

ufbauenden Sprachkursen an Universitäten oder Sprach- und Kulturinstituten 
rforderlich. 

aneben sind Kenntnisse in einer weiteren Fremdsprache dringend empfohlen. 
 
2. Regelstudienzeit, Studienaufbau, Umfang des Lehrangebots (§ 4 Abs. 4) 

Die Regelstudienzeit b üfung sechs Semester 
(drei Studienjahre). Insgesamt sind während des Studiums 180 Leistungspunkte 
zu erwerben. Das Studium umfasst die in Nummer 4 genannten Module im Um-
fang von insgesamt 168 Leistungspunkt . Zusätzlich entfallen auf die Bachelo-

rbeit 12 Leistungspunkte. Importmodule können dabei im Umfang von 36 Lei-
reichen Abschluss der Bachelorprü-

ng ist der Nachweis von mindestens drei Modulen einer Sprache erforderlich. 
n den Sprachmodulen können muttersprachliche Studierende, die ihre Hoch-

schulzulassungsberechtigung in der betreffenden Sprache erworben haben, erst 
ab dem Niveau von Vertiefungsmodul II teilnehmen. 
 
 
3. Studienleistungen als Voraussetzung zur Teilnahme an Prüfungen 
 
Voraussetzung für die Teilnahme an Modulprüfungen ist die regelmäßige Teil-
nahme an den Lehrveranstaltungen. Die Teilnahme ist nicht regelmäßig, wenn 
ein Studierender in einer Lehrveranstaltung im Umfang von 2 SWS mehr als 
zwei Mal, bei einem Umfang von 4 SWS mehr als vier Mal und in einer Block-
veranstaltung mehr als 20% der Unterrichtszeit versäumt. Wenn schwerwiegen-
de Umstände für das Versäumnis geltend gemacht werden, kann von dieser Re-
gel abgewichen werden. Im Konfliktfall entscheidet der Prüfungsbeirat. Weitere 
Studienleistungen, die Voraussetzung für die Teilnahme an den Prüfungen sind, 
werden in den Modulbeschreibungen angeführt, mit dem jeweiligen Dozenten 
zu Beginn der Veranstaltungen abgestimmt und rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
4. Module des B.A. Asienwissenschaften (§ 4 Abs. 5) 

 
1
 

U
a
e
 
D

 
eträgt einschließlich der Bachelorpr

en
ra
stungspunkten belegt werden. Für den erfolg
fu
A
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Modulpla A

 
1. Studienjahr 
Pflichtmo
 
Modul-
nummer d t leist

u ung 

ei me  

n er  rü s-

r

L

n B. 
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. Asienwissenschaften 
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Teilnahme-
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udien
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fo

fung
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wendungsgebiete moderner Informations-
technologie 

- Kenntnis der wichtigsten wissenschaftli-
chen Methoden im Rahmen der Geistes- 
und Gesellschaftswissenschaften 
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2. / 3. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule des Kerncurriculums 
 
Modul-

ummer Modul 
Teilnahme-
voraussetzun-
gen 

 Studienleistung als Vor-

aussetzung zur Prüfungs-

teilnahme  

Prüfungs-

form 

LP 
Prüfungsgegenstand / Lernziel n

4 Islam in Westasien Module 1 und 
2 

Referat von 10 bis 45 Mi-
nuten Dauer 
Hausarbeit im Umfang von 
5 bis 15 Seiten 

- Grundkenntnisse der Kultur und Religion 
des Islam in Westasien 

- Kenntnis der grundlegenden einschlägigen 
Literatur 

- Überblick über methodologische Probleme
- Grundkenntnisse kulturwissenschaftlichen 

Arbeitens 

Klausur oder 
mündliche 
Prüfung 
 
 

12 

5 Südasien Module 1 und 
2 

Referat von 10 bis 45 Mi-
nuten Dauer 
Hausarbeit im Umfang von 
5 bis 15 Seiten 

- Überblick über die Entwicklung von Kul-
tur und Gesellschaft in Südasien von den 
Anfängen bis zur Gegenwart 

- Überblick über die Aufgaben, Methoden 
und Hilfsmittel indologischer Forschung 

Klausur oder 
mündliche 
Prüfung 
 
 

12 

6 Pali / Indischer und 
südostasiatischer 
Buddhismus 

keine Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- grundlegende Kenntnisse des Pali 
- Fähigkeit zur Lektüre von Pali-Texten und 

zum kritischen Umgang mit Übersetzun-
gen 

- Überblick über Sprachen, Literaturen und 
Lehren des indischen und südostasiati-
schen Buddhismus 

Klausur 12 

7 Religion und Gesell-
schaft West- und 
Südasiens 

Module 1 und 
2 

Referat von 10 bis 45 Mi-
nuten Dauer 
Hausarbeit im Umfang von 
5 bis 15 Seiten 

- Einführung in die Religionen West- und 
Südasiens (vor allem Islam und Religio-
nen des indischen Subkontinents) 

- Einführung in Methoden und Fragestel-

Klausur oder 
mündliche 
Prüfung 
 

12 
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lungen des religionswissenschaftlichen 
Vergleichs 

 

8 Geschichte Ost- und 
Zentralasiens 

Module 1 
2 

und Referat von 10 bis 45 Mi-
nuten Dauer 
Hausarbeit im Umfang von 

- Grundkenntnisse der Geschichte Ost- und 
Zentralasiens 

- Überblick über die methodologischen Pro-
tung einer 

egionen ergeben 
- Wahrnehmung des Spannungsverhältnis-

ses zwischen Fremd- und Selbstbildern 
von Gesellschaften 

Klausur oder 
mündliche 
Prüfung 

12 

5 bis 15 Seiten bleme, die sich bei der Erarbei
Geschichte von Großr

 
 

9 Kultur- und Geistes-
geschichte Ost- und 
Zentralasiens 

- Kenntnis der wichtigsten einschlägigen 

e, die sich bei der Erarbeitung von 

- schaftlichen 

Modul 8 Referat von 10 bis 45 Mi-
nuten Dauer 
Hausarbeit im Umfang von 
5 bis 15 Seiten 

- Grundkenntnisse der Religionen, Philoso-
phie und Literaturen sowie der Kunst und 
Sachkultur Ost- und Zentralasiens 

Literatur 
- Überblick über die methodologischen Pro-

blem
Kultur- und Geistesgeschichte von Groß-
regionen ergeben 
Grundkenntnisse kulturwissen
Arbeitens 

Klausur oder 
mündliche 
Prüfung 
 
 

12 

10 Politik und Gesell-

et 

Module 1 und Referat von 10 bis 45 Mi-

 
5 bis 15 Seiten 

- 

- Überblick über die methodologischen Pro-

nen 

n 

lausur oder 
e 

Prüfung 
 
 

12 
schaft in China, der 
Mongolei und Tib

2 nuten Dauer 
Hausarbeit im Umfang von

Grundkenntnisse der Politik und Gesell-
schaft Chinas, der Mongolei und Tibets  

- Kenntnis der wichtigsten einschlägigen 
Literatur 

bleme, die sich bei der Erarbeitung von 
Politik und Gesellschaft von Großregio
ergeben 

- Grundkenntnisse kulturwissenschaftliche
Arbeitens 

K
mündlich
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11 Modernes Japan I Module 1 und 
2 

Referat von 10 bis 45 Mi-
nuten Dauer 

- 

-

lausur oder 
mündliche 

12 

Hausarbeit im Umfang 
von 5 bis 15 Seiten 

grundlegendes Wissen sowohl über die 
moderne japanische Gesellschaft als auch 
über historische Bedingtheit der momenta-
nen Situation 

- Grundlagen eines Verständnisses der Cha-
rakteristika der Moderne und der Prozesse 
von Modernisierung, das von den Studie-
renden selbstständig bei der Behandlung 
von Fragestellungen aus modernen Gesell
schaften Asiens zur Anwendung gebracht 
werden kann 

K

Prüfung 
 
 

12 Modernes Japan II Modul 11 Referat von 10 bis 45 Mi-
nuten Dauer 
Hausarbeit im Umfang von 
5 bis 15 Seiten 

- vertieftes Wissen sowohl über die Ver-
fasstheit der modernen japanischen Ge-
sellschaft als auch über die historische B
dingtheit der modernen Situation 

e-

- 

- Einsicht in den systemischen Charakter 
von Gesellschaft 
Fähigkeit, einzelne Subsysteme der japa-
nischen Gesellschaft zueinander in Bezie-
hung zu setzen und in ihrer jeweiligen Be-
einflussung zu erkennen 

- Verständnis der Charakteristika der Mo-
derne und der Prozesse der Modernisie-
rung 

Klausur oder 
mündliche 

rüfung P
 
 

12 

13 Methodenmodul 
Japan 

Modul 12 

Hausarbeit im Umfang von 
5 bis 15 Seiten 

der 
ündliche 

Prüfung 
 
 

12 Referat von 10 bis 45 Mi-
nuten Dauer 

- Kenntnisse der Hilfsmittel der Japanfor-
schung  

- methodische Fähigkeiten, die bei der wis-
senschaftlichen Beschäftigung mit Ge-
schichte, Gesellschaft, Wirtschaft, Politik 
und Kultur Japans (u.a. bei der Abfassung 
der Bachelorarbeit) angewandt werden 
sollen 

Klausur o
m
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14 Gesellschaft und 
Kultur in Südostasi-
en von 

n
- 

- 

 

Module 1 und 
2 

Referat von 10 bis 45 Mi-
nuten Dauer 
Hausarbeit im Umfang 
5 bis 15 Seiten 

- Kenntnis der historischen, sozio-
ökonomischen und kulturellen Grundlage
Kenntnis der grundlegenden Literatur zu 
Südostasien 

- Kenntnis der Hilfsmittel der Südostasien-
wissenschaft 
Fähigkeit zur Reflexion der aktuellen Si-
tuation der Länder der Region anhand 
ausgewählter sozialwissenschaftlicher und
historischer Literatur 

Klausur oder 
mündliche 
Prüfung 
 
 

12 

15 Religion und Gesell- Module 1 und Referat von 10 bis 45 Mi-

n 

-  

e 

n 
gi-

-

Klausur oder 12 
schaft Südostasiens 2 nuten Dauer 

Hausarbeit im Umfang vo
5 bis 15 Seiten 

grundlegende Einsichten in die Religionen
Südostasiens 

- grundlegende Einsichten in soziologisch
und andere Methoden der Religionswis-
senschaft, vorwiegend zu folgenden Be-
reichen: (1) Einführung in die Religione
Südostasiens, (2) Methoden und soziolo
sche Fragestellungen anhand von Beispie
len aus Südostasien 

mündliche 
Prüfung 
 
 

16 Orientalische Kunst-
geschichte: Süd-, 
Südost- und Ostasi-
en 

Module 1 und 
2 

Referat von 10 bis 45 Mi-
nuten Dauer 
Hausarbeit im Umfang von 
5 bis 15 Seiten 

- Klausur oder 
mündliche 
Prüfung 
 
 

12 Grundkenntnis des Objekt- und Monu-
mentbestandes Süd-, Südost- und Ostasi-
ens 

- Kenntnis der wichtigsten einschlägigen 
Literatur 

- Grundkompetenzen wie Beschreibung, 
Analyse und Interpretation 

- Fähigkeit zum Verständnis und zur Ver-
wendung der einschlägigen wissenschaft-
lichen Terminologie 

17 Orientalische Kunst-
geschichte: Islam 
und Südasien 

Module 1 und 
2 

Referat von 10 bis 45 Mi-
nuten Dauer 
Hausarbeit im Umfang von 

- Klausur oder 
mündliche 
Prüfung 

12 Grundkenntnis des Objekt- und Monu-
mentbestandes der Islamischen Welt und 
Südasiens 
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5 bis 15 Seiten - Kenntnis der wichtigsten einschlä
Literatur 

gigen 

- Grundkompetenzen wie Beschreibung, 
Analyse und Interpretation 

- Fähigkeit zum Verständnis und zur Ver-
wendung der einschlägigen wissenschaft-
lichen Terminologie 

 
 

18 Grundlagen zu Reli-
gion und Kunst in 
Asien und im Orient 

Module 1 und 
2 

Referat von 10 bis 45 Mi-
nuten Dauer 
Hausarbeit im Umfang von - 

Klausur oder 
mündliche 
Prüfung 

12 

5 bis 15 Seiten 

- Grundkenntnisse religionswissenschaftli-
cher Fragestellungen und Begriffsbildung  
Überblick über die vielfältigen Bedeu-
tungsebenen und Wirkungsmechanismen 
von Kunst in asiatischen und orientali-
schen Kulturen 

 
 

19 Praktikum interkul-
turelle Kompetenz 

Module 1 und 
2 - 

- 

- 

ms-
ericht im 

Umfang von 8 
bis 12 Seiten 
 
 

12 Teilnahme - Verständnis für betriebliche Abläufe 
kritische Reflexion der eigenen Prakti-
kumserfahrungen 
Fähigkeit zur Anwendung von asienkund-
lichem Wissen in der Praxis 
Kommunikationsfähigkeit in interkulturell 
ausgerichtetem Kontext 

Praktiku
b

 
 
1. – 3. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule zur Sprache 
 
Modul-
nummer Modul 

Teilnahme-
voraussetzun-
gen 

Studienleistung als Vor-

aussetzung zur Prüfungs-

Prüfungs-

form 

LP 

teilnahme  

Prüfungsgegenstand / Lernziel 

20 ine - 
rt und Schrift 

12 Basismodul Ara-
bisch I 

ke Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

Grundkenntnisse des modernen Arabisch 
in Wo

Klausur 
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- ca. 700 lexikalische Einheiten 
- Niveau A1 des Europäischen Referenz-

rahmens 

 

21 Basismodul Ara-
bisch II 

Modul 20 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- 

Klausur 
 
 

12 - Erweiterung und Festigung der Grund-
kenntnisse des modernen Arabisch in 
Wort und Schrift 
ca. 800 lexikalische Einheiten 

- näherungsweise Niveau A2 des Europäi-
schen Referenzrahmens 

22 Modul 21 

-

1 

12 Basismodul Ara-
bisch III 

Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- Erweiterung und Festigung der Grund-
kenntnisse des modernen Arabisch in 
Wort und Schrift mit dem Ziel, das „Basis
lernprogramm“ zu beenden 

- ca. 800 lexikalische Einheiten 
- Übergang von Niveau A2 zu Niveau B

des Europäischen Referenzrahmens 

Klausur 
 
 

23 Vertiefungsmodul 
Arabisch I 

Modul 22 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

n arabischen Texten 
zu erfassen und auf Deutsch wieder-
zugeben 

- Ausbau der Fähigkeiten, sich zu Fragen 
aus verschiedenen Kommunikationsberei-
chen situationsgerecht mündlich zu äußern

liche Be-

der Fremdsprache 
- ca. 800 lexikalische Einheiten 
- näherungsweise Niveau B1 des Europäi-

12 - Festigung und Erweiterung der Grund-
kenntnisse arabischer Syntax, Lexik und 
Semantik 

- Verbesserung der Fähigkeiten, Informa-
tionen aus schriftliche

- Einführung in die wissenschaft
schäftigung mit fachrelevanten Texten in 

schen Referenzrahmens 

Klausur 
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24 Vertiefungsmodul 
Arabisch II 

Modul 23 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

r bisher 

ä-
-

mdsprach-
n 

n-

- 
eferenz-

lausur 

 

12 - Vertiefung und Erweiterung de
erworbenen Sprachkenntnisse 

- Entwicklung der Fähigkeiten, arabische 
Texte (schriftliche, mündliche) inhaltsm
ßig zu erfassen und auf Deutsch wieder
zugeben 

- Ausbau der Fähigkeiten des fre
lichen Hörverstehens, der Partizipation a
Diskussionen und Gesprächen 

- Verbesserung der Fähigkeiten zur wisse
schaftlichen Beschäftigung mit fachrele-
vanten Texten in der Fremdsprache 
ca. 800 lexikalische Einheiten 

- Niveau B1 des Europäischen R
rahmens 

K
 

25 Vertiefungsmodul Modul 24 Teilnahme 
Hausaufgaben 

-
n-

r 

- 

Klausur 12 
Arabisch III schriftliche 

- weitere Entwicklung der Fähigkeiten, ara
bische Texte (schriftliche, mündliche) i
haltsmäßig zu erfassen und auf Deutsch 
wiederzugeben 

- weiterer Ausbau der Fähigkeiten des 
fremdsprachlichen Hörverstehens, der Par-
tizipation an Diskussionen und Gesprä-
chen 

- weitere Verbesserung der Fähigkeiten zu
wissenschaftlichen Beschäftigung mit 
fachrelevanten Texten in der Fremdspra-
che 

- ca. 800 lexikalische Einheiten 
näherungsweise Niveau B2 des Europäi-
schen Referenzrahmens 

 
 

26 Basismodul Chine-
sisch I 

keine Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

i- Klausur 
 

12 - Erwerb von Grundkenntnissen der chines
schen Sprache 
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- ca. 350 chinesische Schriftzeichen und 
450 Wörter  

ca. 

- Niveau A1 des Europäischen Referenz-
rahmens 

 

27 Basismodul Chine-
sisch II 

Modul 26 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- Klausur 
 
 

12 Ausbau der Grundkenntnisse der chinesi-
schen Sprache 

- Erwerb eines Repertoires an elementaren 
sprachlichen Mitteln für die Bewältigung 
unkomplizierter Alltagssituationen 

- ca. 450 Schriftzeichen und ca. 750 Wörter 
- näherungsweise Niveau A2 des Europäi-

schen Referenzrahmens 
28 Basismodul Chine-

sisch III 
Modul 27 Teilnahme 

schriftliche Hausaufgaben 
er 

n 

- r 
B1 

Klausur 
 
 

12 - Vertiefung und Erweiterung der bish
erworbenen Kenntnisse der chinesische
Sprache 

- Ausbau des Repertoires an elementaren 
sprachlichen Mitteln für die Bewältigung 
unkomplizierter Alltagssituationen 
ca. 400 Schriftzeichen und ca. 700 Wörte

- Übergang von Niveau A2 zu Niveau 
des Europäischen Referenzrahmens 

29 Vertiefungsmodul 
Chinesisch I 

Modul 28 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- 

 

icher und 

r 

Klausur 
 
 

12 Erwerb ausreichender sprachlicher Mittel, 
um in einem zielsprachlichen Umfeld zu-
rechtzukommen 

- Erwerb von Kenntnissen, die grundlegend 
zur Beschäftigung mit wissenschaftlichen
sowie allgemeinsprachlichen Texten der 
chinesischen Sprache in mündl
schriftlicher Form befähigen 

- ca. 400 Schriftzeichen und ca. 800 Wörte
- näherungsweise Niveau B1 des Europäi-

schen Referenzrahmens 
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30 Vertiefungsmodul 
Chinesisch II 

Modul 29 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

er 

lausur 

 

12 - Erwerb grundlegender Lesestrategien für 
den Umgang mit wissenschaftlichen Tex-
ten in chinesischer Sprache 

- ca. 400 Schriftzeichen und ca. 800 Wört
- Niveau B1 des Europäischen Referenz-

rahmens 

K
 

31 Vertiefungsmodul 
Chinesisch III 

Modul 30 
schriftliche Hausaufgaben 

 

 
- 

lausur 

 

12 Teilnahme - Entwicklung umfassender Lesestrategien 
für den Umgang mit wissenschaftlichen 
Texten in chinesischer Sprache und die 
Fähigkeit, wissenschaftliche Texte in chi-
nesischer Sprache im Hinblick auf ihre 
grundlegenden Inhalte zu analysieren und
wiederzugeben 

- ca. 300 Schriftzeichen und ca. 800 Wörter
Übergang von Niveau B1 zu Niveau B2 
des Europäischen Referenzrahmens 

K
 

32 Basismodul Hindi I keine Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- 

Klausur 
 
 

12 - Kenntnis grundlegender sprachwissen-
schaftlicher Begriffe 

- Lesen, Transliterieren und Schreiben der 
Devanagari-Schrift 

- Kenntnis von Teilen der Grammatik des 
Hindi (Lautlehre, Teile der Formenlehre, 
Grundregeln der Syntax) 
Übersetzen sehr einfacher Hindisätze unter 
Verwendung der gängigen Hilfsmittel 

- Ausdrucksfähigkeit in Hindi in Wort und 
Schrift auf allereinfachstem Niveau 

33 Basismodul Hindi II Modul 32 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- Klausur 
 
 

12 Kenntnis weiterer grundlegender sprach-
wissenschaftlicher Begriffe 

- verbessertes Lesen, Transliterieren und 
Schreiben der Devanagari-Schrift 

- Kenntnis weiterer Teile der Grammatik 
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des Hindi (weitere Teile der Formenlehre,
weitere Grundregeln der Syntax) 
Übersetzen einfacher Hindisätze und sehr 

 

- 
einfacher Hinditexte unter Verwendung 
der gängigen Hilfsmittel 

- Ausdrucksfähigkeit in Hindi in Wort und 
Schrift auf einfachstem Niveau 

34 Basismodul Hindi 
III 

Modul 33 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- Kenntnis weiterer grundlegender sprach-
wissenschaftlicher Begriffe 
flüssiges Lesen, sicheres Transliterieren 
und Schreiben der Devanagari-Schrift 
Kenntnis schwieriger Teile der Grammatik
des Hindi (schwierige Teile der Formen-

- 

-  

d 

lehre, weitere Regeln der Syntax) 
- Übersetzen einfacher Hinditexte unter 

Verwendung der gängigen Hilfsmittel 
- Ausdrucksfähigkeit in Hindi in Wort un

Schrift auf einfachem Niveau 

Klausur 
 
 

12 

35 Vertiefungsmodul 
Hindi I 

Modul 34 
schriftliche Hausaufgaben 

- 

lausur 

 

12 Teilnahme - Verbesserte Kenntnis der Grammatik des 
Hindi 

- Verstehen einfacher journalistischer und 
literarischer Prosatexte 
Verbesserung der Ausdrucksfähigkeit im 
Hindi in Wort und Schrift 

- Überblick über die Epochen der Hindilite-
ratur 

- Verständnis für sozio-kulturelle Zusam-
menhänge im modernen Indien 

K
 

36 Vertiefungsmodul 
Hindi II 

-

a-

Modul 35 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- Sichere Kenntnis der Grammatik des Hin
di 

- Verstehen auch anspruchsvollerer journ
listischer und literarischer Prosatexte 

Klausur 
 
 

12 
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- 

- 

weitere Verbesserung der Ausdrucks-
fähigkeit im Hindi in Wort und Schrift 

- umfassender Überblick über die Epochen 
der Hindiliteratur 
verbessertes Verständnis für sozio-
kulturelle Zusammenhänge im modernen 
Indien 

37 Basismodul Indone
sisch I 

- -

- 

keine Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- Erwerb von Grundkenntnissen der indone
sischen Sprache 

- Erlernen eines elementaren Spektrums 
einfacher Wendungen in Bezug auf per-
sönliche Dinge und Bedürfnisse konkreter 
Art 
näherungsweise Niveau A1 des Europäi-
schen Referenzrahmens 

Klausur 
 
 

12 

38 Basismodul Indone-
sisch II 

Modul 37 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

esi- Klausur 
 
 

12 - Ausbau der Grundkenntnisse der indon
schen Sprache 

- Erlernen eines Repertoires an elementaren 
sprachlichen Mitteln für die Bewältigung 
unkomplizierter Alltagssituationen 

- näherungsweise Niveau A2 des Europäi-
schen Referenzrahmens 

39 Basismodul Indone-
sisch III 

Modul 38 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

Klausur 
 
 

12 - Erweiterung der Kenntnisse der indonesi-
schen Sprache 

- Erlernen eines Repertoires sprachlicher 
Mittel für die Bewältigung von Alltagssi-
tuationen 

- Übergang von Niveau A2 zu Niveau B1 
des Europäischen Referenzrahmens 

40 Vertiefungsmodul 
Indonesisch I 

Modul 39 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- Vertiefung der Kenntnisse der indonesi-
schen Sprache 

- Erlernen von genügend sprachlichen Mit-

Klausur 
 
 

12 
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teln, um in einem indonesischen sprac
chen Umfeld zurechtzukommen 

hli-

tigkei-

- Erwerb translatorischer Kompetenz 
- Leseverstehen: Niveau B1 des Europäi-

schen Referenzrahmens; andere Fer
ten: etwas unterhalb des Niveaus von B1 

41 Vertiefungsmodul Modul 40 Teilnahme 
Hausaufgaben 

- 

 

Klausur 12 
Indonesisch II schriftliche 

weitere Vertiefung der Kenntnisse der 
indonesischen Sprache, insbesondere im 
Hinblick auf Leseverstehen und translato-
rische Kompetenz 

- Erweiterung der sprachlichen Mittel, um
in einem indonesischen sprachlichen Um-
feld zurechtzukommen 

- näherungsweise Niveau B1 des Europäi-
schen Referenzrahmens 

 
 

42 Basismodul Japa-
nisch I 

keine Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- Erwerb von Grundkenntnissen in der japa-
nischen Sprache 

- ca. 500 Lexeme, die 92 Silbenschriftzei-
chen sowie ca. 100 sinojapanische Wort-
schriftzeichen (kanji) 

- Niveau A1 des Europäischen Referenz-
rahmens 

Klausur 
 
 

12 

43 Basismodul Japa-
nisch II 

Modul 42 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- Ausbau von Grundkenntnissen der japani-
schen Sprache 

- Erlernen eines Repertoires an elementar
sprachlichen Mitteln für die Bewältigung 
unkomplizierter Alltagssituationen 

en 

 - ca. 700 bis 800 Lexeme sowie ca. 150 bis
200 sinojapanische Wortschriftzeichen 
(kanji) 

- näherungsweise Niveau A1 bis A2 des 
Europäischen Referenzrahmens 

Klausur 
 
 

12 
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44 Basismodul Japa-
nisch III 

Modul 43 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- 

- 

Klausur 
 
 

12 Vertiefung und Erweiterung der bisher 
erworbenen Kenntnisse der japanischen 
Sprache 

- Erlernen eines Repertoires sprachlicher 
Mittel für die Bewältigung von Alltagssi-
tuationen 

bis - ca. 700 bis 800 Lexeme sowie ca. 150 
200 sinojapanische Wortschriftzeichen 
(kanji) 
näherungsweise Niveau A2 bis Übergang 
von Niveau A2 zu Niveau B1 des Euro-
päischen Referenzrahmens 

45 Vertiefungsmodul 
Japanisch I 

Modul 44 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- 

-
-

is 

Klausur 
 
 

12 Erwerb ausreichender sprachlicher Mittel, 
um in einem zielsprachlichen Umfeld zu-
rechtzukommen 

- Erwerb von Kenntnissen, die grundlegend 
zur Beschäftigung mit fachlichen sowie 
allgemeinsprachlichen Texten der japani
schen Sprache in mündlicher und schriftli
cher Form befähigen 

- ca. 700 bis 800 Lexeme sowie ca. 150 b
200 sinojapanische Wortschriftzeichen 
(kanji) 

- näherungsweise Niveau A2 bis B1 des 
Europäischen Referenzrahmens 

46 Vertiefungsmodul 
Japanisch II 

Modul 45 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

en 
en 

Klausur 
 
 

12 - Erwerb grundlegender Lesestrategien für 
den Umgang mit wissenschaftlichen Tex-
ten in japanischer Sprache 

- Erwerb grundlegender kommunikativer 
Strategien zur Teilnahme an Diskussion
zu Themen, die z.T. über das Alltagsleb
hinausgehen 
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- ca. 700 bis 800 Lexeme sowie ca. 150 b
200 sinojapanische Wortschriftzeichen 
(kanji) 

is 

- Niveau B1 des Europäischen Referenz-
rahmens 

47 Vertiefungsmodul 
Japanisch III 

Modul 46 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- 

- 

Klausur 
 
 

12 Entwicklung umfassender Lesestrategien 
für den Umgang mit wissenschaftlichen 
Texten in japanischer Sprache 
Fähigkeit, wissenschaftliche Texte in ja-
panischer Sprache im Hinblick auf deren 
grundlegende Inhalte zu analysieren und 
wiederzugeben 

- ca. 700 bis 800 Lexeme sowie ca. 150 bis 
200 sinojapanische Wortschriftzeichen 
(kanji) 

- Übergang von Niveau B1 zu Niveau B2 
des Europäischen Referenzrahmens 

48 Vertiefungsmodul 
Japanischlektüre 

Modul 45 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- 

d 

Klausur 
 
 

12 Erwerb grundlegender Lesestrategien für 
den Umgang mit wissenschaftlichen Tex-
ten in japanischer Sprache 

- Fähigkeit, wissenschaftliche Texte in ja-
panischer Sprache im Hinblick auf ihre 
grundlegenden Inhalte zu analysieren un
wiederzugeben 

- Erlernen grundlegender Übersetzungs-
kompetenzen 

49 Basismodul Korea-
nisch I 

keine Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- Erwerb von Grundkenntnissen der korea-
nischen Sprache 

- ca. 400 Wörter und ca. 250 chinesische 
Zeichen 
Niveau A1 des Europäischen Referenz-
rahmens 

- 

Klausur 
 
 

12 
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50 Basismodul Korea-
nisch II 

Modul 49 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- 

- 

Klausur 
 
 

12 - Ausbau der Grundkenntnisse der koreani-
schen Sprache 
Fähigkeit, einfache Sachverhalte mündlich 
und schriftlich auf Koreanisch wieder-
zugeben 

- ca. 500 Wörter und ca. 250 chinesische 
Zeichen 
Niveau A2 des Europäischen Referenz-
rahmens 

51 Basismodul Korea-
nisch III 

Modul 50 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

 

Klausur 
 
 

12 - Vertiefung und Erweiterung der bisher 
erworbenen Kenntnisse der koreanischen 
Sprache 

- Fähigkeit, mäßig komplizierte Sachverhal-
te mündlich und schriftlich auf Koreanisch
wiederzugeben 

- ca. 500 Wörter und ca. 250 chinesische 
Zeichen 

- Übergang von Niveau A2 zu Niveau B1 
des Europäischen Referenzrahmens 

52 Vertiefungsmodul 
Koreanisch I 

Modul 51 
schriftliche Hausaufgaben 

- 

 

lausur 

 

12 Teilnahme Erwerb von Kenntnissen, die zur Beschäf-
tigung mit wissenschaftlichen sowie all-
gemeinsprachlichen Texten in koreani-
scher Sprache in mündlicher und schriftli-
cher Form befähigen 

- ca. 600 Wörter und ca. 250 chinesische
Zeichen 

- näherungsweise Niveau B1 des Europäi-
schen Referenzrahmens 

K
 

53 Vertiefungsmodul 
Koreanisch II 

Modul 52 
schriftliche Hausaufgaben 

n lausur 

 

12 Teilnahme - Erwerb von grundlegenden Lesestrategie
für den Umgang mit wissenschaftlichen 
Texten in koreanischer Sprache 

- Fähigkeit, diese Texte auf ihre grundle-

K
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genden Inhalte hin zu analysieren und 
wiederzugeben 

- ca. 600 Wörter 
- Niveau B1 des Europäischen Referenz-

rahmens 
54 Vertiefungsmodul 

Koreanisch III 
Modul 53 Teilnahme 

schriftliche Hausaufgaben 

y-

- 

Klausur 
 
 

12 - Erwerb umfassender Lesestrategien für 
den Umgang mit wissenschaftlichen Tex-
ten in koreanischer Sprache 

- Fähigkeit, diese Texte inhaltlich zu anal
sieren und wiederzugeben 

- ca. 600 Wörter 
Übergang von Niveau B1 zu Niveau B2 
des Europäischen Referenzrahmens 

55 Basismodul Mongo-
lisch I 

keine Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

s-

t-

- 

Klausur 
 
 

12 - Einführung in die mongolische Schrift und 
ihre Transliteration 

- Erwerb von Grundkenntnissen sprachwi
senschaftlicher Terminologie 

- Einführung in die Grammatik der klassi-
schen mongolischen Schriftsprache (Wor
bildung, Satzbau) 

- Erwerb eines Grundwortschatzes 
Erwerb der Fähigkeit, in mongolischen 
Schriften geschriebene Texte flüssig lesen 
und korrekt transliterieren zu können 

- Grundverständnis des Mongolischen als 
einer agglutinierenden Sprache 

56 Basismodul Mongo-
lisch II 

Modul 55 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- 

Klausur 
 

12 - Ausbau der grammatischen Grundkennt-
nisse zur klassischen mongolischen 
Schriftsprache 

- Ausbau des Wortschatzes 
Benutzung der einschlägigen Wörterbü-
cher 
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- 
- 

dernen Mongolisch: Ein-

he 

- 

Lektüre leichter narrativer Texte 
Erwerb von Grundkenntnissen in einer 
Varietät des mo
führung in Phonetik, Phonologie und 
Grammatik 

- Erlernen der zeitgenössischen Aussprac
der mongolischen Schrift 
Entwicklung von Strategien zur grammati-
schen Analyse mongolischer Texte 

57 Basismodul Mongo-
lisch III 

Modul 56 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben en mongoli-

der 
 

- 

 

mmunikations-
en 

Klausur 
 
 

12 - Vertiefung und Festigung der Grammatik-
r klassischkenntnisse in de

schen Schriftsprache durch Textlektüre 
- Ausbau des Wortschatzes 
- Fähigkeit, sich in der modernen Umgangs-

sprache unter Verwendung einfacher syn-
taktischer Strukturen in alltäglichen Situa-
tionen auszudrücken, sofern die betr. Rea-
lien präsent bzw. vertraut sind 

- Verstehen kurzer, einfacher Äußerungen 
zu vertrauten Sachverhalten 

- Einführung in die Besonderheiten 
Grammatik der modernen mongolischen
Schriftsprache 
Erwerb der Fähigkeit zur grammatischen 
Analyse und zur Übersetzung einfacher 
Texte der mongolischen Schriftsprache 
(Erzählliteratur, historiographische Texte
etc.) unter Verwendung der gängigen 
Hilfsmittel 

- Erwerb grundlegender Ko
fertigkeiten in einer Varietät der modern
mongolischen Umgangssprache 
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58 Vertiefungsmodul 
Mongolisch I 

Modul 57 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

sses klas-

- r 

Klausur 
 
 

12 - Verbesserung des Leseverständni
sisch-mongolischer Texte 

- Kenntnis verschiedener Textsorten 
Erwerb der Fähigkeit, leichte Texte in de
zeitgenössischen mongolischen Schrift-
sprache zu verstehen und Fragen zum Text 
auf Mongolisch mit eigenen Worten in 
Wort und Schrift zu beantworten 

- Erwerb der Fähigkeit, komplexe Satzgefü-
ge zu erkennen und zu analysieren 

59 Vertiefungsmodul 
Mongolisch II 

Modul 58 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- Verbesserung des Leseverständnisses klas-
sisch-mongolischer Texte unterschiedli-
cher Textsorten 

- Kenntnis der verschiedenen mongolischen 
Schriftarten 
Einführung in die Zeitungslektüre bzw. die
Lektüre leichter moderner Prosatexte 
Fähigkeit, mongolische Texte in unter-

-  

- 
-

-

schiedlichen mongolischen Schriftarten le
sen und übersetzen zu können 

- Fähigkeit zum Verständnis leichter mo
derner Texte 

Klausur 
 
 

12 

60 Vertiefungsmodul 
Mongolisch III 

Modul 59 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- 

- 
- 

Klausur 
 
 

12 Vertiefung des Leseverständnisses durch 
Lektüre unterschiedlicher Textsorten 

- Konversation über zeitgenössische mon-
golische Texte 
Überblick über die mongolische Literatur 
Fähigkeit zum Verständnis mongolischer 
Fachtexte 

- Fähigkeit, an Gesprächen zu vertrauten 
Themen teilzunehmen, wenn deutlich und 
langsam gesprochen wird und Wiederho-
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lungen möglich sind 
- Fähigkeit, einfache, kurze Hörtexte zu 

verstehen 
61 Basismodul Persisch 

I 
keine Teilnahme 

schriftliche Hausaufgaben 
- 
- 

Klausur 
 
 

12 - Erwerb von Grundkenntnissen der persi-
schen Sprache 
ca. 450 Wörter 
Niveau A1 des Europäischen Referenz-
rahmens 

62 Basismodul Persisch 
II 

Modul 61 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

Klausur 
 

12 - Ausbau der Grundkenntnisse der persi-
schen Sprache 

- Erwerb eines Repertoires an elementaren 
sprachlichen Mitteln für die Bewältigung 
unkomplizierter Alltagssituationen 

- ca. 750 Wörter 
- näherungsweise Niveau A2 des Europäi-

schen Referenzrahmens 

 

63 Basismodul Persisch 
III 

Modul 62 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- 
g 

Klausur 
 
 

12 - Vertiefung und Erweiterung der bisher 
erworbenen Kenntnisse der persischen 
Sprache 
Erwerb eines Repertoires an elementaren 
sprachlichen Mitteln für die Bewältigun
von Alltagssituationen 

- ca. 700 Wörter 
- Übergang von Niveau A2 zu Niveau B1 

des Europäischen Referenzrahmens 
64 Vertiefungsmodul 

Persisch I 
Modul 63 Teilnahme 

schriftliche Hausaufgaben 

n 

Klausur 
 
 

12 - Erwerb ausreichender sprachlicher Mittel, 
um in einem zielsprachlichen Umfeld zu-
rechtzukommen 

- Erwerb von Kenntnissen, die grundlegend 
zur Beschäftigung mit wissenschaftliche
sowie allgemeinsprachlichen Texten der 
persischen Sprache in mündlicher und 
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schriftlicher Form befähigen 
- ca. 800 Wörter 
- näherungsweise Niveau B1 des Europäi-

schen Referenzrahmens 
65 Vertiefungsmodul 

Persisch II 
 

it wissenschaftlichen Tex-
Modul 64 Teilnahme 

schriftliche Hausaufgaben 
- Erwerb grundlegender Lesestrategien für

den Umgang m
ten in persischer Sprache 

- ca. 800 Wörter 
- Niveau B1 des Europäischen Referenz-

rahmens 

Klausur 
 
 

12 

66 Vertiefungsmodul 
Persisch III 

Modul 65 
schriftliche Hausaufgaben 

 per-

 

-  

lausur 

 

12 Teilnahme - Entwicklung umfassender Lesestrategien 
für den Umgang mit wissenschaftlichen 
Texten in persischer Sprache 

nschaftliche Texte in- Fähigkeit, wisse
sischer Sprache im Hinblick auf ihre 
grundlegenden Inhalte zu analysieren und
wiederzugeben 

- ca. 800 Wörter 
Übergang von Niveau B1 zu Niveau B2
des Europäischen Referenzrahmens 

K
 

67 Basismodul Sanskrit 
I 

keine Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

n und Schreiben der 

Klausur 
 
 

12 - Kenntnis grundlegender sprachwissen-
schaftlicher Begriffe 

riere- Lesen, Translite
Devanagari-Schrift 

- Kenntnis von Teilen der Grammatik des 
klassischen Sanskrit (Lautlehre, Teile der 
Formen- und Kompositionslehre, Grund-
regeln der Syntax) 

- Übersetzen sehr einfacher Sanskritsätze 
unter Verwendung der gängigen Hilfsmit-
tel 

68 Basismodul Sanskrit Modul 67 Teilnahme - Klausur 12 Kenntnis weiterer grundlegender sprach-
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II schriftliche 
ieren und 

 

r Sanskritsätze und 

 
 

Hausaufgaben wissenschaftlicher Begriffe 
sen, Transliter- verbessertes Le

Schreiben der Devanagari-Schrift 
- Kenntnis weiterer Teile der Grammatik 

des klassischen Sanskrit (weitere Teile der
Formen- und Kompositionslehre, weitere 
Grundregeln der Syntax) 

ache- Übersetzen einf
sehr einfacher Sanskrittexte unter Ver-
wendung der gängigen Hilfsmittel 

69 Basismodul Sanskr
III 

it 

- 

 

Syntax) 

Modul 68 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- Kenntnis weiterer grundlegender sprach-
wissenschaftlicher Begriffe 
flüssiges Lesen, sicheres Transliterieren 
und Schreiben der Devanagari-Schrift 

- Kenntnis schwieriger Teile der Grammatik
des klassischen Sanskrit (schwierige Teile 
der Formen- und Kompositionslehre, wei-
tere Regeln der 

- Übersetzen einfacher Sanskrittexte unter 
Verwendung der gängigen Hilfsmittel 

Klausur 
 
 

12 

70 Vertiefungsmodul 
Sanskrit I 

Modul 69 es 

-

- 

Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- Verbesserte Kenntnis der Grammatik d
klassischen Sanskrit 

- Kenntnis der grammatischen Besonderhei
ten des epischen Sanskrit 

- Übersetzen einfacher klassischer und epi-
scher Sanskrittexte unter Verwendung der 
gängigen Hilfsmittel 
richtiger Umgang mit vorhandenen Über-
setzungen von Sanskrittexten 

- Überblick über die Sanskritliteratur 

Klausur 
 
 

12 

71 Vertiefungsmodul Modul 70 Teilnahme 
Hausaufgaben 

- 
 

Klausur 12 
Sanskrit II schriftliche 

sichere Kenntnis der Grammatik des klas-
sischen, epischen und vedischen Sanskrit  
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- cher und vedi-
er 

-

- 

Übersetzen klassischer, epis
scher Sanskrittexte unter Verwendung d
gängigen Hilfsmittel 

- sichere Einschätzung des Wertes vorhan
dener Übersetzungen von Sanskrittexten 
vollständiger Überblick über die Sanskrit-
literatur 

 

72 Basismodul Tibe-
tisch I 

keine Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- is-

-

Klausur 
 
 

12 - Einführung in die tibetische Schrift und 
ihre Transliteration 
Erwerb von Grundkenntnissen sprachw
senschaftlicher Terminologie 

- Einführung in die Grammatik der klassi-
schen tibetischen Schriftsprache (Wortbil
dung, Satzbau) 

- Erwerb eines Grundwortschatzes 
73 Basismodul Tibe-

tisch II 
Modul 72 Teilnahme 

schriftliche Hausaufgaben 

- 

Klausur 
 
 

12 - Ausbau der grammatischen Grundkennt-
nisse zur klassischen tibetischen Schrift-
sprache 

- Ausbau des Wortschatzes 
- Benutzung der einschlägigen Wörterbü-

cher 
- Lektüre leichter narrativer Texte 
- Erwerb von Grundkenntnissen in einer 

Varietät des modernen Tibetisch: Einfüh-
rung in Phonetik, Phonologie und Gram-
matik 
Erlernen der zeitgenössischen Aussprache 
der tibetischen Schrift 

74 Basismodul Tibe-
tisch III 

Modul 73 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben hen 

Klausur 
 

12 - Vertiefung und Festigung der Grammatik-
kenntnisse in der klassischen tibetisc
Schriftsprache durch Textlektüre 

- Ausbau des Wortschatzes 
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- Fähigkeit, sich in der modernen Umgangs-
sprache unter Verwendung einfacher syn-
taktischer Strukturen in alltäglichen Situa-
tionen auszudrücken, sofern die betr. Rea
lien präsent bzw. vertraut sind 

-

- Verstehen kurzer, einfacher Äußerungen 
zu vertrauten Sachverhalten 

- Einführung in die Besonderheiten der 
Grammatik der modernen tibetischen 
Schriftsprache 

75 Vertiefungsmodul 
Tibetisch I 

Modul 74 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- 
u verste-

u 

Klausur 
 
 

12 - Verbesserung des Leseverständnisses klas-
sisch-tibetischer Texte 

- Kenntnis verschiedener Textsorten 
Fähigkeit, leichte Texte in der zeitgenössi-
schen tibetischen Schriftsprache z
hen und Fragen zum Text auf Tibetisch 
mit eigenen Worten in Wort und Schrift z
beantworten 

76 Vertiefungsmodul 
Tibetisch II 

Modul 75 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

tändnisses klas-
 

schen 

e 

Klausur 
 
 

12 - Verbesserung des Lesevers
sisch-tibetischer Texte unterschiedlicher
Textsorten 

- Kenntnis der verschiedenen tibeti
Schriftarten 

- Einführung in die Zeitungslektüre bzw. di
Lektüre leichter moderner Prosatexte 

77 Vertiefungsmodul 
Tibetisch III 

Modul 76 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- Klausur 
 
 

12 Vertiefung des Leseverständnisses durch 
Lektüre unterschiedlicher Textsorten 

- Konversation über zeitgenössische tibeti-
sche Texte 

78 Basismodul Tür-
kisch I 

keine Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- Erwerb von Grundkenntnissen der türki-
schen Sprache 

Lexem- Beherrschung von ca. 900 en 

Klausur 
 
 

12 
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- Niveau A1 des Europäischen Referenz-
rahmens 

79 Basismodul Tür-
kisch II 

Modul 78 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- 

- 

Klausur 
 
 

12 Ausbau der Grundkenntnisse der türki-
schen Sprache 
Beherrschung von ca. 1800 Lexemen 

- Niveau A2 des Europäischen Referenz-
rahmens 

80 Basismodul Tür-
kisch III 

Modul 79 Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

 Klausur 
 
 

12 - Vertiefung und Erweiterung der bisher
erworbenen Kenntnisse der türkischen 
Sprache 

- Beherrschung von ca. 3000 Lexemen 
- unterhalb von Niveau B1 des Europäi-

schen Referenzrahmens 
81 Vertiefungsmodul 

Türkisch I 
Modul 80 Teilnahme 

schriftliche Hausaufgaben 
Klausur 
 
 

12 - Erwerb von Kenntnissen, die zur eigen-
ständigen Beschäftigung mit wissenschaft-
lichen sowie allgemeinsprachlichen Tex-
ten der türkischen Sprache in mündlicher 
und schriftlicher Form befähigen 

- zwischen Niveau B1 und B2 des Europäi-
schen Referenzrahmens 

82 Vertiefungsmodul 
Türkisch II 

Modul 81 
schriftliche Hausaufgaben 

- 
-

 

lausur 

 

12 Teilnahme Erwerb grundlegender Lesestrategien für 
den Umgang mit wissenschaftlichen Tex
ten in türkischer Sprache 

- Fähigkeit, wissenschaftliche Texte in tür-
kischer Sprache im Hinblick auf ihre 
grundlegenden Inhalte zu analysieren und
wiederzugeben 

- höher als Niveau B2 des Europäischen 
Referenzrahmens 

K
 

83 Vertiefungsmodu
Türkisch III 

l  82 Modul Teilnahme 
schriftliche Hausaufgaben 

- Erwerb umfassender Lesestrategien für 
den Umgang mit wissenschaftlichen Tex-
ten in türkischer Sprache 

Klausur 
 
 

12 
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- Fähigkeit, wissenschaftliche Texte in tü
kischer Sprache inhaltlich zu analysieren 

r-

und wiederzugeben 
- Niveau C1 des Europäischen Referenz-

rahmens 
 
 

 
 
 
 
1. – 3. Studienjahr 

portmo
 
Modul-
nummer Modul 

Teilnahme-
voraussetzun-
gen 

Studienleistung als Vor-

aussetzung zur Prüfungs-

teilnahme 

Pr Prüfungs-

form 

LP 

 
 

Im dule 

üfungsgegenstand / Lernziel 

84 Basismodul Zivil-
recht I 

keine siehe Beschreibung der 
exportierenden Lehreinheit

si he Beschreibung der exportierenden Lehr-
nheit 
e

ei
Klausur 
 
 

12 

85 Basismodul Zivil-
recht II 

Modul 84 siehe Beschreibung der 
exportierenden Lehreinheit ei

Klausur 
 
 

12 siehe Beschreibung der exportierenden Lehr-
nheit 

86 Basismodul Öffent-
liches Recht I 

keine siehe Beschreibung der 
exportierenden Lehreinheit

hr- Klausur 
 

12 siehe Beschreibung der exportierenden Le
einheit 

 
87 Basismodul Öffent-

liches Recht II 
Modul 86 siehe Beschreibung der 

exportierenden Lehreinheit
si he Beschreibung der exportierenden Lehr-

nheit 
e

ei
Klausur 
 

12 
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88 VWL A keine siehe Beschreibung der 

exportierenden Lehreinheit
e

ei
Klausur 
 
 

12 si he Beschreibung der exportierenden Lehr-
nheit 

89 VWL B keine siehe Beschreibung der 
exportierenden Lehreinheit

Klausur 
 
 

12 siehe Beschreibung der exportierenden Lehr-
einheit 

90 BWL A keine siehe Beschreibung der 
exportierenden Lehreinheit

siehe Beschreibung der exportierenden Lehr-
einheit 

Klausur 
 
 

12 

91 BWL B keine siehe Beschreibung der 
exportierenden Lehreinheit

siehe Beschreibung der exportierenden Lehr-
einheit 

Klausur 
 
 

12 

 
Der Dekan kann auf Vorschlag des Prüfungsbeirates weitere Importmodule genehmigen. Das Prüfungsamt gibt die genehmigten Importmodule rechtzeitig 
u Beginn des Semesters durch Aushang oder elektronisch bekannt. z
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Anlage zur Prüfungsordnung für di achelorstudiengänge der  
Philosophischen Fakultät an der Universität Bonn 
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Studiengangspezifische Bestimmungen für die Studiengänge der Philosophi
schen Fakultät 

-

nstitut für Kommunikationswissenschaften 

tudiengang ohne Begleitfach) 

. Zugangsvoraussetzungen (§ 3 Abs. 3) und Empfehlungen 

Für die Schwerpunkte Medien und orschung sind Englischkenntnisse 
im Umfang von mindestens fünf Schu ahren im deutschen Schulsystem oder 
on entsprechenden, aufeinander aufbauenden Sprachkursen an Universitäten 

oder Sprach- und Kultu des Europäischen Re-
ferenzrahmens). Die Kenntnisse sind vor dem Besuch des ersten Vertiefungs-
moduls (Ausnahme: V1.Me) durch entsprechende Belege oder eine Prüfung im 

stitut nachzuweisen.  

2. Regelstudienzeit, Studienaufbau, Umfang des Lehrangebots (§ 4 Abs. 4) 
 
Der Bachelorstudiengang Kommunikationswissenschaften kann studiert werden 

1. als Kernfach (Major; 144 LP mit BA-Arbeit) mit einem anderen Fach als 
Begleitfach (Minor); 

2. als Studiengang ohne Begleitfach: Kombination des Major „Kommunika-
tionswissenschaften“ mit einem zweiten Schwerpunkt Kommunikations-
wissenschaften (180 LP mit BA-Arbeit). 

 
Das Kernfach Kommunikationswissenschaften kann mit allen Begleitfächern 
der Universität Bonn im Umfang von 36 LP kombiniert werden, mit Ausnahme 
der Begleitfächer Medienkommunikation, Sprachlernforschung und Sprachliche 
Kommunikation sowie mit Ausnahme des Begleitfaches Osteuropastudien, 
wenn im Kernfach als Schwerpunkt Osteuropastudien gewählt wird. 
Das Studium des Bachelorstudienganges Kommunikationswissenschaften 
(Kernfach mit Begleitfach) impliziert die Wahl eines Schwerpunktbereiches (im 
Fall des Studiums ohne Begleitfach zweier Schwerpunktbereiche). Schwer-
punktbereiche sind: Medien, Osteuropastudien, Sprachlernforschung und 
Sprachliche Kommunikation. Die Studierenden müssen sich im ersten Studien-
jahr, im Falle des Schwerpunktbereiches Medien zu Beginn des Studiums für 
einen/zwei Schwerpunkte entscheiden. Die nachfolgend angeführten Modul-
übersichten beziehen sich jeweils auf einen der möglichen Schwerpunktbereiche 
für das Studium mit Begleitfach. 

 

I

B. A. Kommunikationswissenschaften ls Kernfach mit Begleitfach und als (a
S
 
 
1
 

 Sprachlernf
lj

v
rinstituten erforderlich (Niveau B2 

In
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Für den Studiengang Kommunikationswissenschaften ohne Begleitfach werden 

ieselben Module angeboten wie für das Kernfach mit Begleitfach. 
ng Kommunikationswissenschaften ohne Begleitfach stu-

1. Der Studierende wählt zwei Schwerpunkte mit einem Vertiefungsumfang 

 Bereich Sprachen und Methoden ergeben sich 
aus der Vereinigungsmenge der beiden Schwerpunkte. Sich überschnei-

odulübersichten 

m Bereich Vertiefung Wahl zu absolvierenden Module 
. 

 
3. S
 
Vorau
ktive ie Teilnahme ist nicht regelmä-

d
Wird der Studienga
diert, so gelten folgende Bedingungen: 

von jeweils 36 LP analog zur Wahl eines Schwerpunktes im Kernfach mit 
Begleitfach. 

2. Die Pflichtmodule aus dem

dende Module werden nur einmal absolviert (vgl. die M
für die vier Schwerpunkte).  

3. Der Studierende entscheidet selbst, in welchem der beiden Schwerpunkte 
er das Praktikum absolviert. 

4. Bei der Wahl zweier Schwerpunkte kann die angestrebte Verteilung der 
Module auf die Studienjahre nicht nach dem Modell des Studiums Kern-
fach mit Begleitfach vollzogen werden. 
Daher ist anzustreben, zunächst vorrangig die Pflichtmodule zu absolvie-
ren. 

5. Die Anzahl der i
ergibt sich aus dem Umfang des Bereichs Sprachen und Methoden (vgl
Nr. 2.). 

6. Durch die Bachelorarbeit werden zuzüglich 12 LP erworben. 
 

tudienleistungen als Voraussetzungen zur Teilnahme an Prüfungen  

ssetzung für die Teilnahme an Modulprüfungen ist die regelmäßige und 
 Teilnahme an den Lehrveranstaltungen. Da

ßig, wenn ein Studierender in einer Lehrveranstaltung im Umfang von 2 SWS 
mehr als zwei Mal, bei einem Umfang von 4 SWS mehr als vier Mal und in ei-
ner Blockveranstaltung mehr als 20% der Unterrichtszeit versäumt. Wenn 
schwerwiegende Umstände für das Versäumnis geltend gemacht werden, kann 
von dieser Regel abgewichen werden. Die aktive Teilnahme kann durch Haus-
arbeiten in Form von Übungs- und/oder Lektüreaufgaben überprüft werden. Im 
Konfliktfall entscheidet der Prüfungsbeirat. Weitere Studienleistungen, die Vor-
aussetzung für die Teilnahme an den Prüfungen sind, werden in den Modulbe-
schreibungen angeführt, mit dem jeweiligen Dozenten zu Beginn der Veranstal-
tungen abgestimmt und rechtzeitig bekannt gegeben. 
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4. Wiederholung von Prüfungen (§ 13 Abs. 3) 

iten Wieder-

lpflichtmodulen zählen nicht die Vertie-
fun
fach d
gehörigen Methodenmodule, soweit sie im Rahmen des Schwerpunktes bzw. der 
Sch
fungsm
fach o
 
 
5. Haus- und Projektarbeiten, Präsentationen und Referate (§ 17 Abs. 3) 
 
Der T
gen, M sichtigt. 
 

 

6. Mo
Begleitfach und als Studiengang ohne Begleitfach) 

 
Wird die Modulprüfung eines Wahlpflichtmoduls auch bei der zwe
holung nicht bestanden, so kann dies durch andere äquivalente Wahlpflichtmo-
dule kompensiert werden. Zu den Wah

gsmodule des gewählten Schwerpunkts bzw. beim Kernfach ohne Begleit-
ie Vertiefungsmodule der beiden gewählten Schwerpunkte sowie die zu-

werpunkte verpflichtend sind. Vor der ersten Modulprüfung eines Vertie-
oduls muss der/die Studierende daher den Schwerpunkt bzw. beim Kern-

hne Begleitfach die beiden Schwerpunkte festlegen. 

extteil schriftlicher Hausarbeiten soll ungefähr 15 DIN A4-Seiten betra-
aterialanhänge bleiben hiervon unberück

dule des B. A. Kommunikationswissenschaften (als Kernfach mit 

 



 231

Modulplan B. A. Kommunikationswissenschaften (Kernfach mit Begle

Schwerpunkt Medien

itfach) 

 

 
1. Studienjahr          = Vo ar
Pflichtmodule 
 

Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Stu ung als
ung zur P

ilnahm

P ngsg g m LP 

 

dienleist
aussetz

fungste

 

 Vor-
rü-
e 

V 

rüfu

rlesung; Ü = Übung; S = Semin

egenstand / Lernziel Prüfun

 

sfor

P1 – Perspektivmodul 
Grundlagen der Kommunika-
tionswissenschaften 
(V, Ü)  

1 
Sem. 

keine keine  rblic
le Gebie
ns ensch
 ntnis
o nikat
e zwis
e r Ko

 hnike
r ns un
o etzun

  6 k über Themen, Pro-
te der Kommunikati-
aften 

se der wichtigsten 
ionstheorien und der 
chen individueller und 
mmunikation 
n wissenschaftlichen 
d ihre konzeptuellen 
gen 

KlausurÜbe
me, 
wiss
Ken

mmu
züge 
diale
Tec

beite
rauss

•
b
o
•
K
B
m
•
A
V

P2 – Perspektivmodul 
Medienkommunikation 
(V, Ü)  

1 
Sem. 

keine keine  ndbe
en ft (M
ie rie, 
 ndkenntn
e forschun

uc smethod

  6 griffe der Medienwis-
ediengeschichte, Me-
Medienproduktion) 

is der praktischen 
g und ihrer Unter-
en 

KlausurGru
scha
ntheo
Gru
dien
hung

•
s
d
•
M
s

P3 – Perspektivmodul 
Sprachliche Kommunikation 
(V, Ü) 

1 
Sem. 

keine keine  ntnis der
e  der Spr
 ingungen
o nikation

  6 Ken
griffe
Bed

mmu

•
B
•
K

 grundlegenden 
achwissenschaft 
 sprachlicher 

 in verschiedenen 

Klausur
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Kulturen 
• Kenntnis der Möglichkeiten 
der Erforschung sprachlicher 
Kommunikation und Befähigung 
zur reflektierten Auswahl von Un-
tersuchungsmethoden 

P4 – Perspektivmodul 1 keine keine • Orientierungs- und Über- Klausur  
Ästhetische Kommunikation 
(V, Ü) 

Sem. blickswissen auf dem Gebiet der 
ä
•
che Analyse ästhetischer Phäno-
mene in ihren kulturellen, histori-

6 

sthetischen Kommunikation 
 Einblick in die wissenschaftli-

schen und medialen Kontexten 
 

Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

iel Prüfungsform LP Prüfungsgegenstand / Lernz

P5 – Perspektivmodul 
Bildung und Kommunikation 
(V, Ü) 

1 
Sem. 

keine keine Klausur 6 • Grundkenntnisse exemplari-
scher historischer und aktueller 
Bildungstheorien 
• Grundkenntnisse in bildungs-
theoretischer Systematik 
• Grundkenntnisse bildungstheo-
retisch bedeutsamer Kommunikati-
onstheorien 

M1 – Methodenmodul 
Allgemeine Methodenlehre 

1 
Sem. 

keine keine 

-

n 

Seminarprüfung  6 

(V, Ü) 

• Kenntnis der grundlegenden 
Konzepte, Ansätze und Verfahren 
methodischen Arbeitens der Kom
munikationswissenschaften 
• Grundkenntnis der praktische
Medienforschung und des Untersu-
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chungsdesigns 

V1.Me – Vertiefungsmodul 
Schwerpunkt Medien 
Medienpraxis 
(2 Ü) 

2 
Sem. 

keine keine sse Seminarprüfung  6 • Medienpraktische Kenntni
in den Bereichen Video/Film, Au-
dio/Radio und Multimedia 

V2.Me – Vertiefungsm
Schwerpunkt Medien 

odul 

theorien 
(V, S, S) 

Nachweis von Englisch-
kenntnissen auf dem Niveau 
B2 des Europäischen Refe-
renzrahmens 

me- rüfung   

Medien

2 
Sem. 

P1 keine • Theoretische Kenntnisse 
dialer Kommunikation 

Seminarp 12

V3/V4.Me – Vertiefungsmo-
dul Schwerpunkt Medien 
Medienkulturen 
(V, S, S) 

2 
Sem. 

P1 
Nachweis von Englisch-
kenntnissen auf dem Niveau 

keine 
e 

von Film, Hörfunk und Onlineme-
d
• 
de Kompetenzen 

Seminarprüfung  12 • Kenntnisse über audiovisuelle 
Kulturen, ästhetische Grundzüg

B2 des Europäischen Refe-
renzrahmens 

ien 
Sprach- und kulturvergleichen-
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1.  Studienjahr 
Wahlpflichtmodule: 1 Sprachmodul der gewählten Sprache 

Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-
ung zur Prü-

fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungsform LP 
aussetz

Englisch 
S1 – Sprachmodul Englisch 
A1 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und 
tung) 

Lernbera-

io (unbenotet) 

ren und Wortschatz der gewählten 
Sprache 

1 
Sem. 

 Portfol
 

Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
• Erwerb/Vertiefung von Struktu-

• Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprechkompe-
tenz in Alltagssituationen 

Klausur 6 

S2 – Sprachmod
A2 

ul Englisch 

Spracherwerb 
Sprachkurs und Lernbera-

tung) 

1 
Sem. 

1 

Portfolio (unbenotet) 
 

schatz der gewählten 
Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprechkompe-
tenz in Alltagssituationen 

Klausur 6 Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S

Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
• Erwerb/Vertiefung von Struktu-
ren und Wort(

S3 – Sprachmodul Englisch 
B1 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S2 

Portfolio (unbenotet) 
 

Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
• Erwerb/Vertiefung von Struktu-
ren und Wortschatz der gewählten 
Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprechkompe-
tenz in Alltagssituationen 

Klausur 6 
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S4 – Sprachmodul Englisch 

tung) 

1 Einstufungstest oder bestan-
o-

Portfolio (unbenotet) 
 

Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
•

Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprechkompe-

Klausur 6 
B1+ 
Spracherw

Sem. dene Modulprüfung des v
erb 

(Sprachkurs und Lernbera-
rangegangenen Moduls S3  Erwerb/Vertiefung von Struktu-

ren und Wortschatz der gewählten 

tenz in Alltagssituationen 
S5 – Sprachm
B2 
Spracherwerb 

odul Englisch 

(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

Sem. 
Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S4 

Portfolio (unbenotet) 
 

 
-

Klausur 6 1 Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
• Erwerb/Vertiefung von Struktu-
ren und Wortschatz der gewählten 
Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  von Lese-,
Schreib-, Hör- und Sprechkompe
tenz in Alltagssituationen 

 
Modul Dauer Studienleistung als Vor-

aussetzung zur Prü-
fungsteilnahme 

Prüfungsform LP Teilnahmevoraussetzungen Prüfungsgegenstand / Lernziel 

S6 – Sprachmodul Englisch 
B2+ 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-

Portfolio (unbenotet) 
 

tu-
n 

Klausur 6 

Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

rangegangenen Moduls S5 

Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
• Erwerb/Vertiefung von Struk
ren und Wortschatz der gewählte
Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprechkompe-
tenz in Alltagssituationen 
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Französisch 
S1 – 
sisch A1 
Spracherwerb 
(Sprac

Sprachmodul Franzö-

hkurs und Lernbera-
tung) 

Sem. 
ortfolio (unbenotet) 

 
n Ni-

Wortschatz der gewählten 

 
kompe-

Klausur 6 1  P Entsprechend der gewählte
veaustufe nach dem GER 
• Erwerb/Vertiefung von Struktu-
ren und 
Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  von Lese-,
Schreib-, Hör- und Sprech
tenz in Alltagssituationen 

S2 –
sisch A2 
Spracherwerb 
(Sprac

 Sprachmodul Franzö-

hkurs und Lernbera-
tung) 

Sem. 
rangegangenen Moduls S1 

ortfolio (unbenotet) 
 

n Ni-

Wortschatz der gewählten 

 
kompe-

tenz in Alltagssituationen 

Klausur 6 1 Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-

P Entsprechend der gewählte
veaustufe nach dem GER 
• Erwerb/Vertiefung von Struktu-
ren und 
Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  von Lese-,
Schreib-, Hör- und Sprech

S3 – Sprachmodul Franzö-
sisch B1 
Spracherwerb 

Sem. dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S2 

 
E
veaustufe nach dem GER 
• Erwerb/Vertiefung von Struktu-

n (Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 Einstufungstest oder bestan- Portfolio (unbenotet) ntsprechend der gewählten Ni-

ren und Wortschatz der gewählte
Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprechkompe-
tenz in Alltagssituationen 

Klausur 6 
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Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-

fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungsform LP 
aussetzung zur Prü-

S4 – Sprachmodul Franzö-
sisch B1+ 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S3 

Portfolio (unbenotet) 
 

rb/Vertiefung von Struktu-

n Lese-, 

Klausur 6 Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
• Erwe
ren und Wortschatz der gewählten 
Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  vo
Schreib-, Hör- und Sprechkompe-
tenz in Alltagssituationen 

S5 – Sprachmodul Franzö-
sisch B2 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. dene Modulprüfung des vo-

rangegangenen Moduls S4 

Portfolio (unbenotet) 
 

rb/Vertiefung von Struktu-

n Lese-, 

Klausur 6 Einstufungstest oder bestan- Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
• Erwe
ren und Wortschatz der gewählten 
Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  vo
Schreib-, Hör- und Sprechkompe-
tenz in Alltagssituationen 

S6 – Sprachmodul Franzö-
sisch B2+ 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. dene Modulprüfung des vo-

rangegangenen Moduls S5 

Portfolio (unbenotet) 
Klausur (benotet) 

rb/Vertiefung von Struktu-

Schreib-, Hör- und Sprechkompe-
tenz in Alltagssituationen 
 
 
 
 

Klausur 6 Einstufungstest oder bestan- Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
• Erwe
ren und Wortschatz der gewählten 
Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
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Italienisch 
S1 – Sprachmodul Italie-
nisch A1 
Spracherwerb 

 
E

• Erwerb/Vertiefung von Struktu-
n 

lltagssituationen 

(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

 Portfolio (unbenotet) ntsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 

ren und Wortschatz der gewählte
Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprechkompe-
tenz in A

Klausur 6 

S2 – Sprachmodul Italie-
nisch A2 
Spracherwerb 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S1 

Portfolio (unbenotet) 
 

 Struktu-
n 

lltagssituationen 

Klausur 6 

(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
• Erwerb/Vertiefung von
ren und Wortschatz der gewählte
Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprechkompe-
tenz in A

S3 – Sprachmodul Italie-
nisch B1 
Spracherwerb 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S2 

Portfolio (unbenotet) 
 

 Struktu-
n 

lltagssituationen 

Klausur 6 

(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
• Erwerb/Vertiefung von
ren und Wortschatz der gewählte
Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprechkompe-
tenz in A

S4 – Sprachmodul Italie-
nisch B1+ 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S3 

Portfolio (unbenotet) 
 

 Struktu-
n und Wortschatz der gewählten 
prache 

Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 

Klausur 6 Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
• Erwerb/Vertiefung von
re
S
• 

 



 239

Schreib-, Hör- und Sprechkompe-
tenz in Alltagssituationen 

S5 – Sprachmo
nisch B2 
Spracherwerb 

dul Italie-

(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

Sem. 
Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S4 

Portfolio (unbenotet) 
 

 
-

Klausur 6 1 Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
• Erwerb/Vertiefung von Struktu-
ren und Wortschatz der gewählten 
Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  von Lese-,
Schreib-, Hör- und Sprechkompe
tenz in Alltagssituationen 

S6 – Sprachmo
nisch B2+ 
Spracherwerb 

dul Italie-

(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

Sem. 
rangegangenen Moduls S5 

Portfolio (unbenotet) 
 

 
-

Klausur 6 1 Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-

Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
• Erwerb/Vertiefung von Struktu-
ren und Wortschatz der gewählten 
Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  von Lese-,
Schreib-, Hör- und Sprechkompe
tenz in Alltagssituationen 

Spanisch 
S1 – Sprachmodul Spanisc
A1 

h 

Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

 Portfolio (unbenotet) 
 

-, 
e-

Klausur 6 Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
• Erwerb/Vertiefung von Struktu-
ren und Wortschatz der gewählten 
Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  von Lese
Schreib-, Hör- und Sprechkomp
tenz in Alltagssituationen 
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Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

 Prüfungsform LP Prüfungsgegenstand / Lernziel

S2 – Sprachmodul Spani
A2 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

sch 1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S1 

Portfolio (unbenotet) 
 

Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
• Erwerb/Vertiefung von Struktu-
ren und Wortschatz der gewählten 
Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprechkompe-
tenz in Alltagssituationen 

Klausur 6 

S3 – Sprachmodul Spani
B1 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

sch 1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S2 

Portfolio (unbenotet) 
 

Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
• Erwerb/Vertiefung von Struktu-
ren und Wortschatz der gewählten 
Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprechkompe-
tenz in Alltagssituationen 

Klausur 6 

S4 – Spra
B1+ 

chmodul Spanisch 

achkurs und Lernbera-

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
angegangenen Moduls S3 

Portfolio (unbenotet) 
 veaustufe nach dem GER 

tu-

Schreib-, Hör- und Sprechkompe-

Klausur 6 

Spracherwerb 
(Spr
tung) 

r

Entsprechend der gewählten Ni-

• Erwerb/Vertiefung von Struk
ren und Wortschatz der gewählten 
Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 

tenz in Alltagssituationen 
S5 – Sprachmodul Spanisch 
B2 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S4 

Portfolio (unbenotet) 
 

Erwerb/Vertiefung von Struktu-
n und Wortschatz der gewählten 

Sprache 

Klausur 6 Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
• 
re
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•

tenz in Alltagssituationen 

 Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprechkompe-

S6 – Sprachmodul Spanisch 
B2+ 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S5 

Portfolio (unbenotet) 
 

Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
• Erwerb/Vertiefung von Struktu-
ren und Wortschatz der gewählten 
Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprechkompe-
tenz in Alltagssituationen 

Klausur 6 
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Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-

aussetzung zur Prü-
 

Prüfungsform LP 

fungsteilnahme

Prüfungsgegenstand / Lernziel 

Deutsch als Fremdsprache 
S5 – Sprachmo
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

dul DaF B2 
Sem. 

ortfolio (unbenotet) 
 

 
pe-

tenz in Alltagssituationen 

Klausur 6 1 Einstufungstest P Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
• Erwerb/Vertiefung von Struktu-
ren und Wortschatz der gewählten 
Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  von Lese-,
Schreib-, Hör- und Sprechkom

S6 – Sprachmodul DaF B2+ 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S5 

Portfolio (unbenotet) 
 

Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
• Erwerb/Vertiefung von Struktu-
ren und Wortschatz der gewählten 
Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprechkompe-
tenz in Alltagssituationen 

Klausur 6 

S7 – Sprachmodul DaF C1+ 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S6 

Portfolio (unbenotet) 
 

Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
• Erwerb/Vertiefung von Struktu-
ren und Wortschatz der gewählten 
Sprache 
• Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprechkompe-
tenz in Alltagssituationen 
 
 

Klausur 6 
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Russisch 
S1 – Sprac
Grundmodul Russisch 
(Sprachkurs) 

Sem. 
•
tik der gewählten Sprache 
• Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in All-

hmodul 1 nur für Anfänger keine  Grundkenntnisse der Gramma-

tagssituationen 

Klausur 6 

S2 – Sprachmo
Aufbaumodul Russisch 
(Sprachkurs) 

dul 
Sem. 

S1 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-
nisse 

eine ramma-

 Sprechkompetenz in All-

Klausur 6 1 k • Gute Kenntnisse der G
tik der gewählten Sprache 
• Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und
tagssituationen und im fachlichen 
Bereich 

Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-
ü-
 

ernziel Prüfungsform LP 
aussetzung zur Pr

fungsteilnahme

Prüfungsgegenstand / L

S3 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Russisch 
(Sprachkurs, Ü, Lektoren-
vorlesung) 

1 
Sem. oder vergleichbare Kennt-

nisse 

keine 

Erwerb von gutem Lese- und 

Klausur 6 S2 der gleichen Sprache • Vertiefung der passiven Kom-
petenz der gewählten Sprache 
• 
Hörverstehen 

S4 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Russisch 

1 
Sem. 

S3 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-

keine Klausur 6 

(Ü) nisse 

• Vertiefung der aktiven Kompe-
tenz der gewählten Sprache 

Polnisch 
S1 – Sprachmodul 
Grundmodul Polnisch 
(Sprachkurs) 

1 
Sem. 

keine Klausur 6 nur für Anfänger • Grundkenntnisse der Gramma-
tik der gewählten Sprache 
• Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in All-
tagssituationen 
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S2 – Sprac
Aufbaumo

hmodul 
dul Polnisch 

1 
Sem. 

S1 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-

keine • Gute Kenntnisse der Gramma-
tik der gewählten Sprache 

 in All-

Klausur 6 

(Sprachkurs) nisse • Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz
tagssituationen und im fachlichen 
Bereich 

S3 – Sprachmodul 
h 

n-

1 
m. 

S2 der gleichen Sprache keine Vertiefung der passiven Kom-

- und 

Klausur 6 
Aufbaumodul Polnisc
(Sprachkurs, Ü, Lektore
vorlesung) 

Se oder vergleichbare Kennt-
nisse 

• 
petenz der gewählten Sprache 
• Erwerb von gutem Lese
Hörverstehen 

S4 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Polnisch 
(Ü) 

1 
Sem. 

S3 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-
nisse 

keine Klausur 6 • Vertiefung der aktiven Kompe-
tenz der gewählten Sprache 

Kroatisch 
S1 – Sprachmodul 

sch 
1 

m. 
nur für Anfänger ke • Grundkenntnisse der Gramma-

-

Klausur 6 
Grundmodul Kroati
(Sprachkurs) 

Se
ine 

tik der gewählten Sprache 
• Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in All
tagssituationen 

S2 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Kroatisch 
(Sprachkurs) 

1 
Sem. 

S1 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-
nisse 

keine • Gute Kenntnisse der Gramma-
tik der gewählten Sprache 
• Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in All-
tagssituationen und im fachlichen 
Bereich 

Klausur 6 

S3 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Kroatisch 
(Sprachkurs, Ü, Lektoren-
vorlesung) 

Sem. 
S2 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-
nisse 

keine  Kom- Klausur 6 1 • Vertiefung der passiven
petenz der gewählten Sprache 
• Erwerb von gutem Lese- und 
Hörverstehen 
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S4 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Kroatisch
(Ü) 

 
1 
Sem. 

S3 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-
nisse 

keine • Vertiefung der aktiven Kompe-
tenz der gewählten Sprache 

Klausur 6 

Tschechisch 
S1 – Sprachmodul 
Grundmodul Tschechisch 

1 
Sem. 

nur für Anfänger keine 
ewählten Sprache 

All-

Klausur 6 

(Sprachkurs) 

• Grundkenntnisse der Gramma-
tik der g
• Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in 
tagssituationen 

S2 – Sprachmodul 
echisch 

1 
m. 

S1 der gleichen Sprache 
-

keine tnisse der Gramma-

ib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in All-
tagssituationen und im fachlichen 

Klausur 6 
Aufbaumodul Tsch
(Sprachkurs) 

Se oder vergleichbare Kennt
nisse 

• Gute Kenn
tik der gewählten Sprache 
• Erwerb von Lese-, Schre

Bereich 
S3 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Tschechis
(Sprachkurs, Ü, Lektoren-

ch 

vorlesung) 

oder vergleichbare Kennt-
nisse 

Klausur 6 1 
Sem. 

S2 der gleichen Sprache keine • Vertiefung der passiven Kom-
petenz der gewählten Sprache 
• Erwerb von gutem Lese- und 
Hörverstehen 

S4 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Tschechis
(Ü) 

ch 
-1 

Sem. 
S3 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-
nisse 

keine • Vertiefung der aktiven Kompe
tenz der gewählten Sprache 

Klausur 6 
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2. Studienjahr 
Pflichtmodule 
 

Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungsform LP 

M2 – Methodenmodul 
Grundlagen EDV, Rhetorik, 
Präsentationstechniken 
(2 Ü) 

Sem. 
keine keine  

 PC, Grundkenntnisse 

Klausur 6 1 • Kenntnisse des Umgangs mit
dem PC, der Online-Recherche, 
des digitalen Film- und Audio-
schnitts am
in HTML sowie einfache Pro-
grammierungen 
• Einübung von mündlichen 
Präsentationstechniken 

M3 – Methodenmodul 
Statistik 2 

1 
Sem. 

M1 keine 
stischen Bearbeitung von kommu-

es 
u g 

unikations-

Klausur 6 

(V, Ü) 

• Vertiefte Kenntnisse der stati-

nikationsbezogenen Daten 
• Überblick über Verfahren d
St diendesigns, der Ablaufplanun
von komm
wissenschaftlichen Unter-
suchungen  

V2.Me – Vertiefungsmodul 
chwerpunkt Medien 

Medientheorien 
(V, S, S) 

1-2 
Sem. Nachweis von Englisch-

kenntnissen auf dem Niveau 
B2 des Europäischen Refe-
renzrahmens 

keine • Theoretische Kenntnisse me-
dialer Kommunikation 

Seminarprüfung  12 P1 
S

V3/V4.Me – Vertiefungsmo-
dul Schwerpunkt Medien 
Medienkulturen 
(V, S, S) 

2 
Sem. 

P1 
Nachweis von Englisch-
kenntnissen auf dem Niveau 
B2 des Europäischen Refe-
renzrahmens 

keine • Kenntnisse über audiovisuelle 
Kulturen, ästhetische Grundzüge 
von Film, Hörfunk und Onlineme-
dien 
• Sprach- und kulturvergleichen-

Seminarprüfung  12 
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de Kompetenzen 

V5/V6.Me – Vertiefungsmo-
dul Schwerpunkt Medien 
Medien und Gesellschaft kenntnissen auf dem Niveau 

 Europäischen Refe-
ens 

•
Kommunikation, Medien und Wirt-
schaftsprozesse, Medien und 

 

(V, S) 

1 
Sem. 

P1 
Nachweis von Englisch-

B2 des
renzrahm

keine  Kenntnisse über politische 

Recht, Medien und Sozialstruktu-
ren 

Seminarprüfung 6 

 
2. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule: 1 Sprachmodul der gewählten Sprache 
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2. Studienjahr:  
Wahlpflichtmodule im Bereich „W“ Vertiefung nach Wahl: 2 Module:  Im Bereich „W hl kann die/der Studierende wäh-
len aus allen Modulen „V“, die nicht dem gewählten Schwerpunkt angehören; weiterhin können auch (in der Regel zwei) zusätzliche Sprachmodule 

h evoraussetzungen sind zu beachten. 

Modul Dauer ungen Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungsform LP 

“ Vertiefung nach Wa

absolviert werden. Die Teilna
 
3. Studienjahr 
Pflichtmodule 
 

m

Teilnahmevoraussetz

V5/V6.Me – Vertiefungs- 1 P1 
modul Schwerpunkt Medien 
Medien und Gesellschaft 
(V, S) 

Sem. Nachweis von Englisch-
kenntnissen auf dem Ni-
veau B2 des Europäischen 
Referenzrahmens 

keine • Kenntnisse über politische 
Kommunikation, Medien und 
Wirtschaftsprozesse, Medien und 
Recht, Medien und Sozialstruktu-
ren 

Seminarprüfung  6 

Pr – Externes Praktikum 
Schwerpunkt Medien 

1 
Sem. 

keine keine • Praktische Erfahrungen und 
Kenntnisse in einem medienbezo-
genen Unternehmen 

Seminarprüfung 
(in Form eines 
Praktikumsberich-
tes und Berichtbe-
sprechung) 

6 

 
3. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule im Bereich „W“ Vertiefung nach Wahl: 3 Module 
 
Weitere Prüfungsleistungen im Studiengang Kommunikationswissenschaften (Kernfach mit Begleitfach) Schwerpunkt Medien: 
Bachelorarbeit im Umfang von 12 LP. 
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Modulplan B. A. Kommunikationswissenschaften (Kernfach mit Begleitfach) 

Schwerpunkt Osteuropastudien 

1. Studienja  hr             V = Vorlesung; Ü = Übung 

 r Teilnahmevoraussetzungen r- el  

Pflichtmodule 

Modul Daue  Studienleistung als Vo
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand / Lernzi Prüfungsform LP 

P1 – Perspektivmodul 
Grundlagen der Kommunika-
tionswissenschaften 
(V, Ü)  

1 
. 

ine   Pro-
muni

der Bezüge zwischen indivi-
mu

senschaftlichen
Arbeitens und ihre konzeptu-
ellen Voraussetzungen 

Sem
ke keine  Überblick über Themen,

bleme, Gebiete der Kom
kationswissenschaften 

 Kenntnisse der wichtigsten 
Kommunikationstheorien und 

-
Klausur  

dueller und medialer Kom
nikation 

 Techniken wis

-

 

6 

P2 – Perspektivmodul 1 keine keine  Grundbegriffe der Medienwis-
senschaft (Mediengeschichte, 
Medientheorie, Medienpro-
duktion) 

Medienforschung und ihrer 
Untersuchungsmethoden 

Klausur 6 
Medienkommunikation 
V, Ü)  

Sem. 
(

 Grundkenntnis der praktischen 

P3 – Perspektivmodul 
Sprachliche Kommunikation 

1 
Sem. 

keine keine  Kenntnis der grundlegenden 
Begriffe der Sprachwissen-
schaft 

Klausur 6 
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(V, Ü)  Bedingungen sprachlicher 
Kommunikation in verschie-
denen Kulturen 

 Kenntnis der Möglichkeiten 
der Erforschung sprachlicher 

wahl von Untersuchungsme-

Kommunikation und Befähi-
gung zur reflektierten Aus-

thoden 
P4 – Perspektivmodul 
Ästhetische Kommunikation 

1 
Sem. 

keine keine 
blickswissen auf dem Gebiet 

 
ä-

Klausur 6 

(V, Ü) 

 Orientierungs- und Über-

der ästhetischen Kommunika-
tion 
Einblick in die wissenschaftli-
che Analyse ästhetischer Ph
nomene in ihren kulturellen, 
historischen und medialen 
Kontexten 
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P5 – Perspektivmodul 
Bildung und Kommunikation 
(V, Ü) 

1 
Sem. 

keine keine  G

B
 G

th
 

re

Klausur 6 rundkenntnisse exemplari-
scher historischer und aktueller 

ildungstheorien 
rundkenntnisse in bildungs-
eoretischer Systematik 

Grundkenntnisse bildungstheo-
tisch bedeutsamer Kommuni-

kationstheorien 
M4 – Methodenmodul 
Einführung in die Kulturwis-
senschaft 
(2 Ü) 

1 
Sem. 

P4 kei  
i

 Ü

re

ne Grundkenntnisse und Methoden 
m Bereich Osteuropastudien 
berblickskenntnisse über ver-

schiedene osteuropäische Kultu-
n und Literaturen 

Klausur  6 

V1/2.O – Vertiefungsmodul 
Schwerpunkt Osteuropastudi-
en 
Kultursemiotik 
(V, Proseminar) 

2 
Sem. 

P4 Stundenprotokoll  Ü

re
 

zur Beschreibung von Kul-
tur(en), der einschlägigen Be-
grifflichkeiten und deren Ge-
schichte 

 Kenntnis und Einübung kultur-
semiotischer Verfahren 

Vorlesung: 
Klausur  
oder 
Proseminar: 
Seminarprüfung 

12 berblickskenntnisse über ver-
schiedene osteuropäische Kultu-

n und Literaturen 
Kenntnis allgemeiner Modelle 

1. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule: 2 Sprachmodule 

Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungsform LP 

Russisch 
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S1 – Sprachmodul 1 
S . 

nur für Anfänger keine  Grundkenntnisse der Gramma-

 

Klausur 6 
Grundmodul Russisch 
(Sprachkurs) 

em tik der gewählten Sprache 
Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen 

S2 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Russisch 
(Sprachkurs) 

1 
Sem. 

S1 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-
nisse 

keine  a-

 

Klausur 6 Gute Kenntnisse der Gramm
tik der gewählten Sprache 
Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen und im 
fachlichen Bereich 

S3 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Russisch 
(Sprachkurs, Ü, Lektoren-

1 
Sem. 

S2 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-
nisse 

keine  

 

Klausur 6 

vorlesung) 

Vertiefung der passiven Kom-
petenz der gewählten Sprache 
Erwerb von gutem Lese- und 
Hörverstehen 

S4 – Sprachmodul 

(Ü) 
Aufbaumodul Russisch 

1
Sem. 

S3 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-
nisse 

keine  
en Sprache 

6  Vertiefung der aktiven Kom-
petenz der gewählt

Klausur 

Polnisch 

S1 – Sprachmodul 
Grundmodul Polnisch 
(Sprachkurs) 

1 
Sem. 

nur für Anfänger keine  a-
tik der gewählten Sprache 

 
tenz in 

Alltagssituationen 

Klausur 6 Grundkenntnisse der Gramm

Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompe

S2 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Polnisch 

1 
Sem. 

S

(Sprachku

1 der gleichen Sprache keine  Gute Kenntnisse der Gramma-
tik der gewählten Sprache 

Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen und im 
fachlichen Bereich 

Klausur 6 

rs) 
oder vergleichbare Kennt-
nisse  Erwerb von Lese-, Schreib-, 
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S3 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Polnisch 
(Sprachkurs, Ü, Lektor
vorlesung) 

en-

prache 

nisse 

1 
Sem. 

S2 der gleichen S
oder vergleichbare Kennt-

keine  Vertiefung der passiven Kom-
petenz der gewählten Sprache 

 Erwerb von gutem Lese- und 
Hörverstehen 

Klausur 6 

S4 – Sprachmodul 
h 

1 
m. 

S3 der gleichen Sprache keine  om- Klausur 6 
Aufbaumodul Polnisc
(Ü) 

Se oder vergleichbare Kennt-
nisse 

Vertiefung der aktiven K
petenz der gewählten Sprache 

Kroatisch 

S1 – Sprachmodul 
Grundmodul Kroatisch 

1 
Sem. 

nur für Anfänger keine  ma-
prache 

Klausur 6 

(Sprachkurs) 

Grundkenntnisse der Gram
tik der gewählten S

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen 

S2 – Sprachmodul 
tisch 

1 
m. 

S1 der gleichen Sprache 
-

keine  se der Gramma-

Alltagssituationen und im 
fachlichen Bereich 

Klausur 6 
Aufbaumodul Kroa
(Sprachkurs) 

Se oder vergleichbare Kennt
nisse 

Gute Kenntnis
tik der gewählten Sprache 

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in 

S3 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Kroatisc
(Sprachkurs, Ü, Lektor
vorlesung) 

h 
en-

prache 

nisse 

1 
Sem. 

S2 der gleichen S
oder vergleichbare Kennt-

keine  Vertiefung der passiven Kom-
petenz der gewählten Sprache 

 Erwerb von gutem Lese- und 
Hörverstehen 

Klausur 6 

S4 – Sprachmodul 
tisch 

1 
m. 

S3 der gleichen Sprache 

 
 

keine  om- Klausur 6 
Aufbaumodul Kroa
(Ü) 

Se oder vergleichbare Kennt-
nisse 
 

Vertiefung der aktiven K
petenz der gewählten Sprache 
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Tschechisch 

S1 – Sprachmodul 
Grundmodul Tschechisch 
(Sprachkurs) 

Sem. 
keine  

 se-, Schreib-, 
n 

Klausur 6 1 nur für Anfänger Grundkenntnisse der Gramma-
tik der gewählten Sprache 
Erwerb von Le
Hör- und Sprechkompetenz i
Alltagssituationen 

S2 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Tschechisch 

) 
Sem. oder vergleichbare Kennt-

nisse 

keine  
tik der gewählten Sprache 

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 

Klausur 6 

(Sprachkurs

1 S1 der gleichen Sprache Gute Kenntnisse der Gramma-

Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen und im 
fachlichen Bereich 

S3 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Tschechisch 

toren-

1 
Sem. 

S2 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-

keine Klausur 6 

(Sprachkurs, Ü, Lek
vorlesung) 

nisse 

 Vertiefung der passiven Kom-
petenz der gewählten Sprache 

 Erwerb von gutem Lese- und 
Hörverstehen 

S4 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Tschechisch 
(Ü) 

1 
Sem. 

 gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-
nisse 

keine Klausur 6 S3 der  Vertiefung der aktiven Kom-
petenz der gewählten Sprache 

1. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule im 
aus allen Modulen „V“ (oh
Schwerpunkte angehören; 
einer zweit

Berei “ Mo Im Bereich „W“ Vertiefun r len 
ne e), wählten Schwerpunkt angehören, sowi  
weiterhin kö die Module M1, M2, M3, M5 gewählt werden. Schließlich können weitere Sprachmodule zum Erwerb 

schen Sprac  absol hmevo etzungen sind zu beac n

 

ch „W
V1.M

Vertiefung nach Wahl: 1 
 die nicht dem ge
nnen 

dul. g nach Wahl kann die/der Studie ende wäh
e den Modulen W1.O, W2.O, die keinem der

en slavi

 

 

he viert werden. Die Teilna rauss hte . 
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Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

ungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungsform LP 

f

W1.O – Modul Vertiefung 
nach Wahl 
Altkirchenslavisch 

) 

Sem. 
P1-P5, M4, S2 (slavische 
Sprache) 

keine Klausur 6 

(Sprachkurs, Übung

1  Kenntnis der grundlegenden 
Gesetze der historischen 
Grammatik der slavischen 
Sprachen 

 Grundkenntnisse der Mediävi-
stik 

 Fähigkeit zu Analyse und Ver-
stehen leichter slavischer Tex-
te des Mittelalters 

W2.O – Modul Ver
nach Wahl 
Mittel- und Neukirchensla-
visch 
(Sprachkurs, Ü) 

tiefung 1 
Sem. 

W1.O keine  Vertiefte Sprachkompetenz 
 Fähigkeit zu Analyse und Ver-

stehen schwieriger älterer sla-
vischer Texte 

Klausur  6 

M1 – Methodenmodul 
Allgemeine Methodenlehre 
(V, Ü) 

1 
Sem. 

keine keine  Kenntnis der grundlegenden 
Konzepte, Ansätze und Ver-
fahren methodischen Arbei-
tens der Kommunikationswis-

narprüfung  Semi 6 

senschaften 
 Grundkenntnis der praktischen 

Medienforschung und des Un-
tersuchungsdesigns 

M2 – Methodenmodul 
rundlagen EDV, Rhetorik, 
räsentationstechniken 
2 Ü) 

1 
Sem. 

keine keine Kenntnisse des Umgangs mit 
dem PC, der Online-
Recherche, des digitalen Film- 
und Audioschnitts am PC, 
Grundkenntnisse in HTML 
sowie einfache Pro-

Klausur 6 
G
P
(
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grammierungen 
 Einübung von mündlichen 

Präsentationstechniken 

M3 – Methodenmodul 1 
m. 

M1 keine  Kenntnisse der statistischen 
-

 es 

wissenschaftlichen Unter-

Klausur 6 
Statistik 2 
(V, Ü) 

Se
 

Bearbeitung von kommunika
tionsbezogenen Daten 
Überblick über Verfahren d
Studiendesigns, der Ablauf-
planung von kommunikations-

suchungen  
M5 – Methodenmodul 1 

m. 
P1 Übungsaufgaben am Com-

Implementierungs-
projekt (unbenotet) 

 

 
Programmiersprache, objekt-

-

Klausur oder 
rüfung 

6 
Texttechnologische Pro-
grammierung 
(Ü) 

Se puter, 
Theoretische und praktische 
Kenntnisse über Grundkon- Seminarp
zepte der Datenverarbeitung, 
Algorithmisierung, Software-
Entwicklung 
Kenntnis einer prozeduralen 

orientierter Pro-
grammiertechniken, texttech
nologischer Standards und 
standardisierter Schnittstellen 

 

 



 257

2. Studienjahr 
Pflichtmodule 

Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-
ung zur Prü-

fungsteilnahme 

el Prüfungsform LP 
aussetz

Prüfungsgegenstand / Lernzi

V1/2.O – Vertiefungsmodul 
Schwerpunkt Osteuropastu-
dien 
Kultursemiotik 
(V, Proseminar) 

2 
Sem. 

P4 Stundenprotokoll 

 
-

 -

Vorlesung: 
Klausur  
oder Prosemi-
nar: Seminar-
prüfung 

12  Überblickskenntnisse über 
verschiedene osteuropäische 
Kulturen und Literaturen 
Kenntnis allgemeiner Modelle 
zur Beschreibung von Kul
tur(en), der einschlägigen Be-
grifflichkeiten und deren Ge-
schichte 
Kenntnis und Einübung kultur
semiotischer Verfahren 

V3/4.O – Vertiefungsmodul 
Schwerpunkt Osteuropastu-
dien 
Rezeptions- und Transfor-
mationsästhetik 
(V, Proseminar) 

1 
Sem. 

M4, V1/2.O Stundenprotokoll 

r 

 
Transformationsästhetik  

Seminar-
prüfung  

12  Überblickskenntnisse über 
verschiedene osteuropäische 
Kulturen und Literaturen unte
besonderer Berücksichtigung 
über- und transnationaler Fra-
gestellungen 
Kenntnis der Rezeptions- und 

2. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule: 2 Sprachmodule 

2. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule im Bereich „W“ Vertiefung nach Wahl: 2 Module 

3. Studienjahr 
Pflichtmodule 
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Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungsform LP 

V5/6.O – Vertiefungsmodul 
Schwerpunkt Osteuropastu-
dien 

Sem. verschiedene osteuropäische 
Kulturen und Literaturen unter 

g 

 

Intermedialität 
(V, Proseminar) 

1 M4, V3/4.O Stundenprotokoll  Überblickskenntnisse über 

besonderer Berücksichtigun
intermedialer Aspekte 
Einblick in Methoden, Er-
kenntnispotentiale und Pro-
bleme einer intermedial ver-
fahrenden Kulturwissenschaft 

Seminarprüfung  12 

Pr – Externes Praktikum 
Schwerpunkt Osteuropastu-
dien 

1 
Sem. 

P1-P5, V1-V6, W1-W3, M4, 
S4 

Erfolgreiche Absolvierung 
der externen Prakti-
kumsphase (Praktikumbe-
scheinigung) (unbenotet) 

 

/ 

Seminarprüfung 
(in Form eines 
Praktikumsbe-
richtes und Be-

e-

6 Anwendung der im Studium 
erworbenen theoretischen 
Kenntnisse und sprachprakti-
schen Fertigkeiten 

 Erwerb von Auslands- und 
oder Berufserfahrung sowie 
von interkultureller Kompe-
tenz 

richtbespr
chung) 

 

3. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule im Bereich „W“ Vertiefung nach Wahl: 2 Module 

ngang Kommunikationswissenschaften (Kernfach mit Begleitfach) Schwerpunkt Osteuropastudien:  

Bachelorarbeit im Umfang von 12 LP 

 

Weitere Prüfungsleistungen im Studie
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Modulpla ommunik  

Schwerpunkt Sprachlernforschung

n B. A. K ationswissenschaften (Kernfach mit Begleitfach) 

 

      S =

ul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

Prüfungsform LP 

1. Studienjahr  
Pflichtmodule 

Mod

    V= Vorlesung; Ü = Übung; 

Prüfungsgegenstand / Lernziel 

 Seminar 

P1 – Perspektivmodul 
Grundlagen der Kommunika-

1 
Sem. 

keine keine  -

 
d 

-

 en 
-

ellen Voraussetzungen 

Klausur 6 

tionswissenschaften 
(V, Ü)  

Überblick über Themen, Pro
bleme, Gebiete der Kommuni-
kationswissenschaften 
Kenntnisse der wichtigsten 
Kommunikationstheorien un
der Bezüge zwischen indivi-
dueller und medialer Kommu
nikation 
Techniken wissenschaftlich
Arbeitens und ihre konzeptu

P2 – Perspektivmodul 
munikation 

1 
Sem. 

keine keine  Grundbegriffe der Medienwis-
senschaft (Mediengeschichte, 
Medientheorie, Medienpro-
duktion) 

 Grundkenntnis der praktischen 

Untersuchungsmethoden 

Klausur 6 
Medienkom
(V, Ü)  

Medienforschung und ihrer 

P3 – Perspektivmodul 1 
Sprachliche Kommunikation 
(V, Ü) 

Sem. 
keine keine  Kenntnis der grundlegenden 

Begriffe der Sprachwissen-
schaft 

 Bedingungen sprachlicher 

Klausur 6 
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Kommunikation in verschie-
denen Kulturen 

 Kenntnis der Möglichkeiten 
der Erforschung sprachlicher 
Kommunikation und Befähi-

wahl von Untersuchungsme-
thoden 

gung zur reflektierten Aus-

P4 – Perspektivmodul 
Ästhetische Kommunikation 
(V, Ü) 

Sem. blickswissen auf dem Gebiet 
der ästhetischen Kommunika-

 
r Phä-

 

1 keine keine  Orientierungs- und Über-

tion 
Einblick in die wissenschaftli-
che Analyse ästhetische
nomene in ihren kulturellen,
historischen und medialen 
Kontexten 

Klausur 6 
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P5 – Perspektivmodul 
Bildung und Kommunikation 
(V, Ü) 

1 
Sem. 

keine keine  

B
 G

th
 

k

Klausur 6 Grundkenntnisse exemplari-
scher historischer und aktueller 

ildungstheorien 
rundkenntnisse in bildungs-
eoretischer Systematik 

Grundkenntnisse bildungstheo-
retisch bedeutsamer Kommuni-

ationstheorien 
M1 – Methodenmodul 
Allgemeine Methodenlehre 
(V, Ü) 

1 
Sem. 

keine keine  K
K
re
K

 G
M
te

enntnis der grundlegenden 
onzepte, Ansätze und Verfah-
n methodischen Arbeitens der 
ommunikationswissenschaften
rundkenntnis der praktischen 
edienforschung und des Un-
rsuchungsdesigns 

Klausur  6 

1. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule: 2 Sprachmodule der gewählten Sprache 

Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungsform LP 

Englisch 

S1 – Sprachmodul Englisch 
A1 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

 Portfolio (unbenotet) Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
 Erwerb/Vertiefung von Struk-

turen und Wortschatz der ge-
wählten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagssituatio-

Klausur 6 
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nen 

S2 – Sp
A2 

rachmodul Englisch 

Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S1 

Portfolio (unbenotet) 

 k-

 , 

Klausur 6 Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 

Erwerb/Vertiefung von Stru
turen und Wortschatz der ge-
wählten Sprache 
Erwerb/Vertiefung  von Lese-
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

S3 – Sprachmodul Englisch 
B1 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S2 

Portfolio (unbenotet) En

 

 Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprech-

Klausur 6 tsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 

Erwerb/Vertiefung von Struk-
turen und Wortschatz der ge-
wählten Sprache tung) 

kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

S4 – Sprachmodul Englisch 

) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S3 

Portf Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
 Erwerb/Vertiefung von Struk-

-

 

tagssituatio-

Klausur 6 
B1+ 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung

olio (unbenotet) 

turen und Wortschatz der ge
wählten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  von Lese-,
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in All
nen 

 



 263

S5 – Sprachmodul Englisch 
B2 
Spracherwerb 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S4 

Portfolio (unbenotet) Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
 Erwerb/Vertiefung von Struk-

-

, 

Klausur 6 

(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

turen und Wortschatz der ge
wählten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  von Lese-
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

S6 – Sprachmodul Englisch 
B2+ 
Spracherwerb 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S5 

Portfolio (unbenotet) 
vea
 

-

, 

Klausur 6 

(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

Entsprechend der gewählten Ni-
ustufe nach dem GER 
Erwerb/Vertiefung von Struk-
turen und Wortschatz der ge
wählten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  von Lese-
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

Französisch 

S1 – Sprachmodul Franzö-
sisch A1 

1 
Sem. 

 Portfolio (unbenotet) Ent
veaustufe nach dem GER 

-
-

 , 

Klausur 6 

Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

sprechend der gewählten Ni-

 Erwerb/Vertiefung von Struk
turen und Wortschatz der ge
wählten Sprache 
Erwerb/Vertiefung  von Lese-
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

S2 – Sprachmodul Franzö-
sisch A2 
Spracherwerb 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S1 

Portfolio (unbenotet) Ent
veaustufe nach dem GER 
 Erwerb/Vertiefung von Struk-

turen und Wortschatz der ge-

Klausur 6 sprechend der gewählten Ni-
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(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

wählten Sprache 
 Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 

Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

S3 – Sprachmodul Franzö-
sisch B1 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S2 

Portfolio (unbenotet) 
a

 

-, 

Klausur 6 

tung) 

Entsprechend der gewählten Ni-
ve ustufe nach dem GER 

Erwerb/Vertiefung von Struk-
turen und Wortschatz der ge-
wählten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  von Lese
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

S4 – Sprachmodul Franzö-
sisch B1+ 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S3 

Portfolio (unbenotet) 
a

 

wählten Sprache 
 Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 

ituatio-

Klausur 6 

tung) 

Entsprechend der gewählten Ni-
ve ustufe nach dem GER 

Erwerb/Vertiefung von Struk-
turen und Wortschatz der ge-

Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagss
nen 

S5 – Sprachmodul Franzö-
sisch B2 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S4 

Portfolio (unbenotet) Ent
 GER 

 rb/Vertiefung  von Lese-, 

ituatio-

Klausur 6 sprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem
 Erwerb/Vertiefung von Struk-

turen und Wortschatz der ge-
wählten Sprache 
Erwe
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagss
nen 
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S6 – Sprachmodul Franzö-
sisch B2+ 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S5 

Portfolio (unbenotet) 

-, 

Klausur 6 Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
 Erwerb/Vertiefung von Struk-

turen und Wortschatz der ge-
wählten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  von Lese
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

Italienisch 

S1 – Sprachmodul Italie-
nisch A1 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-

1 
Sem. 

 Portfolio (unbenotet) 
vea
 

 und Wortschatz der ge-

n Lese-, 

Klausur 6 

tung) 

Entsprechend der gewählten Ni-
ustufe nach dem GER 
Erwerb/Vertiefung von Struk-
turen
wählten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  vo
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

S2 – Sprachmodul Italie-
nisch A2 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S1 

Portfolio (unbenotet) 
vea
 

 und Wortschatz der ge-

n Lese-, 

Klausur 6 

tung) 

Entsprechend der gewählten Ni-
ustufe nach dem GER 
Erwerb/Vertiefung von Struk-
turen
wählten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  vo
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

S3 – Sprachmodul Italie-
nisch B1 
Spracherwerb 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S2 

Portfolio (unbenotet) 
vea
 

 und Wortschatz der ge-

Klausur 6 Entsprechend der gewählten Ni-
ustufe nach dem GER 
Erwerb/Vertiefung von Struk-
turen
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(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

wählten Sprache 
 Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 

Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

S4 – Sprachmodul Italie-
nisch B1+ 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S3 

Portfolio (unbenotet) 
a

 

wählten Sprache 
 Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 

ituatio-

Klausur 6 

tung) 

Entsprechend der gewählten Ni-
ve ustufe nach dem GER 

Erwerb/Vertiefung von Struk-
turen und Wortschatz der ge-

Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagss
nen 

S5 – Sprachmodul Italie-
nisch B2 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S4 

Portfolio (unbenotet) Ent
 GER 

 rb/Vertiefung  von Lese-, 

ituatio-

Klausur 6 sprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem
 Erwerb/Vertiefung von Struk-

turen und Wortschatz der ge-
wählten Sprache 
Erwe
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagss
nen 

S6 – Sprachmodul Italie-
nisch B2+ 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S5 

Portfolio (unbenotet) Ent
 GER 

 rb/Vertiefung  von Lese-, 

ituatio-

Klausur 6 sprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem
 Erwerb/Vertiefung von Struk-

turen und Wortschatz der ge-
wählten Sprache 
Erwe
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagss
nen 
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Spanisch 

S1 – Sprachmodul Spanisch 
A1 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-

1 
Sem. 

 Portfolio (unbenotet) 
vea
 

 und Wortschatz der ge-

n Lese-, 

Klausur 6 

tung) 

Entsprechend der gewählten Ni-
ustufe nach dem GER 
Erwerb/Vertiefung von Struk-
turen
wählten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  vo
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

S2 – Sprachmodul Spanisch 
A2 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S1 

Portfolio (unbenotet) 
vea
 

 und Wortschatz der ge-

n Lese-, 

Klausur 6 

tung) 

Entsprechend der gewählten Ni-
ustufe nach dem GER 
Erwerb/Vertiefung von Struk-
turen
wählten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  vo
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

S3 – Sprachmodul Spanisch 
B1 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S2 

Portfolio (unbenotet) 
vea
 

 und Wortschatz der ge-

n Lese-, 

Klausur 6 

tung) 

Entsprechend der gewählten Ni-
ustufe nach dem GER 
Erwerb/Vertiefung von Struk-
turen
wählten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  vo
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

S4 – Sprachmodul Spanisch 
B1+ 
Spracherwerb 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S3 

Portfolio (unbenotet) 
vea
 

 und Wortschatz der ge-

Klausur 6 Entsprechend der gewählten Ni-
ustufe nach dem GER 
Erwerb/Vertiefung von Struk-
turen

 



 268

(Sprachku
tung) 

rs und Lernbera- wählten Sprache 
 Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 

ituatio-
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagss
nen 

S5 – Sprachmodul Spanisc
B2 

h 

Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S4 

Portfolio (unbenotet) Ent
 GER 

 rb/Vertiefung  von Lese-, 

ituatio-

Klausur 6 sprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem
 Erwerb/Vertiefung von Struk-

turen und Wortschatz der ge-
wählten Sprache 
Erwe
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagss
nen 

S6 – Sprachmodul Spanisc
B2+ 

h 

Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S5 

Portfolio (unbenotet) Ent
 GER 

 rb/Vertiefung  von Lese-, 

ituatio-

Klausur 6 sprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem
 Erwerb/Vertiefung von Struk-

turen und Wortschatz der ge-
wählten Sprache 
Erwe
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagss
nen 

Deutsch als Fremdsprache 

S5 – Sprachmodul DaF B2 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest Portfolio (unbenotet) 
a

 

-, 

Klausur 6 Entsprechend der gewählten Ni-
ve ustufe nach dem GER 

Erwerb/Vertiefung von Struk-
turen und Wortschatz der ge-
wählten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  von Lese
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagssituatio-
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nen 
S6 – Sprachmodul DaF B2+ 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S5 

Portfolio (unbenotet) 
a

 

-, 

Klausur 6 Entsprechend der gewählten Ni-
ve ustufe nach dem GER 

Erwerb/Vertiefung von Struk-
turen und Wortschatz der ge-
wählten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  von Lese
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

S7 – Sprachmodul DaF C1+ 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S6 

Portfolio (unbenotet) 
a

 

-, 

Klausur 6 Entsprechend der gewählten Ni-
ve ustufe nach dem GER 

Erwerb/Vertiefung von Struk-
turen und Wortschatz der ge-
wählten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  von Lese
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

Russisch 

S1 – Sprachmodul 
Grundmodul Russisch 
(Sprachkurs) 

1 
Sem. 

nur für Anfänger keine  ma-

 rb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in 

Klausur 6 Grundkenntnisse der Gram
tik der gewählten Sprache 
Erwe

Alltagssituationen 
S2 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Russisch 
(Sprachkurs) 

1 
Sem. 

S1 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-
nisse 

a- Klausur 6 keine  Gute Kenntnisse der Gramm
tik der gewählten Sprache 

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen und im 
fachlichen Bereich 

 



 270

S3 – Sprachmodul 1 
m. 

S2 der gleichen Sprache keine  iefung der passiven Kom-
e 
 

Klausur 6 
Aufbaumodul Russisch 
(Sprachkurs, Ü, Lektoren-
vorlesung) 

Se oder vergleichbare Kennt-
nisse 

Vert
petenz der gewählten Sprach

 Erwerb von gutem Lese- und
Hörverstehen 

S4 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Russisch 
(Ü) 

1 
Sem. 

S3 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-
nisse 

keine  e-
n Sprache 

Klausur 6 Vertiefung der aktiven Komp
tenz der gewählte

Polnisch 

S1 – Sprachmodul 1 
m. 

nur für Anfänger keine  dkenntnisse der Gramma-

 

Klausur 6 
Grundmodul Polnisch 
(Sprachkurs) 

Se
Grun
tik der gewählten Sprache 

 Erwerb von Lese-, Schreib-,
Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen 

S2 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Polnisch 
(Sprachkurs) 

1 
Sem. 

S1 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-
nisse 

keine  der Gramma-

 , 
 

gssituationen und im 
fachlichen Bereich 

Klausur 6 Gute Kenntnisse 
tik der gewählten Sprache 
Erwerb von Lese-, Schreib-
Hör- und Sprechkompetenz in
Allta

S3 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Polnisch
(Sprachkurs, Ü, Lektor
vorlesung) 

 
en-

prache 

nisse  

1 
Sem. 

S2 der gleichen S
oder vergleichbare Kennt-

keine  Vertiefung der passiven Kom-
petenz der gewählten Sprache 
Erwerb von gutem Lese- u nd
Hörverstehen 

Klausur 6 

S4 – Sprachmodul 
sch 

1 
m. 

S3 der gleichen Sprache 
-

 
 

keine  ven Kompe- Klausur 6 
Aufbaumodul Polni
(Ü) 

Se oder vergleichbare Kennt
nisse 
 

Vertiefung der akti
tenz der gewählten Sprache 
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Kroatisch 

S1 – Sprachmodul 
Grundmodul Kroatisch 
(Sprachkurs) 

Sem. 
keine  

 se-, Schreib-, 

Klausur 6 1 nur für Anfänger Grundkenntnisse der Gramma-
tik der gewählten Sprache 
Erwerb von Le
Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen 

S2 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Kroatisch 

rs) 
Sem. oder vergleichbare Kennt-

nisse 

keine  
tik der gewählten Sprache 

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 

Klausur 6 

(Sprachku

1 S1 der gleichen Sprache Gute Kenntnisse der Gramma-

Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen und im 
fachlichen Bereich 

S3 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Kroatisch 

toren-

1 
Sem. 

S2 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-

keine Klausur 6 

(Sprachkurs, Ü, Lek
vorlesung) 

nisse 

 Vertiefung der passiven Kom-
petenz der gewählten Sprache 

 Erwerb von gutem Lese- und 
Hörverstehen 

S4 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Kroatisch 
(Ü) 

1 
Sem. 

 gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-
nisse 

keine e- Klausur 6 S3 der  Vertiefung der aktiven Komp
tenz der gewählten Sprache 

Tschechisch 

S1 – Sprachmodul 
Grundmodul Tschechisch 
(Sprachkurs) 

Sem. 
keine  

 se-, Schreib-, 

Klausur 6 1 nur für Anfänger Grundkenntnisse der Gramma-
tik der gewählten Sprache 
Erwerb von Le
Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen 

S2 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Tschechisch 
(Sprachkurs) 

Sem. ergleichbare Kennt-
isse 

keine  
tik der gewählten Sprache 

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen und im 

Klausur 6 1 S1 der gleichen Sprache 
oder v
n

Gute Kenntnisse der Gramma-
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fachlichen Bereich 

S3 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Tschechisch 
(Sprachkurs, Ü, Lektoren-
vorlesung) 

Sem. 
S2 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-
nisse 

keine  m-

 

Klausur 6 1 
petenz der gewählten Sprache 
Erwerb von gutem Lese- und 
Hörverstehen 

Vertiefung der passiven Ko

S4 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Tschechis
(Ü) 

ch 
Klausur 6 1 

Sem. 
S3 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-
nisse 

keine  Vertiefung der aktiven Kompe-
tenz der gewählten Sprache 

1. Studienjahr 
le im Berei  „W“ 1 Mo m Bereich „W“ Vertie n er len 

ohne ), chw kt angehören; -
n a  d Sprachmodule absolviert werde D ind zu beach-

auer gen enleistung als Vor-
ung zur Prü-

fungsteilnahme 

sform P 

Wahlpflichtmodu
aus allen Modulen „V“ (
den, und schließlich könne
ten. 

ch
V1.Me
uch (in

Vertiefung nach Wahl: 
 die nicht dem gewählten S
er Regel zwei) zusätzliche 

dul. I
erpun

fu g nach Wahl kann die/der Studi
weiterhin können die Module M3, M4, M5 gewäh

s

ende wäh
lt wer

n. ie Teilnahmevoraussetzungen 

Modul D Teilnahmevoraussetzun Studi
aussetz

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfung L

M3 – Method
Statistik 2 

enmodul 1 
Sem. 

M1 keine  Kenntnisse der statistischen 
Bearbeitung von kommunika-

 es 

Klausur  6 

(V, Ü) tionsbezogenen Daten 
Überblick über Verfahren d
Studiendesigns, der Ablauf-
planung von kommunikations-
wissenschaftlichen Unter-
suchungen 

M4 – Methodenmodul 
Einführung in die Kulturwis-
senschaft 

Sem. 
keine  

 

Klausur  6 1 P4 Grundkenntnisse und Metho-
den im Bereich Osteuropastu-
dien 
Überblickskenntnisse über 
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(2 Ü) opäische 
turen 

verschiedene osteur
Kulturen und Litera

M5 – Methodenmo
Texttechnologische Pro-
grammierung 
(Ü) 

dul saufgaben am 
Computer, Implementie-
rungsprojekt (unbenotet) 

orientierter Pro-
grammiertechniken, texttech-
nologischer Standards und 

r 
narprüfung 

1 
Sem. 

P1 Übung  Theoretische und praktische 
Kenntnisse über Grundkonzep-
te der Datenverarbeitung, Al-
gorithmisierung, Software-
Entwicklung 

 Kenntnis einer prozeduralen 
Programmiersprache, objekt-

Klausur ode
Semi

6 

standardisierter Schnittstellen 

 

2. Studienjahr 
Pflichtmo

Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen or-
a ü-

fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungsform LP 

dule 

Studienleistung als V
ussetzung zur Pr

M2 – Meth
Grundla

odenmodul 
gen EDV, Rhetorik, 

Präsentationstechniken 
(2 Ü) 

Sem. 
keine keine   

 

o-
erungen 

 

Klausur 6 1 Kenntnisse des Umgangs mit
dem PC, der Online-
Recherche, des digitalen 
Film- und Audioschnitts am
PC, Grundkenntnisse in 
HTML sowie einfache Pr
grammi
Einübung von mündlichen 
Präsentationstechniken 

 



 274

V1.L – Vertiefungsmodul 
Schwerpunkt Sprachlernfor-
schung 
Angewandte Linguistik für 

rricht 

1 
Sem. 

P1-P5, M1, 2 S-Module 
Nachweis von Englisch-
kenntnissen auf dem Niveau 
B2 des Europäischen Refe-
renzrahmens  

keine  -

 Kenntnis der linguistischen 

 

d-) Spra-

 

Klausur oder 
Seminarprüfung  

6 

den Fremdsprachenunte
Sprachlernforschung 
(Ü, S) 

/ 

Kenntnis des Gegenstandsbe
reichs der Sprachlernfor-
schung 

Grundlagen der Sprachlern-
forschung 
Kenntnis der sozialen und 
politischen Rahmenbedin-
gungen des (Frem
chenerwerbs 
Kenntnis unterschiedlicher 
Fremdsprachenlehr- und -
lernmethoden 

V2.L – Vertiefungsmodul 
Schwerpunkt Sprachlernfor-
chung 

guistik für 
henunterricht / 
hung 

1 
Sem. 

V1L 
Nachweis von Englisch-
kenntnissen auf dem Niveau 
B2 des Europäischen Refe-
renzrahmens 
 

in Übung und Seminar 
jeweils Referat oder 
Hausarbeit (benotet) 

 

munikationswissenschaftli-
cher Grundlagen der Sprache, 
der Sprachverwendung und 
des Spracherwerbs 

Sprachlernprozesse 
 Überblick über Studien und 

Klausur oder 
Seminarprüfung  

6 Kenntnis kognitionswissen-
schaftlicher und kom-

s
Angewandte Lin
den Fremdsprac
Sprachlernforsc
(Ü, S)  Kenntnis unterschiedlicher 

Forschungshypothesen zum 
Fremdsprachenlernen im 
Fremdsprachenunterricht 

V3.L – Vertiefungsmodul 
Schwerpunkt Sprachlernfor-
schung 
Kultur- und Landeskunde I 
(Ü, S) 

1 
Sem. 

P1-P5, M1, 2 S-Module 
Nachweis von Englisch-
kenntnissen auf dem Niveau 
B2 des Europäischen Refe-
renzrahmens 

Kurzreferat oder Projekt-
arbeit (benotet) 

 

e 
 

 

Klausur oder 
Seminarprüfung  

6 Grundlagen- und Methoden-
wissen zur Stellung und un-
terrichtlichen Behandlung 
von Kultur und Landeskund
im Rahmen des gesteuerten
Fremdsprachenerwerbs  
Befähigung zur Recherche, 
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Analyse und Erstellung von 
Lernmaterial 
Kenntnis der politisch- 

d 

e 

gesellschaftlichen Rahmen-
bedingungen der Sprach- un
Kulturvermittlung und wich-
tiger institutioneller Akteur

V5.L – Vertiefungsmodul 
Schwerpunkt Sprachlernfor-
schung 
Didaktik des Zweit- und 
Fremdsprachenunterrichts I 
(2 S, Fernstudienprojekt) 

1 
Sem. 

P1-P5, M1 
Nachweis von Englisch-
kenntnissen auf dem Niveau 
B2 des Europäischen Refe-
renzrahmens 

Portfolio (unbenotet), 
Referat oder Präsentation 
(benotet) 

ten 
de-

 

Seminarprüfung  6  Kenntnis der Faktoren des 
gesteuerten und ungesteuer
Spracherwerbs unter beson
rer Berücksichtigung auto-
nomer Lernkonzepte 
Methodische Kompetenzen in 
der Fremdsprachenvermitt-
lung 

Pr – Externes Praktikum 
Schwerpunkt Sprachlernfor
schung 

- Sem. 
e-

kumsphase (Praktikumbe-
scheinigung) (unbenotet) 

 d 

 

-

1 V1.L, V5.L Erfolgreiche Absolvi
rung der externen Prakti-

Befähigung zur gezielten un
systematischen Unterrichts-
beobachtung 
Kenntnis der Faktoren der 
Unterrichtsplanung 

 Durchführung eigener Unter
richtsstunden 

Seminarprüfung 6 

 

2. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule: 1 Sprachmodul 

eich „W“ 

 

2. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule im Ber

 

Vertiefung nach Wahl: 1 Modul 
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3. Studienjahr 
Pflichtmodule 

Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

r nziel Prüfungsform LP P üfungsgegenstand / Ler

V4.L – Vertiefungsmodul 
r-

1 
S m. 

V3.L Kurzreferat oder Projekt-
a

 

b
z
F

 

r
 

t

Klausur oder 6 
Schwerpunkt Sprachlernfo
schung 
Kultur- und Landeskunde II 
(S, S / Projekt) 
 

e rbeit (benotet) 
Literaturwissenschaftliches 
Grundlagenwissen und Über-

lick über methodische Kon-
epte des Literatureinsatzes im 
remdsprachenunterricht 

Kenntnis der Recherche und 
Analyse von Unterrichtsmate-
ial 

Kenntnis der Grundlagen, 
Lernziele und unterrichts-
praktischen Möglichkeiten in-
erkultureller Didaktik 

Seminarprüfung  

V6.L – Vertiefungsmodul 
Schwerpunkt Sprachlernfor-
schung 
Didaktik des Zweit- und 
Fremdsprachenunterrichts II 
S und Lernberatung, Pro-

1 
Sem. 

V5.L 

(benotet) 

 

S

 Methodische Kompetenzen in 
der Fremdsprachenvermittlung 
und in der Unterrichts- und 
Lernforschung 

Seminarprüfung   Portfolio (unbenotet), 
Referat oder Präsentation 

Kenntnis der Faktoren des ge-
steuerten und ungesteuerten 

pracherwerbs unter besonde-
rer Berücksichtigung auto-
nomer Lernkonzepte 

(
jekt) 
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3. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule im Bereich „W“ Vertiefung nach Wahl: 3 Module. 

 

Weitere Prüfungsleistungen im Studiengang Kommunikationsw
schung:  

g v 12 L

issenschaften (Kernfach mit Begleitfach) Schwerpunkt Sprachlernfor-

Bachelorarbeit im Umfan on P. 
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Modulplan B. A. Kommunikationswissenschaften (Kernfach mit Begleitfach) 

chwerpunkt Sprachliche KommunikationS  

ule 

Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungsform LP 

1. Studienjahr           V = Vorlesung; Ü = Übung; S =Seminar 
Pflichtmod

Modul Dauer 

P1 – Perspektivmodul 
Grundlagen der Kommunika-
tionswissenschaften 
(V, Ü)  

1 
Sem. 

keine keine  Überblick über Themen, Pro-
bleme, Gebiete der Kommuni-
kationswissenschaften 

 Kenntnisse der wichtigsten 
Kommunikationstheorien und 
der Bezüge zwischen indivi-
dueller und medialer Kommu-
nikation 

 Techniken wissenschaftlichen 
Arbeitens und ihre konzeptu-
ellen Voraussetzungen 

Klausur 6 

P2 – Perspektivmodul 
Medienkommunikation 
(V, Ü)  

1 
Sem. 

keine keine  Grundbegriffe der Medienwis-
senschaft (Mediengeschichte, 
Medientheorie, Medienpro-
duktion) 

 Grundkenntnis der praktischen 
Medienforschung und ihrer 
Untersuchungsmethoden 

Klausur 6 

P3 – Perspektivmodul 
Sprachliche Kommunikation 
(V, Ü) 

1 
Sem. 

keine keine  Kenntnis der grundlegenden 
Begriffe der Sprachwissen-
schaft 

 Bedingungen sprachlicher 

Klausur 6 
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Kommunikation in verschie-
denen Kulturen 

 Kenntnis der Möglichkeiten 
der Erforschung sprachlicher 
Kommunikation und Befähi-

wahl von Untersuchungsme-
thoden 

gung zur reflektierten Aus-

P4 – Perspektivmodul 
Ästhetische Kommunikation 
(V, Ü) 

Sem. blickswissen auf dem Gebiet 
der ästhetischen Kommunika-

 
r Phä-

 

1 keine keine  Orientierungs- und Über-

tion 
Einblick in die wissenschaftli-
che Analyse ästhetische
nomene in ihren kulturellen,
historischen und medialen 
Kontexten 

Klausur 6 

 



 280

 
P5 – Perspektivmodul 
Bildung und Kommunikation 
(V, Ü) 

1 
Sem. 

keine keine  

B
 G

th
 

k

Klausur 6 Grundkenntnisse exemplari-
scher historischer und aktueller 

ildungstheorien 
rundkenntnisse in bildungs-
eoretischer Systematik 

Grundkenntnisse bildungstheo-
retisch bedeutsamer Kommuni-

ationstheorien 
M1 – Methodenmodul 
Allgemeine Methodenlehre 
(V, Ü) 

1 
Sem. 

keine keine  K
K
re
K

 G
M
te

narprüfung  enntnis der grundlegenden 
onzepte, Ansätze und Verfah-
n methodischen Arbeitens der 
ommunikationswissenschaften
rundkenntnis der praktischen 
edienforschung und des Un-
rsuchungsdesigns 

Semi 6 

M5 – Methodenmodul 
Texttechnologische Program-
mierung 
(Ü) 

1 
Sem. 

P1 Übungsaufgaben am Com-
puter, Implementierungs-
projekt (unbenotet) 

 
Kenntnisse über Grundkonzepte 
der Datenverarbeitung, Algo-
rithmisierung, Software-
Entwicklung 

 Kenntnis einer prozeduralen 
Programmiersprache, objektori-
entierter Programmiertechniken, 
texttechnologischer Standards 
und standardisierter Schnittstel-
len 

Klausur oder 
Seminarprüfung 

6 Theoretische und praktische 
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1. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule: 2 Sprachmodule der gewählten Sprache(n) 

D Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

Prüfungsform LP Modul auer Prüfungsgegenstand / Lernziel 

Englisch 

S1 – Sprachmodul Englisch 
A1 

1 
Sem. 

 Portfolio (unbenotet) 
 

En
 GER 

 k-

 

Klausur 6 

Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

tsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem

Erwerb/Vertiefung von Stru
turen und Wortschatz der ge-
wählten Sprache 
Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

S2 – Sprachmodul Engl
A2 
Spracher
(Spr

isch 

werb 
achkurs und Lernbera-

tung) 

1
S

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S2 

n
ve
 k-

er ge-
ache 

 e-, 

 
em. 

Portfolio (unbenotet)  
 

E tsprechend der gewählten Ni-
austufe nach dem GER 

Erwerb/Vertiefung von Stru
turen und Wortschatz d
wählten Spr
Erwerb/Vertiefung  von Les
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

Klausur 6 

S3 – Sprachmodul Englisch 
B1 

pracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S2 

Portfolio (unbenotet)  
 

En
veaustufe nach dem GER 
 Erwerb/Vertiefung von Struk-

turen und Wortschatz der ge-
wählten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprech-

Klausur 6 

S

tsprechend der gewählten Ni-
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kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

S4 – Sprachmodul Englisch 
B1+ 
Spracherwerb 

rs und Lernbera-

Sem. dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S3 

 
E
veaustufe nach dem GER 
 Erwerb/Vertiefung von Struk-

turen und Wortschatz der ge-

-, 

(Sprachku
tung) 

1 Einstufungstest oder bestan- Portfolio (unbenotet)  ntsprechend der gewählten Ni-

wählten Sprache 
 Erwerb/Vertiefung  von Lese

Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

Klausur 6 

S5 – Sprachmodul Englisch 
B2 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S4 

Portfolio (unbenotet)  
 a

 

-, 

Klausur 6 

tung) 

Entsprechend der gewählten Ni-
ve ustufe nach dem GER 

Erwerb/Vertiefung von Struk-
turen und Wortschatz der ge-
wählten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  von Lese
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

S6 – Sprachmodul Englisch 
B2+ 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S5 

Portfolio (unbenotet)  
 a

 

-, 

Klausur 6 

tung) 

Entsprechend der gewählten Ni-
ve ustufe nach dem GER 

Erwerb/Vertiefung von Struk-
turen und Wortschatz der ge-
wählten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  von Lese
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagssituatio-
nen 
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Französisch 

S1 – Sprachmodul Franzö-
sisch A1 

chkurs und Lernbera-

1 
Sem. 

 Portfolio (unbenotet)  
 

Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 

-
der ge-

, 
d Sprech-

Klausur 6 

Spracherwerb 
(Spra
tung) 

 Erwerb/Vertiefung von Struk
turen und Wortschatz 
wählten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  von Lese-
Schreib-, Hör- un
kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

S2 – Sprachmodul Franzö-
sisch A2 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-

Portfolio (unbenotet)  
 

Ent
veaustufe nach dem GER 

-
-

, 
d Sprech-

Klausur 6 

Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

rangegangenen Moduls S1 

sprechend der gewählten Ni-

 Erwerb/Vertiefung von Struk
turen und Wortschatz der ge
wählten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  von Lese-
Schreib-, Hör- un
kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

S3 – Sprachmodul Franzö-
sisch B1 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-

Portfolio (unbenotet)  
 

Ent
veaustufe nach dem GER 

-
-

 , 

Klausur 6 

Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

rangegangenen Moduls S2 

sprechend der gewählten Ni-

 Erwerb/Vertiefung von Struk
turen und Wortschatz der ge
wählten Sprache 
Erwerb/Vertiefung  von Lese-
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagssituatio-
nen 

S4 – Sprachmodul Franzö-
sisch B1+ 
Spracherwerb 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder bestan-
dene Modulprüfung des vo-
rangegangenen Moduls S3 

Portfolio (unbenotet)  
 

Ent
veaustufe nach dem GER 
 Erwerb/Vertiefung von Struk-

turen und Wortschatz der ge-

Klausur 6 sprechend der gewählten Ni-

 



 284

(Sprachkurs u
tung) 

nd Lernbera- wählten Sprache 
 Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 

ituatio-
Schreib-, Hör- und Sprech-
kompetenz in Alltagss
nen 

 
S5 – Sprachmodul Franzö-
sisch B2 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder 
bestandene Modulprü-
fung des vorangegange-
nen Moduls S4 

Portfolio (unbenotet)  
 

Entsp hlten Ni-
v u
 

r -
e 

, 
chkom-

p

Klausur 6 rechend der gewä
ea stufe nach dem GER 

Erwerb/Vertiefung von Struktu-
en und Wortschatz der gewähl

ten Sprach
 Erwerb/Vertiefung  von Lese-

Schreib-, Hör- und Spre
etenz in Alltagssituationen 

S6 – Sprachmodul Franzö-
sisch B2+ 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder 
bestandene Modulprü-
fung des vorangegange-
nen Moduls S5 

Portfolio (unbenotet)  
 

Entsp
veau

E
r hl-

 E b/Vertiefung  von Lese-, 
-

nen 

Klausur 6 rechend der gewählten Ni-
stufe nach dem GER 

 rwerb/Vertiefung von Struktu-
en und Wortschatz der gewä

ten Sprache 
rwer

Schreib-, Hör- und Sprechkom
petenz in Alltagssituatio

Italienisch 

S1 – Sprachmodul Italienis
A1 

ch 

Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

 Portfolio (unbenotet)  
 v u

 
r -

, 
-

Klausur 6 Entsprechend der gewählten Ni-
ea stufe nach dem GER 

Erwerb/Vertiefung von Struktu-
en und Wortschatz der gewähl

ten Sprache 
 Erwerb/Vertiefung  von Lese-

Schreib-, Hör- und Sprechkom
petenz in Alltagssituationen 
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S2 – Sprachmodul Italienis
A2 

ch 

Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder 
bestandene Modulprü-
fung des vorangegange-
nen Moduls S1 

Portfolio (unbenotet)  
 v u

r -

 Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
m-

Klausur 6 Entsprechend der gewählten Ni-
ea stufe nach dem GER 
 Erwerb/Vertiefung von Struktu-

en und Wortschatz der gewähl
ten Sprache 

Schreib-, Hör- und Sprechko
petenz in Alltagssituationen 

S3 – Sprachmo
B1 
Spracherwerb 

dul Italienisch 

(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

Sem. 

nen Moduls S2 

Portfolio (unbenotet)  
 a

 

 
m-

Klausur 6 1 Einstufungstest oder 
bestandene Modulprü-
fung des vorangegange-

Entsprechend der gewählten Ni-
ve ustufe nach dem GER 

Erwerb/Vertiefung von Struktu-
ren und Wortschatz der gewähl-
ten Sprache 
Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprechko
petenz in Alltagssituationen 

 
S4 – Sprachmodul Italienis
B1+ 

ch 

Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

fung des vorangegange-
nen Moduls S3 

Portfolio (unbenotet)  
 

t

 
Schreib-, Hör- und Sprechkom-

Klausur 6 Einstufungstest oder 
bestandene Modulprü-

En sprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
 Erwerb/Vertiefung von Struktu-

ren und Wortschatz der gewähl-
ten Sprache 
Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 

petenz in Alltagssituationen 
S5 –
B2 
Spracherwerb 
(Sprac

 Sprachmodul Italienisch 

hkurs und Lernbera-
tung) 

Sem. 
Einstufungstest oder 
bestandene Modulprü-
fung des vorangegange-
nen Moduls S4 

ortfolio (unbenotet)  
 

 
tschatz der gewähl-

 
m-

Klausur 6 1 P Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 

Erwerb/Vertiefung von Struktu-
ren und Wor
ten Sprache 
Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprechko
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petenz in Alltagssituationen 

S6 – Sprachmodul Italienis
B2+ 

ch 

Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

fung des vorangegange-
nen Moduls S5 

Portfolio (unbenotet)  
 

Ent

-, 
m-

Klausur 6 Einstufungstest oder 
bestandene Modulprü-

sprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 
 Erwerb/Vertiefung von Struktu-

ren und Wortschatz der gewähl-
ten Sprache 

e Erwerb/Vertiefung  von Les
Schreib-, Hör- und Sprechko
petenz in Alltagssituationen 

Spanisch 

S1 – Sprachmodul Spanisch 
A1 
Spracherwerb 
Sprachkurs und Lernbera-

tung) 

1 
Sem. 

 Portfolio (unbenotet)  
 a

 

ten Sprache 
-, 

-

Klausur 6 Entsprechend der gewählten Ni-
ve ustufe nach dem GER 

Erwerb/Vertiefung von Struktu-
ren und Wortschatz der gewähl-(

 Erwerb/Vertiefung  von Lese
Schreib-, Hör- und Sprechkom
petenz in Alltagssituationen 

S2 – Sprachmodul Spanisc
A2 

h 

Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. bestandene Modulprü-

fung des vorangegange-
nen Moduls S1 

Portfolio (unbenotet)  
  GER 

-, 
-

Klausur 6 Einstufungstest oder Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem
 Erwerb/Vertiefung von Struktu-

ren und Wortschatz der gewähl-
ten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  von Lese
Schreib-, Hör- und Sprechkom
petenz in Alltagssituationen 
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S3 – Sprachmodul Spanisch 
B1 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder 
bestandene Modulprü-

ge-

Portfolio (unbenotet)  
 veaustufe nach dem GER 

ktu-
ähl-

Klausur 6 

Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

fung des vorangegan
nen Moduls S2 

Entsprechend der gewählten Ni-

 Erwerb/Vertiefung von Stru
ren und Wortschatz der gew
ten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprechkom-
petenz in Alltagssituationen 

S4 – Sprachmodul Spanisch 
B1+ 

erb 
(Sprachkurs und Lernbera-

1 
Sem. 

Einstufungstest oder 
bestandene Modulprü-
fung des vorangegange-
nen Moduls S3 

Portfolio (unbenotet)  
 

t
vea
 

ren und Wortschatz der gewähl-

n Lese-, 

Klausur 6 

Spracherw

tung) 

En sprechend der gewählten Ni-
ustufe nach dem GER 
Erwerb/Vertiefung von Struktu-

ten Sprache 
 Erwerb/Vertiefung  vo

Schreib-, Hör- und Sprechkom-
petenz in Alltagssituationen 

S5 – Sprachmodul Spanisch 
B2 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-

1 
Sem. 

Einstufungstest oder 
bestandene Modulprü-
fung des vorangegange-
nen Moduls S4 

Portfolio (unbenotet)  
 

 
hl-

n Lese-, 

Klausur 6 

tung) 

Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 

Erwerb/Vertiefung von Struktu-
ren und Wortschatz der gewä
ten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  vo
Schreib-, Hör- und Sprechkom-
petenz in Alltagssituationen 

S6 – Sprachmodul Spanisch 
B2+ 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder 
bestandene Modulprü-
fung des vorangegange-
nen Moduls S5 

Portfolio (unbenotet)  
 

 
hl-

ten Sprache 
 Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 

Schreib-, Hör- und Sprechkom-

Klausur 6 Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem GER 

Erwerb/Vertiefung von Struktu-
ren und Wortschatz der gewä
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petenz in Alltagssituationen 

Deutsch als Fremdsprache 

S5 – Sprachmodul DaF B2 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Portfolio (unbenotet)  
  GER 

-, 
-

Klausur 6 Einstufungstest Entsprechend der gewählten Ni-
veaustufe nach dem
 Erwerb/Vertiefung von Struktu-

ren und Wortschatz der gewähl-
ten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  von Lese
Schreib-, Hör- und Sprechkom
petenz in Alltagssituationen 

 
S6 – Sprachmodul DaF B2+ 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder 
bestandene Modulprü-
fung des vorangegange-
nen Moduls S5 

Portfolio (unbenotet)  
 a

 
hl-

Klausur 6 Entsprechend der gewählten Ni-
ve ustufe nach dem GER 

Erwerb/Vertiefung von Struktu-
ren und Wortschatz der gewä
ten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprechkom-
petenz in Alltagssituationen 

S7 – Sprachmodul DaF C1+ 
Spracherwerb 
(Sprachkurs und Lernbera-
tung) 

1 
Sem. 

Einstufungstest oder 
bestandene Modulprü-
fung des vorangegange-
nen Moduls S6 

Portfolio (unbenotet)  
 a

 
hl-

 

Klausur 6 Entsprechend der gewählten Ni-
ve ustufe nach dem GER 

Erwerb/Vertiefung von Struktu-
ren und Wortschatz der gewä
ten Sprache 

 Erwerb/Vertiefung  von Lese-, 
Schreib-, Hör- und Sprechkom-
petenz in Alltagssituationen 
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Russisch 

S1 – Sprachmodul 
Grundmodul Russisch 

1 
Sem. 

nur für Anfänger keine  Grundkenntnisse der Gramma-
tik der gewählten Sprache 

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 
in 

Klausur 6 

(Sprachkurs) 
Hör- und Sprechkompetenz 
Alltagssituationen 

S2 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Russisch 
(Sprachkurs) 

Sem. 
S1 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare 
Kenntnisse 

keine  

 

Klausur 6 1  Gute Kenntnisse der Grammatik
der gewählten Sprache 
Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen und im fach-
lichen Bereich 

S3 – Sprachmodul 1 
m. 

S2 der gleichen Sprache keine  pe-

 

Klausur 6 Vertiefung der passiven Kom
Aufbaumodul Russisch 
(Sprachkurs, Ü, Lektorenvor-
lesung) 

Se oder vergleichbare 
Kenntnisse 

tenz der gewählten Sprache 
 Erwerb von gutem Lese- und

Hörverstehen 

S4 – S
Aufbaum

prachmodul 
odul Russisch 

(Ü) 

1 
Sem. 

Sprache 

Kenntnisse 

keine  Klausur 6 S3 der gleichen 
oder vergleichbare 

Vertiefung der aktiven Kompe-
tenz der gewählten Sprache 

Polnisch 

S1 – Sprachmodul 
Grundmodul Polnisch 
(Sprachkurs) 

1 
Sem. 

nur für Anfänger keine  Grundkenntnisse der Gramm
tik der gewählten Sprache 

a-

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen 

Klausur 6 

S2 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Polnisch 
(Sprachkurs) 

1 
Sem. 

S1 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare 
Kenntnisse 

keine  

 

Alltagssituationen und im fach-

Klausur 6  Gute Kenntnisse der Grammatik
der gewählten Sprache 
Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in 
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lichen Bereich 

S3 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Polnisch 
(Sprachkurs, Ü, Lektorenvor-
lesung) 

Sem. 
S2 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare 
Kenntnisse 

keine  mpe-

 

Klausur 6 1 
tenz der gewählten Sprache 
Erwerb von gutem Lese- und 
Hörverstehen 

Vertiefung der passiven Ko

S4 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Polnisch 
(Ü) 

1 
Sem. 

S3 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare 
Kenntnisse 

keine Klausur 6  Vertiefung der aktiven Kompe-
tenz der gewählten Sprache 

Kroatisch 

S1 – Sprachmodul 
Grundmodul Kroatisch 
(Sprachkurs) 

1 
Sem. 

nur für Anfänger keine  Grundkenntnisse der Gramma-
tik der gewählten Sprache 

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen 

Klausur 6 

S2 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Kroatisch 
(Sprachkurs) 

 

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen und im fach-

Klausur 6 1 
Sem. 

S1 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare 
Kenntnisse 

keine  Gute Kenntnisse der Grammatik
der gewählten Sprache 

lichen Bereich 
S3 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Kroatisch 
(Sprachkurs, Ü, Lektorenvor-
lesung) 

Sem. 
S2 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare 
Kenntnisse 

keine pe-

 

Klausur 6 1  om
tenz der gewählten Sprache 
Erwerb von gutem Lese- und 
Hörverstehen 

Vertiefung der passiven K

S4 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Kroatisch 
(Ü) 

1 
Sem. 

S3 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare 
Kenntnisse 

keine Klausur 6  Vertiefung der aktiven Kompe-
tenz der gewählten Sprache 
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Tschechisch 

S1 – Sprachmodul 
Grundmodul Tschechisch 

1 
Sem. 

nur für Anfänger keine  Grundkenntnisse der Gramma-
tik der gewählten Sprache 

n 

Klausur 6 

(Sprachkurs)  Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz i
Alltagssituationen 

S2 – Sprachmodul 
echisch 

1 
m. 

S1 der gleichen Sprache keine  se der Grammatik 

Alltagssituationen und im fach-
lichen Bereich 

Klausur 6 
Aufbaumodul Tsch
(Sprachkurs) 

Se oder vergleichbare 
Kenntnisse 

Gute Kenntnis
der gewählten Sprache 

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in 

S3 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Tschechis
(Sprachkurs, Ü, Lektore
lesung) 

ch 
nvor-

prache 

Kenntnisse 

e-

 

1 
Sem. 

S2 der gleichen S
oder vergleichbare 

keine  Vertiefung der passiven Komp
tenz der gewählten Sprache 
Erwerb von gutem Lese- u nd
Hörverstehen 

Klausur 6 

S4 – Sprachmodul 
echisch 

1 
m. 

S3 der gleichen Sprache keine  ven Kompe- Klausur 6 
Aufbaumodul Tsch
(Ü) 

Se oder vergleichbare 
Kenntnisse 

Vertiefung der akti
tenz der gewählten Sprache 

 
2. Studienjahr 
Pflichtmodule 

uer e dienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

sform P Modul Da Teilnahmevoraussetzung n Stu Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfung L

M3 – Methodenmodul 1 
S . 

M1 keine  Kenntnisse der statistischen 

 Überblick über Verfahren des 
Studiendesigns, der Ablauf-

Klausur 6 
Statistik 2 
(V, Ü) 

em Bearbeitung von kommunika-
tionsbezogenen Daten 
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planung von kommunikations-
wissenschaftlichen Unter-
suchungen  

V1/2.S – Vertiefungsmodul 
Schwerpunkt Sprachliche 
Kommunikation 
Sprachwissenschaft 

Sem. 
P1-P5, M5 Referat (benotet), Übun-

gen (unbenotet) 
 d 

 er die Ebenen 

ntax, 

 

Klausur 12 

(V, S) 

2 Kenntnis der Einheiten un
Regeln sprachlicher Kommu-
nikation 
Überblick üb
sprachwissenschaftlicher Ana-
lyse (Morphologie, Sy
Semantik, Pragmatik 
Kenntnis der Methoden 
sprachwissenschaftlicher Ana-
lyse 

V3/V4.S – Vertiefu
Schwerpunkt Sprachliche 
Kommunikation 
Gesprochen

ngsmodul 

e Sprache und 
schaften 

2 P Übungszettel, Praktikum-
projekt (unbenotet) 

 
n 

 Beschreibung von Sprachlau-

ne 

Klausur 12 

Phonetische Wissen
(V, Ü, Praktikum) 

 
Sem. 

1-P5, M1, M5 Kenntnis der Kerninhalte der 
phonetischen Wissenschafte
in Theorie und Praxis 

ten auf akustischer, artikulato-
rischer und perzeptiver Ebe

V5.S – Vertiefungsmodul 
Schwerpunkt Sprachliche 

ie Linguistik 
einzelner S  
(V, Ü) 

1 
Sem. 

Übungen (unbenotet)  Theoretische Kenntnisse der 
Grundstrukturen der erworbe-
nen Fremdsprache und kontra-
stiver Vergleich mit dem Deut-
schen 

Klausur 6 P1-P5, S1, S2 

Kommunikation 
Einführung in d

prachen
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2. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule im Bereich „W“ Vertiefung nach Wahl: 2 Module. Im Bereich „W“ Vertiefun ierende wählen 
aus allen Modulen „V“ (ohne V1.Me), die nicht dem gewählten Schwerpunkt angehören, sowi  
Schwerpunkte angehören; weiterhin kann das Modul M4 gewählt werden. Die Teilnahmevorausset u

 ungen -
ung zur Prü-

fungsteilnahme 

Pr

g nach Wahl kann die/der Stud
e den Modulen W1.O, W2.O, die keinem der

ngen sind zuz  beachten. 

üfungsgegenstand / Lernziel Modul Dauer Teilnahmevoraussetz Studienleistung als Vor
aussetz

Prüfungsform LP 

W1.O – Modul Vertiefung 
nach Wahl 
Altkirchenslavisch 
(Sprachkurs) 

1 
Sem. 

P1-P5, M4, S2 (slavische 
Sprache) 

keine  

hen 

 

-

Klausur 6 Kenntnis der grundlegenden 
Gesetze der historischen 
Grammatik der slavisc
Sprachen 
Grundkenntnisse der Mediävi-
stik 

 Fähigkeit zu Analyse und Ver
stehen leichter slavischer Tex-
te des Mittelalters 

W2.O – Modul Vertiefung 
nach Wahl 
Mittel- und Neukirchensla-
visch 
(Sprachkurs) 

1 
Sem. 

W1.O keine 
 

Klausur  6  Vertiefte Sprachkompetenz 
Fähigkeit zu Analyse und Ver-
stehen schwieriger älterer sla-
vischer Texte 

M4 – Methodenm
Einführung in die Kulturwis-
senschaft 
(2 Ü) 

odul 1 
Sem. 

P4 keine  

 Überblickskenntnisse über 
verschiedene osteuropäische 
Kulturen und Literaturen 

Klausur  6 Grundkenntnisse und Metho-
den im Bereich Osteuropastu-
dien 
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3. Studienjahr 
Pflichtmodule 

Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungsform LP 

fungsteilnahme 

V6.S – Vertiefungsmodul 
Schwerpunkt Sprachliche 

ikation 

1 
Sem. 

 Ü i-
ne-K Aufbaus komplexer sprach-

 en 

Mündliche Prü-
fung  

6 

Kommunikation 
Systeme der Mensch-
Maschine-Kommun
(V, Online-Kurs) 

bungsaufgaben im Onl
urs (unbenotet) 

 Kenntnis des grundsätzlichen 

verarbeitender Systeme und 
der Wirkungsweise ihrer Mo-
dule 
Kenntnis einfacher Method
der Signalverarbeitung am 
Beispiel der Verarbeitung von 
Sprachsignalen 

Pr – Externes Praktikum 
Schwerpunkt Sprachliche 

1 
Sem. 

2 Vertiefungsmodule des 
Schwerpunkts Sprachliche 

unikation 

Erfolgreiche Absolvierung 
der externen Prakti-

hase (Praktikumbe-
scheinigung) (unbenotet) 

 
issens; 

Seminarprüfung  6 

Kommunikation Komm kumsp

 Außeruniversitäre Anwendung
des erworbenen W
praktische Erfahrungen und 
Kenntnisse in einem einschlä-
gigen Berufsfeld 

3. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule im Bereich „W“ Vertiefung nach Wahl: 3 Module 

ungen  Stud ang Kommunikationswissenschaften (Kernfach mit Be ch m-Weitere Prüfungsleist
munikation

im
: Bachelorarbeit im Umfang von 12 LP. 

ieng gleitfach) Schwerpunkt Spra liche Ko
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 Studiengangspezifische Bestimmungen für die Studiengänge der  
 Philosophischen Fakultät 

Institut für Kommunikationswissenschaften 

B. A. mu i ft B fächer)  
 Äs ische k u chaft 
 Me nkom n
 Os opas e
 Sp lern
 Sp lich ik

 
1. Zug svo pfehl en 
 
Für die Begl ächer M enkomm kation und Sprachlernforschung sind 
Englischkenntnisse im Umfang von hren im deutschen 
Schuls von entsprechend a nder auf enden Sprachkursen 
an Un r Sprach- und K ten erfor lich (Niveau B2 des 
Europ mens). Di se sind vor dem Besuch des er-
sten V uls durch entspr lege ode ne Prüfung im Insti-
tut nac
 
2. Reg udie  Studienaufbau es L ebots (§ 4 Abs. 4) 
 
Die Schwerpunkte des Bachelorstudiengangs Kommunikationswissenschaften 
(Kern ) werden als eigene Begl er (Minor oten; hinzu kommt 
ein Begleitfach „Ästhetische Komm tion – Mus nschaft“. Sie beste-
hen in der Regel aus Pflichtmodulen hlpflich  die in Nummer 6 
angeführt werden, und haben einen U on jeweils 36 LP.  
Im Einzelnen werden folgende Begle  angebot
 
 Ästhetische Kommunikation – M enschaft
 Medienkommunikation 
 Osteuropastudienstudien 
 Sprachlernforschung 
 Sprachliche Kommunikation 

 
3. Studienleistungen als Voraussetz  zur Teilnahme an Prüfungen  
 

zung me an prüfu  regelmäßige und 
lnah erans . Die ist nicht regelmä-

enn ein  einer anstal fang von 2 SWS 
als zwei Umfa  SWS ier Mal und in ei-

Kom
thet
die
teur
rach
rach

ang

nikationsw
 Kommuni
munikatio

tudienstudi
forschung 
e Kommun

raussetzung

eitf

ssenscha
ation – M
 
n 

ation 

en (§ 3 Ab

edi

en ( egleit
sikwissens

s. 3) und Em

uni

ung

bau
der

r ei

ang

geb
isse
dulen,

 

st die
ahme 
m Um
 als v

mindestens fünf Schulja
en, ufeina
ulturinstitu

e Kenntnis
echende Be

, Umfang d

ystem o
iversitäte
äischen 
ertiefung
hzuweis

elst

der 
n ode

Referenzrah
smod

en.  

nzeit, ehr

) an
ikw
tmo

en: 

 

n i
iln
g i
ehr

fach eitfäch
unika
 und Wa
mfang v
itfächer

usikwiss

ungen

 Modul
taltungen
Lehrver

ng von 4

Vo
ak
ßig
me

rau
tive
, w
hr 

sset
 Tei

 für die Teilnah
me an den Lehrv
Studierender in
Mal, bei einem 

nge
 Te
tun
 m
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ner Blockveranstaltung mehr als 20% der Unterrichtszeit versäumt. Wenn 
 für das Versäumnis geltend gemacht werden, kann 
en werden. Die aktive Teilnahme kann durch Haus-

eaufgaben überprüft werden. Im 
Konfliktfall entscheidet der Prüfungsbeirat. Weitere Studienleistungen, die Vor-

erden in den Modulbe-

egeben. 

W ngen (§ 13 Abs. 3) 

i ahlpflichtmoduls auch bei der zweiten Wieder-
 Wahlpflichtmo-

schwerwiegende Umstände
von dieser Regel abgewich
arbeiten in Form von Übungs- und/oder Lektür

aussetzung für die Teilnahme an den Prüfungen sind, w
n Dozenten zu Beginn der schreibungen angeführt und werden mit dem jeweilige

Veranstaltungen abgestimmt und rechtzeitig bekannt g
 
4 üfu. iederholung von Pr
 
W rd die Modulprüfung eines W
holung nicht bestanden, so kann dies durch andere äquivalente

ule kompensiert werden.  d
 
5. Haus- und Projektarbeiten, Präsentationen und Referate (§ 17 Abs. 3) 
 
Der Textteil schriftlicher Hausarbeiten soll ungefähr 15 DIN A4-Seiten betra-
gen, Materialanhänge bleiben hiervon unberücksichtigt. 
 
6. Module des B. A. Kommunikationswissenschaften (Begleitfächer)  
§4 Abs. 5) (
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Modulplan B. A. Ästhetische Kommunikation/Musikwissenschaft (B )  

 

 

Pflichtmodule 1. Studienjahr 

Modul Dau-
er 

Teilnahmevoraus-
setzungen ausset  z

fun n

r n  /  LP 

egleitfach

Studienleistung als Vor-
zung
gsteil

P üfungsgege stand  Lernziel Prüfungsform
ur Prü-
ahme 

Modul 1 
Einführung in die Musikwissen-
schaft 
(S, Ü)  

1 
Sem. 

keine regelmäß ei d s
scha  A e
Ans e n
der tu

6 ige T lnahme Grundlagen 
ftlichen
ätze, Th
Sound S

es mu
rbeit

men u
dies 

ikwissen-
ns 
d Gebiete 

Klausur  

 

Modul 2 
Sound Design im Kontext der 
Gegenwartskultur 
(S, Ü) 

1 
Sem. 

keine regelmäß ei is üb
tech h w
und en S
sign

i üb

 

 

6 ige T lnahme Überblicksw
nologisc
 Verfahr
s 

Überblicksw
der Popularmusik 

sen 
e Ent
 des 

ssen 

er klang-
icklungen 
ound De-

er Formen 

Seminarprüfung
(Projektarbeit 
oder schriftliche
Arbeit) 
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Pflichtmodule 2. Studienjahr 

er zungen aussetzung zur Prü-
fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungen LP Modul Dau- Teilnahmevorausset- Studienleistung als Vor-

Modul 3 

Analyse 
(S, Ü, Ü) 

2 
Sem. 

keine regelmäßige Teilnahme  Kenntnisse auf dem Gebiet der 
Satzlehre, der Musikanalyse 
und der Musikinterpretation  

Klausur 12 
Musikalische Satztechnik und 

 

module 3. Studienjahr 

Modul Dau- hmevorausset-
n 

r-

fungsteilnahme 

P 

 

 

Pflicht

er 
Teilna
zunge

Studienleistung als Vo
aussetzung zur Prü-

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungen L

Modul 4 
Musik in intermedialen Zusam-

enhängen 
S, S, S) 

2 
Sem 

keine regelmäßige Teilnahme  Methodische Kompetenzen auf 

 Kenntnisse über historische 
und ästhetische Aspekte des 
Musiktheaters 

 Kenntnisse über historische 
und ästhetische Aspekte des 
Films und seiner Tonspur 

 Kenntnisse über historische 
und ästhetische Aspekte von 
Klangkunst und Videoclips 

prüfung 
(schriftliche 
Hausarbeit) 

12 
dem Gebiet der Analyse inter-
medialer Systeme 

Seminar

m
(
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Modulplan B. A. Kommunikationswissenschaften 

Minor Medienkommunikation    

Die Studierenden absolvieren zunächst die einführenden Perspektivm r Kom u edienkommuni-
d anschließend die Verti ngsm Medientheorie und 

Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungsform LP 

     

odule Grundlagen de

V = Vorlesung; Ü = Übung; S = Seminar 

m nikationswissenschaften und M
kation un efu odule Medienkulturen. 

Pflichtmodule 

P1 – Perspektivmodul 
rundlagen der Kommunika-

(V, Ü)  

1 
Sem. 

keine keine  Überblick über Themen, 
Probleme, Gebiete der 
Kommunikationswissen-
schaften 

Kommunikationstheorien und 
der Bezüge zwischen 

 n 

Klausur  6 
G
tionswissenschaften 

 Kenntnisse der wichtigsten 

individueller und medialer 
Kommunikation 
Techniken wissenschaftliche
Arbeitens und ihre 
konzeptuellen Vorausset-
zungen 

P2 – Perspektivmodul 
Medienkommunikation 
(V, Ü)  

1 
Sem. 

keine keine  

 hen 

Klausur 6 Grundbegriffe der 
Medienwissenschaft 
(Mediengeschichte, 
Medientheorie, 
Medienproduktion) 
Grundkenntnis der praktisc
Medienforschung und ihrer 
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Untersuchungsmethoden 

V2.Me – Vertiefungsmodul  Theoretische Kenntnisse Se
Schwerpunkt Medien 

2 
Sem. 

P1, P2 
Nachweis von Englisch-

renzrahmens 

keine 
medialer Kommunikation 

minarprüfung  12 

Medientheorien 
(V, S) 

kenntnissen auf dem Niveau 
B2 des Europäischen Refe-

V3/V4.Me – Vertiefungsmo-
dul Schwerpunkt Medien 
Medienkulturen 
(V, S, S) 

Nachweis von Englisch-
kenntnissen auf dem Niveau 
B2 des Europäischen Refe-

ens 

Grundzüge von Film, Hörfunk 
und Onlinemedien 

-

 2 
Sem. 

P1, P2 

renzrahm

keine  Kenntnisse über audiovisuelle 
Kulturen, ästhetische 

 Sprach- und 
kulturvergleichende Kom
petenzen 

Seminarprüfung 12 
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Modulplan B. A. Osteuropastudien(Begleitfach) 

Variante 1:  als Begleitfach zum Bachelorstudiengang Kommunikationswissenschaften als Kernfach (jedoch nicht, wenn im Kernfach  
d  als S unkt gewählt wird) 

Methodenmodule smodule Summe der LP 

  Osteuropastu

Semester 

ien chwerp

Sprachmodule Vertiefung

3 WS  6 S1 oder S3  

4 SS M4 S2 oder S4  12 

5 WS  S3 oder W1.O  6 

6 SS  12  V3/4.O 
 
Wahlpflichtmodule 3. Semester im Umfang von 6 LP       g; S = Seminar 

Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungsform LP 

V = Vorlesung; Ü = Übun

S1 – Sprachmodul 
Grundmodul Russisch 
(Sprachkurs) 

1 
Sem. 

nur für Anfänger keine  Grundkenntnisse der Gramma-
tik der gewählten Sprache 

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen 

Klausur 6 

S1 – Sprachmodul 
Grundmodul Polnisch 
(Sprachkurs) 

1 
Sem. 

nur für Anfänger keine  Grundkenntnisse der Gramma-
tik der gewählten Sprache 

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen 

Klausur 6 

S1 – Sprachmodul 
Grundmodul Kroatisch 

1 
Sem. 

nur für Anfänger keine  Grundkenntnisse der Gramma-
tik der gewählten Sprache 

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 

Klausur 6 
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(Sprachkurs) Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen 

S1 – Sprachmodul 
odul Tschechisch 

1 
Sem. 

nur für Anfänger keine  Grundkenntnisse der Gramma-
Grundm
(Sprachkurs) 

tik der gewählten Sprache 
 Erwerb von Lese-, Schreib-, 

Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen 

Klausur 6 

Modul Dauer voraussetzungen Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungsform LP Teilnahme

S3 – S
Aufb

prachmodul
aumodul Russisch 

(Sprachkurs, Ü, Lektoren-

1 
Sem. 

lternativ zu S1 be
chenden Vorkenntnissen; 
slavische Muttersprachler 

re als

keine  Vertiefung der passiven Kom-
petenz der gewählten Sprache 

 Erwerb von gutem Lese- und 

Klausur 6  a i entspre-

vorlesung) können nur eine ande  Hörverstehen 
ihre Muttersprache wählen 

S3 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Polnisch 

ktoren-
Sem. 

alternativ zu S1 bei entspre-
chenden Vorkenntnissen; 

prachler 

ihre Muttersprache wählen 

petenz der gewählten Sprache 
(Sprachkurs, Ü, Le
vorlesung) 

1 

slavische Mutters
können nur eine andere als 

keine  Vertiefung der passiven Kom-

 Erwerb von gutem Lese- und 
Hörverstehen 

Klausur 6 

S3 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Kroatisch 

toren-

1 
Sem. 

alternativ zu S1 bei entspre-
chenden Vorkenntnissen; 

prachler 

ihre Muttersprache wählen 

keine  Klausur 6 

(Sprachkurs, Ü, Lek
vorlesung) 

slavische Mutters
können nur eine andere als 

Vertiefung der passiven Kom-
petenz der gewählten Sprache 

 Erwerb von gutem Lese- und 
Hörverstehen 

S3 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Tschechisch 

toren-

1 
Sem. 

alternativ zu S1 bei entspre-
chenden Vorkenntnissen; 

ttersprachler 
können nur eine andere als 

keine  Klausur 6 

(Sprachkurs, Ü, Lek
vorlesung) 

slavische Mu

Vertiefung der passiven Kom-
petenz der gewählten Sprache 

 Erwerb von gutem Lese- und 
Hörverstehen 
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ihre Muttersprache wählen 

Pflichtmodul 4. Se

Modul 

mester: 6  

r Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

l Prüfungsform LP 

LP

Daue Prüfungsgegenstand / Lernzie

M4 – Meth dul 
Einführung in die Kulturwis-
senschaft 

Sem. den im Bereich Kulturtheorie 
und Osteuropastudien 

odenmo

(2 Ü) 

1 P4 im Kernfach keine  Grundkenntnisse und Metho- Klausur  6 

 

Wahlpflichtmodule 4. Semester im U

Modul Dauer Studienleistung als Vor-
setzung zur Prü-

fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungsform LP 

mfang von 6 LP 

Teilnahmevoraussetzungen
aus

S2 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Russisch 
(Sprachkurs) 

1 
Sem. 

 

keine 

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 

Klausur 6 S1 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-
nisse 
slavische Muttersprachler 
können nur eine andere als 
ihre Muttersprache wählen

 Gute Kenntnisse der Gramma-
tik der gewählten Sprache 

Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen und im 
fachlichen Bereich 

S2 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Polnisch 

1 
Sem. 

 

keine  Gute Kenntnisse der Gramma-
tik der gewählten Sprache 

Klausur 6 

(Sprachkurs) 

S1 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-
nisse 
slavische Muttersprachler 
können nur eine andere als
ihre Muttersprache wählen 

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen und im 
fachlichen Bereich 
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S2 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Kroatisch 
(Sprachkurs) 

1 
Sem. 

nisse 
slavische Muttersprachler 
können nur eine andere als 

keine  Gute Kenntnisse der Gramma-
tik der gewählten Sprache 

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen und im 
fachlichen Bereich 

Klausur 6 S1 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-

ihre Muttersprache wählen 

S2 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Tschechisch 

1 
Sem. 

S1 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-

ttersprachler 
können nur eine andere als 
ihre Muttersprache wählen 

ke
tik der gewählten Sprache 

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 
 

Klausur 6 

(Sprachkurs) nisse 
slavische Mu

ine  Gute Kenntnisse der Gramma-

Hör- und Sprechkompetenz in
Alltagssituationen und im 
fachlichen Bereich 

S4 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Russisch 

1 
Sem. 

alternativ zu S2 bei oder 
vergleichbare Kenntnisse 

orkennt-

slavische Muttersprachler 
können nur eine andere als 

n 

keine  Vertiefung der aktiven Kom-
petenz der gewählten Sprache 

Klausur 6 

(Ü) entsprechenden V
nissen (S3 der gleichen 
Sprache); 

ihre Muttersprache wähle

S4 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Polnisch 
(Ü) 

Sem. vergleichbare Kenntnisse 

 
 

keine  m- Klausur 6 1 alternativ zu S2 bei oder 

entsprechenden Vorkennt-
nissen (S3 der gleichen 
Sprache oder vergleichbare 
Kenntnisse ); 
slavische Muttersprachler 
können nur eine andere als
ihre Muttersprache wählen

Vertiefung der aktiven Ko
petenz der gewählten Sprache 
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Modul Dauer gen enleistung als Vor-
ung zur Prü-

fungsteilnahme 

sform P Teilnahmevoraussetzun Studi
aussetz

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfung L

S4 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Kroatisch 
(Ü) 

1 
Sem. 

-
3 

 ); 

 
 

keine  
che 

Klausur 6 alternativ zu S2 bei entspre
chenden Vorkenntnissen (S
der gleichen Sprache oder 
vergleichbare Kenntnisse
slavische Muttersprachler 
können nur eine andere als
ihre Muttersprache wählen

Vertiefung der aktiven Kom-
petenz der gewählten Spra

S4 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Tschechisch 

1 
Sem. 3 

r 
; 

keine  m-
n Sprache 

Klausur 6 

(Ü) 

alternativ zu S2 bei entspre-
chenden Vorkenntnissen (S
der gleichen Sprache ode
vergleichbare Kenntnisse )
slavische Muttersprachler 
können nur eine andere als 
ihre Muttersprache wählen 

Vertiefung der aktiven Ko
petenz der gewählte

 

Wahlpflichtmodule 5. Semester im U

auer gen enleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

l sform P 

mfang von 6 LP 

Modul D Teilnahmevoraussetzun Studi Prüfungsgegenstand / Lernzie Prüfung L

S3 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Russisch 
(Sprachkurs, Ü, Lektorenvor-
lesung) 

1 
Sem. 

keine  Vertiefung der passiven Kom-
petenz der gewählten Sprache 

 Erwerb von gutem Lese- und 
Hörverstehen 

Klausur 6 S2 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-
nisse; 
slavische Muttersprachler 
können nur eine andere als 
ihre Muttersprache wählen 
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S3 – Sprac
Aufbaumo h 
(Sprachkurs, Ü, Lektorenvor-
lesung) 

nisse; 
slavische Muttersprachler 

 Erwerb von gutem Lese- und 
Hörverstehen 

hmodul 
dul Polnisc

1 
Sem. 

S2 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-

können nur eine andere als 
ihre Muttersprache wählen 

keine  Vertiefung der passiven Kom-
petenz der gewählten Sprache 

Klausur 6 

S3 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Kroatisch 
(Sprachkurs, Ü, Lektorenvor-
lesung) 

1 
Sem. 

keine  Vertiefung der passiven Kom-
petenz der gewählten Sprache 

 Erwerb von gutem Lese- und 
Hörverstehen 

Klausur 6 S2 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-
nisse; 
slavische Muttersprachler 
können nur eine andere als 
ihre Muttersprache wählen 

Modul Dauer Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

Prüfungsform LP Teilnahmevoraussetzungen Prüfungsgegenstand / Lernziel 

S3 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Tschechisch 
Sprachkurs, Ü, Lektorenvor-

lesung) 

1 
Sem. 

nisse; 
slavische Muttersprachler 

ndere als 
ihre Muttersprache wählen 

keine  Vertiefung der passiven Kom-
petenz der gewählten Sprache 

 Erwerb von gutem Lese- und 
Hörverstehen 

Klausur 6 S2 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-

(

können nur eine a

W1.O – Modul Vertiefung 
nach Wahl 
Altkirchenslavisch 

Sem. schen Sprache oder adäquate 
Vorkenntnisse 

 Kenntnis der grundlegenden 
Gesetze der historischen 

 Fähigkeit zu Analyse und Ver-
stehen leichter slavischer Tex-
te des Mittelalters 

(Sprachkurs, Übung) 

1 S2 einer beliebigen slavi- keine 

Grammatik der slavischen 
Sprachen 
Grundkenntnisse der Mediävi- 
stik 

Klausur 6 
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er: 12

Dauer en Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-
fungsteilnahme 

Prüfungsform LP 

Pflichtmodul 6. Semest

Modul 

 LP 

Teilnahmevoraussetzung Prüfungsgegenstand / Lernziel 

V 3/4 O – Vertiefu
Schwerpunkt Osteuropas
dien 
Rezeptions- und Transfor-
mationsästh

ngsmodul 
tu-

etik 
(V, Proseminar) 

nprotokoll 

über- und transnationaler Fra-
gestellungen 

prüfung  1 
Sem. 

M4 Stunde  Überblickskenntnisse über 
verschiedene osteuropäische 

r Kulturen und Literaturen unte
besonderer Berücksichtigung 

Seminar 12
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Variante 2:  als Begleitfach zu einem anderen Kernfach 

ster Perspektiv- 
module module 

Seme Methoden- Sprachmodule Vertiefungsmodule Summe 
der LP 

3 WS P4    6 

4 SS  M4   6  

5 WS   S1 oder S3 
oder W1.O 

V 5/6.O 18  

6 SS   S2 oder S4 
oder W2.O 

 6 

oder 

Semester Perspektiv- 
module 

Methoden- 
module 

Sprachmodule Vertiefungsmodule Summe 
der LP 

3 WS P4    6 

4 SS  M4   6 

5 WS   S1 oder S3 
oder W1.O 

 6  

6 SS   S2 oder S4 
oder W2.O 

V3/4.O 18 
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Pflichtmodul 3. Semester: 6 LP 

ungen Studienleistung als Vor-
ng -

i

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungsform LP Modul Dauer Teilnahmevoraussetz
aussetzu

fungste
 zur Prü

lnahme 

P4 – Perspek
ische munikati  

) 
Sem. 

keine keine  Orientierungs- und Über-
blickswissen auf dem Gebiet 
der ästhetischen Kommunika-
tion 

 Einblick in die wissenschaftli-
che Analyse ästhetischer Phä-
nomene in ihren kulturellen, 
historischen und medialen 
Kontexten 

Klausur 6 tivmodul 
Ästhet Kom on
(V, Ü

1 

 

Pflichtmodu r

Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungsform LP 

l 4. Semeste : 6 LP 

M4 – Metho nmodul 
Einführung in die Kulturwis-

haft 

1 
Sem. 

P4 keine  Grundkenntnisse und Metho-
den im Bereich Kulturtheorie 
und Osteuropastudien 

 Klausur  6 de

sensc
(2 Ü) 
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Wahlpflichtmodule 5. Semester im Umfang von 6 LP 

Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor- Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungsform LP Modul Dauer 
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

S1 – Sprachmodul 1 
m. 

nur für Anfänger keine  Grundkenntnisse der Gramma-
tik der gewählten Sprache 

 

Klausur 6 
Grundmodul Russisch 
(Sprachkurs) 

Se
 

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in
Alltagssituationen 

S1 – Sprachmodul 
Grundmodul Polnisch 
(Sprachkurs) 

1 
Sem. 

nur für Anfänger keine 

 
n 

Klausur 6  Grundkenntnisse der Gramma-
tik der gewählten Sprache 
Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz i
Alltagssituationen 

S1 – Sprachmodul 
rundmodul Kroatisch 

1 
Sem. 

nur für Anfänger keine  Grundkenntnisse der Gramma-
tik der gewählten Sprache 

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in 

Klausur 6 
G
(Sprachkurs) 

Alltagssituationen 
S1 – Sprachmodul 
Grundmodul Tschechisch 

1 
Sem. 

nur für Anfänger ke
tik der gewählten Sprache 

 

Klausur 6 

(Sprachkurs) 

ine  Grundkenntnisse der Gramma-

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in
Alltagssituationen 
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Modul Dauer Studienleistung als Vor- Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungsform LP Teilnahmevoraussetzungen

aussetzung zur Prü-
fungsteilnahme 

S3 – Sprachmodul 
isch 

envor-

1 
m. 

alternativ zu S1 bei entspre-
tnissen; 

slavische Muttersprachler 
können nur eine andere als 
ihre Muttersprache wählen 

keine  Vertiefung der passiven Kom-

 nd 

Klausur 6 
Aufbaumodul Russ
(Sprachkurs, Ü, Lektor
lesung) 

Se chenden Vorkenn petenz der gewählten Sprache 
Erwerb von gutem Lese- u
Hörverstehen 

S3 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Polnisch
(Sprachkurs, Ü, Lektor
lesung) 

 
envor-

ei entspre-

slavische Muttersprachler 
können nur eine andere als 
ihre Muttersprache wählen 

 

1 
Sem. 

alternativ zu S1 b
chenden Vorkenntnissen; 

keine  Vertiefung der passiven Kom-
petenz der gewählten Sprache 

 Erwerb von gutem Lese- und
Hörverstehen 

Klausur 6 

S3 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Kroatisch
(Sprachkurs, 

 
Ü, Lektorenvor-

lesung) 

ei entspre-
chenden Vorkenntnissen; 
slavische Muttersprachler 
können nur eine andere als 
ihre Muttersprache wählen 

che 
1 
Sem. 

alternativ zu S1 b keine  Vertiefung der passiven Kom-
petenz der gewählten Spra

 Erwerb von gutem Lese- und 
Hörverstehen 

Klausur 6 

S3 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Tschechisch 
(Sprachkurs, Ü, Lektorenvor-
lesung) 

 S1 bei entspre-
chenden Vorkenntnissen; 
slavische Muttersprachler 
können nur eine andere als 
ihre Muttersprache wählen 

e 
Klausur 6 1 

Sem. 
alternativ zu keine  Vertiefung der passiven Kom-

petenz der gewählten Sprach
 Erwerb von gutem Lese- und 

Hörverstehen 

W1.O – Modul Vertiefung 
nach Wahl 
Altkirchenslavisch 
(Sprachkurs, Übung) 

1 
Sem. 

S2 einer beliebigen slavi-
schen Sprache oder adäquate 
Vorkenntnisse 

keine  Kenntnis der grundlegenden 
Gesetze der historischen 
Grammatik der slavischen 
Sprachen 

 Grundkenntnisse der Mediävi-
stik 

Klausur 6 
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 Fähigkeit zu Analyse und Ver-
stehen leichter slavischer Tex-
te des Mittelalters 

 

e 6. Semes  im U

 en Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

Prüfungsform LP 

Wahlpflichtmodul

Modul 

ter

Dauer

mfang von 6 LP 

Teilnahmevoraussetzung Prüfungsgegenstand / Lernziel 

S2 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Russisch 
(Sprachkurs) 

1 
Sem. 

S1 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-
nisse 
slavische Muttersprachler 
können nur eine andere als 
ihre Muttersprache wählen 

keine  Gute Kenntnisse der Gramma-
tik der gewählten Sprache 

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen und im 
fachlichen Bereich 

Klausur 6 

S2 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Polnisch 
(Sprachkurs) 

1 
Sem. 

S1 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-
nisse 
slavische Muttersprachler 
können nur eine andere als 
ihre Muttersprache wählen 

keine 

petenz in 
Alltagssituationen und im 

Klausur 6  Gute Kenntnisse der Gramma-
tik der gewählten Sprache 

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 
Hör- und Sprechkom

fachlichen Bereich 

S2 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Kroatisch 
(Sprachkurs) 

1 
Sem. 

keine 

 
Hör- und Sprechkompetenz in 

Klausur 6 S1 der gleichen Sprache 
oder vergleichbare Kennt-
nisse 
slavische Muttersprachler 
können nur eine andere als 
ihre Muttersprache wählen 

 Gute Kenntnisse der Gramma
tik der gewählten Sprache 
Erwerb von Lese-, Schreib-, 

-

Alltagssituationen und im 
fachlichen Bereich 

S2 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Tschechisch 

1 
Sem. oder vergleichbare Kennt-

nisse 

keine  ma- Klausur 6 S1 der gleichen Sprache Gute Kenntnisse der Gram
tik der gewählten Sprache 

 Erwerb von Lese-, Schreib-, 
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(Sprachkurs) slavische Muttersprachler 
können nur eine andere als 
ihre Muttersprache wählen 

Hör- und Sprechkompetenz in 
Alltagssituationen und im 
fachlichen Bereich 

S4 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Russisch 

1 
Sem. 

alternativ zu S2 bei entspre-
chenden Vorkenntnissen (S3 

he oder 

können nur eine andere als 
ihre Muttersprache wählen 

keine  Vertiefung der aktiven Kom-
petenz der gewählten Sprache 

Klausur 6 

(Ü) der gleichen Sprac
vergleichbare Kenntnisse); 
slavische Muttersprachler 

S4 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Polnisch 
(Ü) 

1 
Sem. 

alternativ zu S2 bei entsp
chenden Vorkenntnissen (S
der gleichen
vergleichbare Kenntnisse); 
slavische Muttersprachler 
können nur eine andere als 

re-
3 

 Sprache oder 

n 

he 
Klausur 6 

ihre Muttersprache wähle

keine  Vertiefung der aktiven Kom-
petenz der gewählten Sprac

S4 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Kroatisch 
(Ü) 

Sem. en Vorkenntnissen (S3 

ls 
 

keine  m- Klausur 6 1 alternativ zu S2 bei entspre-
chend
der gleichen Sprache oder 
vergleichbare Kenntnisse); 
slavische Muttersprachler 
können nur eine andere a
ihre Muttersprache wählen

Vertiefung der aktiven Ko
petenz der gewählten Sprache 

S4 – Sprachmodul 
Aufbaumodul Tschechisch 
(Ü) 

1 
Sem. 

rnativ zu S2 bei entspre-
3 

r 
 

keine Klausur 6 alte
chenden Vorkenntnissen (S
der gleichen Sprache oder 
vergleichbare Kenntnisse); 
slavische Muttersprachle
können nur eine andere als

 Vertiefung der aktiven Kom-
petenz der gewählten Sprache 
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ihre Muttersprache wählen 

W2.O – Modul Ver
nach Wahl 
Mittel- und Neukirchens
visch 

tiefung 

la-

(Sprachkurs, Übung) 
vischer Texte 

1 
Sem. 

W1.O keine  Vertiefte Sprachkompetenz 
 Fähigkeit zu Analyse und Ver-

stehen schwieriger älterer sla-

Klausur  6 

 

 

ie Studier den a m ester das Vertiefun m t  

Modul Dauer Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungsform LP 

Daneben wählen d en ls Pflichtmodule entweder i

Teilnahmevoraussetzungen

 5. Sem gs odul V5/6.O oder im 6. Semes er V3/4.O

V5/6.O – Vertiefungsmodul 
Schwerpunkt Osteuropastu-

roseminar) 

1 
Sem. 

Stundenprotokoll  Überblickskenntnisse über 
verschiedene osteuropäische 

r 

intermedialer Aspekte 
 Einblick in Methoden, Er-

kenntnispotentiale und Pro-
bleme einer intermedial ver-
fahrenden Kulturwissenschaft 

Seminar-
prüfung 

12 

dien 
Intermedialität 
(V, P

M4 

Kulturen und Literaturen unte
besonderer Berücksichtigung 

V 3/4 O – Vertiefun
Schwerpunkt Osteuropastu-
dien 

gsmodul 

Rezeptions- und Transfor-
mationsästhetik 
(V, Proseminar) 

nprotokoll 

Kulturen und Literaturen unter 
besonderer Berücksichtigung 
über- und transnationaler Fra-
gestellungen 

 1 
Sem. 

M4 Stunde  Überblickskenntnisse über 
verschiedene osteuropäische 

Seminar-
prüfung 

12
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Modulplan B. A. Kommunikationswissenschaften 

Minor Sprachlernforschung 

en zunächst obligatorisch die einführenden Perspektivmodul en sowie 
g und Kommunikation. Im Wahlpflichtbereich sind vier frei wählbare Vertiefungsmodule aus dem Schwerpunktbereich Sprachlernforschung 

evoraussetzungen sind zu beachten. 

Pflichtmodule            V = Vorlesung; Ü = Übung; S = Seminar 

LP 

Die Studierenden absolvier
Bildun
zu absolvieren. Die Teilnahm

e Grundlagen der Kommunikationswissenschaft

 

Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor- Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungsform 
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

P1 – Perspektivmodul 1 
m. 

keine kein  Überblick über Themen, Pro-
ni-

 

mu-

 n 

Klausur  6 
Grundlagen der Kommuni-
kationswissenschaften 
(V, Ü)  

Se
e 

bleme, Gebiete der Kommu
kationswissenschaften 
Kenntnisse der wichtigsten 
Kommunikationstheorien und 
der Bezüge zwischen indivi-
dueller und medialer Kom
nikation 
Techniken wissenschaftliche
Arbeitens und ihre konzeptuel-
len Voraussetzungen 

P5 – Perspektivmodul 
Bildung und Kommunikatio
(V, Ü) 

n 

 

1 
Sem. 

keine keine  Grundkenntnisse exemplari-
scher historischer und aktu-
eller Bildungstheorien 
Grundkenntnisse in bildungs-
theoretischer Systematik 

Klausur  6 
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 Grundkenntnisse bildungs-
theoretisch bedeutsamer 
Kommunikationstheorien 

 

form LP 

Wahlpflichtmodule 

Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungs

V1.L – Vertiefungsmodul 

den Fremdsprachenunterricht / 
Sprachlernforschung 
(Ü, S) 

1 P1, P5 

renzrahmens  

keine  Kenntnis des Gegenstandsbe-
reichs der Sprachlernfor-

forschung 
 Kenntnis der sozialen und 

Klausur oder 
üfung  

6 
Schwerpunkt Sprachlernfor-
schung 

Sem. Nachweis von Englisch-
kenntnissen auf dem Niveau schung 

Seminarpr

Angewandte Linguistik für B2 des Europäischen Refe-  Kenntnis der linguistischen 
Grundlagen der Sprachlern-

politischen Rahmenbedin-
gungen des (Fremd-) Spra-
chenerwerbs 

 Kenntnis unterschiedlicher 
Fremdsprachenlehr- und -
lernmethoden 

V2.L – Vertiefungsmodul 
Schwerpunkt Sprachlernfor-
schung 
Angewandte Linguistik für 
den Fremdsprachenunterricht / 

1 
Sem. 

V1L 
Nachweis von Englisch-
kenntnissen auf dem Niveau 
B2 des Europäischen Refe-
renzrahmens 

in Übung und Seminar 
jeweils Referat oder 
Hausarbeit (benotet) 

 
schaftlicher und kom-

 

 

Klausur oder 
Seminarprüfung  

6 

Sprachlernforschung 
(Ü, S) 

Kenntnis kognitionswissen-

munikationswissenschaftli-
cher Grundlagen der Sprache, 
der Sprachverwendung und 
des Spracherwerbs 
Kenntnis unterschiedlicher 
Sprachlernprozesse 

 Überblick über Studien und 
Forschungshypothesen zum
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Fremdsprachenlernen im 
Fremdsprachenunterricht 

V3.L – Vertiefungsmodul 
ernfor-

(Ü, S) 

1 
Sem. 

P1, P5  
Nachweis von Englisch-
kenntnissen auf dem Niveau 

Kurzreferat oder Projekt-
arbeit (benotet) 

 
wissen zur Stellung und un-
terrichtlichen Behandlung 

Fremdsprachenerwerbs  
 Befähigung zur Recherche, 

 Kenntnis der politisch-

d 
ittlung und wich-

e 

Klausur oder 
Seminarprüfung  

6 Grundlagen- und Methoden-
Schwerpunkt Sprachl
schung 

von Kultur und Landeskunde 
im Rahmen des gesteuerten 

Analyse und Erstellung von 
Lernmaterial 

gesellschaftlichen Rahmen-
bedingungen der Sprach- un
Kulturverm
tiger institutioneller Akteur

Kultur- und Landeskunde I B2 des Europäischen Refe-
renzrahmens 
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Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-

aussetzung zur Prü-
iel Prüfungsform LP 

fungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand / Lernz

V4.L – Vertiefungsmodul 
Schwerpunkt Sprachlernfor-
schung 
Kultur- und Landeskunde II 
(S, S / Projekt) 
 

Projekt-  

m 

6 1 
Sem. 

V3.L Kurzreferat oder 
arbeit (benotet) 

Literaturwissenschaftliches 
Grundlagenwissen und Über-
blick über methodische Kon-
zepte des Literatureinsatzes i
Fremdsprachenunterricht 

 Kenntnis der Recherche und 
Analyse von Unterrichtsmate-
rial 

 Kenntnis der Grundlagen, 
Lernziele und unterrichts-
praktischen Möglichkeiten in-
terkultureller Didaktik 

Klausur oder 
Seminarprüfung  

V5.L – Vertiefungsmodul 
chwerpunkt Sprachlernfor-

schung 
Didaktik des Zweit- und 
Fremdsprachenunterrichts I 
(2 S, Fernstudienprojekt) 

1 
Sem. 

P1-P5 
Nachweis von Englisch-
kenntnissen auf dem Niveau 
B2 des Europäischen Refe-
renzrahmens 

Portfolio (unbenotet), 
Referat oder Präsentation 
(benotet) 

 
gesteuerten und ungesteuerten 
Spracherwerbs unter besonde-
rer Berücksichtigung auto-
nomer Lernkonzepte 

 Methodische Kompetenzen in 
der Fremdsprachenvermittlung

Seminarprüfung  6 Kenntnis der Faktoren des 
S

V6.L – Vertiefungsmodul 
Schwerpunkt Sprachlernfor-
schung 
Didaktik des Zweit- und 
Fremdsprachenunterrichts II 
(S und Lernberatung, Projekt) 

1 
Sem. 

V5.L Portfolio (unbenotet), 
Referat oder Präsentation 
(benotet) 

 Kenntnis der Faktoren des 
gesteuerten und ungesteuerten 
Spracherwerbs unter besonde-
rer Berücksichtigung auto-
nomer Lernkonzepte 

 Methodische Kompetenzen in 
der Fremdsprachenvermittlung 
und in der Unterrichts- und 
Lernforschung 

Seminarprüfung   
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Modulplan B. A. Kommunikationswissenschaften 

Minor Sprachliche Kommunikation 

en z ächst torisch die einführenden la n cha
 I hlpflichtbereich sind je nach Um zwei oder drei h

rachliche Kommunikation zu wählen. 

          = Seminar 

Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prüfungs-

teilnahme 

r Prüfungsform LP 

Die Studierenden absolvier
Sprachliche Kommunikation.
reich Sp

Pflichtmodule  

un
m Wa

obliga  Perspektivmodule Grund
fang (workload) 

ge der Kommunikationswissens
Vertiefungsmodule aus dem Sc

V = Vorlesung; Ü = Übung; S 

ften und 
werpunktbe-

P üfungsgegenstand / Lernziel 

P1 – Perspektivmodul 
Grundlagen der Kommunika-
tionswissenschaften 

1 
Sem. 

keine keine o- Klausur  6 

(V, Ü)  

 Überblick über Themen, Pr
bleme, Gebiete der Kommuni-
kationswissenschaften 

 Kenntnisse der wichtigsten 
Kommunikationstheorien und 
der Bezüge zwischen individu-
eller und medialer Kommuni-
kation 

 Techniken wissenschaftlichen 
Arbeitens und ihre konzeptuel-
len Voraussetzungen 

P3 – Perspektivmodul 
Sprachliche Kommunikation
(V, Ü) 

 
keine keine 

 

 

1 
Sem. 

 Kenntnis der grundlegenden 
Begriffe der Sprachwissen-
schaft 
Bedingungen sprachlicher 
Kommunikation in verschiede-
nen Kulturen 
Kenntnis der Möglichkeiten der 
Erforschung sprachlicher 

Klausur 6 
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Kommunikation und Befähi-
gung zur reflektierten Auswahl 
von Untersuchungsmethoden 

 

Wahlpflichtmodule 

Modul Dauer Teilnahmevoraussetzungen Studienleistung als Vor-
aussetzung zur Prü-

Prüfungsgegenstand / Lernziel Prüfungsfo

fungsteilnahme 

rm LP 

V1/2.S – Vertiefungsmodul 2 P1, P3 Referat (benotet), Übun-  Kenntnis der Einheiten und Klausur  
Schwerpun hliche 
Kommunikation 
Sprachwissenschaft  Überblick über die Ebenen 

-

 
-

12 
kt Sprac

(V, S) 

Sem. gen  
(unbenotet) 

Regeln sprachlicher Kommu-
nikation 

sprachwissenschaftlicher Ana
lyse (Morphologie, Syntax, 
Semantik, Pragmatik 
Kenntnis der Methoden 
sprachwissenschaftlicher Ana
lyse 

V3/V4.S – Vertiefungsmodul 
Schwerpunkt Sprachliche 
Kommunikation 
Gesprochene Sprache und 
Phonetische Wissenschaften 

2 
Sem. 

P1, P3 Übungszettel, Praktikum-
projekt (unbenotet) 

 

e 

Klausur  12 

(V, Ü, Praktikum) 

Kenntnis der Kerninhalte der 
phonetischen Wissenschaften 
in Theorie und Praxis 

 Beschreibung von Sprachlau-
ten auf akustischer, artikulato-
rischer und perzeptiver Eben

V5.S – Vertiefungsmodul 
Schwerpunkt Sprachliche 
Kommunikation 
Einführung in die Linguistik 
einzelner Sprachen 
(V, Ü) 

Sem. 
P1, P3 Übungen (unbenotet)  r 

strukturen der erworbe-
tra-

Klausur  6 1 Theoretische Kenntnisse de
Grund
nen Fremdsprache und kon
stiver Vergleich mit dem Deut-
schen 
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V6.S – Vertiefungsmodul 
Schwerpunkt Sprachliche 
Kommunikation 

ysteme der Mensch-
ation 

1 
Sem. 

P1, P3 Übungsaufgaben im Onli-
ne-Kurs (unbenotet) 

  

 Kenntnis einfacher Methoden 
der Signalverarbeitung am 

Mündliche Prü-
fung  

6 Kenntnis des grundsätzlichen
Aufbaus komplexer sprachver-
arbeitender Systeme und der 
Wirkungsweise ihrer Module S

Maschine-Kommunik
(V, Online-Kurs) 

Beispiel der Verarbeitung von 
Sprachsignalen 
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 Stu

 
 

diengangspezifische Bestimmungen und Modulpläne 
 

 

Institut X

 
 

 
 

Kunstgeschichte und Archäologie 
 

unstgeschichte und Archäologie 

 

 
Studiengänge:  K
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Studiengangspezifische Bestimmungen für den Studiengang 
 

. A. Kunstgeschichte und Archäologie (Kernfach) 

. Zugangsvoraussetzungen (§ 3 Abs. 3) und Empfehlungen 

ie Zulassung zum Studium des Bachelorstudiengangs Kunstgeschichte und 
Archäologie setzt gute Fremdsprac se voraus, deren Erwerb auch  
studienbegleitend erfolgen kann.  

Zugangsvoraussetzung
1. das Latinum oder Lateinkenntnisse (in einem Umfang, der dem Grund-

kursus Latein von 12 LP im Wahlpflichtbereich der Universität Bonn ent-
 des ersten Studienjahres 

nachzuweisen; 
2. Englischkenntnisse (im Umfang von mindestens drei erfolgreich absol-

vierten Schuljahren oder zwei aufeinander aufbauenden Sprachkursen); 
3. Kenntnisse einer weiteren modernen Fremdsprache aus dem europäischen 

Sprachraum (im Umfang von 3 erfolgreich absolvierten Schuljahren oder 
zwei aufeinander aufbauenden Sprachkursen); 

 
Dringend empfohlen wird: 
 1. das Erlernen weiterer Fremdsprachen des europäischen Sprach -
  raums; 
 2. das Erlernen von Altgriechisch (Graecum), wenn ein archäologi

  scher Schwerpunkt ausgebildet werden soll. 
 
2.  Regelstudienzeit, Studienaufbau, Umfang des Lehrangebots (§ 4 Abs. 4) 
 
Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich der Bachelorprüfung sechs Semester 
(drei Studienjahre). Insgesamt sind während des Studiums 180 Leistungspunkte 
zu erwerben. Das Studium umfasst im Kernfach (Major) die in der Anlage  ge-
nannten Module im Umfang von insgesamt 120 Leistungspunkten. Zusätzlich 
entfallen auf die Bachelorarbeit 12 Leistungspunkte. Weitere 48 Leistungspunk-
te sind durch Belegung eines Begleitfachs (Minors) mit 36 LP und durch Optio-
nalmodule im Umfang von 12  LP zu erwerben. Das Kernfach Kunstgeschichte 
und Archäologie kann mit allen Begleitfächern der Philosophischen Fakultät der 
Universität Bonn inkl. des Begleitfachs Kunstgeschichte und Archäologie im 
Umfang von 36 LP kombiniert werden. Wird das Begleitfach Kunstgeschichte 
und Archäologie gewählt, so werden unterschiedliche Profile in Kern- und Be-
gleitfach studiert. 
 
 
 

B
 
1
 
D

henkenntnis

 
en sind: 

spricht.) Diese Lateinkenntnisse sind am Ende
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3. Studienleistungen als Voraussetzung zur Teilnahme an Prüfungen 

oraussetzung für die Teilnahme an Modulprüfungen ist die regelmäßige Teil-
gelmäßig, wenn 

in Studierender in einer Lehrveranstaltung im Umfang von 2 SWS mehr als 

 
gewichen werden. Im Konfliktfall entscheidet 

er Prüfungsbeirat. Weitere Studienleistungen, die Voraussetzung für die Teil-
in den Modulbeschreibungen angeführt 

und
stimm
 
4. Wiederholung von Prüfungen (§ 13 Abs. 3) 
 
Wird m 
dar
modul
Komp

ch)  

 
V
nahme an den Lehrveranstaltungen. Die Teilnahme ist nicht re
e
zwei Mal und in einer Blockveranstaltung mehr als 20% der Unterrichtszeit ver-
säumt. Wenn schwerwiegende Umstände für das Versäumnis geltend gemacht
werden, kann von dieser Regel ab
d
nahme an den Prüfungen sind, werden 

 werden mit dem jeweiligen Dozenten zu Beginn der Veranstaltungen abge-
t. 

ein Wahlpflichtmodul eines Studienjahres nicht bestanden, so kann i
auf folgenden Studienjahr ein anderes, bisher nicht gewähltes Wahlpflicht-

 des ursprünglichen Studienjahrs kompensierend gewählt werden. Diese 
ensation ist nur ein Mal möglich. 

 
5. Module des B.A. Kunstgeschichte und Archäologie (Kernfa
(§ 4 Abs. 5) 
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Modulplan B. A. Kunstgeschichte und Archäologie (Kernfach) 
 
1. Studienjahr       Ü = Übung Se o ng sp  
Wahlpflichtmodule (es sind 3 aus 5 Modulen zu wählen) 
 
Modul Dauer  Teilnahme-

voraussetzungen 
Studienleistungen
aussetzung 
zur Prüfungsteilnahm

P nd nziel 

(en); S = 

 als Vor-

e 

minar(e); VL = V

rüfungsgegensta

rlesu

/ Ler

(en); Sem. = Semester; LP = Leistung

Prüfungsform 

unkte

LP 

A1 Grundlagen Kunst-
geschichte (Spätanti-
ke/Mittelalter) 
 
2 Ü 

1-2 Sem. Keine Mündliche Kurzrefer
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in zwe
Übungen 

-  i  Gege
d  

m Ku schic
-  i nkmä
-  i Facht
-  i  Tech
se rb s  
-  i lytisc
ti
- se digen
lung on spezi
halte  
- Bef sa echte
chen risc
kennt hränktem zei
Rahm ) 

nstandsbe-

hte  
lerwissen  
erminologie 
niken wis-

her Deskrip-

 Darstel-
fischer In-

n schriftli-
her Grund-
tlichem 

Klausur 12 ate 

i 

Grundkenntnisse
reichen der spätantiken un

ittelalterlichen 
Grundkenntnisse
Grundkenntnisse
Grundkenntnisse
nschaftlichen A
Grundkenntnisse
on  
Befähigung zur 

und Diskussi

ähigung zur 
Darlegung k
nisse in besc
en (Klausur

n den

nstge
m De
n der 
n den
eiten
n ana

lbstän
 fach

chger
unsthisto

A2 Grundlagen 
Kunstgeschichte (Neu-
zeit/Moderne) 
 
2 Ü 

1-2 Sem. Keine Mündliche Kurzrefer
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in zwe
Übungen 

- Gru  in den Gege
reich itlichen und 
Kuns
- Gru  im Denkmä
- Gru  in der Facht
- Gru  in den Tech
sensc rbeitens  
- Gru  in analytisc
tion  
- Bef selbständigen
lung on fachspezi

nstandsbe-
modernen 

lerwissen  
erminologie 
niken wis-

her Deskrip-

 Darstel-
fischer In-

Klausur ate 

i 

ndkenntnisse
en der neuze
tgeschichte  
ndkenntnisse
ndkenntnisse
ndkenntnisse
haftlichen A
ndkenntnisse

ähigung zur 
und Diskussi

12 
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halte  
- Befähigung zur sachgerechten schriftli-

Rahmen (Klausur) 

chen Darlegung kunsthistorischer Grund-
kenntnisse in beschränktem zeitlichem 

A3 Gru
sche Archäol

ndlagen Klassi-
ogie 

 

Denkmäler 

(Architektur und Bildkünste)  

-

2 Ü 

2 Sem. Keine Mündliche Kurzreferate 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in zwei 
Übungen 

- Grundkenntnis der zentralen 
der Klassische Archäologie  

- Grundkenntnisse der zentralen Fragestel-
lungen der Klassischen  
Archäologie  
- Grundkenntnisse archäologischer Metho
den  
- Grundkenntnisse archäologischer Fach-
terminologie  
- Grundkenntnisse des archäologischen 
Arbeitens 

Klausur 12 

A4 Grundlagen Vor- 
und Frühgeschichtliche 
Archäologie 
 
2 Ü 

2 Sem. Keine Mündliche Kurzreferate 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in zwei 
Übungen 

n 

e 
-

Klausur 12 - Grundkenntnisse der Forschungsge-
schichte der Vor- und Frühgeschichtliche
Archäologie  
- Grundkenntnisse der Quellenkunde der 
Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologi
- Grundkenntnisse archäologischer Metho
den und Theorien  
- Grundkenntnisse archäologischer Fach-
terminologie 

A5 Grundlagen Ägyp-
ologie t

 
2 S + Tutorium + 1 Ü  

2 Sem. Keine 

en 

Klausur 12  - Grundkenntnisse der Forschungsge-
schichte ägyptologischer Forschung  

- Grundkenntnisse zentraler Fragestellun-
gen der Ägyptologie 

- Grundkenntnisse der Hieroglyphenschrift 
(Grammatik, Lexikon) bezogen auf die 
klassische (mittelägyptische) Schrift-
sprache 

- Grundkenntnisse der archäologisch
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Denkmäler (Architektur und Kunst) 
 
 
Pflichtmodul  
 

 + 1 Ü + 1 S  
 Schwerpunkt 

Vor- und frühge-
schichtliche Archäolo-
gie 2 Ü + 1 S 

nar 

Hausarbeit (ca. 10 Seiten; 
benotet) zum Seminar 

en, um die 

en.  

-
ch-

 

oder Semi-B Theorie und Metho-
den  
 
1 VL
oder im

2 Sem. Keine Mündliche Kurzreferate 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in Semi
und Übung, Schriftliche 

- Die Absolventen sollen objektivierte und 
überprüfbare Methoden und ihre Geschich-
te kennen und anwenden könn
Denkmäler und die mit ihnen verbundenen 
geschichtlichen Prozesse erfassen, erklären 

en zu könnund präsentier
- vertiefte Grundkenntnisse werden vermit-
telt in der kritischen Analyse und Auswer-
tung von Bild- und Textquellen (auch an-
hand naturwissenschaftlicher Bestim-
mungs-, Datierungs- und Analysemetho-
den), in der kunsttechnischen Theoriege
schichte und in der Differenzierung fa
wissenschaftlicher Methoden in Bezug auf 
alle Gattungen und Denkmälerbereiche.  
- Kritische Beurteilung wissenschaftlicher
Argumentation unter Berücksichtigung 
internationaler Wissenschaftstraditionen 
und vertiefter Einübung von Fachtermino-
logie. 

Klausur 
narprüfung 

12 
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2. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule (es sind 3 aus 8 Modulen zu wählen, davon mindestens storischen Fachbe-
eich) 

Dauer Teilnahme-
etzungen 

Studienleistungen als Vor- Prüfungsgegenstand/ Lernziel Prüfungsform LP 

je eins aus dem archäologischen und eins aus dem kunsthi
r
 
Modul 

(Seme-
ster) 

vorauss aussetzung 
zur Prüfungsteilnahme 

C1 Kunstgeschichte 1-2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß von Grund-
lagenmodul A 

Hausarbeit (ca. 10 Seiten; 
benotet) zum Seminar 

mi-
narprüfung 

12 
des Mittelalters 
 
1 VL + 1 Ü + 1 S 

Mündliche Kurzreferate 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in Seminar 
und Übung; Besuch einer 
Vorlesung; Schriftliche 

- Überblick über die Kunstproduktion in 
allen Gattungen der mittelalterlichen 
Kunstgeschichte 
- Einarbeitung in internationale For-
schungsfragen der mittelalterlichen  
Kunstgeschichte 

Klausur oder Se

C2 Kunstgeschichte 
der Neuzeit 
 
1 VL + 1 Ü + 1 S 

1-2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß von Grund-
lagenmodul A 

Mündliche Kurzreferate 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in Seminar 
und Übung; Besuch einer 
Vorlesung; Schriftliche 
Hausarbeit (ca. 10 Seiten; 
benotet) zum Seminar 

Klausur oder Semi-
narprüfung 

12 - Überblick über die Kunstproduktion in 
allen Gattungen der neuzeitlichen Kunst-
geschichte.  
- Einarbeitung in internationale For-
schungsfragen der neuzeitlichen  
Kunstgeschichte. 

C3 Kunstgeschichte 
der Moderne 
 
1 VL + 1 Ü + 1 S 

1-2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß von Grund-
lagenmodul A 

Mündliche Kurzreferate 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in Seminar 
und Übung; Besuch einer 
Vorlesung; Schriftliche 
Hausarbeit (ca. 10 Seiten; 
benotet) zum Seminar 

schungsfragen der modernen bis  
gegenwärtigen Kunstgeschichte 

Klausur oder Semi-
narprüfung 

12 - Überblick über die Kunstproduktion in 
allen Gattungen der modernen bis gegen-
wärtigen Kunstgeschichte 
- Einarbeitung in internationale For-

C4 Klassische Archäo-
ogie (Griechische 
ultur) 

 VL + 1 Ü + 1 S 

2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß von Grund-
lagenmodul A 

Mündliche Kurzreferate 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in Seminar 
und Übung; Besuch einer 
Vorlesung; Schriftliche 
Hausarbeit (ca. 10 Seiten; 
benotet) zum Seminar 

- Kenntnisse der griechischen Kunstgat-
tungen und Denkmäler (z. B. Architektur, 
Skulptur, Keramik)  
- Kenntnisse der Topographie und Landes-
kunde der griechischen Welt  
- Kenntnisse von der kulturhistorischen 
Bedeutung griechischer Denkmäler  

Klausur oder Semi-
narprüfung 

12 
l
K
 
1
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- Kenntnisse archäologischer Methoden 
C5 Klassische Archäo-
logie (Römische Kul-
ur) 

2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß von Grund-

Mündliche Kurzreferate 
und/oder schriftliche 

- vertiefte Kenntnisse der römischen Gat-
tungen und Denkmäler (z. B. Architektur, 

Klausur oder Semi-
narprüfung 

12 

t
 
1 VL + 1 Ü + 1 S 

lagenmodul A Tischvorlagen in Seminar 

n; 

Skulptur, Wandmalerei, Mosaiken)  
graphie und 

- Kenntnisse von der kulturhistorischen 

und Übung; Besuch einer 
Vorlesung; Schriftliche 
Hausarbeit (ca. 10 Seite
benotet) zum Seminar 

- vertiefte Kenntnisse der Topo
Landeskunde der römischen Welt  

Bedeutung römischer Denkmäler  
- vertiefte Kenntnisse archäologischer 
Methoden 

C6 Vor- und Frühg
schichtliche Archäolo-

e-

gie (Vorgeschichte) 
 

2 Sem. 
schluß von Grund-
lagenmodul A 

; 

uppen 

schichtlicher  

Klausur oder Semi-
narprüfung 

12 

1 VL/Ü + 1 Ü + 1 S 

Erfolgreicher Ab- Mündliche Kurzreferate 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in Seminar 
und Übung; Besuch einer 
Vorlesung; Schriftliche 
Hausarbeit (ca. 10 Seiten
benotet) zum Seminar 

- Kenntnisse archäologischer Fundgr
vorgeschichtlicher Epochen  

ethoden und Fragestel-- Überblick zu M
lungen vorge
Kulturgruppen und Kulturräume 

C7 Vor- und Frühg
schichtliche Archäolo-

e-

gie (Frühgeschichte/ 
Mittelalter) 

2 Sem. 
schluß von Grund-
lagenmodul A 

; 

uppen 
 Epo-

und Fragestel-

Klausur oder Semi-
narprüfung 

12 

 
1 VL/Ü + 1 Ü + 1 S 

Erfolgreicher Ab- Mündliche Kurzreferate 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in Seminar 
und Übung; Besuch einer 
Vorlesung; Schriftliche 
Hausarbeit (ca. 10 Seiten
benotet) zum Seminar 

- Kenntnisse archäologischer Fundgr
frühgeschichtlicher/mittelalter-licher
chen  
- Überblick zu Methoden 
lungen frühgeschichtlicher  
und/oder mittelalterlicher Kulturgruppen 
und Kulturräume 

C8 Ägyptologie 
2 S 

2 Sem. 
schluß von Grund-
lagenmodul A 

 5: 
 

iteratur-

- Erweiterung der Denkmälerkenntnisse und Kunst-

 

Mündliche Prüfung 12 Erfolgreicher Ab- Mündliche Kurzreferate Vertiefung der Grundkenntnisse von Modul A
- Erweiterung der Sprachkenntnisse anhand der

Lektüre von Urkunden und klassischen L
werken etc. (mit Sekundärliteratur). 

betrachtung 
-  - Kulturgeschichtliche Betrachtungen im
Zusammenspiel der unterschiedlichen 
Quellengattungen 
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2. und 3. Studienjahr 

Dauer 
(Seme-
ster) 

 LP 

Pflichtmodul 
 
Modul Teilnahme-

voraussetzungen 
Studienleistungen als Vor-
aussetzung 
zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/ Lernziel Prüfungsform

D Praxis 
 
1 Exkursion (8 Tage)  
+ 1 S vor Originalen  

 

1-4 Seme-
ster 

Erfolgreicher Ab-
schluß von Modul 
A oder B 

bung; Teilnahme an Ex-

 

m-

techniken  

Klausur oder Semi-
narprüfung  
oder mündliche Prü-
fung 

12 

+ 1 S vor Originalen /
Praktikum (4 Wochen) 

Mündliches Referat 
und/oder schriftliche 
Tischvorlage in einer Ü-

kursion(en) im Umfang 
von mindestens 8 Tagen;
Teilnahme an einer weite-
ren Übung oder minde-
stens vierwöchiges Prakti-
kum (Nachweis der Studi-
enleistung: Vorlage von 
Praktikumszeugnis  
und Praktikumsbericht) 

- vertiefte Kenntnisse und praktischer U
hang mit archäologischen  
und kunsthistorischen Denkmälern  
- vertiefte Kenntnisse und Anwendung 
archäologischer und kunsthistorischer 
Fachterminologie vor Originalen  
- vertiefte Kenntnisse von Bau-, Mal-, 
Bildhauer- und kunsthandwerklichen 
Techniken  
- Grundkenntnisse von Restaurierungs-

- Grundkenntnisse zur Ausstellungspraxis 
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3. Studienjahr 
odule (eWahlpflichtm s sind 2 aus 7 Modulen zu wählen) 

 
Modul Dauer 

(Seme-
ster) 

Teilnahme-
voraussetzungen 

Studienleistungen als Vor-
aussetzung 
zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/ Lernziel Prüfungsform LP 

E1 Kunst
Formana

geschichte 
lyse und Iko-

r 
 

und 

m-

en 

(
nographie) 
 
1 VL + 1 Ü + 1 S 

2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß der Module 
A, C; Latinum 

Mündliches Referat 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in Semina
und Übung; Besuch einer
Vorlesung; Schriftliche 
Hausarbeit (ca. 15 Seiten; 
benotet) zum Seminar 

- Analyse und kunsthistorische Auswer-
tung ikonographischer Themen  
- Vertiefte Kenntnisse, Auswertung 
Interpretation regional- und zeitspezifi-
scher Eigenheiten kunsthistorischer 
Denkmäler  
- Vertiefte Kenntnisse formaler und ko
positorischer Strukturen von  
Kunstwerken  
- Anwendung kunsthistorischer Method

Klausur oder Semi-
narprüfung 

12 

E2 Kunstgeschichte 
(Funktionen und Kon-
texte) 

 VL + 1 Ü + 1 S 

2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß der Module 
A, C; Latinum r 

Vorlesung; Schriftliche 
Hausarbeit (ca. 15 Seiten; 
benotet) zum Seminar 

wendungskontexte von Kunstwerken  
- Formen der Rezeption  
- Anwendung kunsthistorischer Methoden 

Klausur oder Semi-
narprüfung 

12 Mündliches Referat 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in Semina
und Übung; Besuch einer 

- Vertiefte Kenntnisse funktionaler Zu-
sammenhänge von Kunstwerken  
- Auswertung und Interpretation der Ver-

 
1

E3 Klassische Archäo-
ogie (Formanalyse und 

Ikonographie) 
 
1 VL + 1 Ü + 1 S 

2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß der Module 
A, C; Latinum 

Mündliches Referat 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in Seminar 
und Übung; Besuch einer 
Vorlesung; Schriftliche 
Hausarbeit (ca. 15 Seiten; 
benotet) zum Seminar 

- Analyse und kulturhistorische Auswer-
tung ikonographischer Themen  
- Vertiefte Kenntnisse, Auswertung und 
Interpretation regional- und  zeitspezifi-
scher Eigenheiten antiker Denkmäler  
- Vertiefte Kenntnisse formaler und kom-
positorischer Strukturen antiker Denkmäler 
- Anwendung archäologischer Methoden 

Klausur oder Semi-
narprüfung 

12 
l

E4 Klassische Archäo-
logie (Funktionen und 
Kontexte) 
 

2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß der Module 
A, C; Latinum 

Mündliches Referat 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in Seminar 
und Übung; Besuch einer 

- Vertiefte Kenntnisse funktionaler Zu-
sammenhänge antiker Denkmäler  
- Auswertung und Interpretation der - 
Verwendungskontexte antiker  

Klausur oder Semi-
narprüfung 

12 
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1 VL + 1 Ü + 1 S Vorlesung; Schriftliche 
usarbeit (ca. 15 Seiten; 

benotet) zum Seminar 

Denkmäler  
- Formen der Rezeption antiker Denkmäler 
- Anwendung archäologischer Methoden 

Ha

E5 Vor- und Frühge-
schichtliche Archäolo-
gie  

r Ab-
e 

ar 
er 

r-

 Auswer-
en  

- Vertiefte Kenntnisse zu den Themen-

o-

-

emi-

 
1 VL/Ü + 1 Ü + 1 S 

2 Sem. Erfolgreiche
schluß der Modul
A, C; Latinum 

Mündliches Referat 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in Semin

einund Übung; Besuch 
Vorlesung (optional; e
setzbar durch Präsenz-
übung); Schriftliche Haus-
arbeit (ca. 15 Seiten; beno-
tet) zum Seminar 

- Analyse und kulturhistorische
tung vor- und frühgeschichtlicher Them

komplexen Mensch und Umwelt,  
Landschaftsarchäologie, Rituale und Ide
logie  
- Problemorientierte, epochenübergreifen
de Fragestellungen 

Klausur oder S
narprüfung 

12 

E6 Fallstudien Altes 
Ägypten I  
(besondere Textberei-
che) 

2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß der Module 
A, C; Latinum staltungen ist obligato-

risch; 

-

Reich). 
tniserweiterung im Zusammenwir-

Mündliche Prüfung 12 Regelmäßige und aktive 
Teilnahme an allen Veran-

Mündliches Referat 

- Intensive Kenntniserweiterung in der mittelägypti
schen Sprache, Einblick in eine andere Sprachstu-
fe (wahlweise Altes Reich / Neues 

- Intensive Kenn
ken von Text und Objekt in Erfahrungen am Ori-
ginal 

E7 Fallstudien Altes 
Ägypten II 
Beson( dere Archäolo-

i-

ve ei-
d 
r-

gie- und Kunstbere
che) 

2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß der Module 
A, C; Latinum 

Regelmäßige und akti
Teilnahme (mit Referat) 
an den Veranstaltungen ist 
obligatorisch. 

Einführung in die Praxis und in ausgewählte Ber
che der Archäologie und Kunst Altägyptens (un
seines Umfeldes) mit entsprechender Kenntnisve
tiefung. 

Klausur oder Semi-
narprüfung 

12 

 
u Stu es ie (K

e zu Schlüss e chliche und soziale 
enzen etc.) im Umf Das i ngebot der Universität gewählt 

önnen. 
 Umfang von 12 LP. 

Weitere Prüfungsleist
 

(2) Optionalmodul
Kompet

ngen im diengang Kunstg

elkompetenzen (Pr
ang von 12 LP. 

chichte und Archäo

äsentation, Projektmanag
 Prüfungsamt gibt rechtze

log ernfach): 

ment, Datenverarbeitung, weitere meth
tig bekannt, welche Module aus dem A

odische, spra

werden k
(3) Bachelorarbeit im
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 Studiengangspezifische Bestimmungen für den Studieng
 
B. A. Kunstgeschichte und Archäologie (Begleitfach) 
 
1. Zugangsvoraussetzung (§ 3 Abs  und Empfehl n 
 
Die Zulassung zum Studi  des Bachelorstudiengangs, Kunstgeschichte und 
Archä  setzt gute Frem prachen isse voraus, deren Erwerb auch stu-
dienbegleitend erfolgen kann.  
 
Zu s u n s
1.  r L n n einem U , der dem Grund-

n  12 a htbereich der Universität Bonn ent-
s ate s am Ende des ersten Studienjahres 
n

2. n  ( g mindestens 3 erfolgreich absolvier-
re r in  aufbauende achkursen); 
i e e remdsprach  dem europäischen 
(  ich ab v  Schuljahren, oder 

f rsen)

D end e hlen : 
as e ner prache e päischen  

c ), wenn ein archäologischer 
r

es L r bots (§ 4 Abs. 4) 

Das Studium der Kunstgeschichte und Archäologie als Begleitfach (Minor) um-
fasst d r Anlage ge  M  Um g insgesamt 36 Lei-
stungs . Wird das K h K chicht n h ogie gewählt, 
so werden unterschiedliche Profile in Kern- und Begleitfach studiert. 
  
3. Studienleistungen als Voraussetzung zur Teilnahme an Prüfungen 
 
Vorau zung für die Tei me an dulprüfungen ist die regelmäßige Teil-
nahme an den Lehrveransta
ein Studierender in einer Lehrveranstaltung im Um n WS mehr als 

ei M d i ner Bloc e talt  mehr als 20% der Unterrichtszeit ver-
mt. n s erwiege e stä  as V sä ltend gemacht 
rde n v dieser R gew den all entscheidet 
 Pr sbe . Weiter nle die
me  P ungen s n u schreibungen   angeführt 

ang 

unge

mfang

n Spr
e aus
ierten

s euro

ange

 von 
d Arc

g von 

umnis
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en 
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ds
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und werden mit dem jeweiligen Dozenten zu Beginn der Veranstaltungen    ab-
estimmt. 

. Wiederholung von Prüfungen (§ 13 Abs. 3) 

ird ein Wahlpflichtmodul eines Studienjahres nicht bestanden, so kann im 

öglich. 

  

g
 
4
 
W
darauf folgenden Studienjahr ein anderes, bisher nicht gewähltes Wahlpflicht-
modul des ursprünglichen Studienjahrs kompensierend gewählt werden. Diese 
Kompensation ist nur ein Mal m
 
5. Module des B. A. Kunstgeschichte und Archäologie (Begleitfach)
(§ 4 Abs. 5) 

 



 335

Modulplan B. A. Kunstgeschichte und Archäologie (Begleitfach) 
 
1. Studienjahr       Ü = Übung(en); S = Seminar(e); VL = Vorlesung(e = S ei p
Wahlpflichtmodule (es ist 1 aus 5 Modulen zu wählen) 
 
Modul Dauer  Teilnahme-

voraussetzungen 
Studienleistungen als Vor-
aussetzung 
zur Prüfungsteilnahme 

Prüfungsgegenstand/ Lernzie  L

n); Sem. 

l 

emester; LP = L

Prüfungsform

stungs unkte 

P 

A1 Grundlagen Kunst-
geschichte (Spätanti-
ke/Mittelalter) 
 
2 Ü 

1-2 Sem. Keine Mündliche Kurzreferate 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in zwei 
Übungen 

- Grundkenntnisse in den 
reichen der spätantiken und  
mittelalterlichen Kunstgeschichte
- Grundkenntnisse im Denkmäler n  
- Grundkenntnisse in der Fachter ogi
- Grundkenntnisse in den T
senschaftlichen Arbeitens  
- Grundkenntnisse in analytische krip
tion  
- Befähigung zur selbständigen Darstel-
lung und Diskussion fachspezifischer In-
halte  
- Befähigung zur sachgerechten schriftli-
chen Darlegung kunsthisto
kenntnisse in beschränktem zeitlichem 
Rahmen (Klausur) 

1

e 

-

Klausur 2 Gegenstandsbe-

  
wisse
minol

echniken wis-

r Des

rischer Grund-

A2 Grundlagen 
Kunstgeschichte (Neu-
zeit/Moderne) 
 
2 Ü 

1-2 Sem. Keine Mündliche Kurzreferate 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in zwei 
Übungen 

- Grundkenntnisse in den 
reichen der neuzeitlichen und m
Kunstgeschichte  
- Grundkenntnisse im Denkmäler n  
- Grundkenntnisse in der Fachter ogie 
- Grundkenntnisse in den T
senschaftlichen Arbeitens  
- Grundkenntnisse in analytischer Deskrip-
tion  
- Befähigung zur selbständigen Darstel-
lung und Diskussion fachspezifischer In-

Klausur 12 Gegenstandsbe-
odernen 

wisse
minol

echniken wis-

 



 336

halte  
- Befähigung zur sachgerechten schriftli-

Rahmen (Klausur) 

chen Darlegung kunsthistorischer Grund-
kenntnisse in beschränktem zeitlichem 

A3 Gru
sche Archäol

ndlagen Klassi-
ogie 

 

Denkmäler 

(Architektur und Bildkünste)  

-

2 Ü 

2 Sem. Keine Mündliche Kurzreferate 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in zwei 
Übungen 

- Grundkenntnis der zentralen 
der Klassische Archäologie  

- Grundkenntnisse der zentralen Fragestel-
lungen der Klassischen  
Archäologie  
- Grundkenntnisse archäologischer Metho
den  
- Grundkenntnisse archäologischer Fach-
terminologie  
- Grundkenntnisse des archäologischen 
Arbeitens 

Klausur 12 

A4 Grundlagen Vor- 
und Frühgeschichtliche 
Archäologie 
 
2 Ü 

2 Sem. Keine Mündliche Kurzreferate 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in zwei 
Übungen 

n 

e 
-

Klausur 12 - Grundkenntnisse der Forschungsge-
schichte der Vor- und Frühgeschichtliche
Archäologie  
- Grundkenntnisse der Quellenkunde der 
Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologi
- Grundkenntnisse archäologischer Metho
den und Theorien  
- Grundkenntnisse archäologischer Fach-
terminologie 

A5 Grundlagen Ägyp-
ologie t

 
2 S + 2 Tutorien + 1 Ü 

2 Sem. Keine e 

en 

Klausur 12 Mündliche Kurzreferat - Grundkenntnisse der Forschungsge-
schichte ägyptologischer Forschung  

- Grundkenntnisse zentraler Fragestellun-
gen der Ägyptologie 

- Grundkenntnisse der Hieroglyphenschrift 
(Grammatik, Lexikon) bezogen auf die 
klassische (mittelägyptische) Schrift-
sprache 

- Grundkenntnisse der archäologisch
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Denkmäler (Architektur und Kunst) 
 
 
 
2. Studienjahr 

is  M u wählen) 

(Seme-
ster) 

me-
voraussetzungen 

üfung 

Wahlpflichtmodule (es 
Modul 

t 1 aus 8
Dauer 

odulen z
Teilnah Studienleistungen 

u. a. als Zulassungs-
voraussetzung 
zur Modulpr

Prüfungsgegenstand/ Lernziel Prüfungen LP 

C1 Kunstgeschichte 
des Mittelalters 
 
1 VL + 1 Ü + 1 S 

1-2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß von Grund-
lagenmodul A 

Mündliche Kurzreferate 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in Seminar 
und Übung; Besuch einer 
Vorlesung; Schriftliche 
Hausarbeit (ca. 10 Seiten; 
benotet) zum Seminar 

ktion in Klausur oder Semi-
narprüfung 

12 - Überblick über die Kunstprodu
allen Gattungen der mittelalterlichen 
Kunstgeschichte 
- Einarbeitung in internationale For-
schungsfragen der mittelalterlichen  
Kunstgeschichte 

C2 Kunstgeschichte 
der Neuzeit 
 

 VL + 1 Ü +1  1 S 

. eicher Ab-
n Grund-

lagenmodul A nar 

chriftliche 
Hausarbeit (ca. 10 Seiten; 
benotet) zum Seminar 

 in oder Semi-1-2 Sem Erfolgr
schluß vo

Mündliche Kurzreferate 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in Semi
und Übung; Besuch einer 
Vorlesung; S

- Überblick über die Kunstproduktion
allen Gattungen der neuzeitlichen Kunst-
geschichte.  
- Einarbeitung in internationale For-
schungsfragen der neuzeitlichen  
Kunstgeschichte. 

Klausur 
narprüfung 

12 

C3 Kunstgeschichte 
der Moderne 

1-2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß von Grund-

odul A 

Mündliche Kurzreferate 
und/oder schriftliche 

r 

Vorlesung; Schriftliche 
Hausarbeit (ca. 10 Seiten; 
benotet) zum Seminar 

Klausur oder Semi-
narprüfung 

12 

 
1 VL + 1 Ü + 1 S 

lagenm Tischvorlagen in Semina
und Übung; Besuch einer 

- Überblick über die Kunstproduktion in 
allen Gattungen der modernen bis gegen-
wärtigen Kunstgeschichte 
- Einarbeitung in internationale For-
schungsfragen der modernen bis  
gegenwärtigen Kunstgeschichte 

C4 Klassische Archäo-
logie (Griechische 
Kultur) 
 

2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß von Grund-
lagenmodul A 

Mündliche Kurzreferate 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in Seminar 
und Übung; Besuch einer 

tu  
S

Klausur oder Semi-
narprüfung 

12 - Kenntnisse der griechischen Kunstgat-
ngen und Denkmäler (z. B. Architektur,
kulptur, Keramik)  

- Kenntnisse der Topographie und Landes-
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1 VL + 1 Ü + 1 S Vorlesung; Schriftliche 
Hausarbeit (ca. 10 Seiten; 
benotet) zum Seminar 

k

Bedeutung griechischer Denkmäler  
- Kenntnisse archäologischer Methoden 

unde der griechischen Welt  
- Kenntnisse von der kulturhistorischen 

C5 Klassische Archäo-

1 VL + 1 Ü + 1 S 

2 Sem. Erfolgreicher Ab- Mündliche Kurzreferate 
und/oder schriftliche 

eminar 
einer 
he 

Seiten; 

- vertiefte Kenntnisse der römischen Gat-
tungen und Denkmäler (z. B. Architektur, 

ken)  

Landeskunde der römischen Welt  
- Kenntnisse von der kulturhistorischen 

 

Klausur oder Semi-
narprüfung 

12 
logie (Römische Kul- schluß von Grund-

 A tur) 
 

lagenmodul Tischvorlagen in S
und Übung; Besuch 
Vorlesung; Schriftlic
Hausarbeit (ca. 10 
benotet) zum Seminar 

Skulptur, Wandmalerei, Mosai
- vertiefte Kenntnisse der Topographie und 

Bedeutung römischer Denkmäler  
 
- vertiefte Kenntnisse archäologischer
Methoden 

C6 Vor- und Frühge-
schichtliche Archäolo-
gie (Vorgeschichte) 

 1 

2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß von Grund-
lagenmodul A 

 

uppen 

und Fragestel-

Klausur  oder Semi-
narprüfung 

12 

 
1 VL oder Ü + 1 Ü +

 S

Mündliche Kurzreferate 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in Seminar 
und Übung; Besuch einer
Vorlesung; Schriftliche 
Hausarbeit (ca. 10 Seiten; 
benotet) zum Seminar 

- Kenntnisse archäologischer Fundgr
r Epochen  vorgeschichtliche

- Überblick zu Methoden 
lungen vorgeschichtlicher  
Kulturgruppen und Kulturräume 

C7 Vor- und Frühge-
schichtliche Archäolo-
gie (Frühgeschichte/ 

+ 1 Ü + 1 

2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß von Grund-
lagenmodul A 

 

uppen Klausur  oder Semi-
narprüfung 

12 

Mittelalter) 
 

 VL oder Ü 1
S 

Mündliche Kurzreferate 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in Seminar 
und Übung; Besuch einer
Vorlesung; Schriftliche 
Hausarbeit (ca. 10 Seiten; 
benotet) zum Seminar 

- Kenntnisse archäologischer Fundgr
r/mittelalter-licher Epo-frühgeschichtliche

chen  
- Überblick zu Methoden und Fragestel-
lungen frühgeschichtlicher  
und/oder mittelalterlicher Kulturgruppen 
und Kulturräume 

C8 Ägyptologie 
2 S 

2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß von Grund-
lagenmodul A 

 5: 
d der 

Literatur-
werken etc. (mit Sekundärliteratur). 

-

 

Mündliche Prüfung 12 Mündliche Kurzreferate Vertiefung der Grundkenntnisse von Modul A
- Erweiterung der Sprachkenntnisse anhan

Lektüre von Urkunden und klassischen 

- Erweiterung der Denkmälerkenntnisse und Kunst
betrachtung 

-  - Kulturgeschichtliche Betrachtungen im
Zusammenspiel der unterschiedlichen 
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Quellengattungen 
 
 
 

is  M

ul Dauer 
(Seme-
ster) 

voraussetzungen 
Prüfungen LP 

3. Studienjahr 
Wahlpflichtmodule (es 
 
Mod

t 1 aus 7 odulen zu wählen) 

Teilnahme- Studienleistungen 
u. a. als Zulassungs-
voraussetzung 
zur Modulprüfung 

Prüfungsgegenstand/ Lernziel 

E1 Kunstgeschichte 
(Formanalyse und Iko-
nographie) 

2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß der Module 
A, C; Latinum 

und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in Seminar 

 

er-

-

- Anwendung kunsthistorischer Methoden 

Klausur oder Semi-
narprüfung 

12 

 
1 VL + 1 Ü + 1 S 

Mündliches Referat 

und Übung; Besuch einer
Vorlesung; Schriftliche 
Hausarbeit (ca. 15 Seiten; 
benotet) zum Seminar 

- Analyse und kunsthistorische Ausw
tung ikonographischer Themen  
- Vertiefte Kenntnisse, Auswertung und 
Interpretation regional- und zeitspezifi-
scher Eigenheiten kunsthistorischer 
Denkmäler  
- Vertiefte Kenntnisse formaler und kom
positorischer Strukturen von  
Kunstwerken  

E2 Kunstgeschichte 
(Funktionen und Kon-
texte) 
 

 VL + 1 Ü 1 + 1 S 
 

2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß der Module 
A, C; Latinum 

Mündliches Referat 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in Seminar 
und Übung; Besuch einer 
Vorlesung; Schriftliche 
Hausarbeit (ca. 15 Seiten; 
benotet) zum Seminar 

- Vertiefte Kenntnisse funktionaler Zu-
sammenhänge von Kunstwerken  
- Auswertung und Interpretation der Ver-
wendungskontexte von Kunstwerken  
- Formen der Rezeption  
- Anwendung kunsthistorischer Methoden

Klausur oder Semi-
narprüfung 

12 

E3 Klassische Ar
e (Formanaly

chäo-
se und 

graphie) 
 
1 VL + 1 Ü + 1 S 

Tischvorlagen in Seminar 
und Übung; Besuch einer 
Vorlesung; Schriftliche 
Hausarbeit (ca. 15 Seiten; 
benotet) zum Seminar 

logi
Ikono

2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß der Module 
A, C; Latinum 

Mündliches Referat 
und/oder schriftliche 

- Analyse und kulturhistorische Auswer-
tung ikonographischer Themen  
- Vertiefte Kenntnisse, Auswertung und 
Interpretation regional- und  zeitspezifi-
scher Eigenheiten antiker Denkmäler  
- Vertiefte Kenntnisse formaler und kom-
positorischer Strukturen antiker Denkmäler 

Klausur oder Semi-
narprüfung 

12 
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- Anwendung archäologischer Methoden 
E4 Klassische Archäo-
ogie (Funktionen und 
ontexte) 

2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß der Module 
A, C; Latinum 

Mündliches Referat 
und/oder schriftliche 
Tischvorlagen in Seminar 
und Übung; Besuch einer 
Vorlesung; Schriftliche 
Hausarbeit (ca. 15 Seiten; 

nar 

nntnisse funktionaler Zu-
sammenhänge antiker Denkmäler  
- Auswertung und Interpretation der - 
Verwendungskontexte antiker  
Denkmäler  
- Formen der Rezeption antiker Denkmäler 

Methoden 

Klausur oder Semi-
narprüfung 

12 - Vertiefte Ke
l
K
 
1 VL + 1 Ü + 1 S 

benotet) zum Semi - Anwendung archäologischer 
E5 Vor- und Frühge-
schichtliche Archäolo-
gie  A, C; Latinum 

 
minar 
einer 

r-

er-
tung vor- und frühgeschichtlicher Themen  
- Vertiefte Kenntnisse zu den Themen-

o-

-

mi-
narprüfung 

 
1 VL/Ü + 1 Ü + 1 S 

2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß der Module 

Mündliches Referat 
und/oder schriftliche
Tischvorlagen in Se
und Übung; Besuch 
Vorlesung (optional; e
setzbar durch Präsenz-
übung); Schriftliche Haus-
arbeit (ca. 15 Seiten; beno-
tet) zum Seminar 

- Analyse und kulturhistorische Ausw

komplexen Mensch und Umwelt,  
Landschaftsarchäologie, Rituale und Ide
logie  
- Problemorientierte, epochenübergreifen
de Fragestellungen 

Klausur oder Se 12 

E6 Fallstudien Altes 
Ägypten I  
(besondere Textberei-
che) 

2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß der Module 
A, C; Latinum staltungen ist obligato-

risch; 

-

Reich). 
iserweiterung im Zusammenwir-

Mündliche Prüfung 12 Regelmäßige und aktive 
Teilnahme an allen Veran-

Mündliches Referat 

- Intensive Kenntniserweiterung in der mittelägypti
schen Sprache, Einblick in eine andere Sprachstu-
fe (wahlweise Altes Reich / Neues 

- Intensive Kenntn
ken von Text und Objekt in Erfahrungen am Ori-

 ginal
E7 Fallstudien Altes 
Ägypten II 
Beson( dere Archäolo-

i-

ve ei-
d 
r-

gie- und Kunstbere
che) 

2 Sem. Erfolgreicher Ab-
schluß der Module 
A, C; Latinum 

Regelmäßige und akti
Teilnahme (mit Referat) 
an den Veranstaltungen ist 
obligatorisch. 

Einführung in die Praxis und in ausgewählte Ber
che der Archäologie und Kunst Altägyptens (un
seines Umfeldes) mit entsprechender Kenntnisve
tiefung. 

Klausur oder Semi-
narprüfung 

12 
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